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Ende April erscheint der

Geschiftsbericht der Deutschen Bundesbank

fir das Jahr 1985

Er enthélt eine bis in die jlingste Zeit fortgefihrte
Darstellung der Wirtschaftsentwicklung und eine
Stellungnahme zu den gegenwartigen wahrungs-
und konjunkturpolitischen Problemen.
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Wechselkursanpassung
im Europaischen
Wahrungssystem

Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, April 1986

Nach einer ldngeren Phase der Wechselkursstabilitat
im Europdischen Wahrungssystem (EWS) wurden
auf Antrag der franzésischen Regierung die amt-
lichen Notierungen der am Wechselkursmechanis-
mus des EWS beteiligten Wahrungen kurzfristig aus-
gesetzt und mit Wirkung vom 7. April 1986 neue Leit-
kurse beschlossen. Dabei wurden die D-Mark und
der hollandische Gulden um jeweils 3%, aufgewer-
tet, der belgische und luxemburgische Franc sowie
die danische Krone um jeweils 1% aufgewertet und
der franzésische Franc um 3% abgewertet. Aus die-
sen Wechselkursverschiebungen resultieren die in
der Tabelle auf Seite 7 angegebenen bilateralen
Leitkurs&nderungen der D-Mark, die mit entspre-
chenden Anpassungen der fiir den Devisenmarkt
unmittelbar relevanten Interventionspunkte einher-
gehen. Gemessen an diesen Leitkursédnderungen
bedeutet das Realignment eine gewogene Aufwer-
tung') der D-Mark um 3'4% gegeniiber den am
Wechselkursmechanismus des EWS beteiligten
Wahrungen.

Die Anpassung der Leitkurse zielt, wie frlihere
Realignments, darauf ab, Verschiebungen der Wett-
bewerbsposition auszugleichen, die aufgrund unter-
schiedlicher Kosten- und Preisentwicklungen in den
EWS-Landern entstanden sind. Zwar sind die bilate-
ralen Aufwertungssatze der D-Mark eher geringer
als das seit der letzten allgemeinen Wechselkurs-
anpassung vom Marz 1983 aufgelaufene Preisgefélle
(gemessen an den Verbraucherpreisen); doch ist da-
bei zu beriicksichtigen, daB mit der damaligen kréf-
tigen DM-Aufwertung kinftige Preisdiskrepanzen
bereits teilweise vorweggenommen worden waren.

Gemessen an den tatsadchlichen Wechselkursen hat
sich die D-Mark gegeniiber den lGbrigen Wahrungen
im EWS bisher weit weniger aufgewertet (namlich
im Durchschnitt um 1/4%b), als es der oben erwahn-
ten Verénderung der Leitkurse entsprechen wiirde.
Wie nach einem Realignment {iblich, haben sich die
Positionen der beteiligten Wahrungen im Kursband
umgekehrt. Insbesondere lag die D-Mark gegeniiber
dem franzdsischen Franc bisher auf dem neuen
unteren Interventionspunkt und muBte durch um-
fangreiche obligatorische K&ufe von D-Mark, vor
allem durch die Banque de France, gestiitzt werden.
Andere EWS-Zentralbanken griffen durch intramar-
ginale DM-Kaufe in den Markt ein. Die von den Zen-
tralbanken der Partnerldnder angekauften D-Mark
wurden teilweise bei der Bundesbank gegen Dollar
konvertiert, was hier zu einem entsprechenden Ab-
gang von Wahrungsreserven fiihrte. (Insgesamt gin-

1 Auf der Basis der Gewichte, die von der Bundesbank zur Berech-
nung gewogener AuBenwerte verwendet werden.



Wechselkurse der EWS-Wahrungen
gegeniiber der D-Mark
vor und nach dem Realignment
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gen die Netto-Auslandsaktiva im Verlauf der zweiten
Bankwoche des April zu Transaktionskursen gerech-
net um fast 10 Mrd DM zuriick.) Ausschlaggebend
fir den massiven MittelabfluB aus der D-Mark diirfte
gewesen sein, daB durch das Realignment unmittel-
bare Abwertungsrisiken bei den Partnerwahrungen
beseitigt wurden und so der weiterhin bestehende
Zinsvorsprung der abgewerteten Wahrungen ge-
genliber der relativ niedrig verzinslichen D-Mark
bei Kurssicherungs- und Anlageentscheidungen
wieder voll zur Geltung kam. Angesichts der einge-
tretenen Stabilisierung der Wechselkurserwartun-
gen und der erreichten Fortschritte in der Konver-
genz der Wirtschaftsentwicklung schuf das Realign-
ment somit einen Spielraum zum Abbau des — im
Hinblick auf die Devisenmarktsituation teilweise
Uberhdéhten — Zinsgefélles durch Zinssenkungen in
den Partnerldndern. So haben inzwischen die Noten-
banken Belgiens, Irlands und Frankreichs wichtige
kurzfristige Zinssatze um /2 bis 1'/4 Prozentpunkte
herabgesetzt, was mit dazu beitrug, daB die Devisen-
abflisse bei der Bundesbank in den letzten Tagen
wesentlich geringer ausfielen.

Die nach dem Realignment einsetzenden massiven
DM-Stitzungskaufe entzogen den inlandischen Kre-
ditinstituten — soweit die Interventionen iber die
Bundesbank reguliert wurden — in erheblichem Um-
fang Zentralbankguthaben. Die Banken verfiigten
zwar Anfang April liber reichlich dotierte Reserve-
guthaben; auBerdem wirkten sich die iber die Bun-
desbank abgewickelten Pflichtinterventionen im
EWS, den Valutierungsgepflogenheiten des Devisen-
handels entsprechend, erst mit zweitagiger Verzé-
gerung auf die Bankenliquiditat aus. Die Interven-
tionsbetrage nahmen in der ersten Woche nach dem
Realignment jedoch einen ungewéhnlich hohen Um-
fang an. Der Tagesgeldmarkt versteifte sich daher
zum Ende der ersten Aprildekade.

Die Bundesbank trug der veranderten Liquiditits-
lage des Bankensystems in mehrfacher Weise Rech-
nung. Sie beschioB im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister der Finanzen, die am 10. April fillige
erste Gewinnabfiihrungsrate an den Bund auf 8 Mrd
DM — gegeniiber 5 Mrd DM im letzten Jahr — zu er-
hdhen, wodurch teils unmittelbar, teils iber die Ver-
lagerung von Bundesguthaben (gem. § 17 BBk-Ge-
setz) den Kreditinstituten Liquiditat zugefiihrt wurde.
Um die Liquiditatssituation des Bankensystems zu-
sétzlich zu entspannen, schloB die Bundesbank am
16. April d.J. — und damit etwas vorzeitig — ein
weiteres Wertpapierpensionsgeschift mit den Kre-



Leitkursdnderungen und Marktkursbewegungen
der D-Mark gegeniiber den EWS-Wéhrungen
im Zuge des Realignments vom 6. April 1986
Bilaterale Leitkurse
DM je Wahrungs-
einheit Auf-/Ab-
wertung
ab der DM
Wihrung bisher 7.4.1986 [%
Franzdsischer Franc (100) 32,6107 30,7109 + 6,2
Italienische Lira (1 000) 1,47205 1,42917 + 3,0
Irisches Pfund 3,08925 2,99926 + 3,0
Belgischer/Luxemburgischer
Franc (100) 4,99288 4,89590 + 2,0
Dénische Krone (100) 27,5375 27,0028 + 2,0
Hollandischer Gulden {100) 88,7526 *o0
Durchschnitt der EWS-
Wahrungen 1) — — + 33
Marktkurse
DM je Wahrungs-
einheit Auf-/Ab-
wertung
der DM
3.4.1986 | 15.4.1986 | %
Franzdsischer Franc (100) 32,495 31,410 + 35
Italienische Lira (1000) 1,4695 1,4605 + 0,6
Irisches Pfund 3,023 3,045 - 0,7
Belgischer/Luxemburgischer
Franc (100) 4,890 4,924 - 07
Dénische Krone (100) 27,080 27175 - 03
Holidndischer Gulden (100) 88,740 88,765 - 0,0
Durchschnitt der EWS-
Wahrungen 1) — — + 1,2
1 Gewogener AuBenwert der D-Mark. BBk

ditinstituten ab. Obgleich die D-Mark bei AbschluB
dieses Berichts im EWS noch weiterhin ,,schwach®
war, und nach wie vor obligatorische Interventionen
im Verhiltnis zu dem nun ,starken” franzdsischen
Franc notwendig wurden, blieb sie gegeniiber den
Wahrungen auBerhalb des EWS relativ fest. Auch der
anhaltende Zinsriickgang am Rentenmarkt, der ver-
mutlich mit langfristigen Kapitalzuflissen aus dem
Ausland zusammenhangt, spiegelt die nach wie vor
feste auBenwirtschaftliche Grundposition der Bun-
desrepublik wider.



Kurzberichte



Monetare Entwicklung

Monetare Analyse

Nach dem kréaftigen Anstieg im Januar sind die Geld-
und Kreditbestande im Februar langsamer gewach-
sen. Die Bankkredite an den privaten Sektor wurden
um 4 Mrd DM ausgeweitet (gegen 8,7 Mrd DM im
gleichen Vorjahrsmonat); saisonbereinigt betrachtet
nahmen sie maBvoll zu. Dabei expandierten die 1&n-
gerfristigen Direktkredite unveréndert lebhaft, wah-
rend die kurzfristigen Ausleihungen zuriickgefihrt
wurden. Im Verlauf der letzten sechs Monate er-
hohten sich die gesamten Bankkredite an den priva-
ten Sektor mit einer saisonbereinigten Jahresrate
von 5'/2%b.

Im Zahlungsverkehr der inlandischen Nichtbanken
mit dem Ausland flossen im Februar umfangreiche
Mittel zu. Dieser Geldzustrom diirfte per saldo eher
den Kreditbedarf gebremst als das Wachstum der
Geldbestande im Inland angeregt haben. Die Netto-
Forderungen der Kreditinstitute und der Bundes-
bank gegeniiber dem Ausland, deren Zunahme die-
sen ZufluB widerspiegelt, stiegen um 7,4 Mrd DM,
verglichen mit 2,6 Mrd DM im Januar.

Die Kassentransaktionen der 6ffentlichen Hand be-
einfluBten die monetédre Entwicklung im Februar in
kontraktiver Richtung. Dabei spielte eine maBgeb-
liche Rolle, daB die 6ffentlichen Haushalte in diesem
Monat in groBem Umfang Anleihen auBerhalb des
inlandischen Bankensystems plazieren konnten. Die
Ausleihungen der Kreditinstitute an die 6ffentlichen
Haushalte gingen um 2,9 Mrd DM und die Kredite der
Bundesbank um 2,1 Mrd DM zuriick. AuBerdem
stockten die zentralen &ffentlichen Haushalte ihre
nicht zur Geldmenge zahlenden Zentralbankgut-
haben um 0,1 Mrd DM auf.

Die Geldkapitalbildung hat das monetéare Wachstum
im Februar etwas weniger gebremst als im Januar.
Insgesamt kamen 6,9 Mrd DM langerfristige Mittel
bei den Banken auf (verglichen mit 10 Mrd DM im
gleichen Vorjahrsmonat). Dabei wurden die kurs-
risikofreien Formen der Geldkapitalbildung durch-
weg reichlich dotiert. im Vordergrund standen die
langlaufenden Termingelder (4,1 Mrd DM). Auf den
Sparkonten mit vereinbarter Kindigungsfrist flos-
sen den Kreditinstituten 2,1 Mrd DM und aus dem
Verkauf von Sparbriefen 1,5 Mrd DM zu. Kapital
und Riicklagen der Banken wurden um 0,7 Mrd DM
aufgestockt. Demgegeniiber nahm der Umlauf von
Bankschuldverschreibungen in Handen inlandischer
Nichtbanken um 1,4 Mrd DM ab. Hierzu trugen offen-

Entwicklung der Geldbestinde
im Bilanzzusammenhang
Mrd DM; Vernderung im Zeltraum
1985 | 1986 Zum
Ver-
gleich:
Febr.
Position Dez. Jan. Febr. p) | 1985
I. Kreditvolumen 1) +190| — 28( - 10 +11,1
1. Kredite der Bundes-
bank - 1,3 + 52 - 21 - 10
2. Kredite der Kredit-
institute +20,4 - 79 + 1,1 +12,1
davon:
an Unternehmen
und Private +17,7 — 6,1 + 4,0 + 8,7
darunter:
kurzfristige
Kredite + 3.8 - 6,7 - 1,0 + 3,7
langerfristige
Kredite 2) +12,6 - 186 + 59 + 47
an offentliche
Haushalte + 27 - 19 — 29 + 34
Il. Netto-Auslands-
forderungen 3) + 9,3 + 26 + 7.4 + 58
IIl. Geldkapitalbildung 4) +11,0 +11,2 + 6,9 +10,0
darunter:
Termingelder von
4 Jahren und dariiber + 15 + 37 + 4,1 + 33
Spareinlagen
mit vereinbarter
Kindigungsfrist + 94 - 33 + 2,1 + 13
Sparbriefe + 21 + 25 + 15 + 06
Bankschuldverschrei-
bungen im Umlauf 5) - 25 + 68 - 14 + 38
V. Zentralbankeinlagen
inlandischer 6ffentlicher
Haushalte + 17| -03| + 01 + 07
V. Sonstige Einflisse —-18,0 + 74| — 16| + 21
V1. Geldvolumen M3 6)
(Saldo:
I+1t—N—=1IV=V) +336( -—186| + 10| + 40
davon:
M2 (M3 ohne Spar-
einlagen) +175| -218| + 01| + 289
davon:
M1 (Bargeld und
Sichteinlagen) +100( —-273] + 04| - 19
Termingelder
unter 4 Jahren + 76| +57] — 03| + 47
Spareinlagen
mit gesetzlicher
Kindigungsfrist +16,1 + 30| +09| + 11
1 Einschl. Schatzwechsel- und Wertpapierkredite. — 2 Ohne Wert-
papierkredite. — 3 Kreditinstitute und Bundesbank. — 4 Ohne Ter-
mingelder unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit gesetziicher
Kindigungsfrist. — § Ohne Bankbestdnde. — 8 Bargeld, Sichtein-
lagen, Termingelder uhter 4 Jahren, Spareiniagen mit gesetzliicher
Kdndigungsfrist. — p Vorléufig. .
Differenzen in den Summieh durch Runden der Zahlen. BBk

sichtlich hohe Tilgungen von kurzlaufenden Papie-
ren bei.

Die Geldbestdnde in der weiten Abgrenzung M3
(Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jah-
ren, Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist)
wurden im Februar um 1 Mrd DM ausgeweitet (ge-
gen 4 Mrd DM vor Jahresfrist); saisonbereinigt sind
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Wachstum der
Zentralbankgeldmenge*)

Ziel und laufende Entwicklung

Mrd DM Mrd DM

Stand im Monat, saisonbereinigt
log. MalBstab
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*) Bargeldumlauf (ohne Kassenbesténde der Kreditinstitute an
inl&ndischen Noten und Miinzen) plus Reserve - Soll aufInlands-
verbindlichkeiten (mit konstanten Reservesétzen -Basis Jan.
1974 - berechnet).- 1) Jeweils vom vierten Quartal des vorange-
gangenen Jahres bis zum vierten Quartal des laufenden Jahres.-
+) Der Zielkorridor wurde jeweils bis Marz nicht schraffiert, weil
das Wachstum der Zentralbankgeldmenge um die Jahreswende
i.d R. stérkeren Zufallsschwankungen unterliegt. Nach Berech-
nungen der Bundesbank Uberschreitet die durchschnittliche
Marge dieser Zufallsabweichungen vom Trend die Breite des
Korridors vom Frilhjahr an nicht mebhr.- p) Vorléufig. BBk

sie méBig gewachsen. Unter den einzelnen (saison-
bereinigten) Komponenten des Geldvolumens ex-
pandierten sowohl der Bargeldumiauf als auch die
Sichteinlagen und die Spareinlagen mit gesetzlicher
Kindigungsfrist recht kraftig. Die kirzerfristigen
Termingelder, die im Januar ungewéhnlich stark zu-
genommen hatten, gingen dagegen zurlick. Trotz
des abgeschwachten Wachstums im Februar ist der
Trend der monetéren Entwicklung weiterhin deutlich
nach oben gerichtet. Iin den vergangenen sechs Mo-
naten°stieg die Geldmenge M3 mit einer saisonbe-
reinigten Jahresrate von 6%b; ihren Vorjahrsstand
Ubertraf sie Ende Februar um 5%. Die enger defi-
nierten Aggregate M2 (M3 ohne Spareinlagen mit
gesetzlicher Kiindigungsfrist) und M1 (Bargeld und
Sichteinlagen) waren zu diesem Zeitpunkt um 5%
bzw. 6% hoher als vor Jahresfrist.

Zentralbankgeldmenge

Die Zentralbankgeldmenge, (iber die bereits vor-
laufige Ergebnisse fiir Marz vorliegen, nahm in die-
sem Monat wieder rascher als im Februar zu. Sie er-
hohte sich (saisonbereinigt und zu konstanten Re-
servesatzen — Basis Januar 1974 — gerechnet) um
0,7 Mrd DM auf 207,7 Mrd DM. Davon entfielen etwa
zwei Drittel auf die Ausweitung des Bargeldumlaufs
und ein Drittel auf den Anstieg der Mindestreserve-
komponente. lhren Durchschnittsstand vom vierten
Quartal 1985 ubertraf die Zentralbankgeldmenge im
Méarz mit einer saisonbereinigten Jahresrate von
63/4%0. Damit bewegte sie sich weiterhin oberhalb
des fur dieses Jahr festgesetzten Zielkorridors von
31/2bis 5/2%.



Wertpapiermarkte

Am deutschen Rentenmarkt bewegte sich die Emis-
sionstatigkeit im Februar weiterhin auf hohem
Niveau. Inlandische Emittenten begaben Renten-
werte im Kurswert von 29,2 Mrd DM und ubertrafen
damit die Plazierungen des Vorjahrs um ein Viertel.
Nach Abzug der gleichzeitigen Tilgungen und unter
Berucksichtigung des leichten Riickgangs der Eigen-
bestiande der Emittenten verblieb ein Netto-Absatz
von 14,1 Mrd DM gegeniiber 16,7 Mrd DM im Januar
und 7,4 Mrd DM vor Jahresfrist. Nach wie vor kon-
zentrierte sich der Absatz auf langfristige Titel (mit
einer Laufzeit von Uber 4 Jahren). Der Umlauf dieser
Papiere am Markt erhdhte sich um 17,2 Mrd DM;
dagegen wurden bei den kiirzerfristigen Papieren
Netto-Tilgungen in Héhe von 3,1 Mrd DM geleistet.

Das Schwergewicht des Netto-Absatzes lag im
Februar bei den Emissionen der éffentlichen Hand,
die am Rentenmarkt 9,1 Mrd DM aufnahm. Wichtig-
ster Emittent war wie Ublich der Bund, dem insge-
samt 7,5 Mrd DM zuflossen, davon die Hélfte aus
dem Verkauf von Bundesobligationen und Bundes-
schatzbriefen. Die Lander erhdhten ihre Renten-
marktverschuldung per saldo um 1,1 Mrd DM, die
Bundespost um 0,5 Mrd DM. Die Banken boten im
Februar eigene Schuidverschreibungen flir netto
5,0 Mrd DM an. Wie schon im Januar stand der Ab-
satz von Kommunalobligationen im Vordergrund
(3,6 Mrd DM). Der Pfandbrief-Absatz belebte sich im
Februar merklich (1,2 Mrd DM), wéhrend der Umlauf
von ,sonstigen“ Bankschuldverschreibungen am
Markt deutlich zuriickging (—1,3 Mrd DM). Das An-
gebot an Schuldverschreibungen von Spezialkredit-
instituten bewegte sich weiterhin auf dem hohen
Niveau des Vormonats (1,6 Mrd DM).

Am Markt fiir DM-Auslandsanieihen hat die Emis-
sionstatigkeit im Februar — nach einer Abschwa-
chung im Januar — wieder den hohen Stand der
davorliegenden Monate erreicht. Auslandische Emit-
tenten begaben 16 auf D-Mark lautende Anleihen im
Nominalwert von 4,0 Mrd DM, darunter drei variabel
verzinsliche Anleihen im Gesamtbetrag von 1,3 Mrd
DM und eine Null-Kupon-Anleihe mit einem Emis-
sionswert von 0,2 Mrd DM. Nach Abzug der Tilgun-
gen verblieb ein Netto-Absatz von 2,9 Mrd DM, ver-
glichen mit 1,3 Mrd DM im Vormonat und 2,7 Mrd DM
vor Jahresfrist.

Auf der Anlegerseite stellten Ausl/dnder nach wie
vor die wichtigste Erwerbergruppe dar. Diese er-
warben im Februar mit 7,6 Mrd DM mehr als die
Hélfte des gesamten Absatzes inldndischer Ren-

Absatz und Erwerb von Rentenwerten
Mrd DM
Zum
Ver-
gleich:
1985 1986 Februar
Position Dez. Jan. Febr. p) | 1985
Absatz = Erwerb insgesamt 53 16,4 15,0 9,6
Absatz
1. Inlandische Rentenwerte 1) 3.8 16,7 14,1 7.4
Bankschuld-
verschrelbungen - 0,0 10,2 50 3,6
Pfandbriefe 0,3 03 1,2 0,1
Kommunalobligationen 0,6 4.4 3,6 2,1
Schuldverschreibungen
von Spezialkredit-
instituten 0,3 1,7 1,6 0,3
Sonstige Bankschuld-
verschreibungen - 1,2 38 - 13 11
Industrieobligationen -~ 0,0 - 0,0 0,0 - 00
Anleihen der 6ffentlichen
Hand 39 6,6 9,1 3.8
2. Auslandische Renten-
werte 2) 1,4 — 04 09 2,3
Erwerb
1. Inlénder 3) 0,9 8,8 7,5 8.1
Kreditinstitute 4) x) 15| x) 24| x) 39| x) 33
Nichtbanken — 06 6,4 35 4.8
2. Auslander 5) 4,4 7.6 7.6 1,6
1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Verdnderungen der Eigen-
bestinde der Emittenten. — 2 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-Ver-
duBerung (—) auslandischer Rentenwerte durch Inlénder; Trans-
aktionswerte. — 3 In- und auslandische Rentenwerte. — 4 Einschl.
Bundesbank. — 5 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—)
inlandischer Rentenwerte durch Ausldnder; Transaktlonswerte. —
x Statistisch bereinigt. — p Vorldufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. BBk

tenwerte. Zum groBten Teil handelte es sich dabei
um offentliche Anleihen (6,2 Mrd DM). Auch Kredit-
institute legten in groBerem Umfang (3,9 Mrd DM)
Mittel am Rentenmarkt an. Ihre Kaufe konzentrierten
sich auf Bankschuidverschreibungen (5,0 Mrd DM),
wahrend sie 6ffentliche Anleihen in Héhe von 1,1 Mrd
DM offenbar an auslandische Anleger abgaben. In-
landische Nichtbanken libernahmen im Februar per
saldo fiir 2,6 Mrd DM inlandische Rentenwerte. Dabei
richtete sich ihre Nachfrage im Ergebnis ausschlieB-
lich auf die Daueremissionen des Bundes. AuBerdem
erwarben sie fir 1,0 Mrd DM auslandische Renten-
werte. Im wesentlichen handelte es sich dabei um
auf D-Mark lautende Ausiandsanleihen, wahrend sie
ihre Bestande an Fremdwahrungspapieren, auf die
sich ihr Anlageinteresse lange Zeit konzentriert
hatte, nur leicht erhéhten.

Am Aktienmarkt erreichten die Mittelaufnahmen der
Unternehmen im Februar aufgrund einer Reihe gré-
Berer Kapitalerh6hungen ein neues Rekordergebnis.
Junge Aktien wurden im Kurswert von 2,9 Mrd DM

11
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abgesetzt gegeniiber jeweils 0,3 Mrd DM im Januar
und im Februar vorigen Jahres. AuBerdem wur-
den fir 0,5 Mrd DM auslandische Dividendenwerte
am deutschen Markt plaziert. Gleichzeitig tibernah-
men auslandische Kaufer deutsche Aktien im Be-
trage von 1,6 Mrd DM. Die Nachfrage nach Anteilen
von Investmentfonds blieb im Februar weiterhin
recht [ebhaft. Die Publikumsfonds hatten Mittel-
zufliisse in Hohe von 1,5 Mrd DM zu verzeichnen, die
fast ausschlieBlich den Rentenfonds zugute kamen.
Die Spezialfonds, die in erster Linie Wertpapiere fiir
institutionelle Anleger verwalten, verkauften fir 0,8
Mrd DM eigene Fondsanteile.

Offentliche Finanzen

Kassenentwicklung des Bundes

Das Kassendefizit des Bundes betrug im ersten
Quartal 1986 11 Mrd DM und lag damit um 5 Mrd DM
unter dem entsprechenden Vorjahrsbetrag. Diese
starke Abnahme beruht jedoch zum gréB8ten Teil auf
einem nur voriibergehend wirksamen SondereinfluB
und ist nicht fiir die Entwicklung im ganzen Jahr
charakteristisch, denn nach dem Haushaltsplan des
Bundes sind 1986 hauptsachlich wegen der ersten
Stufe der Steuersenkungen keine weiteren Fort-
schritte bei der Verringerung des Defizits zu erwar-
ten. Fur das Ergebnis des ersten Vierteljahres war
entscheidend, daB der Bund die Zuschiisse an die
Rentenversicherung im laufenden Jahr nicht in so
groBem Umfang zeitlich vorziehen muB wie 1985, um
die Liquiditét dieses Sozialversicherungszweigs auf
dem Mindeststand zu halten. So blieben die Kas-
senausgaben des Bundes in den ersten drei Mona-
ten zusammen um 57/2% unter ihrem Vorjahrs-
niveau; aber auch ohne den Sonderfaktor gerechnet
haben sie leicht abgenommen. Dagegen erhéhten
sich die Kasseneinnahmen um 2%.

Im Marz — einem Monat mit ,groBem Steuerter-
min® — fiel das Kassendefizit des Bundes mit 2,0 Mrd
DM um 0,7 Mrd DM niedriger aus als vor Jahresfrist.
Dabei verringerten sich die Kassenausgaben um
1%, wahrend die Kasseneinnahmen um gut 2%
stiegen.

Offentliche Verschuldung

Die Gebietskdrperschaften haben die Kreditmarkte
im Februar wesentlich stirker beansprucht als im
Januar. Dabei wurde die Kreditaufnahme durch die
weiter zuriickgehenden Kapitalmarktzinsen begiin-
stigt. Insgesamt beschafften sich die Gebietskérper-
schaften netto 7 Mrd DM. Davon entfielen 4,9 Mrd
DM auf den Bund. Seine Bruttokreditaufnahme kon-
zentrierte sich auf den Wertpapierabsatz. Neben der
begebenen Anleihe fiel vor allem der Verkauf von
Bundesobligationen ins Gewicht; besonders vor
den mehrfachen Anpassungen der Rendite an die
Marktentwicklung war die Nachfrage nach diesen
Papieren sehr lebhaft. Trotz gréBerer Tilgungen
(u.a. unverzinslicher Schatzanweisungen) nahm der
Umlauf an Wertpapieren des Bundes unter diesen
Umstanden um 5,6 Mrd DM zu, wéhrend die Dar-
lehensverpflichtungen per saldo um 0,7 Mrd DM zu-
riickgingen. Insgesamt erhdhte sich die Bundesver-
schuldung im Februar nur um 3,8 Mrd DM, da der
Bund am Monatsende 1,1 Mrd DM weniger Buch-



KassenméBige Entwicklung des

Bundeshaushalts *)
Mrd DM

Januar/Mérz Marz
Position 1985 1986 p) | 1985 1986 p)
Kasseneinnahmen 57,34 58,56 21,70 22,19
Kassenausgaben 73,55 69,65 24,35 24,14
KassenlberschuB (+)
bzw, -defizit () -16,21}{ —11,09( - 265| — 1,95

Finanzierung

1) Verénderung der Kassen-
mittel 1)

2) Veranderung der Buch-

- 017 — 097 + 005 — 0,04

kredite der Bundesbank + 367 + 2,59} + 0,01 - 0,67
3) Veranderung der

Kreditmarktverschuldung
insgesamt +1369( + 637 + 1,38 + 1,02
a) Unverzinsliche

Schatzanweisungen + 29| — 1,19 + 094} — 0,17
b} Finanzierungsschitze + 032! — 0,38 + 0,19| — 0,10
¢) Kassenobligationen + 288 + 3,59 — 065| + 0,51
d) Bundesobligationen + 092 + 1,33 — 0,10 + 0,22
e) Bundesschatzbriefe + 1,59 + 1,73| + 0,321 4 0,53
f) Anleihen + 6,12 + 7,69} + 227| + 1,87
g) Bankkredite - 108| — 588 — 168| — 1,84
h) Darlehen von

Sozialversicherungen - 008} — 007 — 0,00 —
i) Darlehen von sonstigen

Nichtbanken + 0,07 - 040{( 4+ 0,08 —

i) Sonstige Schulden
4) Verbindlichkeiten aus der

- 0,04} - 0,04 + 0,00 —_

Investitionshilfeabgabe 2) - 0,42| - 0,01} — 0,03
5) Schwebende

Verrechnungen — 092 + 1,13] + 1,35] + 1,54
6) Einnahmen aus

Minzgutschriften 0,03 0,03 0,01 0,01
7) Summe

1-2-3—-4-5-86 -16,21| —11,09| — 2,65 — 195

Nachrichtlich:

Zunahme bzw. Abnahme
gegeniiber dem Vorjahr in %o

Kasseneinnahmen
Kassenausgaben

+ 14 + 22
+102 | - 09

+ 1,6
+ 95

+ 21
- 53

* Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nachgewiesenen
Kassentransaktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahlungen
auf die bzw. von den bel der Deutschen Bundesbank unterhaltenen
Konten des Bundes. Von den Ergebnissen der amtlichen Finanz-
statistik weichen die Kasseneinnahmen bzw, -ausgaben vor allem
deshalb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer haushaltsméaBigen Ver-
buchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven Ein- und Ausgangs
erfaBt werden und weil Uber die Konten des Bundes Transaktionen
fir die Européischen Gemeinschaften abgewickelt werden, dle nicht
im Bundeshaushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht wer-
den. — 1 Einlagen bei der Bundesbank und sonstige Guthaben, -~
2 Im laufenden Jahr ohne den jeweils letzten Monat. — p Vorléufig.Bk

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

kredit der Bundesbank bendtigte als einen Monat
zuvor. Die Nettokreditaufnahme der ibrigen ffent-
lichen Haushalte am Markt belief sich im Februar auf
rd. 2 Mrd DM. Der weitaus gréBte Teil davon entfiel
auf die Lénder. Der Umlauf an Landeranleihen stieg
durch zwei Emissionen um 1,1 Mrd DM; daneben nah-
men die Verpflichtungen aus Schuldscheindarlehen
zu. Andererseits fiihrten die Lander die Inanspruch-

nahme der Buchkredite der Bundesbank im Februar
um 0,9 Mrd DM zuriick.

Im , steuerstarken® Mérz war die Neuverschuldung
des Bundes gering. Die Bruttokreditaufnahme liber-
traf die hohen Tilgungen lediglich um 1,0 Mrd DM.
Erneut kam es dabei zu groBeren Umschichtungen
zwischen den Schuldarten. Die Wertpapierverschul-
dung stieg um 2,9 Mrd DM; allein der Anleiheumlauf
erhdhte sich um 1,9 Mrd DM. Dagegen gingen bei
den Schuldscheindarlehen die Tilgungen um 1,8 Mrd
DM (iber die Neuaufnahmen hinaus.

Im ersten Quartal insgesamt hat der Bund an den
Kreditmarkten netto 6''/2 Mrd DM aufgenommen, das
war nur ungefahr halb soviel wie in der gleichen
Vorjahrszeit. Die Nettokreditaufnahme des Bundes
verteilt sich also 1986 im Jahresverlauf wieder
gleichméBiger, nachdem 1985 im ersten Quartal
wegen der Liquiditatsprobleme der Rentenversiche-
rung ein sehr hoher Kreditbedarf entstanden war.
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Konjunkturindikatoren
Auftragseingang

Die Auftragseingdnge beim Verarbeitenden Ge-
werbe waren im Februar, saisonbereinigt betrach-
tet, etwa ebenso hoch wie im Januar. Sie bewegten
sich damit in beiden Monaten auf dem durchschnitt-
lichen Niveau des vorangegangenen Zweimonats-
abschnitts, (iberstiegen im Februar aber den Stand
der entsprechenden Vorjahrszeit um rd. 2'/2%. Die
Auslandsnachfrage hat sich in den beiden ersten
Monaten d.J. nach Ausschaltung von Saisoneinfliis-
sen etwas belebt. Deutlich mehr Bestellungen aus
dem Ausland erhielten im Januar/Februar vor allem
die Unternehmen des Investitionsgiitergewerbes,
und zwar sowohl die Firmen der Elektrotechnischen
Industrie als auch die des Maschinenbaus und des
StraBenfahrzeugbaus. Weiter gestiegen ist zudem
das Interesse ausléndischer Kunden an den Erzeug-
nissen des Verbrauchsgiitersektors. Demgegeniiber
waren die Auslandsauftrdge an das Grundstoff- und
Produktionsglitergewerbe im Januar/Februar sai-
sonbereinigt etwas niedriger als im November/
Dezember.

Die Inlandsnachfrage nach I[ndustrieerzeugnissen
erreichte im Januar/Februar saisonbereinigt nicht
ganz das Niveau der vorangegangenen beiden Mo-
nate. Neben auBergewdhnlichen Witterungseinfliis-
sen im Februar wirkte sich dabei dampfend aus, daB
die Auftrdge an die Automobilindustrie seit Jahres-
anfang deutlich zuriickgingen, nachdem in den letz-
ten Monaten des Vorjahrs viele Autokaufer ihre Be-
stellungen vorgezogen hatten, um damit den ange-
kiindigten Preisanhebungen zuvorzukommen. Chne
den Fahrzeugbau gerechnet hielt sich die Investi-
tionsgiiternachfrage aus dem Inland im Januar/
Februar saisonbereinigt auf dem Niveau von Novem-
ber/Dezember. Deutlich gestiegen sind zur gleichen
Zeit die Auftrage inldndischer Kunden an das Ver-
brauchsgiitergewerbe. Demgegenilber waren die In-
landsbestellungen beim Grundstoff- und Produk-
tionsgltergewerbe nach der Jahreswende etwas
niedriger als in den letzten beiden Monaten v.J.

Produktion

Die gewerbliche Produktion (ohne Bau) war im
Februar, saisonbereinigt betrachtet, etwas hoher als
im Januar und Ubertraf das entsprechende Vorjahrs-
ergebnis um rd. 4%. FaBt man die ersten beiden
Monate d.J. zusammen, dann nahm die Erzeugung
gegeniiber dem vorangegangenen Zweimonatsab-
schnitt ebenfalls leicht zu. Recht kréftig gewachsen

Wichtige Konjunkturindikatoren

Saisonbereinigt 1)
Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 2);

1980 = 100
davon:
aus dem Inland
darunter
Werte Investi- Volumen
ins- tions- aus dem | insge-
gesamt | ins- gliter- Ausland | samt
Zeit 3) gesamt | gewerbe | 3) 3)
1985 2. Vj. 128 116 122 153 108
3. Vj. 130 120 125 153 110
4. Vj. 130 119 128 153 109
Nov. 131 120 126 155 110
Dez. 128 119 127 149 107
1986 Jan. 129 118 120 154 108
Febr. p) 129 118 126 154 109
Produktion im Produzierenden Gewerbe 4);
1980 = 100
darunter:
Grund-
stoff-
ins- und Pro- | Investi- | Ver-
gesamt | duktions-| tions- brauchs- | Bau-
ohne giiter- guter- gliter- haupt-
Bau gewerbe | gewerbe | gewerbe | gewerbe
1985 2. Vj. 103,9 98,6 110,5 95,5 84,2
3. V. 105,9 100,8 114,0 95,0 89,6
4. Vj. 106,6 98,6 116,2 95,0 87,7
Nov. 108,4 98,9 119,56 95,0 76,0
Dez. 102,8 95,1 111,0 92,8 97,0
1986 Jan. 106,1 99,4 115,4 96,2 89,7
Febr. p) 106,4 98,7 115,5 96,4 72,9
Arbeitsmarkt; Tsd
Ab-
Arbeits- | Kurz- Offene héngig
Arbeits- | losen- arbeiter | Stellen | Beschaf-
lose 3) quote 5) | 6) 3) tigte p)
1985 3. Vj. 2 304 9,3 94 111 22270
4. Vj. 2290 9,2 157 128 22 320
1986 1. V]. 2288 9,2 284 140 e
1985 Dez. 2290 8,2 184 137
1986 Jan. 2282 9,2 263 140
Febr. 2292 9,2 295 140
Marz 2292 9,2 295 142

1 Saisonbereinigt mit dem Census-Verfahren X-11, — 2 Ohne Nah-
rungs- und GenuBmittelgewerbe. — 3 Saisonfaktoren neu berech-
net. — 4 Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau, Elektrizitats- und
Gasversorgung sowie Bauhauptgewerbe; Nettoproduktionsindex fiir
fachliche Unternehmensteile. — 5 Arbeitslose in % der abhangigen
Erwerbspersonen (ohne Soldaten). — 6 Nicht saisonbereinigt. —
p Vorlaufig. BBk

ist dabei zu Jahresbeginn die Produktion im Ver-
brauchsgitergewerbe. Auch im Grundstoff- und Pro-
duktionsgltersektor konnte der AusstoB im Januar/
Februargegeniberdem Durchschnitt der beiden Vor-
monate ausgeweitet werden. Demgegeniiber war die
Erzeugung von Investitionsgiitern nach der Jahres-
wende saisonbereinigt kaum héher als im Novem-
ber/Dezember. Gedampft wurde die Produktionsent-
wicklung hier u.a. dadurch, daB die Unternehmen



der Elektrotechnischen Industrie trotz zunehmender
Nachfrage am Jahresanfang ihre Produktion nicht
erhoht haben. Sowohl im Maschinenbau als auch im
StraBenfahrzeugbau ist jedoch der AusstoB gestie-
gen. Die Leistungen des Bauhauptgewerbes wurden
im Februar weitaus starker als saisoniiblich durch
das Winterwetter beeintrachtigt. Sie blieben daher
im Januar/Februar — auch wegen der anhaltenden
Schwache der Baunachfrage — saisonbereinigt deut-
lich unter dem Niveau der beiden Vormonate.

Arbeitsmarkt

Auf dem Arbeitsmarkt blieb die Lage im Marz weit-
gehend unverdndert. Wegen der anhaltend schlech-
ten Witterung kam der Abbau der Winterarbeitslosig-
keit weniger als jahreszeitlich Gblich in Gang. Die
saisonbereinigte Zahl der Arbeitslosen verharrte bei
2,29 Mio; das waren 9,2% der abhangigen bzw.
8,1%0 aller Erwerbspersonen. Dieses Ergebnis kam
auch dadurch zustande, daB erstmals — mit gut
18000 — eine betrachtliche Anzahl von 58jéhrigen
und &lteren Erwerbsiosen von der Neuregelung des
§ 105¢ Arbeitsférderungsgesetz Gebrauch machte
und der Arbeitsverwaltung fiir eine Vermittlung nicht
mehr zur Verfigung stand. Zu knapp drei Viertel han-
delte es sich dabei um mannliche Arbeitslose, deren
Gesamtzahl damit Ende Marz um 65000 hinter dem
entsprechenden Vorjahrsstand zuriickblieb. Dem-
gegeniiber waren zuletzt gut 38000 mehr erwerbs-
lose Frauen als vor Jahresfrist gemeldet. Die Zah! der
Kurzarbeiter blieb im Marz — mit 295000 — unverén-
dert. Einer Abnahme stand nicht zuietzt entgegen,
daB die Riickkehr zur betriebsiiblichen Arbeitszeit im
Baugewerbe nur sehr schieppend in Gang kam. Nach
Angaben der Bundesanstalt fiir Arbeit stehen derzeit
grob gerechnet zwei Drittel der gesamten Kurzarbeit
in Zusammenhang mit der schwierigen Lage der
Bauwirtschaft. Im iibrigen blieb die Nachfrage nach
Arbeitskraften bis zuletzt aufwartsgerichtet: Darauf
deutet zum einen die Zunahme der saisonbereinig-
ten Zahl der Stellenvermittilungen durch die Arbeits-
amter hin; zum anderen haben sich die Zugange an
offenen Stellen bei der Arbeitsverwaltung tenden-
ziell weiter erhdht. Der Bestand an offenen Stellen
betrug Ende Marz saisonbereinigt gut 140000; das
entsprechende Vorjahrsniveau wurde damit um fast
40°%, Gberschritten.

Zahlungsbilanz

Die Leistungsbilanz der Bundesrepublik — das zu-
sammengefaBte Ergebnis von AuBenhandel, Dienst-
leistungen und Ubertragungen — wies im Februar
1986 einen UberschuB in Héhe von 6,9 Mrd DM auf.
Im Januar d.J. hatte der Aktivsaldo 4,5 Mrd DM und
vor Jahresfrist 2,8 Mrd DM betragen. Nach Ausschal-
tung der Saisonschwankungen schloB der Leistungs-
verkehr mit dem Ausland mit einem ebenso hohen
UberschuB ab wie im Vormonat; gegeniiber dem Mo-
natsdurchschnitt des vierten Quartals 1985 ergab
sich in den ersten zwei Monaten d.J. ein deutlicher
Anstieg.

Ausschlaggebend flir das Leistungsbilanzergebnis
war der erneut hohe AuBenhandelsiiberschuB, der
sich im Februar nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes auf 6,8 Mrd DM belief (verglichen mit
7,0 Mrd DM im Januar und 4,7 Mrd DM ein Jahr zu-
vor). Entscheidenden EinfluB auf die Héhe des Aktiv-
saldos der Handelsbilanz hatte der ausgepréagte
Rickgang der Einfuhrpreise, der sich im Februar we-
gen der sinkenden Preise fiir Erdél und der Aufwer-
tung der D-Mark gegenlber dem US-Dollar fort-
setzte. Die Einfuhren sanken im Februar gegenliber
dem Vorjahr wertméBig um 6%o; da jedoch die Ein-
fuhrpreise binnen Jahresfrist um 14 /2% zurtickgin-
gen, haben die Importe dem Volumen nach kraftig zu-
genommen. Die wertmaBigen Ausfuhrenwarenim Be-
richtsmonat nicht hoher als ein Jahr zuvor; bei leicht
gesunkenen Ausfuhrpreisen dirften sie dem Volu-
men nach den Vorjahrsstand nur geringfiigig Gber-
schritten haben. Saisonbereinigt betrachtet lagen die
Importe ungeachtet der starken Preisrliickgdnge auf
dem Niveau des Vormonats, wéhrend die Exporte
saisonbereinigt um gut 3% zurlickgegangen sind.

In der Dienstleistungsbilanz erzielte die Bundesre-
publik im Februar 1986 einen vornehmlich saison-
bedingten UberschuB von 0,9 Mrd DM, nachdem sich
im Januar ein geringes Defizit von 0,2 Mrd DM erge-
ben hatte. Hierbei fiel ins Gewicht, daB das Defizit im
Auslandsreiseverkehr von 1,6 Mrd DM im Januar auf
1,4 Mrd DM im Berichtsmonat abnahm und der Uber-
schuB bei den Kapitalertragszahlungen zwischen In-
und Ausland von 0,1 Mrd DM auf 0,5 Mrd DM stieg. In
der Ubertragungsbilanz ging im Februar d.J. das
Defizit etwas zuriick; es sank von 2,6 Mrd DM im Vor-
monat auf 2,1 Mrd DM, wobei niedrigere Netto-Zah-
lungen der Bundesrepublik an den EG-Haushalt den
Ausschlag gaben.

Im langfristigen Kapitalverkehr kam es im Februar
erneut zu betrachtlichen Mittelzufllissen. Per saldo
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Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
Mio DM
1985 1986
Position Febr. 1) Jan. r) Febr. p)
A. Leistungsbilanz
AuBenhandel
Ausfuhr (fob) 42 858 43 801 42 755
Einfuhr (cif) 38 167 36 840 35 920
Saldo + 4691 + 6961 + 6835
Ergédnzungen zum
Warenverkehr 1) und :
Transithandel - 82| + 330 + 1321
Dienstleistungen + 513] - 200 + 850
Ubertragungen — 2289 — 2555 — 2100
Saldo der Leistungsbilanz + 28221 + 4536 -+ 6906
B. Kapitalbilanz
(Nettokapitalexport: —)
Langfristiger Kapitalverkehr
Direktinvestitionen — 370 + 1134| - 9
Deutsche Anlagen )
im Ausland — 650| + 991| -~ 955
Ausléndische Anlagen
im Inland + 180 + 143} + 946
Wertpapiere 2) zuziiglich
Schuldscheine inlandi-
scher 6ffentlicher Stellen - 9| + 8985 + 8155
Wertpapiere + 578| + 9146 <+ 7866
Schuldscheine — 583 — 161 4+ 290
Kredite der Banken - 183 - 191 + 1423
Kredite o6ffentlicher Stellen| — 365 — 176 — 152
Sonstiges + 770 - 381 — 254
Saldo - 157 + 9370 + 9163
Kurzfristiger Kapitalverkehr
Kreditinstitute — 6232 + 678 — 9056
Wirtschaftsunternehmen3)| — 2661 - 7063| — 1511
Uffentliche Hand + 402| - 712| - 363
Saldo ~ 8491 — 7096 —10930
Saldo der gesamten
Kapitalbilanz — 8648 + 2274 — 1768
C. Saldo der statistisch nicht
aufgliederbaren Transaktionen
(Restposten) 4) + 3491 — 2710 — 4762
D. Ausgleichsposten zur
Auslandsposition
der Bundesbank 5) + 588 — 950 -— 44
E. Verénderung der Netto-
Auslandsaktiva der Bundes-
bank (Zunahme: +) 6)
(A+B+ C+ D) - 1747 + 3151 + 332
1 Hauptséchlich Lagerverkehr auf inldndische Rechnung und Abset-
zung der Riickwaren und der Lohnveredelung. — 2 Ohne Direkt-
investitionen, — 3 Februar 1986 vorldufig ohne die noch nicht be-
kannte Veranderung der Handelskredite (siche Anm. 4). — 4 Februar
1986 noch einschl., Verdnderung der Handelskredite. — 5 Gegen-
posten zu Verdnderungen der Auslandsposition der Bundesbank,
die nicht auf den Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausland
zuriickgehen: Differenzen zwischen den Transaktionswerten und den
im Wochenausweis zu Bilanzkursen ausgewiesenen Verdnderungen
der Auslandsposition, — 8 Bewertet zu Bilanzkursen. — p Vorldufig. —
r Revidiert.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. BBk

beliefen sich die langfristigen Kapitalimporte auf 9,2
Mrd DM, nachdem auch im Monat zuvor bereits 9,4
Mrd DM zugeflossen waren. Entscheidend waren die
anhaltend hohen Kéufe des Auslands von deutschen

Wertpapieren. Auslander legten wie im Vormonat
allein 7,6 Mrd DM in inlandischen festverzinslichen
Wertpapieren an; hinzu kamen Aktienkéufe von 1,6
Mrd DM. Der Erwerb ausliandischer Wertpapiere
durch Inlander belief sich dagegen nur auf 1,3 Mrd
DM. Dabei konzentrierte sich das Interesse auf
DM-Ausiandsanleihen (0,9 Mrd DM), wahrend aus-
landische Fremdwahrungsanleihen in geringem Um-
fang zurlickgegeben wurden und sich die Kéufe aus-
landischer Aktien auf 0,4 Mrd DM ermé&Bigten. Insge-
samt flossen damit durch Wertpapiertransaktionen
(einschi. der Schuldscheine der &ffentlichen Hand)
im Februar per saldo 8,2 Mrd DM zu (nach 9,0 Mrd
DM im Vormonat, als freilich Sondereinflisse im Zu-
sammenhang mit GroBtransaktionen eine Rolle ge-
spielt hatten). Auch in den ibrigen Bereichen des
langfristigen Kapitalverkehrs wurden mit 1 Mrd DM
per saldo Mittel importiert. Insbesondere bei den
Banken liberwogen mit netto 1,4 Mrd DM die Kapital-
importe. Die Direktinvestitionen schlossen — entge-
gen der iblichen Tendenz — praktisch ausgeglichen
ab.

Die Gegenbewegung zu den Mittelzufiissen aus der
Leistungsbilanz und dem langfristigen Kapitalver-
kehr (zusammengenommen gut 16 Mrd DM) findet
sich hauptsachlich im kurzfristigen Kapitalverkehr.
Im Februar kam es zu Netto-Geldexporten in Héhe
von 10,9 Mrd DM (nach 7,1 Mrd DM im Januar). Vor
aliem von den Kreditinstituten flossen im Februar
umfangreiche Gelder ab, und zwar per saldo 9,1 Mrd
DM. Unter EinschluB von Devisenswapgeschéften
zwischen der Bundesbank und den Kreditinstituten
gingen die Auslandsverbindlichkeiten der Banken
um 1,8 Mrd DM zuriick, wahrend die kurzfristigen
Auslandsforderungen um 7,3 Mrd DM zunahmen.
Auch bei den Wirtschaftsunternehmen sind weiter-
hin Mittel abgeflossen, per saldo aber weniger als
im Vormonat. Dagegen dirften die Unternehmen im
Februar wieder verstarkt Handelskredite an Auslan-

~ der gewébhrt haben; darauf 148t jedenfalls der hohe

negative Restposten (— 4,8 Mrd DM) schlieBen, in
den diese Transaktionen bis zu ihrer erst spéater
madglichen statistischen Erfassung eingehen.

Die Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank haben im
Februar — bewertet zu Bilanzkursen — um 0,3 Mrd
DM zugenommen. DaB8 der Reservezugang nicht
hoher ausfiel, hing mit dem Auslaufen der erwahn-
ten Devisenswapgeschéfte zusammen; ohne sie
hatten die Netto-Auslandsaktiva um 1,0 Mrd DM zu-
genommen.



Die Bedeutung der
Ertragsverhaltnisse
der Unternehmen
fur Investitionen
und Beschaftigung

Moanatsberichte der Deutschen Bundesbank, April 1986

Im Zuge des gegenwartigen Wirtschaftsaufschwungs
hat sich die lange Zeit vergleichsweise schwache In-
vestitionstatigkeit der Unternehmen wieder deutlich
belebt. Auch die vordem riicklaufige Zahl der Be-
schéftigten ist wieder gestiegen. Beides hangt eng
mit der Verbesserung der Ertragslage zusammen,
ebenso wie die umgekehrte Tendenz, die Abnahme
der Investitionsquote und der Beschaftigtenabbau
Mitte der siebziger und Anfang der achiziger Jahre,
mit einer fast kontinuierlichen Abnahme der Umsatz-
rendite der Unternehmen einhergegangen war. Die
Bedeutung dieses Zusammenhangs wird in der wirt-
schaftspolitischen Diskussion nicht selten unter-
schatzt, gelegentlich auch bestritten. Um den Ein-
fluB der Ertragsverhélitnisse auf das Investitionsver-
halten und den Personalbestand der Unternehmen
deutlich sichtbar zu machen, werden im folgenden
die Jahresabschliisse von Wirtschaftsunternehmen
aller Rechtsformen, die der Bundesbank im Rahmen
des Rediskontgeschifts zugehen, in einer Quer-
schnittsanalyse, die sich auf tief gegliederte Daten
stiitzt, ausgewertet. Anders als bei den hochgerech-
neten Zahlen, die regelmaBig in den Monatsberich-
ten analysiert werden'), geht in diese Untersuchung
jedes Unternehmen, unabhéngig von seiner GroBe,
mit dem gleichen Gewicht ein, so daB die Ergebnisse
die fiir die Mehrzah! der Unternehmen typischen
Verhaltensweisen widerspiegeln. Sie lassen — bei
aller Komplexitat der Zusammenhéange — insgesamt
deutlich erkennen, daB bei den meisten Firmen Er-
tragsverhéltnisse, Eigenmittelausstattung, Investi-
tionen und Beschaftigtenentwicklung eng mitein-
ander verknlipft sind, daB Unternehmen mit hoher
Rentabilitdt mehr investieren als solche mit niedri-
ger und daB bei vorliegenden Verlusten vielfach
nicht einmal die notwendigen Ersatzinvestitionen
vorgenommen werden; ahnliches gilt fir den Grad
der Ausweitung bzw. der Verringerung des Perso-
naibestandes. Diese Zusammenhénge lassen sich
fur die letzten funf Jahre, fir die Jahresabschlusse
vorliegen, belegen und tendenziell ahnlich fir die
Kontrollperiode 1969 bis 1973, mit freilich auch be-
merkenswerten graduellen Unterschieden, wie die
nachfolgend prasentierten Ergebnisse dieser Unter-
suchung zeigen?).

1 Zuletzt in: Ertragslage und Finanzierungsverhéltnisse der Unterneh-
men, in: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 37. Jg., Nr. 11,
November 1985, S. 14 ff.

2 Die Ergebnisse basieren auf den Bilanzen und Erfolgsrechnungen
von rd. 14000 Unternehmen im Produzierenden Gewerbe und Handel
mit 10 und mehr Beschéftigten und einer Sachanlagenquote (Sach-
anlagen in % der Bilanzsumme) von mehr ais 10%o im Jahre 1980, die
ihre Jahresabschlisse in allen Jahren von 1980 bis 1984 kontinuierlich
eingereicht haben. Zur Abstiitzung der in dieser Periode beobachteten
Zusammenhange wurden auBerdem die Jahresabschliisse von 9000
Unternehmen herangezogen, fiir die entsprechende Angaben aus den
Geschéftsjahren 1969 bis 1973 verfiigbar sind. Dieser Zeitraum zeich-
nete sich — im Gegensatz zu den Jahren 1980 bis 1984 — durch im
aligemeinen gute Ertragsverhaltnisse und eine lebhafte Investitions-
titigkeit aus. Bei einer Differenzierung nach Unternehmen verschie-
dener Wirtschaftsbereiche ergeben sich keine wesentlich anderen Aus-
sagen.
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Ertragsverhiéltnisse und Nettoinvestitionen

Wie stark die Investitionsneigung von den Ertrags-
verhéltnissen beeinfluBt wird, zeigt sich deutlich,
wenn man die Unternehmen nach der Héhe ihrer
Umsatzrendite gruppiert (vgl. nebenstehende Ta-
belle). Sowohl in den Jahren 1981 bis 1984 als auch
in den ertragsstarken Jahren 1970 bis 1973 14Bt sich
eine klare Abstufung der Investitionstatigkeit in Ab-
héngigkeit von der Umsatzrendite feststellen. Von
den Firmen, die in den Jahren 1980 bis 1984 keine
Gewinne — also in der Regel Verluste — erwirtschaf-
teten, haben nur ein Drittel Nettoinvestitionen?) ge-
tatigt; die librigen Verlustunternehmen, also die weit
Uberwiegende Zahl, investierten meist nicht einmal
in HOhe der Abschreibungen, waren folglich zu
einem teilweisen Substanzverzehr gezwungen. Ins-
gesamt gesehen sind die Sachanlagenbesténde die-
ser Unternehmensgruppe deutlich zuriickgegangen.
Einen unterdurchschnittlichen Anteil investierender
Unternehmen und vergleichsweise geringe Netto-
investitionen wies auch jene Gruppe von Firmen auf,
deren Jahresiiberschiisse — gemessen am Umsatz —
nicht mehr als 2% betrugen. Demgegeniiber lagen
die Investitionen in den oberen Renditebereichen
deutlich héher, ocbwohl auch hier nur rd. die Halfte
der Unternehmen den Sachanlagenbestand aus-
baute. Die Firmen mit Umsatzrenditen oberhalb von
5%o erhdhten im Durchschnitt ihr Sachkapital aber
immerhin um knapp 2% pro Jahr.

Von nicht geringer Bedeutung fiir die Investitions-
entscheidungen sind neben dem Ertragsniveau
offenbar die Verdnderungen der Ertragsiage. Dieser
EinfluB wird erkennbar, wenn man die Unternehmen
mit gleicher Umsatzrendite danach trennt, ob sich
ihre Gewinne in der Mehrzahl der Jahre des Beob-
achtungszeitraums gegeniiber dem jeweiligen Vor-
jahr verbessert oder verschlechtert haben.

Sieht man von den Firmen in der Verlustzone ab, so
gilt fir alle Renditeklassen, daB die Unternehmen
mit (iberwiegend zunehmenden Gewinnen héaufiger
zu Investitionen bereit waren als diejenigen
mit Gberwiegend riickldufigen Jahresiiberschiissen.
Auch das AusmaB der Nettoinvestitionen war we-
sentlich héher. Die Unternehmen mit einer durch-
schnittlichen Umsatzrendite oberhalb von 5% und
Uberwiegend zunehmenden Gewinnen in den Jah-
ren 1981 bis 1984 erhéhten ihren Sachanlagenbe-
stand jahrlich um 3,5%; die entsprechende Rate bei
den Firmen mit meist riickldufigem Jahresergebnis

3 Fiir die Untersuchung sind die Nettoinvestitionen in Sachanlagen
die geeignete BezugsgriBe. Bruttoinvestitionen enthalten alle Ersatz-
beschaffungen, die ein von wechselnden Gewinnlagen weniger abhan-
giges, relativ stabiles Element der Investitionstatigkeit bilden. Aus
beschéftigungspolitischer Sicht sind die Nettoinvestitionen von beson-
derer Bedeutung, weil von ihnen im allgemeinen erheblich gréBere

Ertragsverhélitnisse und Nettoinvestitionen

Anteil der Unternehmen | Durchschnittliche

mit gestiegenem Verdnderung des

Sachanlagenbestand Sachanlagenbestandes

bel Unter- bei Unter-
nehmen mit nehmen mit

bei riick- zuneh- | bei rick- zuneh-

allen 18u- men- allen 1au- men-
Jahres- Unter- | figen den Unter- |figen |den
uberschuB neh- | Gewin- [ Gewin- | neh- | Gewin- | Gewin-
vor Steuern | men nen2) [nen2) {men nen2) | nen2)
in % des
Umsatzes 1) | % % pro Jahr

1981 bis 1984

bis 0 33,2 34,5 2811 — 26| — 20y — 47

tiber 0 bis 2 45,9 44,6 48,7 03] — 02 14
Uber 2 bis 5§ 48,9 46,1 52,2 14 06 23
tber 5 53,2 47,3 60,3 1,9 03 3,5
Insgesamt 47,2 44,3 51,6 07, — 01 1,7

1970 bis 1973

bis 0 56,8 61,6 52,1 4,5 4,9 4,2

iber 0 bis 2 70,0 69,0 71,6 7.1 7.8 6,7
tiber 2 bis 5 76,5 76,6 79,3 9,2 9,2 10,1
iiber 5 81,9 79,4 84,0 10,7 9,8 11,8
Insgesamt 76,9 75,1 79,8 9,3 8,8 10,3
1 Im Durchschnitt der Jahre 1980 bis 1984 bzw. 1969 bis 1973. —
2 Unternehmen mit in der Mehrzah! der Jahre rickidufigen bzw.
zunehmenden Gewinnen, BBk

in dieser vergleichsweise glnstigen Renditeklasse
wurde damit um ein Mehrfaches lbertroffen.

In den Jahren 1970 bis 1973 waren bei einer erheb-
lich hdheren Investitionsquote und einem wesentlich
héheren Anteil investierender Unternehmen &hn-
liche Zusammenhange zwischen Ertragsverhéltnis-
sen und Investitionstétigkeit zu erkennen. Im Gegen-
satz zur Periode 1981 bis 1984 wiesen jedoch selbst
Unternehmen, die sich in der Verlustzone befanden,
im Durchschnitt mit jahrlich 4'/2% noch eine rela-
tiv starke Zunahme ihrer Sachanlagenbestinde auf.
AuBerdem fielen hier die Investitionsunterschiede
zwischen Unternehmen mit zunehmender und sol-
chen mit rickl&ufiger Ertragsentwicklung weniger
ins Gewicht. Beides deutet darauf hin, daB das In-
vestitionsklima in den Jahren vor dem ersten Ol-
preisschock in hohem MaBe durch positive Zukunfts-
erwartungen bestimmt wurde. Daher wurde den aus
dem laufenden Geschaft anfallenden Selbstfinanzie-
rungsmitteln bei Investitionsentscheidungen eine
geringere Bedeutung beigemessen als in spéteren
Jahren. Wegen der erwarteten hohen Rentabilitat
der Investitionsprojekte fiel es relativ leicht, in gro-
Berem Umfang AuBenfinanzierungsmittel durch die
Aufnahme von Fremdkapital und Mobilisierung zu-
sétzlichen Risikokapitals zu beschaffen. In dem

Kapazitéts- und Beschéftigungseffekte ausgehen als von den Ersatz-
investitionen.



hohen Anteil der Fremdmittel an der Investitions-
finanzierung wurde von den Investoren, die bis dahin
noch nicht mit starken Spriingen im Zinsniveau kon-
frontiert gewesen waren, noch kein zu hohes Risiko
fir das Unternehmen gesehen, ja die unter diesen
Umstanden vergleichsweise hohe Eigenkapitalren-
tabilitat (Leverage-Effekt) wurde als positives Resul-
tat dieser Art von Unternehmensfinanzierung ge-
wertet.

In den folgenden Jahren &nderte sich das Bild
grundlegend. Die Verteuerung der Rohstoffe nach
der ersten Olkrise, der zunachst anhaltend starke
Anstieg der Personalaufwendungen sowie die Ver-
schlechterung der internationalen Wettbewerbsposi-
tion der deutschen Wirtschaft fiihrten zu einem Ein-
bruch der Unternehmensertrage. Den Firmen stan-
den damit keine ausreichenden Mittel mehr zur Ver-
figung, um ihre Bilanzen zu konsolidieren und
gleichzeitig Kapitalstockerweiterungen in einem
Umfang vorzunehmen, bei dem die Aufrechterhal-
tung des Beschéftigungsniveaus méglich gewesen
ware.

Ertragsverhiltnisse und Beschéftigtenentwicklung

Nur etwa ein Drittel der erfaBten Unternehmen be-
schéaftigte 1984 mehr Arbeitskrafte als 1980 (vgl.
nebenstehende Tabelle). Die Zahl der Beschaftig-
ten nahm in dieser Zeit im Durchschnitt mit einer
Jahresrate von 1,3% ab, insgesamt also um Uber
5%o. In der Vergleichsperiode 1969 bis 1973 hatte die
Mehrzah! der erfaBten Firmen zwar ebenfalls ihren
Personalbestand reduziert oder zumindest nicht er-
héht. Die Veranderungen bei den Unternehmen mit
ricklaufiger Beschéftigtenzahl waren aber geringer
als die bei den Unternehmen mit positiver Beschaf-
tigtenentwicklung, so daB sich in dieser Zeit per
saldo ein jahrlicher Zuwachs von 0,9%o ergab.

Wie bei den Investitionen 148t sich auch bei der Be-
schaftigtenentwicklung eine deutliche Differenzie-
rung nach der Héhe des Ertragsniveaus und nach
der Richtung der Ertragsentwicklung erkennen. In
den Jahren 1981 bis 1984 haben von den Unterneh-
men in der Verlustzone nur 18Y/2% ihren Perso-
nalbestand aufgestockt. Von den Unternehmen mit
hohen Umsatzrenditen (Uber 5%o) beschaftigten
dagegen 43% am Ende der Betrachtungsperiode
mehr Arbeitskrafte als vier Jahre zuvor. Entspre-
chend deutlich waren die Unterschiede im AusmaB
der Veranderung des Beschéftigtenstandes von
einer Renditeklasse zur anderen. Wéhrend bei den

Ertragsverhiltnisse und Beschiftigtenentwicklung

Anteil der Unternehmen Durchschnittliche
mit gestiegener Veranderung der
Beschéaftigtenzah! Beschéaftigtenzahl
bei Unter- bei Unter-
nehmen mit nehmen mit
bei riick- zuneh- | bei riick- zuneh-
allen 18u- men- allen lau- men-
..J.ahres- Unter- | figen den Unter- | figen den
liberschuB neh- Gewin- | Gewin- | neh- Gewin- | Gewin-
vor Steuern men nen2) inen2) [men nen2) |nen2)

in % des

Umsatzes 1) | % | % pro Jahr

1981 bis 1984

bis 0 18,5 17,1 209! — 48] — 52| — 43
iber 0 bis 2 30,4 26,7 381f — 1,7 — 22| — 05
iiber 2 bis 5 37,5 31,3 451 — 05| — 11 0,4
tber 5 43,0 33,3 522 — 03| — 19 1,2
Insgesamt 34,4 28,3 431 — 13| — 22 - 00

1970 bis 1973

bis 0 30,1 26,5 41| — 28] — 35! — 06
tiber 0 bis 2 41,5 32,5 530f ~ 02; — 18 1,8
tiber 2 bis 5 46,2 40,0 54,7 06| — 05 2.1
uber 5 54,1 47,3 61,8 1,9 0,4 3.2
Insgesamt 48,1 40,3 57,8 09 — 06 26

1 Im Durchschnitt der Jahre 1980 bis 1984 bzw. 1.969"bi§ 1973. —
2 Unternehmen mit in der Mehrzahl der Jahre riicklaufigen bzw.

zunehmenden Gewinnen. BBk

Verlustunternehmen der Personalbestand im Jah-
resdurchschnitt um 4%/2% abnahm, wurden in der
obersten Renditeklasse nur 0,3%0 der Arbeitsplatze
abgebaut. Im Zeitraum 1969 bis 1973 war die Spann-
weite der Beschaftigtenentwicklung bei den Unter-
nehmen mit unterschiedlichen Ertragsverhéltnissen
sogar noch etwas ausgepréagter gewesen, wobei hier
bei gleicher Umsatzrendite jeweils mehr Unterneh-
men Personalzuwachse verzeichneten als von 1980
bis 1984. Die Unternehmen, die damals keine Ge-
winne erwirtschaften konnten, reduzierten ihre Be-
schaftigtenzahl pro Jahr um durchschnittlich 2,8 %.
Demgegeniiber erhdhten die Firmen, denen mehr als
5% des Umsatzes als JahresiiberschuB verblieb,
ihren Personalbestand jahrlich um fast 2%o.

Gliedert man die Firmen nach der Veranderung der
Gewinne, so zeigt sich, daB in den Jahren 1981 bis
1984 in den einzelnen Renditeklassen Unternehmen
mit riickldufigen Gewinnen ihren Personalbestand
jeweils haufiger und starker zuriickfiihrten als solche
mit verbesserten Jahresiiberschiissen. Selbst bei
relativ hohem Ertragsniveau wurde Personal abge-
baut, wenn sich die Ertrage in dieser Zeit verringer-
ten. Dies war weitgehend auch fir die Jahre 1970 bis
1973 zu beobachten, obwohl in diesem Zeitraum die
meisten dieser Unternehmen — wie erwéhnt — ihren
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Sachanlagenbestand noch aufstockten. Nicht wenige
Firmen dirften damals aufgrund hoher Kostenbela-
stungen, insbesondere im Personalbereich, unter er-
heblichem Rationalisierungsdruck gestanden haben.
Um die Wettbewerbsfédhigkeit zu erhalten, wurde
daher offenbar haufig bis an die Grenze der finan-
ziellen Belastbarkeit in die Modernisierung des Pro-
duktionsapparates investiert.

Rationalisierungseffekte im Zuge der Kapazitatser-
weiterung spielten sicher auch bei jenen Firmen eine
Rolle, deren Ertragsverhaitnisse durch eine hohe
Umsatzrendite und steigende Gewinne gekenn-
zeichnet waren. Gleichwohl ging hier die Auswei-
tung des Kapitalstocks mit einem kraftigen Anstieg
des Personalbestandes einher. Diejenigen Unter-
nehmen, die in den Jahren 1981 bis 1984 eine hohe
Umsatzrendite und steigende Jahresiiberschiisse
verzeichneten — hierzu gehorte etwa jedes zwdlfte
Unternehmen — wiesen 1984 durchschnittlich tber
4/2%0 mehr Arbeitskréfte auf als 1980. Im Jahr 1973
beschéaftigten die Unternehmen mit zunehmenden
Gewinnen und hohem Ertragsniveau (etwa jede
sechste Firma) bei jahrlichen Zuwachsraten des
Sachanlagenbestandes von knapp 12% sogar
durchschnittlich 13'/2%0 mehr Arbeitnehmer als vier
Jahre zuvor.

Ertragsverhiéltnisse und Eigenmittelausstattung

Ertragsverhéltnisse und Beschéftigung kénnen
gleichsam als die Enden einer Wirkungskette ange-
sehen werden, zwischen denen die Eigenmittel und
die Investitionen als Verbindungsglieder stehen. Die
Ertrdge bestimmen, in welchem Umfang bei der Fi-
nanzierung von Nettoinvestitionen auf selbsterwirt-
schaftete Mittel zuriickgegriffen werden kann. Die
Einengung des Selbstfinanzierungsspielraums bei
ungiinstiger Ertragsentwicklung fiihrt dazu, daB fir
Investitionen vergleichsweise viel Fremdmittel ein-
gesetzt werden missen. Die damit verbundene zu-
satzliche Kostenbelastung diirfte die Investitionsbe-
reitschaft der Unternehmen verringern. Bei langer
anhaltender Ertragsschwiche kommt hinzu, daB die
AuBenfinanzierung durch Mobilisierung zusétzlichen
Risikokapitals oder Aufnahme von Fremdkapital
deutlich erschwert ist, weil die Verschlechterung der
Kapitalstruktur das Insolvenzrisiko erhéht.

Etwas mehr als die Halfte der hier erfaBten Unter-
nehmen stockte in den Jahren 1981 bis 1984 ihre
Eigenmittel gegentiber dem Ausgangsbestand im
Jahre 1980 auf (vgl. nachstehende Tabelle). Im Zeit-

Ertragsverhiltnisse und Eigenmittelanderung
Anteil der Unternehmen Durchschnittliche
mit gestiegenen jéhrliche Verdanderung
Eigenmitteln der Eigenmittel
bei Unter- bei Unter-
nehmen mit nehmen mit
rick- zuneh- riick- zuneh-
bei 1au- men- bei lau- men-
allen figen den allen figen den
Jahres- Unter- | Gewin- | Gewin- | Unter- | Gewin- | Gewin-
iberschuB nehmen;nen2) |nen2) | nehmen|nen2) | nen2)
vor Steuern
in % des in %o der Bilanzsumme
Umsatzes 1) | % des Ausgangsjahres
1981 bis 1984
bis 0 161 13,2 206 — 27| -~ 367 ~ 15
tiber 0 bis 2 49,4 40,7 631 — 01| — 08 0,7
iiber 2 bis 5 58,1 52,7 69,1 04 — 02 1,2
tiber 5 63,7 54,6 725 09{ -~ 01 1,8
Insgesamt 51,7 43,7 63,8 00} - 08 1,0
1970 bis 1973
bis 0 23,9 15,2 352| — 28| - 44 -~ 05
tber 0 bis 2 51,5 41,5 635 — 02| — 11 0,9
uber 2 bis 5 62,4 54,2 72,2 04| — 04 1.3
iber 5 70,7 61,6 78,3 14 0,0 25
Insgesamt 62,5 51,9 73,0 06| - 07 18
1 Im Durchschnitt der Jahre 1980 bis 1984 bzw. 1969 bis 1973, —
2 Unternehmen mit in der Mehrzahl der Jahre ricklaufigen bzw. zu-
nehmenden Gewinnen, BBk

raum 1970 bis 1973 waren sogar gut 62%o der Firmen
in der Lage gewesen, ihre Eigenmittelbasis im Ver-
gleich zum Ausgangsjahr zu verbessern. Die Féhig-
keit und Bereitschaft, dem Unternehmen zusatzliche
Eigenmittel zuzufiihren, sowie das AusmaB der
Eigenmittelanderung scheinen in hohem MaBe vom
Ertragsniveau und von der Ertragsentwicklung ab-
hangig zu sein. Wenn keine Uberschiisse erwirt-
schaftet werden, kann die Eigenmittelbasis nur
durch zusétzliche Kapitaleinlagen verbessert wer-
den. Nur relativ wenige Verlustunternehmen konn-
ten auf diesem Wege ihr Risikokapital erhdéhen. Der
weit Uberwiegende Teil hatte dagegen einen Riick-
gang der Eigenmittel zu verzeichnen. Von 1980 bis
1984 haben die Unternehmen mit Verlusten — eben-
so wie von 1969 bis 1973 — jahrlich Eigenmittel in
einem AusmaB abgebaut, das gut 2'/2% ihrer Bi-
lanzsumme am Anfang der jeweiligen Periode ent-
sprach #). Mit steigender Umsatzrendite nahm in bei-
den Perioden der Anteil derjenigen Firmen, die ihr
Risikokapital aufstockten, deutlich zu. Alierdings
waren bei gleichem Ertragsniveau betréchtliche Un-
terschiede zwischen den Unternehmen mit riicklau-
figen und denen mit zunehmenden Gewinnen zu be-
obachten. Bei riicklaufigen Gewinnen gab es selbst

4 Da die Eigenmittel der Unternehmen teilweise sehr klein oder nega-
tiv sind, eignen sie sich nicht als Basis fiir die Berechnung von sinnvoll
interpretierbaren Verénderungsraten. Um die Anderung der Eigen-
mittel in einer flir alle Unternehmen vergleichbaren GroBe darzustel-
len, wurde fir beide Perioden die durchschnittliche jdhrliche Veridnde-
rung der Eigenmittel gegeniber dem Ausgangsjahr ermittelt und
jeweils auf die Bilanzsumme dieses Jahres bezogen.



unter den Firmen mit immer noch guten Ertrédgen
vergleichsweise viele, deren Eigenmittel sanken.
Dies dlrfte u.a. darauf zurtickzufiihren sein, daB die
Gewinne die Haupteinkommensquelle der meisten
inhaber und Anteilseigner von Nichtkapitalgesell-
schaften darstellen. Bei riicklaufigen Jahresiber-
schissen konnen die Eigentiimer solcher Firmen die
flr die Bestreitung der Lebenshaltung notwendigen
Entnahmen haufig nur durch den Rickgriff auf be-
triebliches Vermdgen, also durch den Abbau von
Eigenmitteln, tatigen.

Da das Entnahmeverhalten bzw. die Ausschiittungs-
politik der Unternehmen im allgemeinen wesentlich
stetiger ist als der Ertragsverlauf, erhéhten anderer-
seits knapp zwei Drittel der Firmen mit steigenden
Gewinnen ihre Eigenmittelbestande bereits dann,
wenn die UmsatzZrendite positiv und nicht héher als
2% war. Bei den von Jahr zu Jahr erfolgreicher wirt-
schaftenden Unternehmen, die im Durchschnitt der
betrachteten Jahre Umsatzrenditen von mehr als
5% erzielen konnten, waren es sogar etwa drei Vier-
tel, die ihre Eigenmittel — zum Teil betrachtlich —
aufstockten. 1984 wies diese Unternehmensgruppe
im Durchschnitt ein — gemessen an der Bilanz-
summe im Jahre 1980 — um 7% hoheres Eigen-
mittelpolster auf als vier Jahre zuvor. Von 1969 bis
1973 verzeichneten die Unternehmen mit entspre-
chendem Ertragsniveau und zunehmenden Gewin-
nen noch starkere Verbesserungen ihrer Eigenmit-
telausstattung (10°%o gemessen an der Bilanzsumme
im Jahre 1969).

Eigenmittelausstattung und Nettoinvestitionen

Die Eigenmittelausstattung der Unternehmen ist fir
ihre Investitionstatigkeit von erheblicher Bedeutung,
auch wenn sich beim Vergleich von Investitionen und
Eigenmittelquoten einzelner Unternehmen auf den
ersten Blick nicht immer ein Zusammenhang erken-
nen |aBt. Tatsachlich geht bei investierenden Unter-
nehmen die Eigenmittelquote, also die Relation von
Eigenkapital und Riicklagen zur Bilanzsumme, héu-
fig zunachst einmal zuriick, vor allem dann, wenn die
Produktionskapazitiaten kraftig erweitert werden;
denn die Inangriffnahme insbesondere groBer In-
vestitionsvorhaben filhrt im Einzelfall zu einer be-
trachtlichen Ausweitung des Finanzierungsbedarfs,
der zunachst meist nur durch mehr Fremdkapital
gedeckt werden kann, so daB der Anteil der Eigen-
mittel an der sprunghaft gewachsenen Bilanzsumme
flirs erste abnimmt. Aus diesem mikrodkonomisch
ziemlich selbstverstandlichen Tatbestand sind frei-

Eigenmitteléinderung und Nettoinvestitionen
%
Durch-

Anteil der schnittliche

Unternehmen | jéhrliche Nachrichtlich:

mit Veranderung | Durch-
Unternehmen, die gestiegenem | des schnittliche
ihre Eigenmittel Sachanlagen- | Sachanlagen- | Eigenmittel-
erhoéhten. . . bestand bestandes quote

1981 bis 1984
in keinem Jahr 36,2 - 19 11,5
in einem Jahr 40,4 - 11 14,3
in zwei Jahren 46,5 0,7 16,7
in drei Jahren 53,1 21 19,7
in allen vier Jahren 57,2 28 25,7
insgesamt 472 0,7 17,6

1970 bis 1973
in keinem Jahr 62,0 54 19,2
in einem Jahr 7.7 7,4 21,6
in zwei Jahren 75,4 9,2 23,2
in drei Jahren 80,9 10,7 25,5
in allen vier Jahren 86,9 11,3 28,6
Insgesamt 76,9 9,3 24,0

BBk

lich schon makrodkonomisch unzutreffende Schiiisse
gezogen worden, etwa daB die Eigenmittelausstat-
tung keinen wesentlichen EinfluB auf die Investi-
tionstatigkeit habe. Die hier vorgelegte Unter-
suchung |48t deutlich erkennen, daB die Investitions-
tatigkeit maBgeblich vom Zuwachs an Eigenmitteln
beeinfluBt wird. Eine Zunahme der Eigenmittel wirkt
auf die Investitionsfahigkeit der Unternehmen direkt
ein, da sie den Finanzierungsspielraum fir Netto-
investitionen erh6ht. Die Eigenmittelquote hat da-
gegen einen mehr indirekten EinfiuB, und zwar in
zweifacher Hinsicht. Zum einen stellt sie eine wich-
tige Bonitatskennzahl dar, die u. a. fiir die Bedingun-
gen und das AusmaB der Kreditgewahrung und Ka-
pitalbeteiligung von Bedeutung ist. Zum anderen
neigen die Unternehmen dazu, bei der Verwendung
ihrer Gewinne ihre Kapitalstruktur ins Kalkiil zu
ziehen. Unterschreitet die Eigenmittelquote langer-
fristig ein aus unternehmenspolitischer Sicht fiir not-
wendig erachtetes MindestmaB, wird ein zunehmen-
der Teil dieser Mittel fiir die Riickzahlung von Kre-
diten oder sonstige MaBnahmen der Bilanzkonsoli-
dierung verwendet und steht damit nicht mehr fir
die Investitionsfinanzierung zur Verfiigung. Insoweit
wirkt auch eine zu niedrige Eigenmittelquote brem-
send auf Investitionen.

Die Ergebnisse der Bilanzauswertung bestatigen,
daB sich die Unternehmen bei ihren Investitionsent-
scheidungen deutlich zuriickhalten, wenn die Eigen-
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mittelbestdnde nicht kontinuierlich dotiert werden
kénnen und das Unternehmensvermodgen nur noch
zu einem geringen Teil durch Risikokapital finan-
ziert ist (vgl. vorstehende Tabelle). So waren in
den Jahren 1981 bis 1984 der Anteil investierender
Firmen und die durchschnittlichen Nettoinvestitionen
vergleichsweise hoch, wenn in den meisten dieser
Jahre die Eigenmittel aufgestockt werden konnten.
Bei generell niedrigerem Niveau der Eigenmittel-
quoten war die Investitionstatigkeit 1981 bis 1984
aber wesentlich gedampfter als bei den Firmen, die
im Zeitraum 1970 bis 1973 ebenso hiufig Eigenmit-
telzunahmen verzeichneten, aber von vornherein
Uber héhere Eigenmittelquoten verfiigten.

Nicht wenige Unternehmen (rd. 10%b) erhdhten in
keinem der Jahre 1981 bis 1984 ihr Eigenkapital und
reduzierten es meist sogar, so daB sie schlieBlich
nur noch uber ein sehr geringes Risikopolster ver-
figten. Der weit liberwiegende Teil dieser Firmen
fihrte in dieser Situation keine Nettoinvestitionen
durch; die Sachanlagenbestiande wurden hier im
Durchschnitt um 2% jahrlich reduziert. Auch jene
Unternehmen, die nur in ein oder zwei Jahren dieser
Periode Zuwichse ihrer Eigenmittelbestdnde auf-
wiesen, nahmen meist keine Nettoinvestitionen vor,
sondern gaben der Bilanzkonsolidierung den Vor-
rang. Demgegeniiber stockten im Zeitraum 1970 bis
1973 fast zwei Drittel der Firmen auch ohne Zu-
nahme der Eigenmittel ihre Sachanlagen zum Teil
kraftig auf. Trotz einer erheblichen Ausweitung des
Fremdkapitals lagen die Eigenmittelquoten hier im
Jahresdurchschnitt aber immer noch bei 19% und
damit um 7 /2 Prozentpunkte héher als in den Jahren
1980 bis 1984.

Von den Unternehmen, die in der Mehrzahl der Jahre
1981 bis 1984 ihre Eigenmittel aufstocken konnten,
weiteten mehr als die Halfte ihre Produktionskapa-
zitaten aus. Bei den Firmen mit kontinuierlicher
Eigenmittelzunahme wuchsen die Sachanlagenbe-
stande jahrlich im Durchschnitt um rd. 3% und damit
viermal so stark wie im Durchschnitt aller Unterneh-
men. Gleichwohl erschien es gut 40%o dieser Firmen
angezeigt, keine Nettoinvestitionen vorzunehmen.
Dabei mag eine Rolle gespielt haben, daB das Aus-
maB der Eigenmittelverbesserung merklich geringer
war als in friiheren Jahren. In den Jahren 1970 bis
1973 fihrten hingegen anniahernd neun von zehn
Unternehmen, die ihre Eigenmittel kontinuierlich
und meist kraftig dotieren konnten, Nettoinvesti-
tionen durch, die sich wiederum, sofern sie ren-
tabel waren, positiv auf die Eigenmittelausstattung

Nettoinvestitionen und Beschiftigtenentwicklung
Durchschnittliche
Anteil der Veranderung der
Durchschnittliche Unternehmen Beschéftigtenzahl
jahrliche 1981 bis | 1970 bis | 1981 bis | 1970 bis
Verédnderung
des Sachanlagen- 1984 1973 1984 1973
bestandes (°/o) % %o pro Jahr
bis — 5 26,8 8,1 - 38 - 3,1
iber —5 bis 0 26,0 15,0 - 19 - 16
iber 0 bis 2 8,8 7,6 - 09 - 10
iber 2bis 5 10,0 11,8 - 0,7 01
iber 5 bis 10 11,4 17,4 0,2 03
iber 10 bis 20 10,3 225 1.0 2,0
uber 20 6,7 17,6 31 54
Insgesamt 100 100 - 13 0,9
BBk

ausgewirkt haben diirften. Der durchschnittliche Zu-
wachs an Sachanlagen war in dieser Unternehmens-
gruppe mit einer Jahresrate von knapp 11'/2% ent-
sprechend sehr hoch.

Nettoinvestitionen und Beschiftigtenentwicklung

Die Investitionsschwache der friihen achtziger Jahre
hat maBgeblich zu dem kréftigen Beschaftigtenab-
bau in dieser Zeit beigetragen. Dies wird aus der
unterschiedlichen Beschaftigtenentwicklung der
nach der Hohe ihrer Nettoinvestitionen gruppierten
Unternehmen deutlich. Firmen, die ihren Sachan-
lagenbestand nicht erweiterten, bauten ihr Personal
im Durchschnitt betrachtlich ab. Sofern der jahrliche
Riickgang der Sachanlagen 5% und mehr betrug,
verloren die Unternehmen von 1980 bis 1984 gut
1496 und von 1969 bis 1973 fast 12%o ihrer Arbeits-
krafte. Zu dieser Gruppe gehorte zuletzt jedes vierte
Unternehmen, elf Jahre zuvor hingegen nur jedes
zwolfte (vgl. obenstehende Tabelle). Positive Veran-
derungen der Beschéaftigtenzahl zeigten sich in bei-
den Untersuchungsperioden in nennenswertem Um-
fang erst bei denjenigen Firmen, deren Nettoinvesti-
tionen das Sachkapital jahrlich um mehr als 5% er-
héhten; dies waren in den Jahren 1981 bis 1984 mit
knapp 30%6 der Unternehmen nur etwa halb so viele
wie im Zeitraum 1970 bis 1973. Sehr expansiv war
die Beschaftigtenentwicklung bei den kraftig inve-
stierenden Firmen, wobei die positiven Beschéaf-
tigungseffekte im Zeitraum 1970 bis 1973 noch deut-
licher waren als in jiingerer Zeit. Die Ergebnisse las-
sen also einen klaren positiven Zusammenhang
zwischen Nettoinvestitionen und Beschaftigtenent-
wicklung erkennen, sie sprechen in toto gegen die



These, daB viel Investitionen Arbeitsplatze vernich-
ten und wenig Investitionen sie eventuell erhalten.
Im Detail liegen die Verhaltnisse freilich recht diffe-
renziert. Nicht in jedem Fall bedeutet ein Investi-
tionsverzicht einen Beschaftigtenabbau, und umge-
kehrt waren Nettoinvestitionen nicht immer mit
einer Ausweitung des Personalbestandes verbun-
den. Vielmehr gab es in jeder Investitionsklasse so-
woh! Unternehmen mit positiver Beschaftigtenent-
wickiung als auch solche mit unverdndertem oder
riicklaufigem Personalbestand; entscheidend fiir das
makrodkonomische Urteil ist, was iberwiegt.

Von den Unternehmen, die keine Nettoinvestitionen
vornahmen, reduzierten in beiden Untersuchungs-
perioden knapp zwei Drittel ihre Beschéftigtenzahl,
die meisten davon sogar recht stark (jédhrlich mehr
als 2,5%). Ein Viertel (1981 bis 1984) bzw. ein knap-
pes Drittel (1970 bis 1973) der investitionsschwachen
Firmen stockten ihren Personailbestand freilich auch
unter diesen Umstanden auf. Der zuséatzliche Ar-
beitskraftebedarf diirfte zum Tei! durch Investitionen
ausgelost worden sein, die bereits in den jeweils
vorangegangenen Jahren getatigt worden waren.
Daneben diirfte aber auch eine Rolle gespielt ha-
ben, daB Firmen mit zunédchst vergleichsweise ge-
ring ausgelasteten Kapazitdten bei Besserung ihrer
Geschaftslage mehr Arbeitskrafte beschaftigen
konnten, ohne den Sachanlagenbestand erweitern
zu miissen.

Mit steigenden Nettoinvestitionen nahm der Anteil
der Unternehmen mit riicklaufigem Beschéftigten-
stand ab und dementsprechend der Anteil der Unter-
nehmen zu, die ihren Personalbestand aufstockten.
Oberhalb eines jahrlichen Sachanlagenzuwachses
von etwa 5% begann in beiden Perioden der Be-
reich, in dem starke Erhohungen des Personalbe-
stands (liber 2,5%0 pro Jahr) haufiger vorkamen als
ein entsprechend starker Beschaftigtenabbau (vgl.
Schaubiid). In den obersten Investitionsklassen wa-
ren Firmen mit deutlich erhéhtem Personalbestand
die Regel. Gleichwohl fiihrten nicht selten Investi-
tionsschilbe zumindest zundchst auch zu einem
rationalisierungsbedingten Abbau von Beschaftig-
ten.

Zusammenfassung und Perspektiven

Die Untersuchung der Zusammenhénge von Ertrags-
verhaltnissen, Eigenmitteln, Investitionen und Be-
schaftigung auf der Basis einer differenzierteren
Betrachtung der Jahresabschliisse der Unternehmen

Nettoinvestitionen
und Beschiftigtenentwickiung

Unternehmen mit
einer durchschnitt-
lichen jahriichen

Durchschnittliche jahrliche Veranderung
der Beschiftigtenzahl
in %

Verdnderung des
Sachanlagenbestandes
von ... %

#1081 bis 1984
1 1970 bis 1973

bis -5
Uber -5 bis 0
Uber .0 bis 2
tiber 2bis 5
tber 5 bis 10
tber 10 bis 20

Uber 20

}
% —4 -2 0 +2 +4 +6

-+

Von den erfaBten Unternehmen hatten
... % ihre Beschéftigtenzahl ...

reduziert

erhéht

dar.: iiber 2,5%
pro Jahr

dar.: iiber 2,5%
pro Jahr

1981 bis 1984
1970 bis 1973

bis 0

tuber Obis 5

Gber 5 bis 10

uber 10 bis 20

Uber 20

BBk

hat deutlich gezeigt, daB Investitionsschwéache und
Beschiftigtenriickgang in der ersten Hélfte der acht-
ziger Jahre eng mit der gegeniiber friiheren Jahren
stark verschlechterten Ertragsstruktur innerhalb des
Unternehmenssektors verknlpft waren (vgl. nach-
stehende Tabelle). In den Jahren 1980 bis 1984 er-
zielte etwa jedes achte der hier erfaBten Unterneh-
men keine Gewinne (gegeniiber nur jedem zwan-
zigsten in den Jahren 1969 bis 1973), und nur jedes
vierte wies eine Umsatzrendite von tber 5% auf (ge-
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Unternehmen nach der Umsatzrendite
und der Eigenmittelquote

Anteil der Unternehmen (%)

Umsatzrendite,
Eigenmittelquote 1) 1980 bis 1984 1969 bis 1973
Umsatzrendite (°/o)

bis 0 121 43
iiber Obis 2 32,6 17,8
iiber 2bis 5 27,9 34,2
uber 5§ 27,3 43,7
Insgesamt 100 100
Eigenmittelquote (°/o)

bis 0 94 2,6
iber 0bis 10 26,5 15,9
(iber 10 bis 20 26,2 26,9
tiber 20 bis 30 17,4 23,4
tiber 30 20,5 31,2
Insgesamt 100 100

1 JahresiberschuB vor Steuern in % des Umsatzes, Eigenmittel
(berichtigt) in % der Bilanzsumme (bereinigt) jeweils im Durch-
schnitt der Jahre 1980 bis 1984 bzw. 1969 bis 1973. BBk

geniiber jedem zweiten in der Periode 1969 bis
1973). Damit verfiigten wesentlich weniger Firmen
als friher Uber ausreichende eigene Mittel flr die
Investitionsfinanzierung. In dieser Situation hielten
sich auch viele Unternehmen mit an sich guten Er-
tragsverhéltnissen bei ihren Investitionsentschei-
dungen deutlich zurlick, weil die Rentabilitat von
Nettoinvestitionen angesichts gesunkener Absatz-
chancen zu gering erschien. Hinzu kam, daB sich
diese Entwicklung vor dem Hintergrund bereits
stark verschiechterter Kapitalstrukturen vollzog, die
die Investitionsbereitschaft der Unternehmen wegen
des gestiegenen Risikos und des daraus resultieren-
den Zwangs zur Verbesserung der Bilanzrelationen
zusétzlich belasteten. Immerhin waren fast 10% der
hier erfaBten Firmen in den Jahren 1980 bis 1984
Uberschuldet, bei einem weiteren Viertel war das
Unternehmensvermdgen zu weniger als 10%o durch
Eigenmittel finanziert.

Angesichts des auBerordentlich niedrigen Niveaus
der Nettoinvestitionen in den letzten Jahren konnte
der beobachtete scharfe Riickgang der Beschéfti-
gung kaum Ulberraschen. Von Nettoinvestitionen
gehen zwar héufig, aber nicht immer positive Be-
schaftigungswirkungen aus. Die Beziehungen zwi-
schen Investitionen und Beschéftigung sind trotz
einer gewissen Lockerung des Zusammenhangs
wegen des rasch voranschreitenden technologischen
Wandels jedoch nach wie vor eng. Eine spiirbare
Verbesserung des Investitionsklimas kann deshalb
als eine entscheidende Voraussetzung fiir mehr Be-

schaftigung angesehen werden. Wie eingangs er-
wahnt, haben sich seit einiger Zeit die Ertragsver-
héltnisse verbessert. Aufgrund steigender Ertrage
sind wieder wesentlich mehr Unternehmen als zu
Beginn der achtziger Jahre in der Lage, ihren Pro-
duktionsapparat kontinuierlich und in merklichem
Umfang zu erweitern. Trotz der insgesamt positiven
Entwicklung darf freilich nicht ibersehen werden,
daB sich die aus der langjéhrigen Verschlechterung
der Finanzierungsstrukturen erwachsenen Risiken
erst allmahlich verringern. Nur bei einer langeren
Periode mit glinstigen Unternehmensertrdgen ist zu
erwarten, daB sich Eigenmittel und Nettoinvesti-
tionen in einem AusmaB erhdéhen, das erforderlich
ist, um die Zahl der Arbeitspléatze nachhaltig zu er-
hdhen.



Innovationen im
internationalen
Bankgeschaft

Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, April 1986

Seit mehr als zehn Jahren durchlduft das interna-
tionale Bankgeschaft einen tiefgreifenden struktu-
rellen Wandel. Er findet seinen sichtbaren Ausdruck
im Vordringen des Wertpapierkredits, in der zuneh-
menden Verwendung innovativer Finanzinstrumente
und der fortschreitenden, gegenseitigen Durchdrin-
gung der nationalen Finanzmarkte.

Ausgeldst und vorangetrieben wurden Strukturwan-
de! und InnovationsprozeB durch einschneidende
Veranderungen im weltwirtschaftlichen Umfeld. Zu
ihnen zahlen in erster Linie wohl die Inflation in den
siebziger und den beginnenden achtziger Jahren
und die dadurch verursachten gréBeren Ausschlage
bei Zinssatzen und Wechselkursen. Banken und
andere Unternehmen entwickelten Techniken, um
sich gegen die in diesem AusmaB bisher nicht ge-
kannten Zins- und Wechselkursrisiken abzusichern.
Ein weiterer bedeutender Faktor im gesamtwirt-
schaftlichen Umfeld war die Umkehr im weltwei-
ten Zahlungsbilanzgefiige: Die Zahlungsbilanziiber-
schiisse der OPEC-Lander verschwanden, an ihre
Stelle traten zunachst weniger spektakuldare Uber-
schiisse einer groBeren Zahl von industrielandern.
Ab 1983 schoB das Defizit in der Leistungsbilanz der
USA dramatisch in die Hohe. Da die Anlagepréferenz
der élexportierenden UberschuBlander vorwiegend
auf kurzfristige Bankeinlagen gerichtet war, die An-
leger in den industrielien UberschuBlandern aber
eher die verbriefte Forderung bevorzugen, war eine
Strukturverschiebung in den Formen der internatio-
nalen Finanzierungsstrome vorgezeichnet. Von er-
heblichem EinfluB war auch das Auftreten akuter
Schuldendienstschwierigkeiten fir eine Reihe gro-
Ber Entwicklungslander im Herbst 1982; der Kapital-
fluB Uber die Markte versiegte praktisch innerhalb
kirzester Zeit, besonders nach Lateinamerika, und
die Forderungen der groBen internationalen Banken
an diese Lander froren faktisch ein.

Die neuere Entwicklung bei den internationalen
Bankgeschaften war auch durch zahireiche Anderun-
gen und Anpassungen im Geflecht der Aufsichts-
regeln gekennzeichnet, denen die Banken auch vor-
her schon durch Innovationen auszuweichen such-
ten. Bedeutsam ist auch der weltweite Trend zum
Abbau von Regulierungen flr die Finanzmérkte, ins-
besondere im Bereich der Zinsfestsetzung. Antrieb
hat der Innovationsschub im internationalen Bank-
geschéft dariiber hinaus durch den Abbau von Kapi-
talverkehrsbeschrankungen erhalten. Zudem haben
in allen wichtigen Landern die Bankenaufsichtsbe-
hérden auf eine verstarkte Eigenkapitalbasis der
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Banken gedrangt, nachdem deren Kreditwiirdigkeit
durch die internationalen Schuldenprobleme in Mit-
leidenschaft gezogen worden war. AuBerdem haben
die sich schnell ausbreitenden neuen Technologien
in der Nachrichteniibermittiung und bei der Daten-
verarbeitung die Einfliihrung innovativer Finan-
zierungstechniken erleichtert. Mit den dadurch
drastisch reduzierten Transaktionskosten sind be-
stimmte komplexe Innovationen uberhaupt erst
wirtschaftlich sinnvoll geworden. Und schlieBlich hat
der sich verscharfende Wettbewerb an den interna-
tionalen Finanzmérkten den Druck auf die Banken
erhoht, nach neuen Finanzierungswegen zu suchen
und sich auch bisher eher vernachlassigten Markten
zuzuwenden.

Das Vordringen des verbrieften Kredits und
bilanzunwirksamer Finanzierungstechniken

Die augenfalligsten strukturellen Entwicklungen an
den internationalen Finanzméarkten seit etwa 1982
sind die riicklaufige Bedeutung der direkten Gewéh-
rung von Bankkrediten und die betrichtliche Zu-
nahme der Emission von Wertpapieren. Fiir diese
Entwicklung hat sich im internationalen Sprachge-
brauch die Bezeichnung ,securitization* eingebiir-
gert, womit deutlich gemacht wird, daB an die Stelle
von bis zur Falligkeit festgehaltenen Buchforderun-
gen zunehmend handelbare Papiere treten. Diese
Verschiebung wird an nebenstehendem Schaubild
deutlich, in dem fiir die Jahre seit 1981 die Bege-
bung internationaler Anleihen der Neugewéhrung
von mittel- und langfristigen internationalen Bank-
krediten gegeniibergestellt wird. In den ersten drei
der dargestellten Jahre libertrafen die jahrlich neu
gewahrten Bankkredite zwar noch die Anleiheemis-
sionen, jedoch wurde der Abstand von Jahr zu Jahr
deutlich geringer. Im Jahre 1983 iiberfliigelten die
Wertpapieremissionen dann erstmals die Kreditge-
wahrungen, die in absoluten Betrégen erheblich zu-
rickgingen. Dieser Riickgang hat sich fortgesetzt,
wahrend die Anleiheemissionen 1984 und 1985
nahezu explosionsartig zugenommen haben.

Gleichzeitig hat auch die Vereinbarung neuartiger
Absicherungsfazilitéten fiir die revolvierende Bege-
bung von kurzfristigen Papieren an Bedeutung ge-
wonnen. Diese Fazilitdten sind in der Regel nur mit
einem Bruchteil ihrer Vertragsvolumina tatsachlich
benutzt worden. Wegen ihrer mittelfristigen Laufzeit
stellen sie eine Zwitterform zwischen Geld- und
Kapitalmarktinstrumenten dar. Sie kénnen deshalb
eher den Anleiheemissionen gleichgestellt werden.

Kreditgewadhrung und
sonstige Finanzierungsvereinbarungen
an den internationalen Finanzmarkten

Mrd Mrd
Us-$ us-3
240 Nicht ab- —— 240

gesicherte
Plazierungs-

Verbriefte verginbarungen

Finanzierungen
insgesamt
200

200

160

160

Variabel
verzinsliche
Anieihen 3)

120 120

Bankkredite 1)

80 80

40 40

1) Offentlich bekannt gewordene Kredite mit Laufzeiten von tber
einem Jahr, meist von Bankenkonsortien neu eingeraumt, aber
nicht notwendigerweise bereits in Anspruch genommen.- 2) Ver-
einbarungen, mit denen die revolvierende Plazierung von Geld-
marktpapieren durch internationale Bankenkonsortien abgesi-
chert wird.- 3) Einschl. mittel- und langfristiger Depositenzertifikate
mit variabler Verzinsung.- Quelle: OECD. BBk

Bis zu einem gewissen Grade ist diese Verlagerung
von den Bankkrediten zur Begebung von Wertpa-
pieren eine Riickkehr zu Finanzierungsformen, wie
sie vor der rapiden Ausweitung der Euromérkte und
der wachsenden Bedeutung syndizierter Bankkre-
dite an den internationalen Markten vorherrschten.
Dieser ProzeB der Verbriefung ist in letzter Zeit aller-
dings Uber eine solche Normalisierung hinausge-
gangen; er hat zu einer grundiegend verdnderten
Struktur der Finanzierungsstréme gefiihrt. Wahrend
in den siebziger Jahren Wertpapierbegebungen
einen Anteil von rund zwei Fiinftel an der gesamten
Bereitstellung von Kreditmitteln an den internatio-
nalen Finanzmarkten hatten, entfallen auf sie, zu-
sammen mit den neuartigen Plazierungsverein-
barungen, heute knapp vier Fiinftel. Diese Um-
schichtung ist zu einem Teil den einleitend erwahn-
ten Verdnderungen im weltwirtschaftlichen Umfeld
zuzuschreiben. Daneben haben einige eher lang-



fristig wirksame Faktoren eine Rolle gespielt. So
haben der deutliche Riickgang der Inflation in den
meisten Industrieldndern, die schrittweise Auflocke-
rung der Finanzmarkte, die Anfang der achtziger
Jahre gestiegenen langfristigen Zinssdtze und die
Wiederhersteilung einer mit den Laufzeiten anstei-
genden Zinskurve die Anziehungskraft langfristiger
Schuldverschreibungen flir die Anleger erhéht. Ein
weiterer wichtiger Faktor fiir den Zug zum Wertpa-
pier waren, wie bereits erwahnt, die internationalen
Schuldenprobleme. Das Einfrieren bedeutender
Teile ihrer ausstehenden Kreditforderungen hat den
betroffenen internationalen Banken die Bedeutung
ausreichender Liquiditdt und Handelbarkeit ihrer
anderen Finanzanlagen vor Augen geflihrt. Die Ban-
ken sind daher selbst zu bedeutenden Kaufern an
den internationalen Markten fiir Wertpapiere gewor-
den. Durch eigene mittel- und langfristige Anleihen,
in zunehmendem MaBe auch variabel verzinsliche
Papiere, haben sie sich bemiht, ihre Refinanzie-
rungsbasis zu verbreitern und ihre Bilanzstruktur zu
verbessern. Aus der nebenstehenden Tabelle ist zu
ersehen, daB in den letzten drei Jahren die Banken
den Anteil ihrer Emissionen an den gesamten inter-
nationalen Finanzierungen auf nahezu zwanzig Pro-
zent erheblich vergréBert haben.

Geférdert worden ist die Tendenz zur Verbriefung
aber auch durch den ReifeprozeB des Euro-Anleihe-
marktes in den letzten zehn Jahren. Dieser anfang-
lich in seiner Konditionengestaltung recht uniiber-
sichtliche Markt hat inzwischen an Tiefe und Breite
gewonnen. Das gilt fir den Emissionsmarkt selbst,
aber auch fiir den Sekundarmarkt. Mit einer Verein-
fachung der Konditionenstruktur ist auch die Effi-
zienz des Marktes gewachsen, da sie Preisver-
gleiche erméglicht und Arbitragegelegenheiten
er6ffnet. GroBe internationale Banken betétigen sich
heute auch als Handler in Euro-Anleihen, halten
eigene Positionen in solchen Papieren und geben
damit dem Markt Liquiditatsriickhalt.

Neue Finanzinstrumente
Absicherungsfazilitaten

Im Unterschied zum Euro-Anleihemarkt ist der Markt
fur kurzfristige internationale Papiere weniger scharf
abgegrenzt. Solche Titel werden unter den oben
erwdhnten neuen Formen von Absicherungstech-
niken flir den revolvierenden Absatz von kurzfristi-
gen Papieren begeben. Die Fazilitidten selbst haben
mehrjahrige Laufzeiten. Diese neuen Absicherungs-

Banken als Kreditgeber und Kreditnehmer
an den internationalen Finanzmérkten
Mrd US-$
Position 1983 1984 1985
Banken als Kreditgeber 94,2 113,6 170,0
Erwerb von Anleihen 1) 17,5 22,8 60,0
darunter:

Variabel verzinsliche Anleihen 2) . 13,9 20,2
Beteiligungen an Absicherungs-
fazilitdten 9,5 28,8 49,9
Gewahrung von Bankkrediten 3) 67,2 62,0 60,1
Banken als Kreditnehmer 18,3 28,7 56,0
Anleiheemissionen 4) 15,0 26,5 453
darunter:

Variabel verzinsliche Anleihen 6,9 18,0 315
Vereinbarungen von Absicherungs-
fazilitaten 2,4 15 2,6
Nicht abgesicherte Plazierungs-
vereinbarungen flr Geldmarktpapiere — — 6,2
Aufnahme von Bankkrediten 3) 09 0,7 1,9
Internationale Finanzierungen
insgesamt 153,8 203,0 296,1
darunter:

Banken als Kreditnehmer in %/o 11,9 14,1 18,9
1 Zunahme der Bestdnde an internationalen Anleihen ohne Aus-
schaltung von Wechselkurseffekten. Banken in der Bundesrepublik
Deutschland, Belgien, Frankreich, GroBbritannien, ltalien, Japan,
Luxemburg, den Niederlanden, Schweden sowie Auslandsnieder«
lassungen japanischer Banken auBerhalb Londons. - 2 Sowsit sta-
tistisch erfaBt. — 3 Uffentlich bekannt gewordene, meist von Banken-
konsortien eingerdumte, aber nicht notwendigerweise bereits in An-
spruch genommene Kredite mit Laufzeiten von iiber einem Jahr. 4
4 Einschl. mittel- und langfristiger Depositenzertifikate.
Quellen: OECD und Studiengruppe der Notenbankgouverneure der
Zehnergruppe fiir Finanzinnovationen. BBk

formen sind im anglo-amerikanischen Raum unter
verschiedenen Bezeichnungen, wie Note Issuance
Facility (NIF), Revolving Underwriting Facility (RUF)
oder Euronote Facility, bekannt; sie haben die bis-
lang verhéaltnisméBig deutlich gezogenen Grenzen
zwischen den Markten flr kurz- bzw. mittelfristige
Kredite zunehmend verwischt. Das hervorstechende
Merkmal dieser Fazilitdten ist ihr bilanzneutraler
Charakter. Sie haben keine unmittelbare Kreditge-
wahrung zum Gegenstand, sondern stellen eine
Rickgriffsmoglichkeit auf die Bank fiir den Fall dar,
daB Geldmarktpapiere zu den festgelegten Bedin-
gungen nicht abgesetzt werden kdnnen. Die betei-
ligten Banken verpflichten sich, wann immer diese
Situation eintritt, die Papiere selbst zu ibernehmen
oder in entsprechendem Umfang Kredit zu gewéah-
ren. Diese Fazilitdten sind insofern Gewaéhrleistun-
gen sehr ahnlich, wie sie von Banken im Rahmen
ihres Kreditgeschafts von jeher ibernommen wor-
den sind. Wie das Schaubild auf S.26 zeigt, hat das
Volumen solcher Absicherungsfazilitdten in den letz-
ten Jahren sprunghaft zugenommen. Uber den Um-
fang ihrer tatséchlichen Inanspruchnahme liegen
keine gesicherten Daten vor. Es gibt jedoch verhalt-
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nismaBig gute Anhaltspunkte, nach denen Gewéahr-
leistungsvertrédge dieser Art insgesamt nur mit etwa
20 bis 25 Prozent ihres Vertragsvolumens benutzt
worden sind, d. h., nur in diesem Umfang wurden Pa-
piere tatsdchlich emittiert. Unter ihren Gewihrlei-
stungen diirften die Banken bislang nur in vereinzel-
ten Fallen in Anspruch genommen worden sein. Ein
erheblicher Teil der begebenen Euronotes befand
sich Ende 1985 im Besitz von Banken, die sie wegen
ihrer Marktverzinsung und den kurzen Laufzeiten als
hochliquides Anlageinstrument schatzen. Besonders
Banken mit einem groBen Bestand von langfristig
gebundenen Krediten an Entwicklungsldnder schei-
nen Euronotes in gewissem Umfang in ihre Porte-
feuilles genommen zu haben, um so die Liquiditat
ihrer Aktiva zu verbessern. Der Markt fiir Euronotes
ist trotz der wachsenden Beliebtheit dieser Technik
noch immer wenig transparent. Dies mag auch daran
liegen, daB von den bekannten amerikanischen Be-
wertungsagenturen fiir Wertpapiere, Moody’s In-
vestors Service und Standard and Poor’s Corpora-
tion, erst eine im Sommer vergangenen Jahres das
~rating® von Euronotes aufgenommen hat. Die
Markttransparenz diirfte sich damit verbessern.

Fir den Emittenten liegt die Attraktivitat der Wert-
papierbegebung unter Absicherungsfazilititen bei
den im Vergleich zu Bankkrediten relativ niedrigen
Finanzierungskosten und einer sehr weiten Flexi-
bilitdt bei der Inanspruchnahme. Papiere brauchen
jeweils nur dann ausgegeben zu werden, wenn ein
akuter Mittelbedarf besteht, und ihre Einlésung er-
folgt quasi automatisch bei Falligkeit, wobei die Ge-
wahrleistung der Bank bzw. des Bankenkonsortiums
Sicherheit fur eine eventuell notwendige AnschluB-
finanzierung gibt. Die vergleichsweise niedrigen Fi-
nanzierungskosten, die Uberwiegend auf den Lon-
doner Satzen des Eurogeldmarktes — Libor und
Libid ') — basieren, und denen eine Bereitstellungs-
gebiihr sowie im Fall der Ubernahme ein Aufschlag
hinzugerechnet werden, sind eine Konsequenz des
scharfen Wettbewerbs zwischen den international
tatigen Banken. Zugleich beruhen sie offenbar auf
der Erwartung, daB tatséchliche Inanspruchnahmen
aus den Gbernommenen Gewahrleistungen die Aus-
nahme bleiben werden, so daB den vereinnahmten
Provisionen nur unbedeutende Kosten fir Kapital-
deckung und Liquiditatsvorsorge gegeniiberstehen.
Gegen die Eventualitat der Inanspruchnahme durch
Emittenten, deren Kreditwiirdigkeit stark gesunken
ist, versuchen sich die Banken mit Freizeichnungs-
klauseln zu schiitzen, die sie von ihren Verpflichtun-
gen entbinden wirden. Die juristische Haltbarkeit

1 London interbank offered rate bzw. London interbank bid rate.

derartiger ,material adverse change clauses* wird
im Markt nicht einheitlich beurteilt und ist — soweit
bekannt — noch in keinem Gerichtsverfahren be-
statigt worden.

Seit der zweiten Jahreshélfte 1984 sind zunehmend
Plazierungsvereinbarungen abgeschlossen worden,
bei denen die beteiligten Banken dem Emittenten
keine verbindliche Eintrittszusage fiir den Fall von
Absatzschwierigkeiten geben. Diese Vereinbarun-
gen entsprechen im Grundsatz jenen, die im ameri-
kanischen Markt fiir die Ausgabe von Commercial
Paper ublich sind, also fiir Handelspapiere erst-
klassiger Industrieunternehmen und auch Banken.
lhre Unterbringung am Markt wird durch Banken
besorgt, ohne daB damit auch eine Gewahrleistung
verbunden wére. Soiche entsprechend als Euro-
commercial Paper Programmes bezeichnete Ver-
einbarungen stehen jedoch bisher nur Emittenten
mit der hdchsten Kreditwiirdigkeit zur Verfligung,
die darauf vertrauen konnen, daB sie ihre Papiere
jederzeit zu den jeweils glinstigsten Marktbedin-
gungen unterbringen kénnen. Obwohl mit die-
ser Art von Vereinbarung nicht viel mehr als eine
Absatzorganisation bereitgestellt wird, kann sich im
Notfall jedoch durchaus ein Finanzierungszwang er-
geben, und das besonders wohi dann, wenn z.B.
eine schon lange Zeit bestehende, enge Geschéfts-
beziehung betroffen ist. Ein gewisses Liquiditéts-
risiko liegt damit auch im Eingehen solcher nicht ver-
pflichtender Absatzvereinbarungen fiir Eurocom-
mercial Paper. Die Entwicklung von der Absiche-
rungsfazilitdt zur nicht abgesicherten Plazierungs-
vereinbarung ist sowohl von den Emittenten als auch
den Banken geférdert worden. Fir erstere war die
zusatzliche Kostenersparnis Motiv, da keine Bereit-
stellungsgebiihren fiir eine Gewahrleistung anfal-
len. Die Banken andererseits waren zu dieser
Dienstleistung auch deshalb bereit, weil die Banken-
aufsichtsbehdrden in einigen flihrenden Landern er-
wogen, Absicherungsfazilititen in die Berechnung
der Eigenkapitalanforderungen einzubeziehen. So
berucksichtigt z. B. die Bank von England seit Friih-
jahr 1985 die Verpflichtungen aus Absicherungsfazi-
lititen bei der Berechnung des Eigenkapitalkoeffi-
zienten vorldufig zur Halfte. Ahnlich wird in den
Niederlanden vorgegangen. In der Bundesrepubilik,
Japan und den USA sind von den Bankenaufsichts-
behdérden vergleichbare Regelungen angeklindigt
bzw. vorgeschlagen worden. So beabsichtigt das
Bundesaufsichtsamt fiir das Kreditwesen die Erfas-
sung der Absicherungsfazilitdten als Gewahrleistun-
genim Grundsatz I.



Wahrungs- und Zinssatzswaps

Eine andere bedeutende Neuentwicklung im inter-
nationalen Bankgeschaft seit der ersten Halfte der
siebziger Jahre sind langer laufende Swap-Verein-
barungen. Sie sind im anglo-amerikanischen Bereich
aus dem Geldmarktinstrument der ,back-to-back
loans“ entwickelt worden, bei denen es sich um mit-
einander verbundene Gegenseitigkeitskredite in
zwei verschiedenen W&hrungen handelt. Der we-
sentliche Unterschied zwischen dem Swap und die-
ser speziellen Kreditart ist, daB ersterer keine Aus-
weitung der Bilanz zur Folge hat. Vom traditionellen
Devisenmarkt-Swap unterscheidet sich der neu-
artige Wahrungsswap nicht nur durch die Laufzeit,
sondern vor allem dadurch, daB auBer der Wechsel-
kurssicherung der Austausch der beiderseitigen,
auf derselben Zinsformel beruhenden Zinsverpflich-
tungen vereinbart wird. Wahrungsswaps mit Lauf-
zeiten bis zu zehn Jahren erlangten seit Beginn der
achtziger Jahre an den internationalen Finanzmark-
ten wachsende Bedeutung. Die Weltbank wurde
einer der groBten Geschaftspartner und damit Foér-
derer dieses Spezialmarktes. Bei den gegenwartig
Ublichen Bilanzierungsvorschriften finden diese Ge-
schafte keinen Niederschlag in den Bilanzen der
beteiligten Banken und Unternehmen.

Etwa 1982 wurden als weitere Neuerung die ersten
reinen Zinssatzswaps vereinbart. Sie basieren auf
nur einer Wahrung, aber unterschiedlichen Verzin-
sungsformeln fur die ,geswapten® Anleihen, wobei
z.B. die Zinszahlungen aus einer Festzinsanleihe
gegen die aus einer variabel verzinslichen Euro-An-
leihe ausgetauscht werden. Eine Weiterentwicklung
~ist die Kombination des Zinssatz- mit dem Wah-
rungsswap, die aber in den verfiigbaren statistischen
Angaben (blicherweise unter ersteren erfaf3t wird.
Nachdem das Volumen des Swapmarkies, gemessen
an den zugrundeliegenden nominalen Kapitalbetra-
gen, Ende 1982 erst auf etwa 3 Mrd US-Dollar ge-
schatzt worden war, fithrte die stlirmische Entwick-
lung in 1984 und 1985 zur Vervielfachung des Volu-
mens. Nach Schatzungen der OECD belief sich die
Summe der abgeschlossenen Wéahrungs- und Zins-
satzswaps 1984 auf liber 75 Mrd US-Dollar und 1985
auf mehr als 100 Mrd US-Dollar.

Eine wichtige Entwicklung an den internationalen
Finanzmérkten ist die Kombination von Anleihe-
emissionen mit Swaptransaktionen. In zahlreichen
Fallen werden Emissionsvorhaben offenbar erst mit-
tels dieser Verbindung ,,rentabel”. Das gilt vor allem

fir Emissionen in Wahrungen, die im internationalen
Handels- und Kreditverkehr keine gréBere Bedeu-
tung haben, u.a. aber auch fiir die europaische
Recheneinheit ECU. Nach Angaben eines fiihrenden
amerikanischen Bankhauses wurden im Jahre 1985
330 internationale Emissionen mit Wahrungsswaps
verbunden. Das waren mehr als dreimal so viel wie
im Jahre vorher. Mit 20 Mrd US-Dollar-Gegenwert
hatte sich auch das Volumen der mit solchen Swaps
verbundenen Emissionen mehr als verdreifacht.
Neben klassischen Anleihewahrungen wie US-Dol-
lar, Schweizer Franken und Yen wurden der austra-
lische und der neuseelandische Dollar sowie die
Recheneinheit ECU am meisten als Swapvehikel ver-
wendet.

Optionen

Optionen sind an den Wertpapiermérkten ein schon
seit langem bekanntes und verwendetes Absiche-
rungsinstrument gegen Preisdnderungsrisiken. Im
internationalen Bankgeschéft finden sie erst seit
relativ kurzer Zeit in stdrkerem MaBe Verwendung.
Vorherrschend sind dabei die Wahrungsoptionen,
wahrend Zinssatzoptionen im wesentlichen ein an
den amerikanischen Binnenmarkten benutztes In-
strument sind. Die mit Optionen erzielbare groBe
Hebelwirkung hat diesem Instrument schon immer
eine besondere Eignung fir spekulative Zwecke ver-
liehen. Fur den Verkaufer — oder Stillhalter — von
Optionen sind sowohl bei Kauf- als auch Verkaufs-
optionen die Verlustrisiken sehr hoch, so daB eine
vorsichtige Absicherungspolitik (Hedging) betrie-
ben werden muB, damit sich die eingegangenen
Risiken in Uberschaubarem Rahmen halten und die
Transaktionskosten der Absicherung die Pramien-
einnahmen nicht Ubersteigen. An mehreren ameri-
kanischen und européaischen Bdrsen werden seit
Jahren fir die wichtigsten Wahrungen standardi-
sierte Optionen gegen US-Dollar gehandelt, dar-
unter auch auf D-Mark lautende Vertrage mit unter-
schiedlichen Laufzeiten. Dabei stellen an den ins-
gesamt wichtigeren amerikanischen Optionsbérsen
die D-Mark und das Pfund-Sterling die starksten Um-
satztrager.

Sofern eine stilihaltende Bank eine ausgestelite Op-
tion nicht durch Kauf einer identischen Gegenoption
abdecken und damit ihre Position schlieBen kann,
bietet sich der Erwerb bérsengédngiger Standard-
optionen an. Da eine im Kundengeschéft ausgefer-
tigte Option aber zumeist hinsichtlich Betrag und
Laufzeit individuelle Charakteristiken haben wird,
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ist eine perfekte Absicherung durch den Erwerb
bérsengangiger Optionen nur selten moglich. Ge-
gebenenfalls miissen den Standardbedingungen
der Bérsen nicht entsprechende Optionen, zumin-
dest aber verbleibende Betrags- oder Laufzeit-
spitzen, an den Kassa- oder Terminmaérkten ab-
gedeckt werden. Dafiir sind von der Wissenschaft
mathematische Formeln entwickelt worden. Auf-
grund von Erfahrungswerten der Vergangenheit sol-
len sie anzeigen, in welchem Umfang Absicherungen
erforderlich sind, wenn Risiken vermieden werden
sollen. Perfekie Absicherungen kénnen solche For-
meln, die auf Schitzungen kiinftiger Preisschwan-
kungen hinauslaufen, jedoch nicht garantieren. Bei
starker Marktunruhe mit ausgepragten Preisaus-
schldgen kénnen die entstehenden Transaktions-
kosten, wie oben angedeutet, betrachtlichen Um-
fang erreichen. Diese Erfahrung haben offenbar
einige bedeutende internationale Banken im Winter-
halbjahr 1984/85 machen miissen, als die Devisen-
markte besonders unruhig waren.

Zinsterminkontrakte

Zur Absicherung von Zinsanderungsrisiken sind
in den siebziger Jahren Zinsterminkontrakte (In-
terest Rate Futures) und Zinsausgleichsvereinba-
rungen (Forward Rate Agreements) entwickelt
worden. Wahrend der Zinsterminkontrakt aus-
schlieBlich an Boérsen gehandelt wird und des-
halb nach Vertragssumme und Falligkeitsdatum
standardisiert ist, lassen sich Zinsausgleichsverein-
barungen nach den individuellen Absicherungsbe-
dirfnissen gestalten. Ebenso wie Wahrungsoptio-
nen kénnen auch Zinsterminkontrakte nicht nur zu
echten Absicherungszwecken benutzt, sondern auch
der spekulativen Gewinnerzielung dienstbar ge-
macht werden, wobei die von den Borsen geforder-
ten relativ niedrigen Einschiisse eine groB8e Hebel-
wirkung auslésen. Die an denselben Bérsen wie
Waéhrungsoptionen gehandelten Zinsterminkon-
trakte haben seit Beginn dieses Jahrzehnts einen
beachtlichen Aufschwung genommen. Das ausste-
hende Volumen solcher Kontrakte belief sich allein
an den Borsen in Chicago Ende 1985 auf rd. 192 Mrd
US-Dollar. Das entspricht fast einer Verdreifachung
innerhalb von nur drei Jahren. Die Kontrakte sichern
weit liberwiegend Zinsveranderungen im Dollarbe-
reich ab. Dariiber hinaus gibt es mit relativ geringen
Volumina auch Kontrakte fiir einige andere wichtige
Wahrungen sowie neuerdings auch die Rechenein-
heit ECU.

Breite Verwendung haben Zinsterminkontrakte im
internationalen Finanzgeschéaft gefunden. Entspre-
chend stellten Euro-Dollar-Kontrakte an den Bér-
sen in Chicago Ende 1985 knapp zwei Drittel der
ausstehenden Positionen, an der LIFFE?) sogar
vier Flnftel. Meist handelte es sich dabei aber um
Kéufe und Verkaufe von Nichtbanken, vielfach wohl
institutionellen Anlegern und Industrieunternehmen,
die sich gegen Zinsdnderungen abzusichern such-
ten. Der Anteil der Banken an diesen Bérsenumsét-
zen hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen.
Das deutet auf die vermehrte Verwendung von Zins-
terminkontrakten an Stelle von herkémmilichen Inter-
banktransaktionen hin. Mit diesen Vertragen lassen
sich namlich offene Zinspositionen ohne Verlange-
rung der Bilanzsumme schlieBen, was den Druck auf
die Erhéhung der Eigenkapitalquoten in der Ten-
denz mildert. Wenn solche Kontrakte mit der gebo-
tenen Umsicht, d.h. bei sorgféltiger Abwagung der
damit verbundenen Risiken und unter enger An-
lehnung an eindeutig definierbare Wagnispositio-
nen, eingesetzt werden, kann die Bilanzstruktur-
steuerung wesentlich effizienter gestaltet und die Er-
tragskraft der Banken gestarkt werden. Parallel zu
den Zinsterminkontrakten hat auch die Zinsaus-
gleichsvereinbarung betrachtlich an Bedeutung ge-
wonnen, wobei sich der Kreis der Benutzer (ber
Banken hinaus erweitert hat. Die wichtigsten Méarkte
sind London und New York. Nach Schatzungen aus-
landischer Notenbanken haben gegen Ende 1985 die
pro Monat zustande gekommenen Vertragsab-
schlisse, gemessen an dem zugrundeliegenden
nominalen Kapitalbetrag, 7 Mrd US-Dollar erreicht.

Die Auswirkungen des Innovationsprozesses
auf Struktur und Stabilitét des Finanzsystems

Im internationalen Anleihemarkt haben in den letz-
ten zehn Jahren Papiere mit variabler Verzinsung
erheblich an Bedeutung gewonnen. Der Anteil zins-
variabler Anleihen am gesamten internationalen
Emissionsvolumen ist — bei einer insgesamt sehr
kraftigen Zunahme der Wertpapieremissionen —
von etwa 20% im Jahre 1982 auf 35% im letzten
Jahr gestiegen. In Dollarbetrdgen gerechnet wurden
1985 nahezu viermal mehr Anleihen mit variabler
Verzinsung angeboten als drei Jahre zuvor, womit
sie teilweise an die Stelle von Roll-over-Krediten mit
variabler, regelmaBig der Marktentwicklung anzu-
passender Verzinsung getreten sind, die sich in den
siebziger Jahren bei den internationalen Bankkre-
diten weitgehend durchgesetzt hatten. Im Vergleich
zu festverzinslichen Anleihen wurde inzwischen das

2 London International Financial Futures Exchange.



variabel verzinsliche Wertpapier zu einem typischen
Instrument, mit dem das Zinsanderungsrisiko vom
Anleger, dem Kreditgeber, auf den Schuldner lber-
tragen oder abgewailzt wird. Mit der periodischen
Neufestsetzung des Zinssatzes, z.B. im Drei- oder
Sechsmonatsrhythmus nach einem dem Markt ent-
nommenen Referenzzinssatz wie Libor, vermeidet
der Erwerber solcher Papiere weitgehend zinsbe-
dingte Preisschwankungen, und der Emittent wird
nicht fiir die Dauer der Kreditaufnahme an einen
moglicherweise hohen Zinssatz gebunden. Von
einer Zinserhdhung ausgehende Bremswirkungen
auf die Verschuldungsbereitschaft der Investoren
kdénnen damit abgeschwicht werden, da die Kredit-
nehmer erfahrungsgeman von nur voriibergehenden
Hochzinsphasen ausgehen und deshalb weniger
Veranlassung sehen, ihre Ausgabenplédne in eine
spéatere Phase niedrigerer Zinsen aufzuschieben. Mit
zunehmender Verbreitung der zinsvariablen Ver-
schuldung wird allerdings in Kauf genommen, daB
die gesamte auf dieser Zinsbasis ausstehende
Schuld und nicht nur die Neuverschuldung von einer
allgemeinen Anhebung des Zinsniveaus erfaBt wird,
was fir den Schuldner gegebenenfalls Liquiditats-
und in der Folge auch Solvenzprobleme schaffen
kann. So wird z.B. der Ausbruch der internationalen
Verschuldungsprobleme im Sommer 1982 u.a. auch
der starken Zunahme der zinsvariablen Verschul-
dung zahlreicher Entwicklungslander in den unmit-
telbar vorangegangenen zwei Jahren zugeschrie-
ben, weil das scharfe Anziehen der Zinsen seit Mitte
1980 die Schuldendienstbelastung der betroffenen
Lander rapide in die Hoéhe schnellen lieB.

Innovative Finanzinstrumente werden ihrer Kon-
struktion nach vor allem dazu benutzt, die mit finan-
ziellen Transaktionen verbundenen Risiken, im
wesentlichen das Preis- und das Kreditrisiko, neu zu
verteilen und auf Marktteilnehmer zu verlagern, von
denen angenommen wird, daB sie von ihrer Finanz-
ausstattung, Marktstellung und Geschaftserfahrung
her besser zu ihrer Ubernahme geeignet sind. Wah-
rend im traditionellen Bankkreditgeschéft alle Risi-
ken einer Transaktion gewissermaBen als Paket zu-
sammengefalt sind und als Einheit gehalten werden,
streben die in den letzten Jahren entwickelten In-
strumente die Aufschniirung dieser Risikopakete
und die getrennte Ubertragung der Einzelrisiken an.
Mit innovativen Instrumenten kann auch die Liqui-
ditat von Finanzanlagen erhoht werden, indem sie
leichter handelbar gemacht werden. Und schlieBlich
konnen solche Instrumente die Kreditbeschaffung
verbilligen, indem sie Zugang zu Markisegmenten

verschaffen, die dem betreffenden Schuldner bislang
nicht offenstanden. Mit Optionen, Swaps und Zins-
ausgleichsvereinbarungen bzw. Zinstermingeschéf-
ten konnen Preisrisiken, d.h. das Zinsinderungs-
und das Wechselkursrisiko, auf andere Marktteilneh-
mer Ubertragen werden. Dabei handelt es sich zu-
meist um Spezialisten, von denen die betreffenden
Risiken erworben, gehalten und gegebenenfalls
auch weitergegeben werden. Die Risikotransferfunk-
tion von Absicherungsfazilititen zur revolvierenden
Unterbringung von Geldmarktpapieren ist dagegen
komplexer. Zinsanderungs- und Kreditrisiko liegen
in einer solchen Vereinbarung im Zeitverlauf bei ver-
schiedenen Transaktionspartnern. Der Erwerber der
Papiere tragt das Kreditrisiko, solange er sie im Be-
stand hat. Der Schuldner tragt das Risiko der Ande-
rung des Marktsatzes. Die gewahrleistende Bank
tibernimmt das Risiko der Anderung des Zuschlags
zum Referenzzinssatz, und ihr fallen alle Risiken
dann zu, wenn Papiere am Markt nicht untergebracht
werden koénnen, entweder wegen einer flr den
Schuldner ungiinstigen Entwicklung der Marktséitze
oder wegen verschlechterter Kreditwiirdigkeit des
Emittenten. Der Erwerber der begebenen kurzfristi-
gen Papiere kann spéatestens bei jedem Falligkeits-
termin das Kreditrisiko abgeben, entweder an einen
anderen Erwerber oder letztlich an die gewahrlei-
stende Bank. Das wichtigste Kennzeichen der Ab-
sicherungsfazilitaten dirfte jedoch sein, daB sie das
~Liquiditatsgefiihl® aller Beteiligten verbessern: Der
Kreditnehmer kann wahrend der Laufzeit der Ver-
einbarung zu im vorhinein festgelegten Bedingun-
gen auf die Verfiugbarkeit benétigter Finanzierungs-
mittel vertrauen; der Erwerber der Papiere besitzt
ein kurzfristiges Papier, von dessen unbedingter
Einldsung er ausgeht; die gewahrleistende Bank
geht nur eine Eventualverpflichtung ein, deren inan-
spruchnahme sie nur in Ausnahmefallen und bei ex-
tremen Marktbewegungen erwartet.

Es ist offensichtlich, daB die Erwartungen aller drei
Beteiligten sich nicht immer gleichzeitig erfiillen
kénnen. In erster Linie muB die gewa&hrleistende
Bank damit rechnen, daB sie bei einer nachhaltigen
Versteifung der Marktbedingungen oder einer Boni-
tatsverschlechterung des Schuldners aus ihrer Ab-
sicherungszusage in Anspruch genommen wird. Dies
rechtfertigt die Uberlegungen der Aufsichtsbehér-
den mehrerer Lander, die Gewahrleistungen aus
Euronote-Absicherungsfazilititen den Anforderun-
gen an die Eigenkapitalausstattung der Banken zu
unterwerfen. Bei den nicht mit einer Gewéhrieistung
ausgestatteten Eurocommercial Paper Programmes
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ist die Funktion der Kreditrisikolibertragung zwar
schwiacher ausgepragt, aber in der Realitat wahr-
scheinlich doch vorhanden, zumal es neuerdings da-
hingehende unverbindliche Absprachen geben soll.

Die schnelie Verbreitung innovativer Finanzinstru-
mente an den internationalen Kredit- und Kapital-
markten hat im Zusammenwirken mit dem Ab-
bau von Regulierungen im nationalen Bereich dazu
beigetragen, die Effizienz dieser Méarkte zu erhéhen.
Dabei verbilligen diese Instrumente die Kreditauf-
nahme und gewédhren gleichwohl dem Anleger eine
angemessene, marktmaBige Verzinsung. Aus der
Sicht der Anleger haben ihre Finanzanliagen damit
auch einen hdheren Grad von Liquiditat erreicht und
so die internationale Mobilitat des Kapitals erhoht.
Es sollte jedoch nicht (ibersehen werden, daB mit
der Benutzung innovativer Instrumente die jeder
finanziellen Transaktion anhaftenden Risiken nicht
verschwinden. lhre Neu- oder Umverteilung mag
durchaus den angestrebten Zweck erreichen, nam-
lich sie dort zu plazieren, wo gegengerichtete Risi-
ken vorhanden sind, so daB offene Positionen ge-
schlossen werden. Kritisch untersucht werden mu8
jedoch, welche Implikationen die Ubernahme sol-
cher Risiken fiir das einzelne Kreditinstitut hat, und
wie die Stabilitdt des gesamten internationalen
Banken- und Finanzsystems davon beriihrt wird.

Bei der Auseinandersetzung mit diesen Problemen
sind die Aufsichtsbehdrden in den groBen Industrie-
landern zu der Auffassung gelangt, daB die Eigen-
kapitalausstattung der Banken gestarkt werden
sollte. Eine wichtige Frage ist in diesem Zusammen-
hang, ob die am Markt Gblichen Margen und Ge-
blihren fiir die Benutzung der innovativen Instru-
mente den Banken eine ausreichende Risikovor-
sorge gestattet, so daB aus angesammelten Reser-
ven gegebenenfalls entstehende Verluste aufgefan-
gen werden kénnen. Wahrend der letzten zwei Jahre
hat der Wettbewerb unter den Anbietern innovativer
Instrumente, den international tdtigen Kreditbanken
sowie den amerikanischen und britischen Invest-
ment- bzw. Handelsbanken (,merchant banks®), zu-
genommen, was sich vor allem in einem kontinuier-
lichen Riickgang der Preise fiir diese Dienstleistun-
gen zeigte. Von vielen Marktteilnehmern wird diese
Entwicklung, die Ubrigens bei der Zinsgestaltung
fir syndizierte Kredite in der zweiten Halfte der sieb-
ziger Jahre schon einmal &hnlich verlief, mit Besorg-
nis beobachtet. Zugieich wird auch darauf hinge-
wiesen, daB dies eine Begleiterscheinung des Reife-
prozesses eines neuen Marktes sei, in dem die Aus-

einandersetzung um Marktanteile iber die Kondi-
tionengestaltung ausgetragen wird. In dieser Phase
der zu groBzligigen Preisfestsetzung kénnen jedoch
in beachtlichem Umfang Risiken angesammelt wer-
den, die bei unerwarteter Marktanspannung scharfe
Bewertungskorrekturen erzwingen. In den letzten
funf Jahren hat der Ubergang praktisch aller groBen
Industrieldander zu konsequenter Antiinflationspoli-
tik und der damit zunachst verbundene Anstieg des
internationalen Zinsniveaus fir viele Banken eine
solche Korrektur erzwungen. Dieser Vorgang hat,
neben anderen unginstigen Entwickiungen, fir
einige bekannte Institute ungewohnte Gewinnaus-
falle mit sich gebracht, die ihr Ansehen bei Aktio-
naren, Kunden und Wettbewerbern in Mitleiden-
schaft zogen.

Es ist auch keineswegs sicher, daB die Aufschniirung
der traditionellen Risikopakete und die Umvertei-
lung der Einzelrisiken im Markt zu einer besseren
Risikoverteilung und damit zu gréBerer Stabilitat der
Markte flihrt. Diese Frage ist besonders relevant hin-
sichtlich der bilanzneutralen Transaktionen, die bei
einzelnen, in den Marktzentren fiir solche neuen In-
strumente tatigen Instituten nach Berichten in Fach-
zeitschriften wesentlich schneller zugenommen
haben sollen als ihr bilanzwirksames Geschéft und
ihre Eigenkapitalausstattung. Diese Entwicklungen
kénnen durchaus schon zu bedenklichen Risikokon-
zentrationen geflihrt haben, die sich im Falle einer
Markterschiitterung als unstabil und leicht verletz-
lich erweisen kénnten.

Die Benutzer innovativer Finanzierungs- und Ab-
sicherungsinstrumente geben mit der erwéhnten
Trennung der Einzelrisiken diejenigen Risiken an
andere Marktteilnehmer weiter, fiir die sie keine Ge-
genpositionen haben, erwerben aber solche Risiken,
die in das Profil ihrer Bilanz passen. Ein derartiges
-Management” beider Seiten der Bilanz erfordert
neue analytische Konzepte fiir die Bewertung der
separierten Risiken. Allem Anschein nach haben sich
noch keine allgemeingiiltigen Konzepte fiir diese Be-
wertungsfragen herausgebiidet, insbesondere fiir
solche Transaktionen, die zu Eventualforderungen
bzw. -verbindlichkeiten fihren. Nach wie vor sind
weder Banken noch andere Unternehmen verpflich-
tet, ihre Swapengagements — aber auch verschie-
dene andere Verpflichtungen aus bilanzneutralen
Transaktionen — unterhalb des ,Bilanzstrichs”
offenzulegen. Damit wird der Nutzen der Bilanz fir
die Analyse der Finanzlage eines Unternehmens,
ob Bank oder Nichtbank, gemindert, da aus den



veroffentlichten Daten allein die effektive Fallig-
keitsstruktur und Wahrungszusammensetzung nicht
klar ersichtlich sind. Von der unvollstdndigen Trans-
parenz der Bank- und Unternehmensausweise hin-
sichtlich des bilanzunwirksamen Geschéfts, die mit
der rapiden Zunahme solcher Transaktionen in den
letzten Jahren weiter abgenommen hat, werden so-
wohl die Leitungen der betreffenden Unternehmen
als auch ihre Geschaftspartner und die Aufsichts-
behdrden betroffen.

Die Aufsichtsbehdrden miissen sich mit der Frage
auseinandersetzen, inwieweit die bilanzunwirk-
samen Transaktionen in bankaufsichtlichen Rege-
lungen zu beriicksichtigen sind. In allen gréBeren In-
dustrielandern sind die Behdrden mit der Unter-
suchung und Erérterung dieser komplexen Fragen
beschaftigt. In der Bundesrepublik sollen, wie oben
erwihnt, Gewéhrleistungen aus Absicherungsfazili-
taten im Grundsatz | beriicksichtigt werden. Ferner
ist eine Diskussion Uber die Behandlung von Zins-
terminkontrakten zwischen der Bankenaufsicht und
den Spitzenverbanden der Kreditinstitute im Gange.

Die Bankensysteme der einzelnen Industrielander
haben sich im internationalen Geschéft innovativer
Finanzinstrumente in unterschiedlichem AusmaB
bedient. Am weitesten ist dieser ProzeB in Lé&n-
dern mit Trennbanksystemen gediehen, die wie in
den USA auf gesetzlicher Grundlage beruhen oder
sich wie in GroBbritannien traditionell in dieser
Richtung entwickelt haben. Fiir Banken aus Landern
mit Universalbanksystemen war das Bediirfnis nach
Innovationen bedeutend geringer. Nicht zuletzt
unter dem Druck des internationalen Wettbewerbs
bedienen sie sich aber in ihrem internationalen
Bankgeschéft auch der innovativen instrumente, z.T.
mittels auslandischer Niederlassungen. Der Umfang
der Benutzung solcher Techniken 148t sich nicht ge-
nau bestimmen, da die erforderlichen vergleichen-
den Daten von den betreffenden Instituten bislang
noch nicht in allen Landern erfragt werden konnten.
Anhaltspunkte geben im Bereich der Anleihen mit
variabler Verzinsung und der Absicherungsfazilita-
ten Daten der OECD und der Bank von England.
Diese zeigen, daB am Euromarkt variabel verzins-
liche Anleihen vor allem von Schuldnern in den USA,
GroBbritannien und Frankreich, wo die Kreditneh-
mer in den vergangenen Jahren ldngerfristige Zins-
bindungsfristen vermeiden wollten, emittiert wur-
den. Unter diesen Emittenten befand sich auch eine
gréBere Zahl von Banken, die sich diese Mittel zur
zinskongruenten Refinanzierung beschafften. Bei

den Absicherungsfazilitaten entfiel 1985 mehr als ein
Drittel allein auf Schuldner aus den USA. Die Kon-
sortialflihrung in diesen Fazilitdten wurde nach An-
gaben der Fachpresse im vergangenen Jahr zu fast
zwei Dritteln allein von US-amerikanischen Banken
wahrgenommen, denen die Banken anderer euro-
paischer Lander und Japans erst mit erheblichen
Abstanden folgten. Bei der Beteiligung an solchen
Gewahrleistungen hingegen sind die US-Banken
wesentlich zurlickhaltender. Hier liegen sie mit rd.
einem Viertel gleichauf mit den japanischen Banken,
mit Abstand gefolgt von den franzdsischen und bri-
tischen Banken. Weniger deutlich ist das Bild uUber
den Umfang der Swapgeschéfte. Wie oben bereits
erwdhnt, hat das Volumen solcher Transaktionen in
den letzten drei Jahren betrachtlich zugenommen.
Zahlreiche Emissionen am Eurobond-Markt sind nur
durch die Kombination mit Swapvereinbarungen
realisierbar geworden. Die Bankenmérkte fir Wah-
rungs- und Zinssatzswaps haben sich folglich am
starksten an den internationalen Zentren flir Wert-
papieremissionen ausgeweitet, mit prominenter Be-
teiligung der Banken der betreffenden Léander.

Wenn die Bankensysteme der verschiedenen Indu-
strielander auch mit unterschiedlicher Intensitat von
den neuen Instrumenten Gebrauch machen, so sind
doch fiir alle die Konsequenzen bedeutsam, die sich
fiir die Stabilitat und Widerstandskraft des Welt-
finanzsystems ergeben. So wird z. B. beflirchtet, daB
sich aus dem Zusammenwirken von Innovationen,
weltumspannender Integration der Finanzmérkte
und zunehmender Herstellung direkter Schuldner-
Glaubigerbeziehungen eine abnehmende Bedeu-
tung der Banken bei der Bereitstellung von Finan-
zierungsmitteln fir erstklassige Kreditnehmer erge-
ben kdnnte. Der Anteil der mit héheren Risiken be-
hafteten Forderungen an den gesamten Vermogens-
werten einer Bank wiirde damit zunehmen. Bisher
ist noch nicht zu erkennen, daB dieser Proze8 der
negativen Kreditauslese bereits groBen Umfang an-
genommen hétte, und in den meisten Industrielan-
dern spielen die Banken nach wie vor die wichtigste
Rolle bei der Kreditversorgung des Unternehmens-
sektors. Im internationalen Finanzierungsgeschaft
ist dagegen die Verbriefung der Kreditbeziehungen
weit fortgeschritten, was an den Ziffern in der nach-
folgenden Tabelle liberaus deutlich wird. Dabei ist
hervorzuheben, daB die verbriefte internationale
Kreditgewahrung nahezu ausschlieBlich Schuldnern
aus dem Kreise der OECD-Lander zugute kommt.
Sie geht also an Kreditnehmer, die hohen Qualitéts-
anspriichen genligen, nachdem in den siebziger und
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Kreditgewihrung und sonstige Finanzierungs-
vereinbarungen an den internationalen
Finanzmérkten nach Landergruppen
Mrd US-$§
Position 1981 1982 1983 1984 1985
Anlelheemissionen 52,8 75,5 77,1 111,5| 167,8
OECD-Lander 40,6 60,2 60,3 94,81 139,9
OPEC-Lander 04 0,5 0,4 0,5 08
Sonstige Entwicklungslander 3,9 3,9 27 41 79
Osteuropdische Lander 0,1 —_— — 0,0 0,4
Internationale
Organisationen 1) 7.8 10,9 13,7 12,0 18,8
Absicherungsfazilititen 2) 14,0 54 9,5 28,8 49,9
OECD-Lander 7,4 3,3 86| 21,7| 453
OPEC-Lander — 05 0,3 0,5 0,7
Sonstige Entwicklungsléander 6,6 1,3 04 5,7 27
Osteuropaische Lander _— 0,1 0,1 0,3 0,3
Internationale
Organisationen 1) — 0,2 0,1 0,5 0,9
Nicht abgesicherte
Plazierungsvereinbarungen
filr Geldmarkipapiere — — —_ 0,7 18,3
OECD-Lander — — —_ 0,7 18,2
Sonstige Entwicklungslander —_ — —_ — 0,1
Bankkredite 3) 94,6 98,2 67,2 62,0 60,1
OECD-Lander 47,4 544| 304 33,5 35,0
OPEC-Léander 6,0 8,0 7.2 3,0 3,0
Sonstige Entwicklungsiénder| 38,6 33,5 252 20,1 151
darunter:

Neukredite im Rahmen

von Umschuldungs-

vereinbarungen —_ — 14,3 11,3 71
Osteuropaische Lander 1,5 0,6 1,0 3,0 45
Internationale
Organisationen 1) 1,0 1,7 3,3 2,4 2,5
Insgesamt 1615 179,1| 1538} 203,0| 2960
1 Einschl. sonstige Lander. — 2 Vereinbarungen, mit denen die
revolvierende Emission von Geldmarktpapieren durch internationale
Bankenkonsortien abgesichert wird. — 3 Offentlich bekanntgewor-
dene Kredite mit Laufzeiten von {iber einem Jahr, meist von Banken-
konsortien eingerdumt, aber nicht notwendigerweise bereits in An-
spruch genommen,
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
Quelle: OECD., BBk

frihen achtziger Jahren im Zuge des Recycling der
Leistungsbilanziiberschiisse der OPEC-Lander ein
erheblicher Teil der syndizierten Bankkredite Ent-
wicklungslandern gegeben wurde.

Die Banken haben auf diese potentielle Bedrohung
ihrer Rolle bei der Kreditbereitstellung mit dem An-
gebot von Absicherungsfazilitdten fiir die Unterbrin-
gung von Geldmarktpapieren reagiert und sind
selbst in groBem Umfang als Kaufer von internatio-
nal emittierten Wertpapieren aufgetreten. Die Ban-
ken taten dies aber nicht allein in dem Bestreben,
erstklassige Forderungen in ihre Portefeuilles aufzu-
nehmen, sondern auch mit dem Ziel, den Liquiditéts-
grad ihrer gesamten Aktiva zu verbessern. Hinter
diesem Motiv steht natiirlich die Uberzeugung, daB
bei der Breite und Tiefe, welche die Sekundarmarkte
fir internationale Wertpapiere, insbesondere fiir

3 Die potentiellen Auswirkungen der Innovationen an den interna-
tionalen Finanzmaérkten auf Funktionsfahigkeit und Stabilitdt des Ban-
kensystems sind im Rahmen der BIZ von einer Studiengruppe der
Zentralbanken der Industrieldnder untersucht worden. Der Bericht
dieser Gruppe wird in diesen Tagen verdffentlicht. Der bei der BIZ
bestehende AusschuB fiir Bankenbestimmungen und -iberwachung
(Cooke Committee), in dem alle wichtigen Industrieldnder vertreten

Euro-Schuldverschreibungen, mittlerweile erlangt
haben, ihre Bestdnde im Bedarfsfall ohne erhebliche
PreiseinbuBen in Primarliquiditat umgewandelt wer-
den konnen. Ob diese Erwartungen sich im Falle
einer allgemeinen, ernsthaften Marktanspannung er-
flllen werden, 148t sich kaum beantworten. Zu be-
denken ist in diesem Zusammenhang, daB sich die
Banken in einem solchen Falle mit plotzlichen um-
fangreichen Ansprichen aus den von ihnen getra-
genen Absicherungsfazilititen konfrontiert sehen
konnten, die ihre Liquiditatsiage starken Belastun-
gen aussetzen wirden. Zugleich kdnnten aber auch
Nichtbanken-Anleger, die nach Erfahrungen an den
amerikanischen Markten fir Einlagenzertifikate und
Commercial Paper auf Marktanspannungen und In-
solvenzfille eher als Banken reagieren, einen erheb-
lichen Verkaufsdruck und entsprechende Preishewe-
gungen erzeugen. Die unterstellte hohe Liquiditét
der Wertpapierbestande wiirde sich dann als sehr
viel weniger realisierbar erweisen als aligemein an-
genommen wird ?),

Die Geschifte deutscher Banken mit
innovativen Finanzinstrumenten

Die im internationalen Geschaft tatigen deutschen
Kreditinstitute haben seit einigen Jahren auch in
steigendem MaBe von den neuartigen Finanzie-
rungstechniken Gebrauch gemacht, und zwar so-
wohl fiir ihre eigenen Finanzierungs- und Absiche-
rungsbediirinisse als auch in Geschéften fiir ihre
Kundschaft.

Mehrere deutsche Institute haben durch im Ausland
domizilierende Finanzierungsgesellschaften Euro-
dollaranleihen, sowohl mit fester als auch variabler
Verzinsung, begeben und die Emissionserldése mit
Hilfe von Swapvereinbarungen auf die Zinsbasis um-
gestelit, auf der ihre internationalen Forderungen
kontrahiert sind. Sie haben damit einerseits Zins-
kongruenz hergestellt und andererseits eine Verbil-
ligung ihrer Mittelbeschaffung erreicht, die ihre Stel-
lung im internationalen Wettbewerb stirken hilft.
Verschiedene Banken haben an den internationalen
Boérsen auch Zinsterminkontrakte erworben. Dieses
Absicherungsinstrument solite angesichts der darin
liegenden spekulativen Mdoglichkeiten und der mit
ihm verbundenen groBen Hebelwirkung eher mit
Vorsicht eingesetzt werden. Optionen lber Devisen
und Edelmetalle haben bislang keine gréBere Rolle
in der Palette der von deutschen Instituten verwen-
deten bzw. angebotenen Absicherungsinstrumente
gespielt, was wohl mit der Komplexitat dieses In-

sind, hat unldngst in einem Bericht, der den Kreditinstituten (ibersandt
wurde, nachdriicklich auf die Risiken der bilanzneutralen Geschéfte
hingewiesen.



struments und den ihm anhaftenden groBen Risiken
erklarbar ist.

Im Geschéft mit der in- und auslandischen Kund-
schaft haben deutsche Banken die in den internatio-
nalen Mérkten eingefiihrten innovativen Techniken,
verglichen mit den entsprechenden Aktivitéten ihrer
auslandischer Wettbewerber, verhaltnismaBig zu-
riickhaltend verwendet. Das mag zum einen mit den
tberwiegend als zu niedrig empfundenen Margen
und Provisionen zusammenhangen, die von zahl-
reichen Instituten nicht als ein addquates Entgelt fir
die zu Ubernehmenden Risiken angesehen werden.
Zum anderen ist in der Bundesrepublik seitens jener
Kunden, die Zugang auch zu den internationalen
Finanzmarkten haben, die Nachfrage nach solchen
neuartigen Finanzierungs- und Absicherungsformen
offenbar nicht so groB wie in manchen anderen Lan-
dern. Dazu trugen sicherlich die hohe Flexibilitat des
deutschen Universalbanksystems, aber auch die
frihzeitige Aufhebung der Zins- und anderer ein-
engender Regulierungen bei. Eine Rolle spielte bis-
her bei dieser Zuriickhaltung aber auch die Auffas-
sung der Bundesbank, die bis zum 1. Mai 1985 aus
wahrungspolitischen Grinden verschiedene auf
D-Mark lautende innovative Finanztechniken, wie
Anleihen mit variabier Verzinsung, Null-Kupon-An-
leihen und Swaptransaktionen in Verbindung mit
DM-Auslandsanieihen, als unerwinscht bezeichnet
hatte. Bis dahin konnten sich die deutschen Banken
nur in fremder Wahrung, d. h. vor allem in Dollars, an
den internationalen Finanzplatzen an solchen Trans-
aktionen beteiligen. Einige Institute haben in-
zwischen durch die Errichtung spezialisierter Aus-
landstéchter die organisatorischen und geschéfts-
politischen Voraussetzungen geschaffen, an diesen
internationalen Markten vermehrt prasent zu sein.
Bis zum Beginn der achtziger Jahre hielten deutsche
Banken bei der Fihrung internationaler Emissions-
konsortien eine mit den schweizerischen und ameri-
kanischen Banken vergleichbare Position. Nachdem
der Anteil der DM-Auslandsanleihen an den gesam-
ten internationalen Emissionen von 1981 bis 1984
etwas zuriickging, fielen in der ersten Hélfte dieses
Jahrzehnts auch die deutschen Banken in diesem
Geschaftszweig zuriick. Dabei diirfte auch eine Rolle
gespielt haben, daB sich New York und London
schnell zu den Zentren dieser Emissionstétigkeit,
aber auch zu aktiven Sekundarmaéarkten, entwickel-
ten. Neben der Festigung der D-Mark an den Devi-
senmarkten seit dem Friihjahr 1985 und der Zulas-
sung neuer Anleiheformen dlrfte der Beteiligung
deutscher Banken an der Fihrung internationaler

Emissionsvorhaben jetzt auch ihr Engagement bei
Swaptransaktionen zugute kommen. Im vorigen Jahr
wurden nach Marktberichten 19 Emissionen deut-
scher Schuldner an den internationalen Mérkten mit
Swaps verbunden, gegenilber nur sechs im Jahr
davor und lediglich zwei im Jahre 1983.

Die deutschen Banken haben sich auch schon an den
verhaltnismaBig neuen Absicherungsfazilitaten fir
die Plazierung von Geldmarktpapieren beteiligt. Ge-
messen am internationalen Gesamtvolumen solcher
Fazilitdten war ihr Engagement bisher bescheiden,
wobei diese erkennbare Zuriickhaltung sowohl in
bewuBter Vorsicht als auch durch die niedrigen
Marktséatze fiir solche Gewéhrleistungen begrindet
sein mag. Bisher diirften solche Transaktionen vor
allem zur Pflege bestehender Kundenbeziehungen
und zur Demonstration der Marktprésenz eingegan-
gen worden sein. Offensichtlich sind die deutschen
Banken aber im Begriff, ihre Aktivitaten in diesem
Bereich zu intensivieren, besonders bei den in aus-
landischen Finanzzentren errichteten Niederlassun-
gen. Seit Mitte letzten Jahres sind fiir einige deut-
sche GroBunternehmen unter Fiihrung oder Mitwir-
kung deutscher Banken Gber US-Dollar lautende Ab-
sicherungsfazilititen und sonstige Plazierungsver-
einbarungen im Gesamtbetrag von 340 Mio US-Dol-
lar arrangiert worden, ein Gebiet, auf dem amerika-
nische und japanische Banken eindeutig Marktfiihrer
sind. Im Rahmen der bankstatistischen Meldungen
solien die deutschen Kreditinstitute ab 30. Juni d.J.
detailliert Uber ihre Aktivititen mit bestimmten
bilanzunwirksamen, innovativen Finanzierungs- und
Absicherungsinstrumenten berichten.

Die Zulassung der D-Mark als Vertragswahrung fur
die oben genannten Geschéftskategorien seit Mai
vorigen Jahres, und demnachst auch von Einlagen-
zertifikaten, gestattet es den deutschen Banken,
sich mit der eigenen nationalen Wahrung stérker in
das internationale Geschéft einzuschalten. Im Jahre
1985 haben variabel verzinsliche DM-Auslands-
anleihen mit 7,6 Mrd DM einen beachtlichen Anteil
von fast einem Viertel am gesamten Bruttoabsatz
ausléndischer DM-Anleihen erreicht. Die internatio-
nale Prasenz der deutschen Banken sollten diese
erweiterten Moglichkeiten insgesamt férdern. Auch
diirften sie fir die Stellung der Bundesrepublik
Deutschland als internationaler Finanzplatz nitzlich
sein, deren hohe Anteile am internationalen Giiter-
austausch und grenziberschreitenden Kapitalver-
kehr eine gute Grundlage flr einen aktiven inte
nationalen Finanzmarkt bilden.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbestinde
im Bilanzzusammenhang™)

Mio DM
|. Kredite an inldndische Nichtbanken . .
1l. Netto-Forderungen Il. Geldkapitalbil-
Kreditinstitute gegeniber dem Ausland 2) aus inlandischen
Unternehmen und offentliche Kreditinstitute Termin-
Privatpersonen Haushalte gelder
mit Be-
fristung
darunter: von
Deutsche darunter: darunter: Deutsche mittel- 4 Jahren
ins- Bundes- |zu- Zu- Wert- zZu- Wert- ins- Bundes- zu- und ins- und
Zeit gesamt bank 1) sammen [sammen |papiere sammen |papiere gesamt bank sammen [langfristig |gesamt dardber
1978 +125365| + 2776 +122589| + 87860 — 237 +34729| + 3709 + 7086 +19769| —12683| — 1884 + 54 802 +17 011
1979 +138953| — 1952] +140905) +112375] — 625{ +28530] — 1414 —21836| — 4853] —16983| —12140 + 75766 +18 676
1980 +126317| + 3885 +122432| +100783| + 936 +21643] — 2179 —10581 —27928 +17 347 + 7349 + 61683 + 14 566
1981 +132044| + 2122] +129922| + 82414 — 716 +47508| — 1277 +11874) — 3217 +15 091 + 3481 + 86 009 +13769
1082 +104 4391 — 1677 +106116] + 66158| + 1421] +39958( +11271 + 4478 + 3089 + 1409 +10226 + 46 485 + 7216
1983 +113186| + 1894] +111292{ + 92015{ + 1137| +19277| +10124 + 1205 — 4072 + 5277 + 8075 +67 144 +27 236
1984 +108055| — 1934} +109989| + 90934 + 2036f +19055| +11368 + 818 — 3156 + 3974 + 3060 +69734 + 26 268
1985 + 981921 — 2468 +100660| + 81738 + 4242| +18922] +10449 + 30101 + 1260 + 28841 + 480 +75189 + 34 466
1983 1. Hj. + 34919 + 2152 + 32767| + 25138 — 265 + 7629 + 5425/ — 2310 — 1311 — 999 + 6665 + 30 455 +12907
2. Hj. + 78267| — 258 + 78525| + 66877 + 1402] +11648, + 4699 + 3515} — 2761 + 6276 + 1410 + 36 689 +14 329
1984 1. Hj. + 27294 — 1907| + 29201 + 32480 + 1311 — 3279 + 1639 + 5322 + 6104 — 782 + 3553 +44 916 +12 601
2. Hj. + B0O761| — 27| + 80783 + 58454 + 725| +22334( + 9729 — 4504 — 9260 + 4756 — 493 +24 818 +13 667
1985 1. Hj. + 41228 — 2306] + 43534] + 36400 + 1603| + 7134 + 5533 + 9196| — 6685 +15 881 + 5432 + 46 896 +15795
2. Hj. + 56964 — 162| + 57126 + 45338| + 2639| +11788 + 4916 + 20 905 + 7945 +12960| — 4952 + 28 293 + 18671
1983 1. Vj. + 43451 + 5183 — 838 — 5079 — 262] + 4241 + 3776 + 6735 +12395| — 5660 + 3791 +12175 + 5895
2. Vj. + 30574 — 3031| + 33605| + 30217 — 3] + 3383 + 1643] — 9045] —13706 + 4661 + 2874 +18 280 + 7012
3. Vj. + 26714 — 212| + 25926 + 25407 + 787 + 519 + 1111 — 5029 — 2442 — 2587] — 1249 + 6336 + 6286
4. Vj. + 52553 — 46| + 52599 + 41470{ + 615 +11129| + 3588 + 8544 — 319 + 8863 + 2659 +30 353 + 8043
1984 1. Vj. — 993 — 989 — 4 + 6203 + 969 — 6207 + 980 + 7105 + 6806 + 299 — 1078 + 28 524 + 6491
2. Vj. + 28287| — 918] + 29205 + 26277 + 342 + 2928 + 659 — 1783 — 702 — 1081 + 4631 +16 392 + 6110
3. Vj. + 33132| — 850] + 33982| + 24930| — 108| + 9052| + 4858 — 9604 — 7242} — 2362 + 1101 + 6856 + 4731
4. Vj. + 47629 + 823| + 46806| + 33524| + 833 +13282] + 4871 + 5100 — 2018 + 7118 — 1594 +17 962 + 8936
1985 1. Vj. + 20480 + 3860| + 16620| + 13082 + 823| + 3538] + 2280 — 825 —12658 +11833 + 6144 +33810 + 9314
2. Vj. + 20748 — 6166 + 26914| + 23318| + 780| + 3596] + 3253 + 10021 + 5973 + 4048 — 712 +13 086 + 6481
3. Vj. + 11698] — 963 + 12661 + 9695 + 10298 + 2966| + 2941 + 4295 + 5694 — 1399; — 1287 + 5571 + 9156
4. Vj. + 45266| + 801| + 44465| + 35643| + 1610 + 8822 + 1975 +16 610 + 2251 +14 359! — 3665 +22722 + 9515
1983 Jan. — 8537 + 2514 — 11051 — 12577 — 138 + 1526 + 723 + 2065 + 1839 + 226 + 318 + 1298 + 949
Febr. + 3378 — 250| + 3628| + 2364 — 329| + 1264 + 1759 + 1676 + 5024 — 3348 + 1500 + 4798 + 2671
Mérz + 9504| + 2919| + 6585, + 5134 + 205| + 1451 + 1204 + 2994 + 55632 — 2538 + 1973 + 6079 + 2275
Apri + 1544 — 4720 + 6264| + 4597 — 1 + 1667 + 236 — 7364 —11170 + 3806 + 1862 + 5928 + 2597
Mai + 12670 + 5850 + 6820 + 698 — 104|] — 165 + 269| — 1739 — 1572 — 167 — 121 + 7282 + 3005
Juni + 16360 — 4161| + 20521 + 18635 + 102 + 1886 + 1144 + 58| — 964 + 1022 + 1133 + 5070 + 1410
Juli + 4848 + 1441| + 3407| + 2849 — 267 + 558} + 269 — 3150 + 652 — 3802 + 58 — 1914 + 2683
Aug. + 9282 + 1928 + 735 + 7502 + 38| — 148 + 1012 — 2537| — 3170 + 633 — 598 + 3209 + 1635
Sept + 11584 — 3681] + 15165 + 15056 + 668 + 109 — 170 + 658 + 76 + 582 — 709 + 5041 + 1968
Okt. + 10876 — 32} + 10908 + 6475 + 170| + 4433 + 1615 + 4004 + 2491 + 1513 — 1006 + 6993 + 2423
Nov. + 14466 + 3611 + 10855| + 8193| + 157 + 2662 — 9 + 3728 — 186 + 3914 + 937 + 8296 + 2466
Dez. + 27211 — 3625| + 30836| + 26802 + 288| + 4034] + 1982 + 812 — 2624 + 3436 + 2728 + 15 064 + 3154
1984 Jan. — 12080 + 1305 — 13385 — 10140 + 197 — 3245 — 526 + 217 — 175 + 392 — 243 +11817 + 2263
Febr. + 4585 — 911 + 5466| + 7337 + 3B1| — 1871 + 196 + 5653 + 4107 + 1546 — 1272 +10072 + 2660
Marz + 6532 — 1383| + 7915 + 9006| + 391 — 1091 + 1310 + 1235 + 2874] — 1639 + 437 + 6635 + 1568
April + 6100 — 61| + 6161} + 3163} — 185 + 2998 + 615 — 196 + 3723] — 3919 + 1653 + 5475 + 2423
Mai + 8631 + 312 + 8319} + 8977| + 59| — 658 + 133 — 351 — 3358 + 3007 + 698 + 7720 + 2645
Juni + 13556 — 1169| + 14725| + 14137 — 69| + 58, — 83| — 1236 — 1067 — 169 + 2280 + 3197 + 1042
Juli + 7478 + 2331 + 5147 + 3625 — 144| + 1522 + 895 — 4879 1388 — 3491 — 35| — 268 + 1962
Aug. + 9566 + 322 + 9244 + 6461 — 324| + 2783 + 1916 + 1022 + 195 + 8271 — 150 + 5354 + 2158
Sept + 16088, — 3503 + 19591 + 14844 + 360 + 4747 + 2047 — 5747 — 6049 + 302 + 1607 + 1770 + 61
Okt. + 7915] — 277} + 8192| + 4772 + 61 + 3420 + 1626 + 1523 — 827 + 2350 — 1484 + 4801 + 3895
Nov. + 18738f + 5671) + 13067 + 6857 — 72| + 62101 + 1923 + 3594 — 213 + 3807 450 + 3100 + 3055
Dez. + 20976 — 4571| + 25547 + 21835| + 844| + 3652 + 1322 — 7| — 978 + 961 — 560 +10 061 + 1986
1985 Jan. — 2764| + 4391 — 7155 — 7233] + B79| + 78 + 970 — 1864 — 2484 + 620 + 1390 +12127 + 3652
Febr. + 11060 — 1020 + 12080{ + B8678] + 190| + 3402 + 2229 + 5780 — 2335 + 8115 + 2475 +10015 + 3347
Marz + 12184 + 483 + 11695| + 11637 — 246| + 58] — 918| — 4741 — 7839 + 3098 + 2279 + 11668 + 2315
April + 1445; — 493| + 1938| + 470 — 237| + 1468 + 621 + 1562 + 2029 — 467 + 1414 + 2347 + 2536
Mai + 7633 — 612 + 8245| + 6828 + 675 + 1417 + 1733 + 2567 + 2560 + 7\ — 1713 + 6589 + 2365
Juni + 11670 — 5061 + 16731| + 16020 + 342 + 711 + 899 + 5892 + 1384 + 4508 — 413 + 4150 + 1580
Juli — 388 — 107 — 281 — 2373] + 171 + 2092 + 2261 + 3452 + 2832 + 620 — 1278 + 967 + 3074
Aug. + 2482 — 154 + 2636| + 2816 — 574 — 180 — 196 + 2159 + 2198} — 39| + 99 + 3001 + 4219
Sept. + 9604 — 702| + 10306| + 9252 + 1432 + 1054 + 876 — 1316 + 6647 — 1980 — 108 + 1603 + 1863
Okt. + 113201 + 2145| + 9175 + 7798 + 441 + 1377] — 1301 + 2122 — 2022 + 4144 + 435 + 6831 + 4458
Nov. + 14911 — 20| + 14931 + 10149 — 122| + 4782| + 2289 + 5187 + 6987 — 1800 — 79N + 4935 + 3516
Dez. + 19035 — 1324| + 20359 + 17696 + 1291| + 2663} + 987 + 9301 — 2714 +12015f{ -~ 3309 + 10 956 + 1541
1986 Jan. — 2762 + 5179 7941 — 6062 + 2216 — 1879] + 37 + 2578 + 4092 — 1514 — 894 + 11249 + 3661
Febr. p) — 1033| — 2100 + 1067 + 3983 — 908 — 2916 — 476 + 7448 + 378 + 7070 — 2219 + 6893 + 4078

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der ,Kon-

solidierten Bilanz des Bankensystems* (Tab. I, 2);

statistisch bedingte Verinderungen sind hier ausge-
schaltet. — 1 S. Tab. Il, 1. — 2 Enthélt kurz-, mittel-

2*

und langfristige Positionen einschl. Wertpapiertrans-
aktionen mit dem Ausland sowie einschl. der Entwick-
lungshilfekredite der Kreditanstalt fir Wiederaufbau. —

und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kindigungs-

3 Ohne Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren

frist. — 4 Bereinigt um den Saldo der Transaktionen
mit dem Ausland. — § Einschl. des Kapitals und der




|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

VI, Geldvolumen M3
dung bei den Kreditinstituten (Saldo: | + Il — Nl — IV —V)
Quellen 3) Spar-
Geldvolumen M 2 einlagen
IV. Zentral- Termin- intan-
Inhaber- bank- Geldvolumen M1 gelder discher
Spar- schuld- einlagen Sicht- inian- Nicht-
einfagen verschrei- inlan- einlagen |discher banken
mit ver- bungen Kapital discher inlan- Nicht- mit ge-
einbarter im und offent- V. Son- discher banken setzlicher
Kondi- Spar- Umlauf Ruck- licher stige Ein- |ins- Zu- zu- Bargeld- {Nicht- bis unter |Kondi-
gungsfrist [briefe (netto) 4) |lagen 5) Haushalte [flusse 6) [gesamt sammen [sammen |umlauf 7) |banken 4 Jahren |gungsfrist|Zeit
+ 7702 +10 282 +14 161 + 5646 + 2511 +10356| +64782| +43496| +29743| + 8698 +21045( +13753| +21286(|1978
+ 3293 +14818 +33557] + 5422 — 1692 + 3795 +39248| +30954 + 9860 + 3674| + 6186 +21094] + 82941979
— 1893 +17779 +26740| + 4491 — 1924 +13199| +42778| +33964| + 9346 + 4085 + 5261| +24618| + 8814[1980
— 21001 +14038 + 53622 + 6680 — 248 +22025) +36132] +37386| — 2158 + 232 — 2390| +39544] — 1254|1981
+ 4292 +11916 + 14 089 + 8972 + 491 + 7167 +54774| +24018; +17740( + 4447 +13293| + 6278| +30756|1982
— 1987 +13015 + 22 631 + 6249 + 902 + 999| +45346| +13144| +22728| + 7787| +14941] — 9584 +32202(1983
+ 5999 +16 327 +13 184 + 79046 — 1178 — 956 +41273| +26938| +18420{ + 3376| +15044| + 8518 +14335(1984
+11215 +10378 + 9466 + 9664 + 1267 + 6447] +45390| +23821| +15502| + 4436 +11066| + 8319 +21569/1985
— 4735 + 4738 +12930 + 4615 + 1436 + 5805 — 5087 —17172| + 4814 + 2822] + 1992| —21986| +12085{1983 1. Hj.
+ 2748 + 8277 + 9701 + 1634| — 534 — 4806| +50433| +30316] +17914| + 4965 +12949) +12402( +20117 2. Hj.
— 2787 + 9335 +19644 + 6123 + 2567 + 2390 —17257| —13621| —12997] + 884 —13881| — 624 — 3636|1984 1. Hj.
+ B786 + 6992} — 6450 + 1823 — 3745 — 3346| +5B530| +40559| +31417| + 2492| +28925| + 9142| +17971 2. Hj.
+ 632 + 5948 +18518 + 6003 + 4687 +11297] —12456| —14111| —19824) — 44| —19780( + 5713| + 1655{1985 1. Hj.
+ 10583 + 4430 — 9052 + 3661 — 3420| — 4850 +57846{ +37932| +35326] + 4480| +30846| + 2606 +19914 2. Hj.
— 6970 + 3598 + 7611 + 2043 + 422 +10489| —12006| —24167] — 9644 + 2153} —11797| —14523| +12161|1983 1. Vj.
+ 2235 + 1142 + 5319 + 2572 + 1014 — 4684 + 6919| + 6995 +14458| + 669 +13789) — 7463 — 76 2. Vj.
— 8303 + 3830 + 3735 + 788 + 956 + 7196| + 6197] + 2311 — 3906 + 2589 — 6495 + 6217| + 3886 3. Vij.
+11051 + 4447 + 5966| + 848 — 1490 —12002| +44236| +28005| +21820) + 2376| +19444; + 6185] +16231 4. Vj.
— 4529 + 7804 +16032| + 2726 + 1948 + 5194 —29554| —29635| —23253( — 1805] —21448| — 6382 + 81(1984 1. Vj.
+ 1742] + 1531 + 3612 + 3397 + 619] — 2804| +12297| +16014| +10256| + 2689| + 7567| + 5758 — 3717 2. Vj.
— 38601 + 3336 + 1449 + 941 + 2342 + 6711 + 7619 + 8024 — 1363| + 54| — 1417 + 9387| — 405 3. Vij.
+12387) + 3656 — 7899 + 882 — 6087 —10057] +50911| +32535| +32780( + 2438 +30342| — 245/ +18376 4. Vj.
— 1351 + 24186 +20 536 + 2895 + 2050 +10037] —26242| —30909| —29012| — 1152] —27860| — 1897{ + 4667(1985 1. Vj.
+ 1983 + 3532 — 2018 + 3108 + 2637 + 1260] +13786| +16798] + 9188 + 1108{ + 8080 + 7610 — 3012 2. Vj.
— 1258 + 1540 — 5652 + 1785 + 864 + 8033 + 1525 — 1158| + 3389 + 281| + 3108| — 4547| + 2683 3. Vj.
+11841 + 2890 — 3400 + 1876] — 4284| —12883| +56321| +39090| +31937| + 4199| +27738| + 7153 +17231 4. Vj.
— 8154 + 1772 + 6146 + 585 — 13 + 1843 — 9600 —18084| —11213| — 1838 — 9375 — 6871 + 8484|1983 Jan.
+ 614 + 467 + 586 + 460 + 181 — 4461 + 4536 + 1395 + 1873 + 217 + 1656 — 478] + 3141 Febr
+ 5§70 + 1357{ + 879 + 998 + 254 +13107] — 6942 — 7478 — 304| + 3774| — 4078 — 7174 + 536 Marz
+ 743 + 232 + 1514 + B42] — 171 —13743| + 2012 + 626| + 3237 — 312 + 3549 — 2611 + 1386 April
+ 886 + 334 + 2145 + 9121 — 940 — 1256] + 5845| + 6041 + 5261 — 327| + 5588| + 780 — 196 Mai
+ 606 + 576 + 1660 + 818 + 1971 +10315| — 938 + 328| + 5960| + 1308 + 4652] — 5632] — 1266 Juni
— 9242 + 1798 + 2295 + 552 — 1411 — 3978] + 9001| + 4040| + 33| + 2728 — 2695| + 4007 + 4961 Juli
+ 450 + 1017 + 24 + 83| — 45 + 1953 + 1628| + 1580 — 1999 — 1528 — 471} + 3579 + 48 Aug.
+ 489 <+ 1015 + 1416 + 153 + 2412 + 9221 — 4432 — 3309 — 1940 + 1389} — 3329 — 1369 — 1123 Sept
+ 602 + 1425 + 2309 + 234 + 1704 — 778 + 6961 + 6210f + 2993| — 1613| + 4606| + 3217{ + 751 Okt.
+ 935 + 1244 + 3338] + 313] — 4417 — 507| +14822| +13970| +18294| + 2435| +15859| — 4324} + 852 Nov.
+ 9514 + 1778 + 319} + 299 + 1223 —10717| +22453} + 7825 + 533| + 1554 — 1021| + 7292| +14628 Dez.
— 6912 + 3758 +12 281 + 4271 — 19| — 4220] —19441| —21985] —17616 — 3224 —-14392] — 4369| + 2544(1984 Jan.
+ 1383 + 2572 + 2773 + 684 + 399 — 127 — 136| + 1216 — 2459| — 64| — 2395 + 3675 — 1352 Febr.
+ 1000 + 1474 + 978 + 1615 + 1568 + 9541 — 9977 — 8866( — 3178| + 1483 — 4661 — 5688 — 1111 Marz
+ 554 + 335 + 1048 + 1118 — 1287 — 6919 + B615| + 964B] + 6956{ + 701| + 6255, + 2692 — 1033 April
+ 680 + 779 + 2477 + 1139 — 1291 — 1624] + 3475 + 5080} — 199 — 128} — 71] + 5278f — 1605 Mai
+ 508 + 417 + 87 + 11437 + 3177 + 5739} + 207| + 1286| + 3499) + 2116| + 1383[ — 2213 — 1079 Juni
— 5289 + 823 + 1690 + 546 — 2865 + 1136| + 4596] + 3512 — 733| + 334 — 1067 + 4245| + 1084 Juli
+ 844 + 981 + 1143 + 228 — 202 + 1985 + 3451 + 4450 — 2921{ + 859 — 3780| + 7371 — 999 Aug.
+ 844 + 1532 — 1384 + 167 5 409 + 3590{ — 428| + 62| + 2201 — 1139| + 3430 — 2229| — 490 Sept
+ 1072 + 1377) — 1651 + 108 — 4016 + 5526| + 31271 + 2015 — 238] — 1115 + 877| + 2283 + 1112 Okt.
+ 1334 + 960 — 2341 + 92| — 2295 + 2088| +19439f +17967| +21331] + 4802} +16529| — 3364 + 1472 Nov.
+ 9981 + 1319 — 3907 + 682 + 224] —17671| +28345| +12553| +11687| — 1249 +12936| + 866 +15792 Dez.
— 3618 + 11 +11038] + 344 + 2521 + 4307| —21314| —26175) —27208| — 2671 —24627( + 1123| + 4861[1985 Jan.
+ 1314 + 600 + 3771 + 983 + 663| + 2139| + 4023| + 2876 — 1856| + 237/ — 2093| + 4732 + 1147 Febr
+ 953 + 1105 + 5727 + 1568 + 1135 + 3501 — 8951 — 7610 + 142 + 1282) — 1140 — 7752 — 1341 Marz
+ 3N + 1544 — 2906 + 802] — 1255 — 1109 + 3024 + 4132 — 276 — 439 + 163| + 4408, — 1108 April
+ 734 + 1317 + 906 + 1267 — 400f — 3119 + 7130 + 8772 + 3385 + 1407; + 1978 + 5387| — 1642 Mai
+ 878 + 671 — 18 + 1039 + 4292 + 5488 + 3632 + 3894] + 6079] + 140| + 5939 — 2185 — 262 Juni
— 3661 + 800 — 4256 + 1179 — 1469 + 2426) + 1140 — 435| — 2681 + 629 — 3310| + 2248| + 1575 Juli
+ 1304 + 874 — 3557 + 161 — 390| —~ 194| + 2224| + 2073 — 550 + 818 — 1368 + 2623 + 151 Aug.
+ 1099 — 134 — 1670 + 445 + 2723 + 5801 — 1839] — 2796| + 6620 — 1166 + 7786 — 9416 + 957 Sept
+ 1312 + 414} — 672 + 1319 — 4361 + 7700] + 3272 + 2731 + 1342 + 636 + 706] + 1389 + 541 Okt.
+ 1135 + 383 — 225 + 126] — 1655 — 2633| +19451] +18830| +20622{ + 3606| +17016( — 1792| + 621 Nov.
+ 9394 + 2093 — 2503 + 43 + 1732 —17950| +33598, +17529| + 9973| — 43| +10016| + 7556| + 16069 Dez.
— 3326 + 2474 + 6828 + 16M — 255 + 7415 —18593| —21558| —27263] — 1299 —25964| + 5705{ + 2965|1986 Jan.
+ 2103] + 1477 — 1446 + 681 + 138{ — 1631] + 1015 + 103] + 444 + 275 + 169 — 341 + 912 Febr. p)

Rucklagen der Deutschen Bundesbank. — 6 Saldo
der abrigen Positionen der Konsolidierten Bilanz des
Bankensystems; Veranderungen ergeben sich haupt-

sachlich aus Schwankungen der bankinternen schwe-
benden Verrechnungen, der Aufwands- und Ertrags-
konten sowie der Interbankbezishungen. — 7 Ohne

Kassenbestinde der Kreditinstitute, jedoch einschl. der
im Ausland befindlichen DM-Noten und -Minzen. —
p Vorlaufig.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems *)

a) Aktiva
Mio DM
Kredite an inlandische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
offentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost Unterneh-
Buchkredite Buchkredite
inlan- sowie sowie inlan-
dische Schatz- Aus- Schatz- dische
Stand am Aktiva Nicht- wechsel gleichs- wechsel Nicht-
Jahres-/ ins- banken und Wert- forde- und Wert- banken
Monatsende gesamt1) |insgesamt |insgesamt |zusammen [U-Schitze |papiere rungen zusammen |U-Schatze |[papiere insgesamt [zusammen
1978 1540744 1212030 13 055 11180 156 2341 8 683 1875 — 1875 1198975 926 686
1979 1685118 1351153 11103 10 046 309 1054 8 683 1057 — 1057| 1340050| 1039511
1980 1818553 1476980 14988 13 400 2437 2280 8 683 1588 — 15688 1461992 1140434
1981 1965610 1609154 17110 15738 4745 2310 8 683 1372 — 1372 1592044| 1223248
1982 2089743} 1713483 15433 13 892 1396 3813 8683 1541 — 1541 1698050 1289346
1983 2218148 1825799 17 327 15 39 902 5 806 8683 1936 — 1936| 18084721 1380531
1984 2365464 1930994 15393 14061 2 441 2937 8683 1332 — 13321 1915601 1468 765
1985 16) 2511838| 2026906 12925 11628 179 2 766 8 683 1297 — 1297 2013981 1548 223
1985 16) 2541772 2053926 12925 11628 179 2 766 8683 1297 — 1297 2041001 1573923
1985 Mai 2387305 1958602 18 148 16 888 5638 2 567 8683 1260 — 1260 1940454 1487195
Juni 2418089 1970272 13 087 11 846 748 2415 8683 1241 — 1241 1957185 1503215
Juli 2410418| 1969884 12980 11817 881 2253 8683 1163 — 1163 1956904| 1500842
Aug. 2409193 1972366 12 826 11682 832 2167 8683 1144 - 1144 1959540) 1503658
Sept. 2429475 1981970 12124 10984 164 2137 8683 1140 — 1140 1969846 1512910
Okt. 2437650 1993290 14 269 12 964 1153 3128 8683 1305 — 1305 1979021 1520708
Nov. 2465006| 2008201 14 249 12 942 1479 2780 8683 1307 20 1287 1993952 1530857
Dez. 16) 2511838| 2026906 12925 11628 179 2766 8683 1297 — 1297 2013981 1548 223
Dez. 16) 2541772 2053926 12925 11628 179 2766 8683 1297 — 1297| 2041001 1573923
1986 Jan. 2531573| 2050384 18 104 16 807 5373 2751 8683 1297 — 1297 2032280 1567141
Febr. p) 2544 305| 2049 351 16 004 14728 3381 2664 8683 1276 — 1276) 2033347 1571124
b) Passiva
Mio DM
Geldvolumen M3
Geldvolumen M2
Termingelder intandischer Zentral-
Nichtbanken mit Befristung Spar- bank-
Geldvolumen M1 bis unter 4 Jahren einlagen |einlagen
. R e inlan- inlan-
Bargeld- ﬁ'if:m%':rl‘i%in intandischer discher discher
umlauf Nicht- offent-
(ohne Unter- offentl. Unter- banken licher
Kassen- nehmen Haus- nehmen mit ge- Haushalte
besténde und halte 9) und offent- setzlicher |(einschl.
Stand am Passiva der Kredit- Privat- {ohne Zen- Privat- liche Kundi- ver-
Jahres-/ ins- ins- zu- zZu- institute) |zu- per- tralbank- |zu- per- Haus- gungs- lagerter
Monatsende gesamt 1) |gesamt sammen |sammen |8) sammen |sonen 2) Jeinlagen) [sammen [sonen 2) |haite 9) frist Gelder) 10)
1978 1540 744 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 150177 11529 137 499 111160 26 339 281 187 4631
1979 1685 118 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 154 641 13 351 158 623 135 097 23 526 289 721 2939
1980 1818 553 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 161 295 12078 183 281 157 441 25 840 298 815 1015
1981 1965 610 776 033 478 132 255 277 84194 171083 159 242 11 841 222 855 193 756 29 099 297 901 767
1982 2089743 830957 502 200 273047 88 641 184 406 171 841 12 565 229 153 198 423 30730 328 757 1258
1983 2218 148 874 843 515 364 295 795 96 428 199 367 185 067 14 300 219 569 190 509 29 060 358 479 2160
1984 2 365 464 916 166 542 322 314 235 99 804 214431 198 469 15962 228 087 199 680 28 407 373844 982
1985 16) 2511838 961 556 566 143 329 737 104 240 225 497 208 583 16914 236 406 204 027 32379 395413 2249
1985 16) 2541772 985 456 577 103 334 097 103 870 230 227 213163 17 064 243 006 210 287 32719 408 353 2249
1985 Mai 2 387 305 900 078 524 317 288 332 99 620 188 712 176 619 12093 235 985 203019 32 966 375761 1377
Juni 2418 089 903 710 528 211 294 411 99 760 194 651 182 336 12315 233 800 199 794 34 006 375499 5669
Juli 2410418 904 850 527 776 291 730 100 389 191 341 180 595 10 746 236 046 204 444 31602 377074 4200
Aug. 2409193 907 074 529 849 291 180 101 207 189 973 178 311 11662 238 669 204 687 33982 377 225 3810
Sept. 2429475 905 235 527 053 297 800 100 041 197 759 186 060 11699 229 253 196 838 32415 378 182 6533
Okt. 2 437 650 908 507 529 784 299 142 100677 198 465 186 142 12323 230 642 203 651 26 9N 378723 2172
Nov. 2 465 006 927 958 548 614 319764 104 283 215 481 201 993 13 488 228 850 202 000 26 850 379 344 517
Dez. 16) 2511838 961 556 566 143 329737 104 240 225 497 208 583 16914 236 406 204 027 32379 395413 2249
Dez. 16) 2541772 985 456 577 103 334 097 103 870 230 227 213163 17 064 243 006 210 287 32719 408 353 2249
1986 Jan. 2531573 966 863 555 545 306 834 102571 204 263 193 117 11146 248711 215 651 33060 411318 1994
Febr. p) 2544 305 967 878 555 648 307 278 102 846 204 432 192 245 12187 248 370 214597 33773 412 230 2132

* Es handelt sich um eine zusammengefaBte statistische

Bilanz der Kreditinstitute (ohne Aktiva und Passiva
der Auslandsfilialen) einschl. der Deutschen Bundes-
bank (vgl. Tabellen II, 1 sowie Ill, 2 und 3). — 1 Ab
7. September 1983 werden im Wochenausweis der
Bundesbank die Wahrungsreserven um den bis dahin
auf der Passivseite gefilhrten Gegenposten im Zu-

sammenhang mit der Bewertung der in den EFWZ vor-

laufig eingebrachten Gold- und Dollarreserven gekirzt
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ausgewiesen; in dieser Tabelle wird auch far frihere
Termine so verfahren, insofern sind die Auslandsaktiva/

-passiva der Bundesbank mit den Angaben in den

Monatsberichten Aprit 1979 bis September 1983 nicht

voil vergleichbar. — 2 Einschl. Bundesbahn und
Bundespost. Ausnahme: Zentralbankeintagen der

Bundespost, vgl. Anm. 15. — 3 Einschl. Schatzwechsel

und U-Schatze der Bundesbahn und Bundespost. —

4 Einschl. Schatzwechsel und U-Schitze des Bundes

und der Lander, ohne Mobilisierungs- und Liquiditats-

papiere. — 5 Wegen Behandlung der taglich falligen

DM-Forderungen an auslandische Kreditinstitute s.
Tab. IX, 7, Anm. 2. — 8 Ab Juli 1983 einschl. den Aus-
landstilialen zur Verfligung gestelltes Betriebskapital
(vgl. Anm. 7). — 7 Einschl. Gegenposten zum Minz-

umlauf. Bis Juni 1983 einschl. den Auslandstilialen

zur Verfagung gestelltes Betriebskapital (vgl. Anm. 6). —
8 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und
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Auslandsaktiva 1)
men und Privatpersonen 2} offentliche Haushalte
Aus-
gleichs-
und
mittel- mittel- Deckungs- Deutsche |Kredit- Stand am
kurz- und Wert- Kurz- und Wert- forde- Bundes- institute Sonstige Jahres-/
fristig 3) langfristig |papiere zusammen |fristig 4) langfristig |papiere rungen insgesami |bank 1) 5) 6) Aktiva 7) Monatsende
205 603 703125 17 958 272 289 10 022 225 660 32127 4480 244 240 107 213 137 027 84 474 (1978
236 503 785 745 17 263 300539 8716 257 187 30433 4203 244 505 97 978 146 527 89 460 (1979
268 159 854 166 18 109 321558 8371 281 620 27 624 3943 254 159 83 026 171133 87 414 {1980
291 273 914612 17 363 368 796 13 955 325013 26 077 3751 275733 80 355 195 378 80 723 {1981
303 652 966 990 18 704 408 704 19 752 348 264 37 198 3490 285 994 86 991 199 003 90 266 [ 1982
317994| 1042696 19 841 427 941 17 628 359 765 47 282 3266 294 765 84 062 210703 97 584 (1983
340189 1106 699 21877 446 836 117086 373 585 58 490 3055 328 442 84 147 244 295 106 0281984
344780 1177324 26 119 465 758 11291 382 686 68 939 2842 372065 86 072 285 993 112 867 | 1985 16)
350 140 1197 534 26 249 467 078 11 361 383 356 69 469 2892 372125 86 072 286 053 1157211985 16)
337438 1126619 23138 453 259 11 280 375812 63 124 3043 322714 80 200 242514 105 989 | 1985 Mai
348968 1130767 23 480 453 970 12433 374 545 64 023 2969 334 532 80 967 253 565 113 285 Juni
339 695 1137 496 23 651 456 062 11 469 375 422 66 284 2887 331631 82618 249013 108 903 Juti
336846| 1143735 23077 455 882 9772 377135 66 088 2887 335 339 84 077 251 262 101 488 Aug.
340720 1147681 24 508 456 936 8 982 378103 66 964 2887 335022 84 445 250 577 112 483 Sept.
338363] 1157395 24 950 458 313 10744 379019 65 663 2887 340 263 83079 257 184 104 097 Okt.
341135] 1164894 24 828 463 095 10675 381580 67 952 2888 350 177 87 883 262 294 106 628 Nov.
344780 1177 324 26 119 465 758 11 291 382 686 68 939 2842 372 065 86 072 285 993 112 867 Dez. 16)
350 140] 1197534 26 249 467 078 11 361 383 356 69 469 2892 372125 86 072 286 053 115721 Dez. 16)
343054 11958622 28 465 465 139 11434 381045 69 780 2880 367 777 88 357 279 420 113 4121986 Jan.
342088 1201479 27 557 462 223 9009 381032 69 304 2878 374 379 88 834 285 545 120 575 Febr. p}
Geldkapital inlandischer Nichtbanken bei den Kreditinstituten Auslandspassiva 1)
Termingelder mit Befristung
von 4 Jahren und dariiber
(einschl. durchlaufender Kredite)
Spar- .

Unter- einlagen Inhaber- UberschuB

nehmen mit ver- schuld- der Inter-

und offent- einbarter verschrei- Deutsche bank-

Privat- liche Kandi- bungen Kapital Bundes-  |Kredit- verbind- Stand am
ins- zu- per- Haus- gungs- Spar- im Umlauf [und Rock- fins- bank institute  |lich- Sonstige |Jahres-/
gesamt sammen [sonen 2) |halte frist briefe (netto) 11} |lagen 12) |gesamt 1) 13) 14) keiten 15) |Passiva Monatsende

668 427 183 898 77 442 106 456 185 256 64 121 173 203 61949 114 040 8149 105 891 23599 73 452 (1978

745 849 202 574 91 106 111 468 188 689 78 939 208 276 67 371 139 451 6 653 132 798 22279 78 3871979

809 468 217 140 97 107 120 033 186 986 96 718 236 762 71862 159 230 17 999 141 231 22 545 86 864 (1980

897 269 230 939 103 569 127 370 185 086 110 756 291 946 78542 165 187 14 574 150613 22 049 104 305|1981

945 485 238 365 109 719 128 646 189 428 122 672 307 506 87514 172 284 18 546 153 738 27 432 112 327 (1982
1015 858 265 601 130 207 135 394 188 951 135717 334 956 90 633 175 310 17 538 157 772 23415 126 5621983
1093 007 291 869 149 380 142 489 194 970 152 084 355 505 98 579 202 151 18 866 183 285 16 126 137 0321984
1175907 326 335 176 138 150 197 206 185 162 372 372776 108 239 208 013 21586 186 427 18 795 145 3181985 16)
1184 211 327 365 177 168 150 197 215225 165 502 366 146 109 973 208 083 21586 186 497 15 425 146 3481985 16)
1135 308 306 084 159 703 146 381 194 724 157 271 373 686 103 543 192 347 20 871 171 476 24003 134 1921985 Mai
1140716 307 664 161 448 146 216 195 602 157 942 374 926 104 582 197 585 20 874 176 711 24 603 145 806 Juni
1142737 310738 164 356 146 382 191 941 158 742 375655 105 761 190 721 20 736 169 985 24 003 143 907 Juli
1145920 314 957 167 272 147 685 193 245 159 616 372180 105 922 193 097 20 996 172101 20502 138 790 Aug.
1148 293 316 820 169 200 147 620 194 344 159 482 371280 106 367 193 374 20 968 172 406 24146 151 894 Sept.
1155 667 321278 172228 149 050 195 656 159 896 371151 107 686 195 147 20911 174 236 22329 153 828 Okt.
1162 526 324794 174 892 149 902 196 791 160 279 372 850 107 812 200 140 21118 179 022 20723 153 142 Nov.
1175 907 326 335 176 138 150 197 206 185 162 372 372776 108 239 208 013 21586 186 427 18 795 145318 Dez. 16}
1184 211 327 365 177 168 150 197 215225 165 502 366 146 109 973 208 083 21586 186 497 15 425 146 348 Dez. 16)
1197 094 331 026 180 409 150 617 211 899 167 976 374 609 111 584 200 811 20727 180 084 17 573 147 2381986 Jan.
1205115 335 104 183610 151 494 214 002 169 453 374 291 112 265 198 551 20870 177 681 20 963 149 666 Febr. p)

-Minzen. — 9 Abweichend vom Status der Kreditinsti-
tute (Tab. 1, 3, 6, 8) ohne vorubergehend zu den Kredit-
instituten verlagerte 6ffentliche Gelder (§ 17 BBankG). —
10 Abweichend vom Ausweis der Deutschen Bundes-
bank (Tab. I, 1) einschl. voribergehend zu den
Kreditinstituten verlagerter 6ffentlicher Gelder

(§ 17 BBankG). — 11 Umiauf nach Abzug der Bank-
schuldverschreibungen (eigener und fremder Emis-
sionen) im Bestand von Kreditinstituten. Einschl. Bank-

schutdverschreibungen in auslandischem Besitz. —
12 Bundesbank und Kreditinstitute. Nach Abzug der
Aktivposten: nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien
und Beteiligungen an intdndischen Kreditinstituten;
bis Juni 1983 einschl. Betriebskapital der Zweigstellen
auslandischer Banken {vgl. Anm. 14). — 13 Einschl. an
Auslinder abgegebener Mobilisierungs- und Liquidi-
tatspapiere sowie des Ausgleichspostens fir zuge-
teilte Sonderziehungsrechte. — 14 Ab Juli 1983 ein-

schl. Betriebskapital der Zweigstellen auslandischer
Banken (vgl. Anm. 12). — 15 Die Interbankverbind-
lichkeiten enthaiten auch die Zentralbankeinlagen
der Bundespost, da diese (berwiegend Einlagen der
Postgiro- und Postsparkassenamter darstellen. —
16 Die Differenz zwischen den beiden Dezember-
Terminen 1985 ist durch die Anderung der Berichts-
pflicht fur Kreditgenossenschaften bedingt; s.a.
Tab. Ill, 2, Anm.* — p Vorlaufig.
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durchschnitten der Monate

3. Zentralbankgeldbedarf der Banken*) und
liquiditatspolitische MaBnahmen der Deutschen Bundesbank

Mio DM; berechnet auf der Basis von Tag

A. Bereitstellung (+) bzw. Absorption (—) von Zentralbankguthaben durch

B. Liquiditatspolitische MaBnahmen

|. Vertinderung der Bestande Anderung der
an Zentralbankgeld Mindestreservesatze
(Zunahme:—) Ii. laufende Transaktionen (Zunahme:—)
Ver&nderung der
Nettoguthaben
intandischer
Nichtbanken bei
der Bundesbank
Mindest- Devisen- B
reserve |Nach- . |zugange ,Float* Ande-
auf richtlich: |(}) pzw. im Zah- far in-  |for Aus- |rung der
Inlands- |Bestand [-abgange lungs- lands- lands- Refinan-
verbind- |an (—) bei verkehr |Sonstige ver- verbind- |zierungs-
lich- Zentral- |der Bun- {Bund 6) |Sonstige |mit der |[Ein- Ins- bind- lich- linien 9)
zusam- Bargeld- |[keiten bank- desbank |L&nder, [Nicht- Bundes- |flasse gesamt |[zusam- lich- keiten (KOr-
Zeit men umlauf 1) {2) geld 3) 4) |5) LAF banken |bank 7) (Al + 1) [men keiten 8) zung: —)
1974 — 5774] — 4455 —1319 96 129| — 2826| — 2965 + 72| — 438| — 4353 — 16284 + 12831| + 10416| + 2415| + 4532
1975 — 90480 —5297( — 4183 99709| — 2080 — 2754 + 1092 + 434 —2628| —15416| + 7052 + 5900| + 1152| + 4542
1976 — 7878 —4094| —3784| 111496| + 8277| + 8126 — 462| — 758 —4425{ + 2880 — 4429 — 3909 — 520| + 666
1977 —10914| —6644| —4270| 114487| + 8361 + 4988| + 206 + 278 —4120|{— 1201| + 8177| + 7923 + 254| + 6531
1978 —14112|12)— 8722| —5390| 129887 + 20307 — 2139 — 496f + 1059 -—4450{ + 169| — 1846|— 1288 — 558| + 4379
1979 — 7752] —5248| —2504| 140177 — 5178| + 3853] — 186} — 114| —4871] —14248| — 3159] — 2538 — 621| + 5135
1980 — 65231 —4203| —2320] 136670 —24644| + 2991 + 310 — 728| — 7876} —39162| + 10472} + 10030| + 442| + 12082
1981 — 2709 + 172| —2881| 135741 — 3142| + 1128 + 254 + 165 — 7634 —11938| + 4059| + 3638; + 421| + 5056
1982 — 7452 —4313| —3139] 138040| + 1716 — 4056 + 160 — 1299 — 674 — 11605 + 5380| + 5153 + 227| + 7708
1983 — 10064 — 7271} — 2793 148104| — 1964 + 1652 — 203| + 628] + 1047| — 8904| — 228 —| — 228|— 726
1984 — 7120| — 4559 — 2561 155224| — 3938] + 1256 — 114 + 102] — 662 —10476| — 355 —| — 355| + 7761
1985 — 6623| —3893| —2730( 161847| — 670 —4173| + 62| + 373 —1397| —12428| + 85 —| + 85| + 3313
1983 1. Vj. + 1312 + 2163| — 851| 136728| + 13709| — 1108 + 78| — 677| — 632] + 12682] + 7 —| + 7| + 4744
2. Vj. — 2687 —2433| — 254 139415 — 13731 + 1941{ — 136 + 708 + 7804{ — 6101| — 77 - — 77— 5337
3. Vj. — 2261 —2090( — 171 141676 — 3184 — 540 + 140 — 209 — 3478 — 9532 — 39 —| — 38— 179
4. Vj. — 6428 —4911 —1517| 148104 + 1242 + 1359 — 285| + 806 —2647| — 5953 — 119 —| = 19| + 46
1984 1. Vj. + 42487 + 4083] + 165| 143856 + 5053| —4149| + 57| — 227 —2963| + 2019| + 38 — 38| — 306
2. Vj. — 2548 —2102; — 446| 146404 + 1320 + 1459 — 10| + 228] + 4232| + 4681 — 88 —| — BB| + 90
3. Vj. — 1815 — 1372 — 443 148219 — 4627 —2081| + 82| + 224} + 1052 — 7165| — 92 —| — 92| + 8042
4. Vj. — 7005 —5168 — 1837 155224 — 5684 + 6027| — 243| — 123] —2983| — 10011 213 —| — 213} — 65
1985 1. Vj. 4271 + 4577 — 306f 150953 —12183| + 511 + 133] + 1094| — 4620 — 10794 + 146 —| + 146{ + 213
2. Vj. — 1263| —1078; — 185] 152216| + 4817 —4154| — 30| — 706 + 4213| + 2877| — 8 — - 8l — 136
3. Vj. — 1921 — 1352 — 6569| 154137} + 6289, —4627| + 144 — 1055 + 1892+ 722! + 100 —| + 100 + 3054
4. Vj. — 7710] —6040! — 1670 161847 + 407| + 4097| — 185| + 1040| —2882| — 5233 — 153 —! — 153| + 182
1986 1. Vj. ts) + 2411 + 3149 — 738| 159436| + 5830 — 969| — 70| + 400} —2856| + 4746 — 131 — — 131 - 127
1984 Jan. + 3000 + 3736 — 736| 145104 — 1117| — 2518 + 119 — 774| —1144| — 2434| — 297 —| — 2971 + 168
Febr. + 1786 + 968 + 818| 143318| + 1838 — 32| — 38| — 35| — 761|+ 2758 + 301 —| + 301 — 195
Mérz — 538 — 621 + 83| 143856| + 4332 — 1599 — 24| + 582 —1058] + 1695| + 34 —| + 34— 279
April — 493| —1096| + 603| 144349; + 1332 + 171 + 26| + 555| + 2490] + 4081] — 3 —| = 3 + 1
Mai — 569 4+ 178| — 747| 144918| — 340 + 422 — 13| — 644 + 1057 — 87| — 98 —| — 98] + 38
Juni — 1486 — 1184 — 302 146404} + 328 + 866 — 23| + 317 + 685+ 687 + 13 —| + 13 + 51
Juli — 16501 — 1773 + 123| 148054| — 1647 — 725 + 96| — 529 + 95— 4360 — 122 —| — 122 + 6724
Aug. — 378} + 71| — 449| 148432 — 375| + 2478 — 50| — 242 + 218+ 1651| + 5 —| + 51 + 1401
Sept. + 213} + 330 — 117 148219 — 2605| —3834| + 36 + 995| + 739|— 4456| + 25 —| + 25— 83
Okt. + 868] + 851 + 17| 147351 — 3613| — 2283} + 6} — 834| — 882{— 6738 — 219 — — 219| — 53
Nov. — 906 — 32| — B874| 148257| — 638 + 5604 — 57| + 408 —1363| + 3045 + 48 —| + 48] + 54
Dez. — 6067 —50987| — 980| 155224| — 1432 + 2706 — 192 + 305 — 738 — 6318| — 42 —| — 42| - 66
1985 Jan. + 3115 + 4517 — 1402 152109 — 988 + 572 + 38| — 309| — 1875+ 653|— 143 —| — 143( + 10
Febr. + 2179 + 965| + 1214 149930(— 3104| + 1566| + 66 + 1062] — 2510 — 741| + 255 —| + 2585+ 204
Marz — 1023] — 905 — 118 150953| — 8091 —1627| + 29| + 341 — 235/ —10606] + 34 —! + 34— 1
April + 216 — 257| + 473| 150737 + 873 — 1674 + 204| — 1442 + 2147 + 324] + 25 —| + 25|~ 6
Mai — B03] — 254 — 249 151240| + 1662| + 1425 — 148| + 144| + 876f + 3456 — 15 —| — 15— 124
Juni — 976 — 567 — 409| 152216] + 2282 —3905| — 86| + 592 + 1190 — 903| — 18 —| - 18] — 6
Juli — 1583 —1315| — 268 153799 + 2042| — 2329 + 147| —1120f — 70— 2913| — 39 —| — 38— 4
Aug. — 509 — 434 — 75( 154308| + 2410| + 1990 — 129| + 154] 4+ 947 4863 + 54 —! + 54| + 3282
Sept. + 1M + 397 — 226| 154137| + 1837 —4288| + 126 — 89| + 1015|— 1228 + 85 —| + 85— 224
Okt. + 395 + 4837 — 88| 153742 — 1444] + 2734 — 76| — 235| — 607| + 767! + 13 —| + 13— 24
Nov. — 1131 — 606| — 525 154873| + 241 + 1769 — 71| + 856 — 836|+ 828 — 109 —| — 109| + 7
Dez. — 69747 —5917 — 1057 161847 + 1610 — 406 — 38| + 419 — 1439 — 6828| — 57 —| — 571+ 199
1986 Jan. + 1834 + 3905 —2071| 160013 + 3799 + 710 — 134 — 942{ — 864 + 4403 — 249 — — 249|— 358
Febr. + 2270 + 959| + 1311 157743+ 1237 + 3288 + 67| — 207| — ©910| + 5745| + 188 —| + 188] + 178
Mérz ts) — 1693 — 1715 + 22| 159436] + 794 — 4967 — 3] + 1549 —1082(— 5402| — 70 —| — 70+ 53

* Ohne Geldinstitute der Bundespost. — 1 Ab Marz

1978 ohne Kassenbestdnde der Kreditinstitute an

inlandischen Noten und Minzen, die von diesem Zeit-
punkt an auf die Mindestreserve angerechnet werden

kdénnen. — 2 In jeweiligen Reservesatzen, jedoch
ohne Anderungen des Mindestreserve-Solls auf
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Grund von Neufestsetzungen der Reservesatze, die in

Pos. B erfaBt sind. — 3 Bargeldumlauf plus Mindest-

reserven auf Inlandsverbindlichkeiten zu jeweiligen
Reservesatzen. — 4 im laufenden bzw. im letzten

Monat der Periode. — § Effektive Transaktionswerte,

ohne Devisenswap- und -pensionsgeschéfte. —

6 Einschl. voribergehender Verlagerungen von offent-

lichen Geldern zu den Kreditinstituten (nach § 17
BBankG). — 7 Saldo der nicht im einzelnen aufge-
fahrten Posten des Notenbankausweises; Verdnde-
rungen ergeben sich hauptséchlich aus den




I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

der Bundesbank D. Deckung des Nachrichtlich:
verbleibenden Fehl- {Stand im Monatsdurchschnitt) 4)
Offenmarktoperationen betrages (+) bzw.
{Nettoverk&ufe: —) Absorption des Uber-
schusses (—) durch Saldo
kurz-
im Rah- fristiger
men von Ver- Aus-
ROck- lage- Ver- gleichs-
kaufs- rungen Rack- &nde- opera-
verein- von griff rung der |Ver- tionen
barun- Bundes- auf Lom- ande- am Saison-
gen sonstige gut- unaus- |bard- rung Geld- be-
in lang- [(Ober Offen- haben genutzte |bzw. der Lom- markt 10)[reinigte
fristigen [Han- markt- Devisen- |in den C. Refinan- |Sonder- |,Uber- [Unaus- [bard- (Netto-  [Zentral-
Titeln dels- opera- swap- Geld- Gesamt- |zie- lom- schuB- |genutzte |bzw. forde- bank-
(,Out- wechsel [in N- tionen und markt summe [rungs- bardkre- |gutha- Refinan- [Sonder- [rungen |geld-
right- und Papie- mit -pen- (gem. Ins- A + B |linien dite (Zu- |ben“ zie- lom- der menge
Ge- Wert- ren mit |Nicht- sionsge- {§ 17 gesamt |(Fehibe- |(Ab- nahme: |(Ab- rungs- bard- Bundes- |Mrd DM
schafte”)| papiere) |Banken |banken |schifte |BBankG) |(B) trag: —) |bau: +) [+) bau: +) [linien 9) |kredite |bank: +)|11) Zeit
+ 368|— 1438| + 56| — 452 — — |+ 15897|— 387|— 1962 + 1992 + 357 4093 2815 — 100,81974
+ 7489|+ 252| + 788| + 3120 —1| + 4475|+ 27 718(+ 12302(— 10209 — 2031 — 62| 14302 784 4727(13)110,9|1975
—6616|— 252 — 1980 + 242 —| —4475|—16844(—13964|+ 7200 + 6473 + 291 7102 7 257 — 120,2{1976
— 664 —| + 522} — 544 — — |+ 14022} + 12821|— 5470 —6473| —878] 12572 784 — 132,1(1977
+ 3774 —| — 7173} — 221 — —|— 1087|— 918|— 154 + 975 + 97] 12726 1759 — 143,3{1978
— 1947 —| +4881) — 229 —2389| + 111|+ 2403(—11845|+ 9706 + 2158 — 19 3020 3917 — 2278 151,3|1979
+1347|+ 6023 + 3891| — 759 + 4615 — 111+ 37560(— 1602|— 1363 + 2583 + 382 4383 6 500 8249 159,6 (1980
+ 1]+ 4449 —| — 51| — 663 + 161|+ 13012|+ 1074|+ 1289| — 2517 + 154 3004 39837 12196 164,7 (1981
+ 1771|— 1438 —| — 274| + 346 + 1295|+ 14788|+ 3183|— 3498| + 139 + 176 6592 4122 12399:13)174,5(1982
+ 2381+ 6627 - — 9 — 1909 —1456|+ 4680|— 4224|+ 3336| + 984 — 96 3256 5106) 15661|13)186,4(1983
—3456|+ 7743 —| — 41 — — |+ 11272+ 796|— 1028 + 312} — 80 4284 5418 23404 194,9{1984
— 272{+ 16478y — 733| + 376 + 161| + 1210|+ 20618+ 8190|— 3094| — 4997 — 99 7378 421| 40520 203,1|1985
+ 405|— 9034 —| — 103| — 1338 —1456(— 6775(+ 5907|— 7081| + 1057 + 117 13673 5179 571 179,711983 1. Vj.
+ 1382 — —| + 33 — 57 —|— 4570|— 10671+ 8543{ + 2137 — 8 5130 7316 — 182,3 2. Vj.
+ 656|+ 5514 —| + 96 — — |+ 6048|— 3484+ 1783 + 1655 + 46 3347 8971 5514 185,0 3. Vj.
— 62|+ 10147 —|— 35 — — |+ 9977+ 4024|+ 91| — 3865 — 250 3 256 5106 15661|13)186,4 4. Vj.
— 404/— 1518 —| + 40 —| + 387|— 1783(+ 256|+ 647} — 1015 + 112 2609 4091 14 530| 13) 188,1(1984 1. Vj.
— 940(— 4308 —| — 245 —{ — 387|— 5878(— 1197|— 5| +1223] — 21 2614 5314 9835( 13) 190,8 2. Vj.
—1117{— 1658 —| + 310 — —|+ 5485|— 1680|— 1511 + 3192 — 1 4125 8506 8177 193,3 3. Vj.
— 995|+ 15227 —| — 526 — — |+ 13428|+ 3417|— 158 — 3088 — 170 4 284 5418 23404 194,9 4. Vj.
— 167+ 12139 — 1439} + 690 — — |+ 11582{+ 788|+ 1186 — 1683 — 291 3098 3735 34104 197,8(1985 1. Vj.
— 453+ 87| + 1332] — 645 — —|+ 177|+ 3054]— 254| — 3171 + 371 3352 564| 35523 199,0 2. Vj.
— 413+ 763| — 73} + 227 —1 + 533|+ 4191{+ 4913|— 4880 — 210 + 177 8232 354| 36746 13)201,6 3. Vi.
+ 761|+ 3489 — 553| + 104 + 161| + 677|+ 4668(— 565|+ 854 + 67| — 356 7378 421 40 520 203,1 4. Vj.
+ 144|— 4643| + 349} — 412| + 499 — 355|— 4676|+ 70— 779 + 932 —223 8157 1353| 36370(13)207,7|1986 1. Vj. is)
+ 36|— 470 —| — 47 — —|— ©610|— 3044|+ 155| + 2673 + 216 3101 7779 15191 187,0(1984 Jan.
— 130|— 502 - — 215 —| + 414|— 327|+ 2431|+ 456| — 2889 + 2 2645 4890 15103 '187,9 Febr.
— 310|— 546 —| + 302 —| — 27]— B826|+ 869+ 36| — 799| — 106 2 609 4091 14 530| 13) 188,1 Mérz
— 425/— 5538 —| — 366 + 1287| + 146]— 4898|— 817|— 178 + 1065] — 70 2787 5156| 10425|13)189,0 April
— 283(— 1131 —| — 13| — 726 + 3|— 2210|— 2297|+ 235| + 1942 + 120 2 552 7098 8571 13) 190,3 Mai
— 232{+ 2361 —| + 134 — 561 — 536|+ 1230|+ 1917|— 62| —1784 — 7 2614 5314 9835( 13) 190,8 Juni
— 235{— 1565 —] — 13 —! + 516|+ 5305|+ 945|— 2974 + 1937 + 92 5588 7 251 8786 191,0 Juli
— 284|— 868 -+ 79 —| — 516{— 183|+ 1468|+ 1269| — 2785 + 48 4319 4 466 7402|13)192,4 Aug.
— 5981+ 775 —| + 244 — —i+ 363|— 4093|+ 194| + 4040 —141 4125 8506 8177 193,3 Sept.
— 344+ 6590 —| — 138 —1{ + 1393|+ 7229|+ 491+ 89| — 691 + 111 4036 7815] 16160 1941 Okt.
— 299(+ 2969 —| — 340 —| —1393[+ 103%|+ 4084[+ 109| — 4196 + 3 3927 3619] 17736]|13) 1946 Nov.
— 352]+ 5668 —| — 48 — —|{+ 5160(— 1158|— 357 + 1799| — 284 4284 5418] 23404 194,9 Dez.
— 81j— 735 —|— 95 — —|— 1044|— 491|— 145| + 349 + 287 4429 5767 22669 196,4 (1985 Jan.
— 9B+ 5303 —1935( + 441 — 281 — |+ 3889|+ 3148{+ 1028 —4088| — 88 3401 1679| 25756 196,7 Febr.
+ 12|+ 7571 + 496| + 344] + 281 —|+ 8737|— 1869|+ 303| + 2056] — 490 3098 3735 34104 197,8 Marz
— 111+ 1496 + 1186 — 744 — — |+ 1846|+ 2170|+ 242 — 2984 + 572 2 856 751 36 786 198,1 April
— 155[(— 3938| + 159 + 165 —| + 323|— 3585|— 129(— 108] + 216 + 21 2 964 967| 33330 198,7 Mai
— 187+ 2529 — 13| — 66 —| — 323|+ 1916|+ 1013(— 388| — 403} —222 3352 564 35523 199,0 Juni
— 211+ 4416 — 237 — 218 — — |4+ 3707|+ 794|— 719 — 286 + 211 4071 278| 39702 199,4 Juli
— 139|— 4538| + 20 + 347 —| + 709|— 265|+ 4598(— 4592| + 134] — 140 8663 412 35893 200,6 Aug.
— B3]+ 885 + 144} + 98 —| — 1761+ 749(— 479|+ 431, — 58 + 106 8232 354| 36746|13) 2016 Sept.
+ 561+ 462 — 151 — 191 — 457| — 533|— 320(+ 447|— 298} — 191 + 42 8530 163 36067|13)202,9 Okt.
+ 239(— 4059 — 83| + 332| + 1186 —|— 2487|— 1659|+ 1465] + 275 — 81 7065 438| 33111 203,6 Nov.
— 39/+ 708 — 319 — 37| — 568| + 1210(+ 7475(+ 647|— 313 — 17| 317 7378 421| 40520 203,1 Dez.
+ 4|— 2235| + 396 — 202| + 64| —1162(— 3832|+ 571|— 707 — 192 + 328 8085 229( 37583|13)206,6(1986 Jan.
— 42{— 6938} — 572 + 108 — 12| + 140(— 6950|— 1205|{+ 480| + 674 + 51 7 605 903| 30201 207,0 Febr.
+ 182|+ 4530 + 525| — 228| + 447| + 667|+ 6106+ 704|— 552| + 450 —602 8157 1353| 36370|13)207,7 Marz ts)
Ertragsbuchungen der Bundesbank. — 8 Einschl. fahiger Geldmarktpapiere. — 10 Offenmarkigeschafte  konstanten Reservesatzen (Basis Januar 1974)
wachstumsbedingter Verdnderungen der Mindest- in Wertpapieren und Handelswechseln mit Ruck- gerechnet. — 12 Statistisch bereinigt. — 13 Stati-
reserven auf Auslandsverbindlichkeiten sowie (bis kaufsvereinbarung, Devisenswap- und -pensions- stisch bereinigt um vortbergehend zu den Kredit-
1977) geringfagiger Anderungen des Bardepots. — geschafte, § 17-Verlagerungen von Bundesmittein instituten verlagerte Bundesguthaben (nach § 17
8 Rediskont-Kontingente einschl. Linien ankaufs- sowie kurzfristige Schatzwechselabgaben. — 11 Mit BBankG). — ts Teilweise geschatzt.
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ll. Deutsche Bundesbank

1. Aktiva und Passiva der Deutschen Bundesbank
a) Aktiva
Mio DM
Wéhrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva 1) 2) 3) Kredite an in-
Wahrungsreserven 1)
Reserveposition im IWF Forde- nachricht-
und Sonderziehungsrechte rungen lich:
an den Forde-
Kredite EFWZ im [rungen Kredite
auf Grund Rahmen {an den und
Stand am Ziehungs- [von beson-| des Euro- [EFWZ im sonstige
Jahres-/ rechte deren paischen [Rahmen Forde- mit ohn
Monatsende/ Aktiva in der Kredit- Sonder- Waihrungs-|des EWS |Devisen rungen €
Ausweis- ins- ins- 2u- Reserve- |[verein- ziehungs- [systems [{brutto} und an das angekaufte(n) Geld-
stichtag gesamt 1) [gesamt sammen |Gold tranche barungen |rechte 1) 13) 13) Sorten Ausland |marktwechsel(n) 4)
1080 174 333 83 007 | 15) 78 973 13 688 2916 15672 3612 14 561 37072 42 624 4034 57 554 54 627
1981 172 884 80305|16) 76 717 13 688 3120 2437 3629 16 571 39 940( 17) 37 272 3588 68 056 65 203
1982 186 328 86 939 84 483 13 688 4178 3159 4 882 19595 19) 40617 38 981 2 456 74 874 71639
1983 197 148 84 010 81554 13 688 7705 2504 4394 15 444 42 375 37 819 2 456 85 498 81738
1984 208 267 84 079 20) 81623 13 688 9174 2632 4288 14 341 42008 37 500 2 456 96 286 92614
1985 216 896 86 004 | 21) 83 555 13 688 7418 1955 3807 17185 39822 39 502 2449 105 325 101 870
1985 Aug. 205 212 84 009 81553 13 688 8579 2435 4241 12598 38678 40012 2 456 101 442 98 012
Sept. 211576 84 377 81928 13 688 8554 2426 4239 12598 38678 40 423 2449 98 325 94 993
Okt. 206 873 83 011 80 562 13 688 8 554 2397 4227 13 407 36 239 38 289 2449 100 401 96 865
Nov. 207 891 87 815 85 366 13 688 8 646 2321 4341 13 407 36 239 42 963 2449 99 820 96 309
Dez. 216 896 86 004 | 21) B3 555 13688 7418 1955 3807 17 185 39 822 39 502 2 449 105 325 101 870
1986 Jan. 215 224 88 289 85 840 13688 7439 1914 4004 17130 37 439 41665 2449 100 189 96 838
7. Febr. 211 477 86 900 84 451 13 688 7 300 1822 4096 17130 37439 40 415 2449 97928 94 471
15. Febr. 206 028 86 967 84518 13 688 7 305 1822 4096 17 130 37439 40 477 2 449 92 387 88 886
23. Febr. 196 974 87 793 85344 13 688 7335 1822 4156 17 130 37439 41213 2449 88 927 85 444
28. Febr. 212717 88 766 86 317 13 688 7 362 1814 4164 17 130 37 439 42159 2449 98 282 94 972
7. Méarz 202 473 90 069 87 620 13 688 7 362 1777 4 205 17130 37439 43 458 2 449 90 282 86 990
15. Méarz 210 529 89 605 87 156 13 688 7344 1777 4 205 17 130 37 439 43012 2449 100 078 96 721
23. Mérz 213 760 88534 86 085 13688 7371 1777 4199 17 130 37 439 41920 2449 104 219 100 736
31. Méarz 228 057 87 501 85 052 13 688 737N 1777 4199 15 142 35100 42875 2449 105 748 102 237
b) Passiva
Mio DM
Einlagen
inlandische offentliche Haushalte inlandische Unter-
; nehmen und
laufende Einlagen Sondereinlagen 12) Privatpersonen
Lastenaus-
Stand am gleichs- andere darunter:
Jahres-/ inlan- fonds offent- Konjunk-
Monatsende/ Passiva Bank- dische und ERP- liche turaus-
Ausweis- ins- noten- Kredit- zu- Sonder- Ein- zZu- gleichs- 2u- Bundes-
stichtag gesamt 1) |jumlauf institute 10){sammen Bund vermodgen |Lander leger 11) |sammen ricklagen |sammen post
1980 174 333 83730 53 845 1015 396 124 450 45 — — 1731 1141
1981 172884 83 790 50 609 767 293 43 392 39 — — 2147 1512
1982 186 328 88 575 51 875 1258 724 162 330 42 — — 3515 2 866
1983 197 148 96 073 52 702 2160 1517 19 592 32 — — 3172 2562
1984 208 267 100 636 54 254 982 414 8 511 49 — — 2812 2083
1985 216 896 105 416 55 824 2249 1153 6 1052 38 — — 1568 700
1985 Aug. 205212 101 045 52 651 3810 2 496 4 1287 23 — — 3627 3091
Sept. 211576 100 429 50170 5533 2058 9 3433 33 - — 10919 10 280
Okt. 206 873 100 904 44 886 2172 579 5 1548 40 — — 6 883 6330
Nov. 207 891 104 170 55 040 517 96 6 383 32 — — 3508 2882
Dez. 216 896 105 416 55 824 2249 1153 6 1052 38 — — 1568 700
1986 Jan. 215224 102 821 53677 1994 112 3 1850 29 — — 2991 2403
7. Febr. 211477 102 955 53 253 1540 128 1 1385 26 — — 3399 2843
15. Febr. 206 028 101 693 50 263 1904 170 2 1662 70 — — 2073 1530
23. Febr. 196 974 100 214 40 033 7021 2641 3 4313 64 — — 1168 642
28. Febr. 212717 102 885 55 880 2132 222 10 1870 30 — — 2784 2179
7. Mérz 202 473 103 761 46 587 1665 111 5 1523 26 — — 1630 1073
15. Méarz 210529 103 176 52712 4767 1290 16 3385 76 — — 1138 583
23. Mérz 213760 102 290 47 508 13 452 5 665 24 7707 56 — — 918 390
31. Mérz 228 057 105 233 55 809 439N 181 4 4160 46 — — 10 194 9623

1 Ab 7. September 1983 wird im Wochenausweis der
Bundesbank der bis dahin auf der Passivseite
gefthrte ,Gegenposten im Zusammenhang mit der
Bewertung der in den EFWZ vorlaufig eingebrachten
Gold- und Dollarreserven* direkt von der zugehori-
gen Aktivposition ,Forderungen an den EFWZ"
abgesetzt; in dieser Tabelle wird auch fur frihere
Termine so verfahren, insofern ist die Darstellung
der Forderungen an den EFWZ und der Wahrungs-
reserven mit den Angaben in den Monatsberichten

April 1979 bis September 1983 nicht voll vergleichbar. —

8*

2 Die auf $, ECU und SZR lautenden Auslands-
positionen der Deutschen Bundesbank werden zu
den am jeweils letzten Jahresende festgestellten
Bilanzkursen ausgewiesen. — 3 Weitere Aufgliede-
rung s. Tab. IX, 6 sowie Statistische Beihefte zu

den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank,
Reihe 3, Tab. 12. — 4 Privatdiskonten. — 5 Einschl.
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermbgen. —

6 Aus der Wahrungsumstellung von 1948, einschl. un-

verzinslicher Schuldverschreibung wegen Geld-

umstellung in Berlin (West); einschl. der in Schatz-
wechsel und U-Schéatze umgetauschten und abge-
gebenen Betrage, siehe auch Position ,Verbindlich-
keiten aus abgegebenen Mobilisierungs- und Liqui-
ditatspapieren*. — 7 Einschl. auslandischer
Wertpapiere (ab Dez. 1984: 68 Mio DM). —

8 Enthalt auch die Ausweispositionen ,Deutsche
Scheidemiinzen*, , Postgiroguthaben“ und ,,Son-
stige Aktiva“. — 9 Einschl. des Ausgleichspostens
wegen Neubewertung sonstiger Fremdwahrungs-




Il. Deutsche Bundesbank

landische Kreditinstitute Kredite und Forderungen an inlédndische Sonstige Aktiv-
offentliche Haushalte Wertpapiere positionen 8)
im Offen- Bund 5) Anleihen darunter:
markt- Anleihen |und ver- Aus-
geschaft und ver- [zinsliche gleichs-
mit Ruck- zinsliche |Schatz- posten
nahme- Kredite Schatz- anwei- wegen
verein- an anwei- sungen Neube-
barung Bundes- |sungen der Bun- wertung |Stand am
ange- Aus- bahn des desbahn der Wih- |Jahres-/
kaufte Aus- Lombard- gleichs- und Bundes und Bun- rungs- Monatsende/
Inlands-  |Wert- lands- forde- ins- Buch- forde- Bundes- |und der |despost |zu- reserven |Ausweis-
wechsel |papiere wechsel [rungen gesamt kredite rungen 6) |Lander post Lander 7) sammen |9) stichtag
39 257 6 164 4425 7708 11120 1336 8 683 1101 — 2280 1607 18765 5760|1980
44 828 11876 5367 18) 5985 13 428 3200 8683 1545 — 2310 1422 7 363 — 1981
46 689 9103 7 051 12 031 10079 — 8683 1396 — 3813 1593 9030 — (1982
46 587 16 168 9448 13 295 9 585 — 8683 902 — 5 806 1988 10 261 — 11983
47 768 25736 14 815 7967 11124 1774 8683 667 — 2937 1400 12 441 — 1984
44 082 41 627 17 301 2315 8862 — 8683 179 — 2766 1365 12574 — 1985
46 888 34 302 15 532 4720 9515 — B 683 B32 — 2167 1212 6 867 — 1985 Aug.
45 856 35693 15274 1502 8847 — 8683 164 — 2137 1208 16 682 — Sept.
45 826 35514 17072 1989 9836 — 8683 1153 - 3128 1373 9124 - Okt.
45 430 31148 18 549 4 693 10 162 194 8683 1285 20 2780 1355 5939 — Nov.
44 082 41627 17 301 2315 8 862 — 8683 179 — 2766 1365 12574 — Dez.
43916 36 767 19 232 274 14 056 4374 8683 999 — 2751 1365 8574 — | 1986 Jan,
44 262 34 394 19 240 32 15162 5372 8683 1107 — 2748 1365 7374 — 7. Febr.
43 880 29 131 19190 186 13 802 3987 8683 1132 — 2743 1365 8 764 — 15. Febr.
43 267 26 284 19 257 119 8732 — 8683 49 — 2698 1351 7473 — 23. Febr.
41570 26 284 18 634 11794 12 064 3264 8683 117 — 2664 1344 9 597 — 28. Febr.
43 036 28 907 18 093 246 10 815 1275 8683 857 — 2 805 1350 7152 — 7. Mérz
43 658 37 433 18 907 80 8 850 — 8683 167 — 2772 1346 7878 — 15. Mérz
43 413 40 221 19719 866 9114 — 8683 431 — 3201 1315 7377 — 23. Mérz
44 167 40 221 20698 662 12027 2595 8683 749 270 3195 1315 18 001 — 31. Mérz
Nachrichtlich:
Verbind-
lichkeiten Bargeldumlauf
Verbind- gegen-
lichkeiten |uber dem [Aus-
aus abge- |EFWZ im [gleichs-
sonstige Verbind- gebenen |Rahmen posten
Unier- lich- Mobili- des Euro- |{fur zu- Festge-
nehmen keiten sierungs- |paischen |geteilte Grund- setzte Stand am
und auslan- gegen- und Wih- Sonder- kapital Sonstige Redis- Jahres-/
Privat- dische aber Liqui- rungs- ziehungs- |Rack- und Passiv- darunter: kont- Monatsende/
per- Einleger Kredit- ditats- systems rechte steltun- Rick- posi- ins- Scheide- kontin- Ausweis-
sonen 2) instituten |papieren  {2) 13) 2) gen lagen tionen gesamt minzen gente 14) [stichtag
590 7 666 — 4192 5364 2476 2025 1390 10 899 91 191 7 461 42 56511980
635 8 887 - 4905 — 3178 2 206 2164 14 231 91 607 7817 46 3911981
649 12020 — 4652 — 3174 3 866 4769 12 624 96 695 8120 516941982
610 9764 — 6 296 — 3453 4 306 5 009 14 213 104 692 8619 516281983
729 11432 — 6514 — 3736 6 192 5384 16 325 109 592 8956 59 8381984
868 14 595 — 8768 —| 223273 8739 5612 10 852 114719 9303 63 8311985
536 13585 — 5729 — 3736 8739 5612 6678 110199 9154 63 554 | 1985 Aug.
639 13579 — 6 156 — 3736 8739 5612 6703 109 603 9174 63 580 Sept.
553 13 605 2 646 9185 — 3736 8739 5612 8 505 110 092 9188 63 582 Okt.
626 13771 — 5214 — 3736 8739 5612 7 584 113 410 9240 63 578 Nov.
868 14 595 — 8768 —| 22)3273 8739 5612 10 852 114719 9303 63 831 Dez.
588 13784 — 11437 — 3273 8739 5612 10 896 112093 9272 63 847 | 1986 Jan.
556 14726 — 6916 — 3273 8739 5612 11 064 112 236 9 281 7. Febr.
543 13 882 — 7515 — 3273 8739 5612 11074 110979 9 286 15. Febr.
526 13790 — 5947 — 3273 8739 5612 11177 109 505 9 291 . 23. Febr.
605 13 862 — 6218 — 3273 8739 5612 11332 112 184 9 299 64 045 28. Febr.
557 13974 — 6 358 — 3273 8739 5612 10874 113 065 9304 7. Marz
555 13 824 — 6 311 — 3273 8739 5612 10977 112 493 9317 15. Mérz
538 14 375 — 6195 — 3273 8739 5612 11 398 111633 9343 23. Méarz
571 14 870 — 8671 — 3273 8739 5612 11265 114 618 9385 31. Mérz

positionen, — 10 Ohne die Einlagen der Deutschen
Bundespost. — 11 Gemeinden und Gemeindeverbande
sowie Sozialversicherung. — 12 Weitere Aufgliede-
rung s. Tab. VII, 4 in den Monatsberichten der Deut-
schen Bundesbank bis einschl. November 1982. —
13 Verbindlichkeiten aus Ubertragungen von ECU an
andere Zentralbanken, die friher mit den Forderun-
gen an den EFWZ saldiert wurden, werden ab 7. Sep-
iember 1983 im Wochenausweis der Bundesbank als
Verbindlichkeiten gegeniber dem EFWZ ausgewie-

sen; in dieser Tabelle wird auch far frithere Termine
so verfahren. — 14 AuBerdem bestehen einige kleinere
Sonder-Refinanzierungslinien (vgl. Kreditpolitische
Regelungen, abgedruckt in den Geschéftsberichten
der Deutschen Bundesbank). — 15 Zugang durch
Neubewertung der Auslandsposition in Héhe von 1,8
Mrd DM. — 16 Zugang durch Neubewertung der Aus-
landsposition in Hohe von 4,1 Mrd DM (s. auch Son-
deraufsatz: Die Wahrungsreserven der Bundesbank
im Spiegel des Wochenausweises, in: Monatsberichte

der Deutschen Bundesbank, 34. Jg., Nr. 1, Januar
1982, S. 15 1f.). — 17 Zugang durch Neubewertung in
Hohe von 7,3 Mrd DM, von denen 3,4 Mrd DM dem
EFWZ bei Einbringung der Dollarreserven (bertragen
worden waren. — 18 Sonderlombard. — 18 Abgang
durch Neubewertung in Hohe von 2,5 Mrd DM. —

20 Zugang durch Neubewertung in Héhe von 1,2 Mrd
DM. — 21 Darin enthalten Abgang durch Neubewer-
tung in Hohe von 1,9 Mrd DM. — 22 Abgang durch
Neubewertung in Héhe von 0,5 Mrd DM.
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. Kreditinstitute

o . o . R e " . *
1. Die wichtigsten Aktiv- und Passivgeschifte der Kreditinstitute *)
Mio DM
Kredite (auch In Form des Wertpapiererwerbs) an inlandische Nichtbanken
kurzfristige Kredite mittelfristige Kredite 2) 3) langfristige Kredite 2) 4}
6ffentliche Haushaite
Bestande
an Wert-
darunter: papieren
Bestande Unter- Unter- Aus- {ohne
Unter- an Schatz- nehmen nehmen gleichs- Bank-
nehmen wechseln und offent- und offent- und Dek- [schuld-
und und U- Privat- liche Privat- liche kungs- ver-
ins- Zu- Privat- zZu- Schatzen [zu- personen [Haus- 2u- personen |Haus- forde- schrei-
Zeit gesamt sammen personen |sammen 1) sammen 3) halte sammen 4) halte rungen bungen)
1978 +122589| + 12081 + 12834 — 753 + 71| + 13592 + 8214 + 5378 + 93756| + 67049 + 26707 —312| + 3472
1979 +140905| + 29514] + 30820 — 1306 — 1226 + 15434 + 10803| + 4631 + 98273| + 71377| + 26896 — 277 — 2039
1980 +122432] + 31431 + 31776 — 345 — 2377 + 10470 + 7712 + 2758 + 82034| + 60359 + 21675 — 260] — 1243
1981 +129922| + 28588 + 23004 + 5584 + 2578 + 26969| + 11532 + 15437| + 76550] + 48594 + 27956 — 192 — 1993
1982 +106116| + 18146 + 12349 + 5797 + 4524 + 6532 + 8552 — 2020 + 69007! + 43836 + 25171 — 261 + 12692
1983 +111292| + 12928 + 15052 — 2124 — 1447 + 8535 + 8090 +  445( + 78792 + 67736| + 11056 —224| + 11261
1984 +109989| + 17693 + 23615 — 5922 —3753| — 5995 — 920 — 5075| + 85098] + 66203| + 18895 —211| + 13404
1985 +100660| + 5556 + 5971 — 415 — 571 — 8756 — 4406 — 4350| + 89382| + 75931 + 13451 —213| + 14691
1983 1. Hj. + 32767 + 305] + 1874 — 1569 + 151 — 2648] — 1528 — 1120( + 30068 + 25057 + 5011 —118| + 5160
2. Hj. + 78525] + 12623 + 13178 — 555 — 1598 + 11183 + 9618| + 1565 + 48724 + 42679 + 6045 —108| + 6101
1984 1. Hj. + 29201 + 8210 + 12072 — 3862 — 1891 — 4557 — 1360 — 3197 4+ 22668 + 20457 + 2211 — 70] + 2950
2. Hj. + 80788| + 9483 + 11543 — 2060 — 18621 — 1438 + 4407 — 1878] + 62430| + 45746| + 16684 — 141} + 10454
1985 1. Hj. + 43534 + 10706 + 9979 + 727 + 581 — 6411 — 4612 — 1799 + 32189f + 29430| + 2759 — 86| + 7136
2. Hj. + 57126 — 5150 — 4008 — 1142 — 1152 — 2345 206| — 2551 + 57193| + 46501| + 10692 — 127 + 7555
1983 1. Vj. — 838] — 8994 — 7583 — 1411 — 278 — 5072 — 4163| — 909] + 9715 + 6929 + 2786 — 1| + 3514
2. Vj. + 33605 + 9299 + 9457 — 158 + 428 + 2424 + 2635 — 211| + 20353 + 18128 + 2225 — 17| + 1646
3. Vj. + 25926 + 2094 + 4038 — 1944 — 4501 + 4703 + 4014 + 689 + 17294] + 16568 + 726 — 63] + 1898
4. Vj. + 52599| + 10528 + 9140 + 1389 — 1148 + 6480 + 5604 + 876] + 31430 + 26111} + 5319 — 43| + 4203
1984 1. Vj. - 4| — 2297| + 1623 — 3920 — 1743 — 6593 — 3501 — 3092/ + 6943 + 7112 — 169 — 6] + 1949
2. Vj. + 29205| + 10507 + 10449 + 58 — 148B| + 2036 + 2141 — 105 + 15725| + 13345 + 2380 — 64] + 1001
3. Vj. + 33982 + 4284 + 6366 — 2082 — 1175, — 716 + 678 — 1394 + 25760| + 17994 + 7766 — 96| + 4750
4. Vj. + 46806 + 5199 + 5177 + 22 -~ 687 — 722| — 238] — 484 4+ 36670 + 27752 + 8918 — 45| + 5704
1985 1. Vj. + 166201 + 4782 + 2779 + 2003 + 1679 — 6765 ~— 4823 — 19421 + 15512 + 14303| + 1209 — 12| + 3103
2. Vj. + 26914 + 5924| + 7200 — 1276 —1098| + 354 + 21| + 143} + 16677| + 15127 + 1550 — 74| + 4033
3. Vi. + 12661 — 11699 — 8248 — 3451 — 835 — 2746 — 786 — 1960 + 23218| + 17700 + 5518 — 82| + 3970
4. Vj. + 44465 + 6549 + 4240 + 2309 — 317 4+ 401 + 992| — 591| + 33975 + 28801| + 5174 — 45| + 3585
1983 Jan — 11051 —10717{ — 9699 — 1018 — 365] — 4199 — 3802 -~ 397 + 3281| + 1062 + 2219 — 1] + 585
Febr. + 3628 — 1138 — 954 — 184 + 648} + 637 + 284 + 3563| + 2701 + 3363] — 662 — 2] + 1430
Mérz + 6585 + 2861 + 3070 — 209 — 561 — 1510 645] — 865| + 3733] + 2504 + 1229 + 2] + 1499
April + 6264 112 — 31 — 8 + 66| + 959 + 523 + 436 + 5182 + 4106| + 1076 —| + 235
Mai + 6820 — 1236 — 518 — 78 + 938 — 4] + 562 — 566 + 7893| + 7045 + 848 + 2| + 165
Juni + 20521 + 10647 + 10006 + 641 — 575 + 1469] + 1550 — 81| + 7278 + 6977 + 301 — 118 + 1246
Juli + 3407 — 4168 — 4054 — 114 + 11 + 1676 + 1211 + 465 + 5956| + 5959| — 3 — 59 + 2
Aug. + 7354| — 2333 — 440 — 1893 — 183] + B34/ + 853 — 219 + 7659] + 6703} + 956 — 4 + 1398
Sept + 15185] + 8595 + 8532 + 63 — 278 + 2393| + 1950 + 443| + 3679 + 3906 — 227 —| + 498
Okt. + 10908] + 840 + 72 + 768 — 480 + 317] + 790 — 473 + 7966| + 5443 + 2523 —| + 1785
Nov. + 10855 + 160| + 195 — 35 — 601 + 1982 + 1160 + 802 + 8585 + 6681 + 1904 —| + 148
Dez. + 30836 + 9529 + 8873 + 656 — 67| + 4201 + 3654 + 547| + 14879| + 13987 + 892 — 43| + 2270
1984 Jan. — 13385| — 9571 — 8214 — 1357 —1093] — 4096 — 2987 — 1109 + 600 + 864 — 264 + 11| — 329
Febr + 5466 + 952 + 2628 — 1676 — 492] -~ 1308 — 1481 — 1160 + 5245| + 4476] + 769 —1 + 577
Marz + 7915 + 6322 + 7209 — 887 — 158} — 1189 — 366] — B823] + 1098] + 1772 — 674 — 17 + 1701
April + 6161 — 1193| — 1738 + 545 — 100] + 1434 + 665 769! + 5492 + 4421 + 1071 — 2] + 430
Mai + 8319] + 818} + 1234 — 416 + 351 + 648] + 1048 — 400 + 6124 + 6099 + 25 —| + 729
Juni + 14725] + 10882 + 10953 — M — 399 — 46 + 428 — 474 + 4109 + 2825 + 1284 — 62| — 158
Juli + 5147 — 4005 3409 — 596 — 786 + 763 + B72| — 109 + 7731 + 6306] + 1425 — 93| + 751
Aug. + 9244 — 34561 — 1808 — 1648 — 360 + 739 + 1058 — 319{ + 10371 + 7535 + 2836 — 2] + 1592
Sept + 19591 + 11745 + 11583 + 162 -~ 29| — 2218 — 1252| — 966| + 7658| + 4153| + 3505 — 1] + 2407
Okt. +° 8192] — 2528] — 2474 — 54 — 10| — 7471 — 138 — 609 + 9781| + 7323 + 2458 — 1 + 1687
Nov. + 13067 + 188| + 676 — 488 — 895) + 290 + 245| + 45| +10738| + 6008| + 4730 —| + 1851
Dez. + 25548 + 7540 + 6976 + 564 + 218 — 265 — 345| + 80| + 16151 + 14421 + 1730 — 44| + 2166
1985 Jan — 7156 — 6431 — 8448 + 2017 ~ 161 — 5258 — 3134 — 2124] + 2696| + 3469 — 773 — 12| + 1849
Febr + 12080 + 4072 + 3745 + 327 + 928| — 1752 — 1465 — 287 + 7340 + 6208| + 1132 + 1| + 2419
Marz + 11695] + 7140 + 7481 — 34 + 912 + 245 — 224 + 469 + 5476| + 4626| + 850 — 1] — 1165
April + 1938 — 4420 — 4482 + 62 — 15 — 210 — 331| + 121] + 6184| + 5520 + 664 ~| + 384
Mai + 8245 — 2339 + 152 — 2491 — 7871 + 698| + 61| + B635| + 7480 + 5940| + 1540 —] + 2408
Juni + 16731 + 12683 + 11530 + 1153 - 196 — 132 + 481 — 613 + 3013| + 3667 — 654 — 74] + 1241
Juli — 281 — 10237 - 9273 — 964 327| — 1358 — 338 — 1020 + 8964 + 7067 + 1897 — 82| + 2432
Aug. + 2636] — 4546 — 2849 — 1697 — 506 — 171| — 3 168| + 8123 + 6242 + 1881 —| — 770
Sept. + 10306 + 3084 + 3874 790 — 2] — 1217 — 445 — 772} + 6131 + 4391 + 1740 —| + 2308
Okt. + 9175 — 595 — 2357 + 1762 — 9] — 328 + 599 — 927| + 10958 + 9115| + 1843 —| — 860
Nov. + 14931 + 2703} + 2772 — 69 — 96| — 314 — 600f + 286 + 10374 + 8099 + 2275 + 1| + 2167
Dez. + 20359 + 4441 + 3825 + 616 — 212 + 1043 + 993 + 50| + 12643| + 11587| + 1056 — 46| + 2278
1986 Jan. — 7941 — 6643] — 6716 + 73 + 14| — 4733 — 2944 — 1789 + 860 + 1382 — 522 — 12| + 2587
Febr.p)| + 1067 — 3391 — 966 — 2425 — 600 — 1270 — 102 — 1168 + 7114 + 5959 1155 — 2| — 1384

* Statistisch bedingte Verdnderungen sind in vor-
liegender Tabelle ausgeschaltet. — 1 Ohne Mobilisie-
rungs- und Liquiditatspapiere. — 2 Ohne Wertpapier-
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bestdnde; langfristige Kredite auch ohne Ausgleichs-
und Deckungsforderungen. — 3 Ab Januar 1981 ohne
mittelfristige durchlaufende Kredite und mittelfristige

Tilgungsstreckungsdariehen (vgi. Anm. 4). — 4 Ab
Januar 1981 einschi. mittelfristiger durchlaufender
Kredite und mittelfristiger Tilgungsstreckungs-




1. Kreditinstitute

Sicht-, Termin- und Spargelder von inlandischen Nichtbanken Umlauf an
Bankschuld-
Sichteinlagen Termingelder (einschl. durchlaufender Kredite) Spareinlagen verschreibungen
nach Befristung nach Glaubigern
darunter:
Umlauf
Unter- Unter- ohne
nehmen |bffent- bis nehmen offent- Bestande
und liche unter 3 Monate |und liche darunter: zZu- der
zZu- Privat- Haus- zu- 3 Monate |und Privat- Haus- zu- Privat- Spar- sammen Kredit-
sammen (personen |halte 5) sammen {5) dariber personen |halte §) sammen personen |briefe 6) institute Zeit
+ 20960| + 19944 +1016| +30764| + 2273| + 28491| + 28168| + 2596| + 289881 + 27625| + 10282| + 30884| + 141611978
+ 6107 + 4285 + 1822 +39770] + 18237| + 21533] + 37571 + 2199| + 11587 + 12926 + 14818| + 36826| + 335571979
+ 5321 + 6594 — 1273 +39184| + 33158 + 6026 + 30305 + 8879 + 6921 + B8729| + 17779 + 42386| + 26740|1980
. 2435 — 2198] — 237] +53313| + 23507| + 29806| + 42717 + 10596| — 3354| — 1406 + 14038 + 71650 + 5362211981
+ 13279 + 12555 + 724 +13494| + 12083| + 1411| +10797| + 2697| + 35048] + 34750 + 11916| + 45889 + 14089)1982
+ 14980 + 13245 +1735| + 17652 — 9381 + 27033| + 12574 + 5078] + 30215 + 28419| + 13015) + 48531| + 226311983
+ 14925| + 13263 +1662| + 34786 + 2143| + 32643] + 28344| + 6442] + 20334 + 19839 + 16327 + 27669] + 131941984
+ 10927 + 9975 + 952| +42785| + 7199| + 35586| + 31105 + 11680 + 32784| + 31845| + 10378] + 26024] + 9466|1985
+ 1920 + 2577 — 657| — 9079 —17660| + 8581 — 10340 + 1261 + 7350 + 6827| + 4738| + 33458! + 12930(1983 1. Hj.
+ 13060 + 10668| + 2392 + 26731| + 8279 + 18452| + 22914| + 3817| + 22865| + 21592| + 8277| + 15073 + 9701 2. Hj.
— 14005 — 11800 —2205| + 11977 — 285| + 12262| + 7162| + 4815 — 6423 — 6686 + 9335 + 15727| + 196441984 1. Hj.
+ 28930 + 25063 +3867| + 22809 + 2428| +20381| + 21182 + 1627 + 26757| + 26525| + 6992| + 11942| — 6450 2. Hj.
—19699| —16052| — 23647 + 21508 + 1668 + 19840 + 12182 + 9326 + 2287 + 2519| + 5948} + 18021 + 18518(1985 1. H.
+ 30626| + 26027 +4599| + 21277 + 5531| + 15746 + 18923 + 2354 + 30497| + 29326 + 4430! + 8003 — 9052 2. Hj.
—11700| — 8840 —2860| — 8628 —11533| + 2905 — 7660 — 968 + 5191 + 4928 + 3596| + 16319] + 7611(1983 1.V].
+ 13620 + 11417 +2203| — 451 — 6127| + 5676 — 2680 + 2229 + 2159| + 1899 + 1142 + 17139 + 5319 2. Vj.
— 6317 — 5621 — 696 + 12503 + 5250 + 7253 + 10696 + 1807| — 4417| — 4579 + 3830 + 3946 + 3735 3. Vj.
+ 19377 + 16289 +3088] + 14228| + 3029| + 11199| + 12218 + 2010| + 27282 + 26171 + 4447 + 11127 + 5966 4. Vj.
— 21352 — 16798 — 4554 + 109 — 6743] + 6852 + 556| — 447| — 4448| — 4587| + 7804| + 11044| + 16032|1984 1. V|
+ 7347 + 4998 +2349| + 11868 + 6458| + 5410 + 6606| + 5262| — 1975 — 2099 + 1531| + 4683| + 3612 2. Vj.
— 1178 — 288| — 892| + 14118] + 3161 + 10957 + 11794| + 2324 — 4006 — 3599| + 3336| + 10510] + 1449 3. Vj.
+ 30108| + 25349 +4759] + B691| — 733| + 9424| + 9388 — 697| + 30763| +30124] + 3666| + 1432 — 7899 4. Vj.
— 27681 — 22238 —5442| + 7417 + 793| + 6624 + 3991 + 3426| + 3316| + 3344| + 2416| + 17276| + 20536(1985 1.V
+ 7982 + 6187 +1795| + 14091| + 875 + 13216] + 8191 + 5900 — 1029 — 825 + 3532 + 745| — 2018 2. Vj.
+ 3117| + 3733 — 616 + 4609 — 4754] + 9363 + 4796) — 187 + 1425 + 1250| + 1540 + 6756 — 5652 3. Vj.
+ 27509 + 22294 +5215| + 16668 + 10285| + 6383 + 14127] + 2541| + 29072| + 28076 + 2890 + 1247 — 3400 4. Vj.
— 9231| — 7406] —1825| — 5922| — 3563 — 2359| — 3543] — 2379 + 3301 + 537| + 1772| + 10657| + 6146{1983 Jan.
+ 1631 + 1063 + 568| + 2193} — 120 + 2313] + 667 1526 + 3755 + 3586 + 467 + 2103 + 586 Febr.
— 4100] — 2497 —1603| — 4899} — 7850| + 2951 — 4784| — 115 + 1106] + 805 + 1357| + 3559 + 879 Mérz
+ 3595| + 2882 + 713 — 14| — 3039 + 3025 + 1113 — 1127 + 2129| + 2018 + 232 + 40771 + 1514 April
+ 5613| + 3496 + 2117 + 3785 + 708 + 3077 + 233| + 3552 + 690 + 543 + 334 + 8136 + 2145 Mai
+ 4412| + 5039 — 627| — 4222 — 3796| — 426| — 4026 — 196 — 660 — 662 + 576| + 4926| + 1660 Juni
— 2473| — 1984 — 509 + 6690 + 5081| + 1609| + 8148] — 1458 — 4281 — 4277| + 1798| + 1637! + 2295 Juli
— 4801 — 678 + 198 + 5214 + 3311 + 1903] + 2307| + 2907| + 498{ + 332 + 1017 + 388 + 24 Aug.
— 3364 — 2979 — 385 + 599 — 3142 + 3741 + 241 + 358 — 634 — 634 + 1015} + 1921 + 1416 Sept.
+ 4603] + 3950 + 653 + 5640 — 291| + 5931 + 5674 — 34| + 1353] + 1279 + 1425 + 3951 + 2309 Okt.
+15854| + 14939 + 915 — 1858] — 3342| + 1484 — 1163| — 695 + 1787 + 1729 + 1244 + 4347| + 3338 Nov.
— 1080 — 2600 +1520] + 10446| + 6662] + 3784 + 7707| + 2739 + 24142 + 23163 + 1778 + 2829 + 319 Dez.
— 14288 —10805| —3483] — 2108| + 1133 — 3239 — 556 — 1550f — 4368 — 4106| + 3758| + 7479 + 1228111984 Jan.
— 2391 — 3267 + 876| + 6335| — 361 + 6696 49341 + 1401 + 31| — 119 + 2572 + 1858 + 2773 Febr.
— 4673 — 2726f — 1947 — 4120 7515 + 3395 — 3822 — 208 11| — 362] + 1474} + 1707 + 978 Mérz
+ 6200 + 5402 + 798| + 5115 + 2719 + 2396| + 5469 — 354 — 479 — 516| + 335) + 956| + 1048 April
— 19| — 1143 + 1124 + 7924 + 6497 + 1427( + 2784 + 5140 — 925| — 1041| + 779 + 3362 + 2477 Mai
+ 1166] + 739 + 427 — 1171 — 2758 + 1587 — 1647 + 476 — 571 — 5421 + A7} + 365| + 87 Juni
— 871 — 71 — 160 + 6207 + 4695 + 1512 + 8577 — 2370] — 4205 — 3992 + 823 + 2247 + 1690 Juli
— 3727] — 2969 — 758 + 9529| + 5074 + 4455| + 5818] + 3711 — 155 — 87| + 981 + 4478 + 1143 Aug.
+ 3420 + 3394 + 26| — 1618 — 6608 + 4990 — 2601| + 983| + 354 + 480 + 1532 + 3785 — 1384 Sept.
+ 854 + 539 4+ 315| + 6148 — 1169| + 7317| + 8986 — 2838 + 2184 + 2153 + 1377 + 1133} — 1651 Okt.
+ 16510 + 15731 + 779 — 309 — 1306| + 997 + 614 — 923 + 2808 + 3070 + 960] + 3979] — 2341 Nov.
+12744| + 9079 +3665| + 2852 + 1742] + 1110 — 212| + 3064| + 25773| + 24901 + 1319| — 3680 — 3907 Dez.
24418 —19170| —5248| + 4775 + 6557 — 1782 + 3735 + 1040 + 1243 + 1399 + 711 + 8943| + 11038(1985 Jan.
— 2088| — 2724 + 636| + 8079| + 2489 + 5590| + 4908| + 3171] + 2481/ + 2384 + 600] + 3380 + 3771 Febr.
— 1175) — 345| — 830 — 5437| — 8253| + 2816 — 4652 — 785 — 388| — 439 + 1105] + 4953) + 5727 Mérz
+ 139 + 91 + 48| + 6944 4+ 3952 + 2992} + 69684 — 20 — 737 — 701| + 1544 — 3203 — 2906 April
+ 2007 + 482 +1525| + 7752| + 1592 + 6160 + 2707 + 5045| — 908 — 880| + 1317| + 2732] + 906 Mai
+ 5836 + 5614 + 222| — 605 — 4669 + 4064 — 1480 + 875, + 616 + 756 + 671 + 1216 — 18 Juni
— 3190| — 1621 —1568| + 5320 + 1499| + 3821| + 7558 — 2238 — 2086 — 2038 + 80O| + 4459} — 425 Juli
— 1376 — 2292 + 916| + 6842 + 2470 + 4372 + 3158| + 3683| + 1455 + 1268 + 874| + 1911 — 3557 Aug.
+ 7683| + 7646 + 37| — 7553] — 8723 + 1170 — 5921 — 1632 + 2056 + 2020 — 134 + 386 — 1670 Sept.
+ 792 + 168 + 624 + 5847 + 3207| + 2640| + 9841 — 3994] 4+ 1853] + 1872 + 414 — 903| — 672 Okt.
+ 16943| + 15778 + 1165 + 1724 + 1057 + 667} + 1013| + 7110 + 1756 + 1876 + 383 + 4554 — 225 Nov.
+ 9774 + 6348 +3426] + 9097| + 6021| + 3076| + 3273| + 5824| + 25463 + 24328| + 2093 — 2404 — 2503 Dez.
—25684] — 19766 —5918] + 9366 + 6099 + 3267| + 8605 + 76| — 361| — 156| + 2474{ + 9301 + 6829(1986 Jan.
+ 152| — 889 +1041| + 3737 — 1156| + 4893| + 2147| + 1590| + 3015 + 2706| + 1477| + 3580 — 1446 Febr. p)

darlehen. — 5 Abweichend vom Status der Kredit-
institute (Tab. Iil, 3, 6, 8) ohne vorubergehend zu den
Kreditinstituten verlagerte offentliche Gelder

(§ 17 BBankG). — 6 Ohne Schuldverschreibungen

eigener Emissionen im Bestand der Emissions-

mit dem Ausland. — p Vorlaufig.

institute, bereinigt um den Saldo der Transaktionen
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Hl. Kreditinstitute

2. Aktiva™)
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und Darlehen
Gut-
haben
bei der |Schecks
Zahl der Deut- und Guthaben Bank-
Stand am berich- |Geschafts- schen Inkasso- und Wechsel- [durch- schuldver- bis
Jahres- bzw. |tenden |volumen Kassen- [Bundes- |papiere Dartehen diskont- |laufende |schreibun- 1 Jahr
Monatsende {Institute |1) 2) bestand |bank 3) insgesamt |4) kredite |{Kredite [gen 5)6) insgesamt |zusammen |einschl.
Inlands- und Auslandsaktiva
1975 3628 1454 257 4 385 49 804 4140 428 474 306 478 6 483 8157 107 356 918 020 786 305 143 330
1976 3 556 [15) 1 596 107 4418 55 253 3368| 16)455049( 17) 319500 7794 8210 119 545 1022018 878 599 151 857
1977 3465{18)1775 830 4 408 58 689 3956 19)520129| 20) 365812 6771 8 208 139 338]21)1 126 664 965 824 162 066
1978 3415{24)1988 174 5464 67 082 5031| 25)577577| 26) 406 450 7026 8 200 155 901 1260 378 1091437 | 27)173 046
1979 3366 (20)2 176 041 6 883 72 333 4806 20)608 313| 29) 432 193 10638 7522 16) 157 960 1410 666 |30) 1 238 689 202 186
1980 3334 2351 260 7 698 63 200 4029 658 266| 33) 465 861 14 758 6171| 34) 171 476 (31)1 542 852{21)1 365 791 231010
1981 3314(26)2 538 412 7 836 59 084 4657 26)706 447| 15) 495 600 17 186 5997 37) 187 664 1680 768 |38)1 493 155 254 356
1982 3301(38)2 709 658 8475 60 963 5022 27)759139| 23)516 453 19 470 5722 19) 217 494 1788 048 1 587 536 267 276
1983 3 266 [41)2 881 292 8771 61234 5544 42)804 178| 43)534 357 21112 5645 243 064 1905 154(31)1 690 830| 27) 278 527
1984 3250)23)3 087 499 10 389 65 843 6 152| 45)884 344 46)596 426 25798 5251 29) 256 869(19)2 017 469(25)1 790831 18) 297 170
1985 14) 3224 48)3 283 686 11075 67 184 6476| 49)959 646 49) 659 065 21711 5697 273 173(50)2 125 427 [51) 1 876 440 20) 301 377
1985 14) 4 659 3328 340 11 455 67 398 6 558 973 658 666 400 21763 5698 279797 2152497 1902 181 306 655
1985 Jan. 3246 3042 340 9884 60 386 4522 850 208 564 510 25 841 5273 254 584 2010577 1781153 290 170
Febr. 3246 (52)3 081 134 9769 61 898 5426| 53)870 130| 54) 584 940 25 780 5 287 254123 2024 414 1789 381 292 520
Méarz 3 248|55)3 072 156 9719 55 545 6 380| 56)855640| 56)571 047 25994 5 250 253 349(18)2 035 394 | 15) 1 798 685 296 140
April 3 247 3 059 438 10 098 52 410 3 848 851 859 569 115 24 462 5230 253 052 2 037 336 1 800 798 292 157
Mai 3245|27)3 073 674 9683 55 267 5292 851924 567 644 24 190 5212 254 878(31)2 045 343 (31) t 806 421 31) 289 777
Juni 3242 3118 993 10 055 57 416 5 957 875 845 691 029 23 470 5234 256 112 2 062 862 1822751 302 838
Juli 3239(50)3 114 971 10622 60917 4628| 57)868733| 57)580339 22 087 5311 260 996 {15) 2 061 196 [31) 1 819616 292 855
Aug. 3239(27)3 119 499 9698 57 313 4457 | 47)878290( 47)585 845 20735 5 246 266 464 |31) 2 064 112 1823 693 289 549
Sept. 3237 3149 213 10 216 59 421 6 021 891 111 598 033 19 382 5176 268 520 2074 844 1833774 294 692
Okt. 3236(35)3 171220 10 043 51 252 3764| 29)908701| 29)614 198 20771 5443 268 289 2085 663 1841753 291 979
Nov. 3 23032)3 220 462 9733 60 963 5234, 47)932550] 47)631 881 21817 5784 273 068 2102653 1 853 050 293 556
Dez. 14) 3224 130)3 283 686 11075 67 184 6 476 959 646 659 065 21711 5697 273173 2125427 1876 440 301 377
Dez. 14) 4 659 3328 340 11 455 67 398 6 558 973 658 666 400 21763 5698 279 797 2152 497 1902 181 306 655
1986 Jan. 4 657 |84)3 288 076 10 136 59 413 4 676 951 038( 75)641 161 22 084 5714 282 079(16) 2 142 978 [35) 1 890 426 298 366
Febr. p) 4 655|78)3 298 457 9937 60 533 5356| 40)962 302 40)648 989 20 571 5637 287 105 (38) 2 144 273 1895 474 297 823
Inlandsaktiva
1975 4070 49 804 4140 362 709 243 975 6189 5189 107 356 883 599 765 346 140 088
1976 4167 55 253 3368 383310 251 252 7518 4 995 119 545 980 076 851786 147 839
1977 4160 58 689 3 956 448 089 297 207 6 547 4997 139 338 1076 296{30) 933 883 158 384
1978 5174 67 082 5031 31) 505 449 338 017 6 608 4923 155 901 1198 975 1050534| 27)168 890
1979 6 497 72333 4806 15)536 372 363 623 10 042 4747 16) 157 960 1340 050|30)1 190 011 197 781
1980 7229 63 200 4029| 37)572738 382 867 13825 4570 34)171476(31)1 461 992 (30)1 307 915 226 400
1981 7413 59 084 4657| 60)604 9390 396 855 15916 4555( 37) 187 664 1592 044 [15) 1 428 669 248 823
1982 8 054 60 963 5022]| 20) 656 324 416 746 17 637 4447 19) 217 494 1698 050 1515830 261515
1983 8 264 61234 5544 697 743 432 267 18 085 4327 243 064 (35)1 808 472|38)1 613 272 29) 272 432
1984 9788 65 843 61562 29) 749 988 467 850 21392 3877| 29) 256 869 (56) 1915 601(25)1 707 638 18) 290 157
1985 14) 10 481 67 184 6476 793 960 496 508 20576 3703 273173 (40)2 013 998 |40) 1 788 269 18) 292 487
1985 14) 10 849 67 398 6 558 807 951 503 822 20628 3704 279797 2041001 1813989 297 761
1985 Jan. 9253 60 386 4522 719 096 439 074 21546 3892 254 584 1907 706 1697 476 283 038
Febr. 9116 61898 5426 727 573 448 090 21466 3894 254123 1919 386 1705577 285 654
Marz 8 911 55 545 6 380 718 767 439 682 21882 3 854 253 349|31)1 930 581{31)1 714 733 289 400
Aprit 9312 52 410 3 848 717 083 439 313 20 874 3844 253 052 1932719 1716 767 285524
Mai 8787 55 267 5 202 719 126 439 281 21131 3836 254 878130) 1 940 454 |31)1 721 942 31) 282 650
Juni 9071 57 416 5957 732 220 451 211 21047 3850 256 112 1957 185 1737 638 295 433
Juli 9 656 60917 4628 730 039 444 650 20 450 3943 260 996 1956 904 1735080 285 395
Aug. 8992 57 313 4 457 738 236 448 551 19 343 3878 266 464 1959 540 1739 547 282 407
Sept. 9562 59 421 6 021 750 449 460 122 18 017 3790 268 520 1 969 846 1749 486 287 363
Okt. 9415 51 252 3764 764 205 472 911 19 237 3768 268 289 1979021 1757 193 284 816
Nov. 9127 60 963 5234 783 525 486 277 20 442 3738 273 068 1993 952 1767 928 285 860
Dez. 14) 10 481 67 184 6476 793 960 496 508 20576 3703 273173 2013 998 1788 269 292 487
Dez. 14) 10 849 67 398 6 558 807 951 503 822 20628 3704 279 797 2041001 1813 989 297 761
1986 Jan. 9522 59 413 4676| 82)787611| 83)480 752 21049 3731 282 079 (38) 2 032 280 (29) 1 802 447 290 069
Febr. p) 9338 60 533 5 356 788 653 478 167 19 696 3685 287 105 2033 347 1 807 463 289 533

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IIl, 10)
sowie der Bausparkassen; fur Kreditgenossen-
schaften ab 2. Dezember-Termin 1985 Vollerhebung,
bis 1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung; erfaBt
wurden seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossen-
schaften, deren Bilanzsumme am 31.12.1972

10 Mio DM und mehr betrug, sowie kleinere Institute,

die am 30.11.1973 bereits berichtspflichtig waren, vgl.

Tab. Il, 22. — In den Anmerkungen zu den einzelnen
Tabellen (hier Anm. 151f.) werden statistisch bedingte
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Veranderungen von 500 Mio DM und mehr gesondert
vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 Bilanz-
summe zuziglich Indossamentsverbindlichkeiten aus
rediskontierten Wechseln, den Kreditnehmern abge-
rechnete eigene Ziehungen im Umiauf sowie aus dem
Wechselbestand vor Verfall zum Einzug versandte
Wechsel. — 2 Ohne Sparpramienforderungen. — 3 Ein-
schl. falliger Schuldverschreibungen, Zins- und Divi-
dendenscheine. — 4 Einschl. Postgiroguthaben und
Forderungen aus Namensschuldverschreibungen; ohne

Kredite an Bausparkassen. — 5 Ohne eigene Emis-
sionen; ohne Namensschuldverschreibungen. —

6 Einschl. im Offenmarktgeschéaft mit Ricknahmever-
pftichtung an die Bundesbank verkaufter Wertpapiere. —
7 Einschl. Kredite an Bausparkassen. — 8 Schatz-
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
(ohne Mabilisierungs- und Liquiditatspapiere). —

9 Der Ankauf von Mobilisierungs- und Liquiditats-
papieren (gem. §§ 42 und 42a BBankG) stellt keine
Kreditgewéhrung der Kreditinstitute dar. — 10 Ab
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Nachrichtlich:
pﬂﬁzglsl:e Woechselbestand Wert-
Wert- Liquidi- papiere
papiere Aus- tats- Schuld- darunter |{einschl.
{ohne gleichs- [papiere verschrei- bundes- |Bank-
Bank- und Dek- [(Schatz- |bungen bank- schuld-

Wechsel- jdurch- Schatz- schuid- kungs- wechsel u. |eigener Beteili- Sonstige fahige verschrei- Stand am
uber diskont- |laufende wechsel- |verschrei- [forderun- |U-Schatze) | Emis- gungen Aktiva Wechsel (bungen) Jahres- bzw.
1 Jahr kredite Kredite kredite 8) |bungen) 6) {gen 9) sionen 10) 11) 13) insgesamt [12) 13) 5) 6) Monatsende

642 975 40 879 47 039 10 368 27 702 5727 3106 3052 11626 31650 35479 27 502 1350581975
726 742 44 573 50 093 6 340 37217 5196 4 255 3472 13175 35 099 33612 23 693 156 7621976
22) 803758 45 269 52 981 6 984 50814 4792 3747 4029 23)15893| 18)38315 33 223 21444 190 1521977
28) 918 391 45 874 56 206 7077 55 304 4 480 10502 5310 16 486 40 344 30895 19098 211205]1978
1036 503 48 157 58 590 5650| 31)55377 4203 4781 5902 17 602 44 755 21 559 10 805| 32) 2133371979
1134 781 53 394 59 981 3273| 35)56 470 3943 1650 4 909 19 061 49 595 19705 9820( 36)227 9461980
17)1 238 799 57 790| 23) 65536 5851 27)54685 3751 2350 4341 20 221 52708 18 607 9671 39)242 349{1981
1320 260 58 825 62 908 10 493 65 796 3490 1250 5474 21787 58 500 17 579 8712| 40)283290(1982
1412303 60 497 64 965 9173 76 423 3 266 1950 6253| 44)25923| 19)62 285 19135 9 465 319 487 (1983
47)1 493 661 62 301 65 841 5 507 89 934 3055 2750 6 556 27 635 66 361 17 285 7 985] 31) 346 8031984
47)1 575 063 B63704| 31)68774 5463 | 29) 108 205 2841 4943 7639 29828 71 468 16 306 6939| 15)381378(1985 14)
1595 526 63 866 69 179 5 464 108 915 2892 4943 7639 30 092 74100 16 391 6 975 388 712|1985 14)
1490 983 62578 66 027 5 360 92 416 3043 1800 7 828 27 867 69 268 15 452 6 624 347 000 (1985 Jan.
1 496 861 62 691 66 278 6 289 96 731 3044 2695 8438 27 840 70 524 16 966 7930 350 854 Febr.
29)1 502 545 65 025 66 128 7 240 95273 3043 5212 8 796 27 870 67 600 17 200 8088 348 622 Marz
1508 641 64 525 66 545 7127 95 298 3043 1850 8 146 28 338 65 553 15 991 7086 348 350 April
1516 644 65219 66 822 6 348 97 490 3043 2300 8616 28 507 66 742 15 408 6 640 352 368 Mai
1519913 65198 66 920 6 151 98 873 2969 3500 7964 28 495 66 899 15 254 6 389 354 985 Juni
1526 761 65121 66 463 5809 101 300 2887 5370 8 307 28 969 66 229 15176 6218 362 296 Juli
1534 144 64 049 67 543 5582 100 358 2887 2 050 8 363 29053 66 163 13 835 5047 366 822 Aug.
1539 082 61992 67 622 5529 103 040 2887 2 500 8907 29 091 67 102 13 628 4 560 371 560 Sept.
1549774 64 093 68 311 5618 103 001 2887 5612 9 462 29 302 67 421 14 318 5075 371 290 Okt.
1559 494 65 957 68 557 5731 106 470 2888 1600 9195 29414 69 120 15 508 6 095 379 538 Nov.
1575 063 63 704 68774 5463 108 205 2841 4943 7639 29 828 71 468 16 306 6 939 381378 Dez. 14)
1595 526 63 866 69179 5 464 108 915 2892 4943 7 639 30092 74 100 16 391 6975 388712 Dez. 14)
31) 1 592 060 64 238 68 862 5 466 111 106 2880 7 685 8005 29 851 74 294 14 695 5614 31) 393 185(1986 Jan.
1597 651 61832 69 544 4838 109 707 2878 2400 8 560 29 825 75271 15 646 6 781 396 812 Febr. p)
625 258 40 249 36 232 10 265 25780 5727 3106 3052 9374 31650 31736 27 502 1331361975
703 947 43 580 38 292 6 240 34 982 5196 4255 3472 10679 35 099 29 053 23693 154 5271976
21) 775499 43 561 40323 6 984 46 753 4792 3747 4029 23)13038| 18)38 315 28 035 21 444 186 0911977
58) 881644 43714 43117 7045 50 085 4 480 10 502 5310 13280 40 344 25 406 19 098 2059861978
992 230 46 112 46 378 5 650 47 696 4203 4781 5902 14 018 44 755 16 468 10 805| 59) 205656 |1979
1081515 51 368 49 760 3273} 29)45733 3943 1650 4909 14785 49 595 15072 9820 56)217 209|1980
17)1 179 846 55780( 23)54553 5 B51 43 440 3751 2 350 4 341 15 447 52 708 13977 9671 231 1041981
1254 315 56 704 55 631 10 493 55 902 3490 1250 5474 17 018 58 500 13916 8712| 62)273396|1982
1340 840 58 628 57 132 9 051 67 123 3 266 1950 6 253 18 844 19)62 285 15 387 9 465 310 187 (1983
47)1 417 481 60 423 59 043 5075 80 367 3055 2750 6 556 20 165 66 361 13721 7985 38)337 2236|1984
35)1 495 782 61925 61 406 4503 95 054 2841 4943 7639 21584 71 468 12 809 6939 368 227 (1985 14)
1516 228 62 087 61811 4504 95718 2 892 4943 7 639 21848 74100 12892 6 975 375515 (1985 14)
1414 438 60 835 59 222 4914 82216 3043 1800 7 828 20 294 69 268 12374 6 624 336 8001985 Jan.
1419 923 60 958 59 330 5842 84 635 3044 2695 8438 20 260 70 524 13 472 7930 338 758 Febr.
1425 333 63 312 59 269 6 754 83470 3043 5212 8 796 20316 67 600 13 835 8088 336 819 Marz
1431 243 62771 59 645 6639 83 854 3043 1850 8 146 20 402 65 553 12890 7 086 336 906 April
1439 292 63 544 59 811 5 852 86 262 3043 2300 8616 20 540 66 742 12 346 6 640 341140 Mai
1442 205 63 600 59 819 5 656 87 503 2969 3500 7 964 20531 66 899 12077 6 389 343 615 Juni
1 449 685 63 625 60 048 5329 89 935 2887 5370 8307 20828 66 229 12 152 6218 350 931 Juli
1457 140 62 562 60 556 4823 89 165 2887 2 050 8 363 20 853 66 163 10 890 5047 355 629 Aug.
1462123 60 565 60614 4821 91473 2887 2 500 8907 20 865 67 102 10 921 4 560 359 993 Sept.
1472377 62 508 61008 4812 90613 2887 5612 9 462 21021 67 421 11 407 5075 358 902 Okt.
1482 068 64 264 61376 4716 92 780 2 888 1 600 9195 21080 69120 12 478 6 095 365 848 Nov.
1495 782 61925 61 406 4503 95 054 2 841 4943 7639 21584 71 468 12 809 6 939 368 227 Dez. 14)
1516 228 62 087 61811 4 504 95718 2892 4943 7639 21848 74100 12 892 6975 375515 Dez. 14)
1512378 62 482 61708 4518 98 245 2880 7 685 8 005 21470 74 294 11789 5614 380 324 (1986 Jan.
1517 930 60 164 62 063 3918 96 861 2878 2 400 8 560 21 459 75271 12 539 6 781 383 966 Febr. p)
Juli 1983 einschl. den Auslandsfilialen zur Verfigung einschl. den Auslandsfilialen zur Verfligung gestelites 25 — rd. 2,7 Mrd DM. — 26 — rd. 2,6 Mrd DM. —
gestelites Betriebskapital (vgl. Anm. 13). — 11 Einschl. Betriebskapital (vgl. Anm. 10). — 14 Die Differenz 27 — rd. 600 Mio DM. — 28 + rd. 800 Mio DM. —
Grundstiicke und Gebéude, Betriebs- und Geschafts- zwischen den beiden Dezember-Terminen 1985 ist 29 — rd. 700 Mio DM. — 30 + rd. 500 Mio DM. —
ausstattung, des nicht eingezahlten Kapitals, der eige- durch die Anderung der Berichtspflicht far Kredit- 31 — rd. 500 Mio DM. — 32 — rd. 1,7 Mrd DM. —
nen Aktien und Aktien einer herrschenden Gesell- genossenschaften bedingt; s.a. Anm. *. — 33 + rd. 2,3 Mrd DM. — 34 — rd. 2,1 Mrd DM. —
schaft. — 12 Einschl. im Offenmarktgeschaft mit 15 — rd. 1,0 Mrd DM. — 16 — rd. 1,2 Mrd DM. — 35 — rd. 900 Mio DM. — 36 — rd. 3,0 Mrd DM. —
Ricknahmeverpflichtung an die Bundesbank verkaufter 17 — rd. 1,1 Mrd DM. — 18 — rd. 1,4 Mrd DM. — 37 — rd. 1,8 Mrd DM. — 38 — rd. 800 Mio DM. —
Wechsel. — 13 In den unter ,Inlandsaktiva“ aus- 19 — rd. 2,0 Mrd DM. — 20 — rd. 1,8 Mrd DM. — 39 — rd. 2,4 Mrd DM. — 40 — rd. 2,3 Mrd DM. —
gewiesenen Betraigen konnen auch einige Auslands- 21 + rd. 600 Mio DM. — 22 + rd. 700 Mio DM. — Anm. 41 ff. siehe S. 15. — p Vorlaufig.
aktiva enthalten sein; sonstige Aktiva bis Juni 1983 23 + rd. 1,4 Mrd DM. — 24 — rd. 2,8 Mrd DM. —
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3. Passiva™)
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4 Einlagen und aufgenommene Kredite
Sicht- und Termingeider 5) weitergegebene Wechsel 6) Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter: darunter: Termin-
Termin-
gelder v. eigene Indossa-
Stand am Geschafts- 1 Monat |durch- Akzepte |[mentsver- 1 Monat
Jahres- bzw. |volumen Sicht- bis unter [laufende im Umlauf (bindlich- Sichtein- |bis unter
Monatsende |1) 2) insgesamt |zusammen [gelder 3 Monate |Kredite zusammen|12) keiten 7) |insgesamt |zusammen [lagen 3 Monate
Inlands- und Auslandspassiva
1975 1454 257 326 237 303076 71287 34738 9068 14093 2210 10824 789 478 743 350 129 978 61 468
1976 15)1 586 107 | 16) 358 515 | 16) 327 296 75943 39644 9669 21550 2795 17 839 858 242 809 608 129 958 63 229
1977 18)1 775 830 51) 411 782 51) 380 001 79 897 {31) 45392 10 415 21 366 2549 17 985 21) 942 170 1) 891 396 144 319 73292
1978 24)1 988 174 25) 481 137| 24) 443 867 85 563 47 301 11873 25 397 3392 20921 1040310B1) 987777 165 879 77 045
1979 20)2 176 041 545 920 489 236 88 528 51238 13 591 43 093 5857 36576 1116866| 1064345 172215 96 686
1980 2 351260| 64) 601 521 64) 528 322 95119 57 056 16 223 56 976 8529 47 836 28)1 185 331 28)1 135 402 178 938 129 970
1981 26)2 538 412 | 66) 629 103| 59) 543 676 91083 63 482 19 600 65 827 9 458 55710B7)1254 217 1202284 176191 157 934
1982 38)2 709 658 | 68) 664 792 | 68) 575 084 111081 63 757 19068 70640 9924 60 141 28)1 328 586 R8)1 279 024 190 084 170622
1983 41)2 881 292 | 69) 684 118 | 56) 591 278 105 301 69 508 19 520 73320 10 846 61 848 [70)1 408 326 58)1 357 236 | 206 304 159013
1984 23)3 087 499 | 71) 743 500 | 72) 641 698 [22) 128 491 |70) 83 586 19678 82124 11310 70 203 [73)1 505 905 [74)1 454 491 223 654 [28) 165 058
1985 13) 48)3 283 686 F)76) 787 883 [)76) 687 099 [16)123 090 r)104 779 22002} n78782| r) 9673 68 542 In)77)1601636 |r78)1549 167 233 324 {16) 170 837
1985 13) 3328340 n792088| r)690591 123 376| 1104 804 22395 n79102| n 9864 68670(r) 1639191 ) 1586709 238 064 173 764
1985 Jan. 3042 340 709 990 605923 118 946 63 651 19756 84 311 11 344 72355| 1482247 1430703 197 119 169 549
Febr.  [52)3 081 134 | 44) 733 687 | 74) 631126 127 937 |30) 73 487 19760 82 801 11296 70 681 22)1 481 812 P1)1 440 007 194 290 172598
Mé&rz  |56)3 072 156 | 56) 722 372| 56) 617 373 [31) 117 243 |27) 75 262 19872 85127 11308 73 053 17)1 484 725 B5)1 433 219 194 571 162 689
April 3 059438 711 692 607 724 133 382 48 942 20 112 83 856 10 860 72257 | 1491930 1440267 194622 166 323
Mai 27)3 073674 710539 605 554 112109 64 562 20 388 84 597 10 596 73175 1503653 1451907| 197456 167 392
Juni 3118993 731536 627 358 142 341 53 192 20 441 83737 10 323 72696 1510632 1458919 203063 163 374
Juli 50)3 114 871 65) 720 894 | 65) 619 055 107 148 |38) 83 646 20 336 81503 947 71408 471 510011 A47)1 458573 199 144 [31) 164 660
Aug. 3119499 720191 619210 108 488 72285 20824 80157 9208 70190] 1516687 1464722 196 907 166 862
Sept.  137)3 149213 59) 731 494 66) 633 804 130 274 62 666 20 929 76 761 9015 67 135 81)1 519 837 B1)1 467 968| 205 684 158 613
Okt. 35)3 171 220 | 29) 742 567 | 29) 641 087 117 374 75252 21714 79 766 9220 69993 1529158 1477118 206799 160 496
Nov. 32)3 220 462 | 66) 763 458 | 18) 659 717 139089 65879 21890 81851 9585 71 494 B1)1 550 915 [31)1 498 464 222 305 163 471
Dez. 13){30)3 283686 r) 787 883 r)687 099 123090| r)104 779 22002| r 78782 19673 68542 (1) 1601636 (r)1549 167 233324 170837
Dez. 13)| 3328340 r) 792088 1) 690591 123376 nN104 804 22395| 79102 1) 9864 68670|r) 163919111586 709| 238064 173764
1986 Jan. 84)3 288 076 1)75) 755 902 | 75) 652 406 137 628 60210 r) 22 401 81095 9 468 71059|r)1621576) 1569401 211923 177 180
Febr. p) {78)3 298 457 26) 750 363 | 85) 652 037 141 197 31) 50 957 22904 75 422 8 665 66 178 [38)1 629 617 38)1 577 340| 212566 174 539
Inlandspassiva
1975 283513 260 799 61 094 27 302 8676 14 038 2210 10 769 774 543 728 7N 126 278 58 597
1976 304 229 273 499 63 254 2077 9214 21516 27% 17 805 840977 792 561 125 763 59 840
1977 15) 351 507 | 15) 320 210 68 701 37 327 9979 21318 2 549 17 937 [28) 921 672R2) 871 224 140 085 69 541
1978 31) 402 460 | 31) 365 547 72 286 38530 11 591 25 322 3392 20846 1013096 B0) 960 990 161135 71814
1979 444100 387 756 72 468 44 200 13347 42997 5857 36 480 30)1 085 888 30)1 033 892 167 342 90 051
1980 489 898 417770 76 652 51187 15 303 56 825 8529 47 685 1)1 155 723 R1)1 106 536 172783 123 209
1981 61) 514 722 79) 431 880 74 560 54630 17 041 65 801 9458 55 684 R2)1 217 985 B8)1 168 173 170 448 146 716
1982 547 508 459 329 92 258 43 142 17 575 70 604 9924 60105| 1292132| 1244711 183757 158 799
1983 569 800 478 657 85 026 58 719 17 852 73291 10 846 61819| 1368074 1319454 198 757 149 458
1984 615185 514 621 103013 64 822 18 447 82117 11310 70196 1454556| 1404882 213702 151 601
1985 13) 655 749 557 540 96 640 86 638 19466 r)78743 n9e673 68503 ( r) 1551401 r) 1500464 224 626 158 807
1985 13) r) 659 935 561013 96 926 86 663 19859 r) 79063 19864 68631 r) 1588810 r) 1 537 860 229 359 161720
1985 Jan. 581730 478 946 94 859 43 211 18 487 84 297 11344 72341 1436777 1386923 189 284 158 158
Febr. 600 797 499 618 100 600 53279 18 423 82756 11296 70636| 1445829 1395757 187 196 160 647
Marz 595 824 492 262 91387 58 666 18 469 85 093 11 308 73019 1439934| 1390046 186 021 152 394
April 584 602 482 095 106 163 32768 18 668 83 839 10 860 72240| 1447824 1397757 186 160 156 346
Mai 588 543 485 182 87328 51494 18 794 84 567 10 596 73145 1457992 1407923 188 167 157 938
Juni 604 876 502 356 114 442 38 550 18827 83 693 10323 72652 1464510| 1414402 194 003 153 269
Juli 599 497 499077 82 154 69 056 18 960 81460 9471 71365| 1465354] 1415273 190 813 154 768
Aug. 595 559 496 510 83107 55414 18 904 80145 9208 70178 1473149| 1422504 189 437 157 238
Sept. 606 670 510968 105 051 46 143 18 962 76 740 9015 67114] 1476201| 1425554 198 120 148 515
Okt. 617 293 518 306 91512 60930 19 240 79747 9220 69974 1484107 1433259 197 912 151722
Nov. 634 349 533083 111928 49774 19 474 81792 9585 71435( 1504913| 1453964 214855 152779
Dez. 13} 655 749 557 540 96 640 86 638 19466( 1) 78743 no673 68503 1) 1551401 1500464 224626 158 807
Dez. 13) r) 659935 561013 96 926 86 663 19859 r) 79063 ) 9 864 68631(r) 1588810/ r) 1537860 229359 161720
1986 Jan. 83) 626 839 | B83) 525 853 109 655 45150 19930 81056 9 468 710201 r) 1574605 1523867 203675 167 819
Febr. p) 623 449 528072 113458 38810 20008 75 369 8665 66125| 1582986 1532045 203 827 166 663

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. 1lI, 10)
sowie der Bausparkassen; for Kreditgenossenschaften
ab 2. Dezember-Termin 1985 Vollerhebung, bis

1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung, vgl.

Tab. lil, 2. — In den Anmerkungen zu den einzelnen
Tabellen (hier Anm. 15ff.) werden statistisch bedingte
Veranderungen von 500 Mio DM und mehr gesondert
vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 S. Tab. Ili,
2, Anm. 1. — 2 Ohne Sparpramienforderungen. —

3 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namensschuld-
verschreibungen. Einschl. Verbindlichkeiten aus
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nicht bdrsenfahigen (bis August 1977: aus allen)
Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassenobli-
gationen u.8. — 4 Ohne Verbindlichkeiten gegentiber
Bausparkassen. — § Einschl. Verbindlichkeiten aus
im Offenmarktgeschaft mit Ricknahmeverpflichtung
an die Bundesbank verkauften Wechseln und Wert-
papieren. — & Ohne Verbindlichkeiten aus im Offen-
marktgeschaft mit Rucknahmeverpflichtung an die
Bundesbank verkauften Wechseln. — 7 Einschl. den
Kreditnehmern abgerechneter eigener Ziehungen im
Umlauf. — 8 Einschl. Verbindlichkeiten gegentober

Bausparkassen. — 8 Einschl. Verbindlichkeiten aus
nicht borsenfahigen (bis August 1977: aus allen)
Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen-
obligationen u.4. — 10 Einschl. verkaufter, noch zu
liefernder Inhaberschuldverschreibungen; ohne nicht
b&rsenfahige (bis August 1977: ohne alle) Inhaber-
Sparschuldverschreibungen, Sparkassenobligationen
u.d.; Inlandspassiva einschl. Bankschuidverschreibun-
gen in auslandischem Besitz. — 11 Einschl. ,Sonder-
posten mit Ricklageanteil“. — 12 In den unter
»Inlandspassiva“ ausgewiesenen Betragen kénnen
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von Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
Verbind-
Kapital lichkeiten
gelder Inhaber- (eir?schl. aus Pen-
schuld- offener sionsge-
verschrei- Ruck- Verbind- schaften
3 Monate |4 Jahre durch- bungen Wert- lagen Sonstige lichkeiten |{(soweit Stand am
bis unter |und Spar- Spar- laufende |im Rackstel- |berichti- gem. § 10 |Passiva Bilanz- aus Barg- [nicht Jahres- bzw.
4 Jahre dartber briefe 9) |einlagen [Kredite Umlauf 10) |lungen gungen KWG) 12) [11) 12) summe 2) (schaften |passiviert) |Monatsende
46 491 97 049 30 182 378 182 46 128 240 808 10778 3880 48731 34345 1442374 82425 5973 (1975
55611 108 759 40 602 413 449 48634 272529 12 344 3840 54 725 35 312 [15)1 577 352 95 223 5007|1976
59 454 119 299 54 152 |21) 440 880 50 774)63) 303 450 13 064 4 260 60 576 40 528 18)1 757 013 99 372 5252|1977
73 4486 136 130 64 550 470727 52 533 334 649 14 301 4 649 66 086 47 042 [24)1 966 169 106 644 7093 (1978
77275 155 689 79 593 482 887 52 521 372 495 15 544 5 256 72134 34) 47 826 [20)2 138 805 114 044 6707|1979
65 475 172 890 97 591} 30) 490 538 49 929 413 594 16 193 5804 !. 76 923 65)51894| 2302813 129 647 10 669 [ 1980
81 849|18) 186 477 111 782(30) 488 051 | 52) 51 933 484 437 17 977 6 306 82 833| 62) 63 539 [26)2 482 043 144 564 9218(1981
75022 195516 123876 523 904 49 562 530 822 19594 6503 89671 26)69 690 [38)2 648 942 147 396 91991982
77 136 222 755 137 301 554 727 51 090 584 657 23 093 6785 96 173| 34) 78 140 41)2 818 818 | 22) 159 307 7 864 {1983
84 907 | 30) 250 982 154 253 575 637 51414 619 256 25739 7242 104 389| 75) 81 468 [23)3 016 685 161 294 199511984
27) 83 842 r)38)287 141 164 967 609 056 52 469 r)653 743 29186 7755 114 759 27) 88 724 |48)3 214 577 158 044 1 067 (1985 13)
87 546| r) 288138 168 099 631098 52 482( r) 653743 29 339 7908 116 623 89448| 3259102 158 896 1069|1985 13)
77703 254 538 154 899 576 895 51544 629 637 28 068 7 39 104 777 80225| 2969373 160 211 10071985 Jan.
80 395 257 815 155523 579 386 51 805 633 992 30625 7613 105912| 16) 77 493 [52)3 009 629 160 319 993 Febr.
80 203 260 049 156 672 579 035 51506 638 209 30822 7661 107 566 80 801 (55)2 998 337 158 542 956 Marz
80 350 262 387 158 258 578 327 51 663 633 626 31046 7 663 108 195 75286| 2986442 158 906 868 April
84 211 265 780 159 624 577 444 51 646 637 527 30 590 7662 109 476 | 31) 74 327 27)2 999673 159 815 741 Mai
86723 267 319 160 334 578 106 51713 639 393 30137 7655 110 547 89093| 3045579 161 841 712 Juni
87 082 270 481 161 169 576 037 51438 645 176 29 346 7 640 111 795( 30) 90 109 [50)3 042 939 156 687 579 Juli
86 954 274 396 162 080 577 523 51 965 647 273 29129 7636 111 979 86604| 3048550 156 347 652 Aug.
85997 276 088 161974 579612 51 869 648 990 29 017 7637 112 443 99 795 37)3 081 467 156 903 802 Sept.
84 663 281 252 162 406 581 502 52040 649137|° 28914 7692 113777 99 975 [35)3 100 674 155 966 835 Okt.
81616 284 967 162 822 583 283 52 451 655 349 28536 7695 113924 100 585 [32)3 148 196 157773 1021 Nov.
27)83842| r) 287141 164 967 609 056 52 469 | r) 653 743 29 186 7755 114 759 | 52) 88 724 B0)3 214 577 158 044 1087 Dez. 13)
87 546] 1) 288 138 168 099 631 098 52 482] 653743 29 339 7908 116 623 89448 3259102 158 896 1069 Dez. 13)
86 599 292 352 170 623 630 724 n52175 664 902 31997 8132 118 175| 17) 87 392 {84)3 216 449 158 462 54211986 Jan.
86 973 297 326 172 136 633 800 52 277 670 083 34 650 80863 118 882 86 799 [78)3 231 700 158 205 519 Febr. p)
42 323 95 860 30096 375 637 45 752 240 808 10778 3880 48 731 34 345 . . 5120(1975
51488 104 814 40 449 410 207 48 416 272 529 12344 3840 54725 35912 . . 4964|1976
54195 116 499 53 839 | 21) 437 065 50 448|63) 303 450 13064 4 260 60 576 40 528 . . 4839(1977
65 685 131792 64 121 466 443 52 106 334 649 14 301 4649 66 086 47 042 . . 7029(1978
68 572 150 578 78 939 478 410 51 996 372 495 15 544 5 266 72134} 34) 47 826 . . 58201979
60 072 167 953 96 718 485 801 49 187 413 594 16 193 5 804 76 923| 65)51 894 . . 899411980
76 139(18) 181 127 110 756 | 30) 482 987 | 52) 49 812 484 437 17 977 6 306 82 833| 62) 63539 . . 84201981
70 354 190 944 122672 518 185 47 421 530 822 19 594 6503 89671 26) 69690 . . 879411982
70 111 216 981 135717 548 430 48 620 584 657 23093 6785| 51)92971| 34)78 140 . . 7 23511983
76 486 242 195 152 084 568 814 49 674 619 256 25739 7242 100 768 | 75) 81 468 . . 1960|1984
77611 275433 162 388 601 599 50937{ r)653 743 29 186 7755 110796 | 27)88724 . . 1 066 | 1985 13)
81286| r)276415 165 502 623578 50950 | r)653743 29 339 7908 112 660 89 448 . . 1068 [1985 13)
71052 245 667 152 705 570 057 49 854 629 637 28 068 739% 101128 80 225 . . 100311985 Jan.
73 295 248 796 153 305 572518 50 072 633 992 30625 7613 102 141| 16) 77 493 . . 989 Febr.
73796 251 295 154 410 572130 49 888 638 209 30822 7 661 103701 80 801 . . 952 Marz
74 252 253 652 155 954 571 393 50 067 633 626 31046 7663 104 314 75 286 . . 864 April
78 047 256 015 157 271 570 485 50 069 637 527 30 590 7 662 105 557 | 31) 74 327 . . 737 Mai
80 531 257 556 157 942 571101 50 108 639 393 30137 7 655 106 618 89 093 . . 708 Juni
81278 260 657 158 742 569 015 50 081 645176 29 348 7640 107 864 30) 90 109 . . 575 Juli
81 431 264 312 159 616 570 470 50 645 647 273 29129 7636 108 048 86 604 . . 648 Aug.
80738 266 173 159 482 572 526 50 647 648 990 29 017 7637 108 497 99 795 . . 799 Sept.
78 920 270 430 159 896 574 379 50 848 649 137 28914 7692 109 866 99975 . . 832 Okt.
76 071 273 845 160 279 576 135 50949 655 349 28 536 7 695 110013 100 585 . . 1019 Nov.
77611| 1) 275433 162 388 601 599 50937 | 1)653 743 29 186 775 110796 27) 88724 . . 1066 Dez. 13)
81286 r) 276415 165 502 623 578 50950| r) 653743 29 339 7908 112 660 89 448 . . 1068 Dez. 13)
80 892 280 288 167 976 623217 r)50738 664 902 31997 8132 114125 17)87 392 . . 541 (1986 Jan.
81707 284 163 169 453 626 232 50 941 670 083 34 650 8063 114 746 86 799 . . 518 Febr. p)
auch einige Auslandspassiva enthalten sein; in der 48 — rd. 13,0 Mrd DM. — 48 — rd. 8,0 Mrd DM. — 68 + rd. 1,3 Mrd DM. — 69 + rd. 3,5 Mrd DM. —
Position , Kapital* umfassen die Inlandspassnva bis 50 — rd. 4,6 Mrd DM. — 51 — rd. 3,2 Mrd DM. — 70 + rd. 1,0 Mrd DM. — 71 + rd. 5,0 Mrd DM. —
Juni 1983 einschl. auch das Betriebskapital der 52 + rd. 1,5 Mrd DM. — 53 + rd. 1,6 Mrd DM. — 72 + rd. 55 Mrd DM. — 73 + rd. 2,1 Mrd DM. —
Zweigstellen auslandischer Banken. — 13 Die Diffe- 54 + rd. 1,7 Mrd DM. — 55 — rd. 4,3 Mrd DM. — 74 + rd. 1,9 Mrd DM. — 75 — rd. 5,5 Mrd DM. —
renz zwischen den beiden Dezember-Terminen 1985 56 — rd. 2,9 Mrd DM. — 57 — rd. 3,6 Mrd DM. — 76 — rd. 9,0 Mrd DM. — 77 — rd. 3,3 Mrd DM. —
ist durch die Anderung der Berichtspflicht for Kredlt 58 + rd. 900 Mio DM. — 59 — rd. 1,6 Mrd DM. — 78 — rd. 3,1 Mrd DM. — 79 — rd. 3,5 Mrd DM. —
genossenschaften bedingt; s.a. Tab. lll, 2, Anm.* 60 — rd. 5,0 Mrd DM. — 61 — rd. 3,4 Mrd DM. — 80 — rd. 6,5 Mrd DM. — 81 — rd. 6,0 Mrd DM
Anm. 15—40 5.8. 13. — 41 + rd. 2,4 Mrd DM. — 62 — rd. 2,2 Mrd DM. — 63 + rd. 1,2 Mrd DM. — 82 — rd. 4,8 Mrd DM. — 83 — rd. 4,7 Mrd DM
42 + rd. 2,7 Mrd DM. — 43 + rd. 30Mrd DM. — 64 + rd. 2,8 Mrd DM. — 656 — rd. 3,7 Mrd DM. — 84 — rd. 7,0 Mrd DM. — 85 — rd. 2,5 Mrd DM
44 + rd. 2,0 Mrd DM. — 45 + rd. 3,3 Mrd DM. — 66 — rd. 1,5 Mrd DM. — 67 + rd. 1,1 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.

46 + rd. 4,0 Mrd DM. — 47 — rd. 1,3 Mrd DM. —
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N . o *
4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten*
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig 2)
Kredite insgesamt
mit |ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), Buch- mit Johne
Stand am Wertpapierbestande(n), insgesamt kredite Wechsel- Schatz- Wertpapierbestande(n), [zusammen
Jahres- bzw. Ausgleichs- und mit |ohne und Dar- diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit Johne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) |lehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Nichtbanken insgesamt
1975 918 020 874223 189 065 178 697 143 330 35367 10 368 728 955 695 526 106 935 100 926
1976 1022018 973 265 197 530 191 190 151 857 39 333 6 340 824 488 782 075 121 431 112 825
1977 7)1126 664 7)1 064 074 209 438 202 454 162 066 40 388 6984 8) 917226| 8) 861620 130 608 116 572
1978 1260 378 1193 517 9) 221 817 9) 214 740 9) 173046 41 694 7077| 7)1038561(10) 978 777 150 304 133124
1979 1410666 [11) 1 345 436 251542 245 892 202 186 43 706 5650 1159 124 1099 544 166 342 150 180
1980 12) 1 542 852 1479 166 283025 279752 231010 48742 3273| 9) 1259827 1199 414| 13)173948]| 13) 159 318
1981 1680768 | 7) 1616 481 312638 306 787 254 356 52 431 5 851 1368 130 1309 694 196 014 184 203
1982 1789048 1709 269 331187 320 694 267 276 53 418 10 493 1457 861 1388 575 200 860 187 633
1983 1905 154 1816292| 9)343622] 9)334449| 9)278527 55 922 9173 1561532 1481843 211 425 196 743
1984 19) 2 017 469 1918973 361138 355 631 297 170 58 461 5 507 |23) 1 656 331|17) 1 563 342 206 819 181 867
1985 6) 24) 2 125 427 |28) 2 008 918 367 557 362 094 301 377 60717 5 463(28) 1 757 870(29) 1 646 824 196 281 183 694
1985 8) 2152 497 2035226 372997 367 533 306 655 60 878 5 464 1779 500 1667 693 200 198 187 564
1985 Jan. 2010577 1909 758 354 360 349 000 290 170 58 830 5360 1656 217 1560 758 201 455 186 490
Febr. 2024 414 1918 350 357 915 351 626 292 520 59 106 6 289 1666 499 1566 724 201 457 184 889
Mérz 22) 2035 394 14) 1 929 838 364 800 357 560 296 140 61420 7 240(14) 1670594 (17) 1 572 278 201 035 185 247
April 2037 336 1931 868 360 278 353 151 292 157 60 994 7127 1677 058 1578717 200 533 184 851
Mai 12)2 045 343 |12)1 938 462 | 12) 357 856| 12) 351 508| 12)289 777 61731 6348 1687 487 1586 954 201611 185 549
Juni 2 062 862 1954 869 370 744 364 593 302 838 61755 6151 1692 118 1590 276 200 943 185 467
Juli 32)2 061 196 (33) 1 951 200 360 452 354 643 292 855 61788 5809|23)1 700 744 [12)1 596 557 198 971 184113
Aug. 2064112 1955 285 355 857 350 275 289 549 60726 5582 1708 255 1605010 198 780 184131
Sept. 12)2 074 844 1963 388 352 024 353 485 294 692 58 803 5529 1715820 1609 893 196 827 182 986
Okt. 2085 663 1974 157 358 523 352 905 291 979 60 926 5618 1727 140 1621 252 195 877 182 891
Nov. 2102 653 1987 564 362074 356 343 293 556 62787 5731 1740579 1631 221 195 319 182 569
Dez. 6) 2125 427 2008 918 367 557 362 094 301377 60717 5 463 1757 870 1646 824 190 281 183 694
Dez. 6) 2152 497 2035 226 372997 367 533 306 655 60 878 5464 1779 500 1667 693 200 198 187 564
1986 Jan. 13) 2142978 |17) 2 023 526 | 12) 365 356 359 890 298 366 61524 6 466 [23) 1 777 622 {12) 1 663 636 194 916 182 798
Febr. p} 23) 2 144 273 [12) 2 026 850 361 847 357 009 297 823 59 186 4838(12) 1782 426 1669 841 193 152 181 745
Inldndische Nichtbanken
1975 883 599 841 827 185 161 174 896 140 088 34 808 10 265 698 438 666 931 105 071 99073
1976 980 076 933 658 192 508 186 268 147 839 38 429 6 240 787 568 747 390 118 751 110 163
1977 1076 296 1017 767 204 174 197 190 158 384 38 806 6984| 7) 872122] 7) 820577 127 256 113333
1978 1198 975 1137365 9)215625| 9)208580| 9) 168890 39690 7045| 8) 983350 8) 928785 144 090 126 955
1979 1340 050 |11) 1 282 501 245 219 239 569 197 781 41788 5650 1094 831 1042932 156 807 142 339
1980 12) 1 461 992 1409 043 276 530 273 257 226 400 46 857 3273 1185 462 1135786| 17)163555| 17) 151913
1981 1592 044 1539 002 305 228 299 377 248823 50 554 5851 1286 816 1238625 187 584 178 942
1982 1698 050 1628 165 323 404 312 911 261515 51 396 10 493 1374 646 1315 254 196 598 185 414
1983 17) 1808 472]23) 1729 032| 33) 335622 33)326571| 33)272432 54139 9051 1472 850 1402 461 208 292 193 909
1984 35) 1915 601 (36) 1827 104 | 22) 351 895 22) 346 820| 22) 290 157 56 663 5 075(22) 1 563 706 j21) 1 480 284 202 093 187 484
1985 6) 20) 2 013 988 (20) 1 911 600 22) 356 065; 22) 351 562 22) 292 487 59 075 4 503(17) 1 657 933(17) 1 560 038 190 894 178 422
1985 6) 2041001 1937 887 361 501 356 997 297 761 59 236 4504 1679 500 1 580 890 194 806 182 288
1985 Jan. 1907 706 1817 533 345115 340 201 283038 57 163 4914 1562 591 1477 332 196 621 182016
Febr. 1919 386 1825 865 348 977 343135 285 654 57 481 5842 1570 409 1482730 196 412 180 194
Mérz 12) 1 930 581 (12) 1 837 314 355 987 349 233 289 400 59 833 6 754 1574 594 1488 081 195 800 180 409
Aprit 1932719 1839183 351 567 344 928 285524 59 404 6639 1581 152 1494 255 195 497 180 199
Mai 12)1 940 454 112)1 845 297 | 12) 348 718| 12) 342866 12) 282 650 60 216 5852 1591736 1502 431 196 579 180 895
Juni 1957 185 1861057 361 401 355 745 295 433 60 312 5 656 1595 784 1505 312 195 863 180 763
Juli 1956 904 1858 753 351 164 345 835 285 395 60 440 5329 1605 740 1512918 194 227 179 405
Aug. 1959 540 1862 665 346 618 341795 282 407 59 388 4823 1612922 1520 870 193 817 179 234
Sept. 1969 846 1870 665 349 702 344 881 287 363 57518 4 821 1620 144 1525784 191 795 178 017
Okt. 1979 021 1880 709 349 107 344 295 284 816 59 479 4812 1629914 1536 414 190 632 177 689
Nov. 1993 952 1893 568 351 810 347 094 285 860 61 234 4716 1642142 1546 474 190 071 177 375
Dez. 6) 2013998 1911 600 356 065 351 562 292 487 59 075 4 503 1657 933 1560 038 190 894 178 422
Dez. 6) 2041001 1937887 361 501 356 997 297 761 59 236 4 504 1679 500 1 680 890 194 806 182 288
1986 Jan. 23) 2 032 280 |33) 1 926 637 354 488 349 970 290 069 59 901 4518 1677 792 1576 667 189 461 177 405
Febr. p) 2033 347 1929 690 351 097 347 179 289 533 57 646 38 1682 250 1582 511 187 463 176 135

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. 1li, 10)
sowie der Bausparkassen; fOr Kreditgenossenschaf-
ten ab 2. Dezember-Termin 1985 Vollerhebung, bis

1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung, vgl. Tab. I, 2.
Einschl. Kredite an Bausparkassén. — In den Anmer-
kungen zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 7 ff.)
werden statistisch bedingte Verdnderungen von
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500 Mio DM und mehr gesondert vermerkt (Zu-
nahmen +, Abnahmen —). — 1 Schatzwechsel
und unverzinsliche Schatzanweisungen (ohne

Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere). — 2 Ab
Dezember 1980 ohne mittelfristige Tilgungs-
streckungsdarlehen und mittelfristige durchlaufende

Kredite (vgl. Anm. 4 und 5). — 3 Ab Dezember 1980 in
den langfristigen durchlaufenden Krediten enthalten. —

4 Ab Dezember 1980 einschl. mittelfristiger Tilgungs-

streckungsdarlehen. — 5 Ab Dezember 1980 einschl.

mitteifristiger durchlaufender Kredite. — 6 Die Dif-

ferenz zwischen den beiden Dezember-Terminen 1985
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langfristig 4) 5)
Wertpapiere Wertpapiere
(ohne zusammen {ohne
Buch- Bank- mit Johne Bank- Ausgleichs-
kredite Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), Buchkredite |durch- schutd- und Stand am
und diskont laufende verschrei- Ausgleichs- und und laufende verschrei- Deckungs- Jahres- bzw.
Darlehen kredite Kredite 3) bungen) Deckungsforderungen Darlehen 4) |Kredite 5) bungen) forderungen [Monatsende
94 450 5512 964 6 008 622 020 594 600 548 525 46 075 21693 5727|1975

106 811 5240 774 8 606 703 057 669 250 619 931 49 319 28 611 5196|1976

110 902 4 881 789 14 036 786 618 745 048 692 856 52192 36778 4792|1977

127 859 4180 1085 17180 7) 888257| 10) 845653| 10) 790532 55121 38124 44801978

144 476 4 451 1253 16 162 992 782} 11) 949364| 11) 892027 57 337 12) 39215 4203|1979

154 666 4 652 14) 14630| 7)1085879( 15)1040096| 11) 980 115 16) 59 981 17) 41 840 3943(1980

178 844 5359 11811 1172118 1125491 13) 1058 955 18) 65 536 9) 42 874 3751|1981

182 226 5407 13227 1257 001 1200942 1138034 62908 52 569 3490|1982

192 168 4 575 14 682 1350 107 1285 100 1220135 64 965 61741 32661983

188 027 3840 14 952 1449 512] 12)1371475| 17) 1305 634 65 841 74982 3055|1984

180 707 2987 12 587| 30)1561589| 31) 1463 130| 32) 1394 356 12) 68 774 33) 95618 2841|1985 6)

184 576 2988 12634 1579 302 1480129 1410950 69 179 96 281 2892 (1985 6)

182 742 3748 14 965 1454 762 1374 268 1308 241 66 027 77 451 30431985 Jan.

181 304 3585 16 568 1465 042 1381835 1315557 66 278 80 163 3044 Febr.

181 642 3605 157887 22) 1469 559( 23) 1387 031| 33) 1320903 66 128 79 485 3043 Méarz

181 320 3531 15 682 1476 525 1 393 866 1327 321 66 545 79616 3043 April

182 061 3488 16 062 1485 876 1401 405 1334 583 66 822 81428 3043 Mai

182 024 3443 15 476 1491175 1404 809 1337 889 66 920 83397 2 969 Juni

180 780 3333 14858| 23)1501773| 12) 1412444 1345 981 66 463 86 442 2 887 Juli

180 808 3323 14 649 1509 475 1420 879 1353336 67 543 85709 2887 Aug.

179 797 3189 13 841 1518993 1426 907 1359 285 67 622 89 199 2887 Sept.

179 724 3167 12 986 1531263 1438 361 1370 050 68 311 90 015 2887 Okt.

179 399 3170 12750 1 545 260 1 448 652 1380 095 68 557 93720 2888 Nov.

180 707 2987 12 587 1561 589 1463130 1394 356 68 774 95618 2841 Dez. 6)

184 576 2988 12634 1579 302 1480 129 1410 950 69 179 96 281 2892 Dez. 6)

180 084 2714 12118| 9) 1582706 1480 838 1411976 68 862 98 988 2880|1986 Jan.

179 099 2646 11 407| 12) 1589 274 1 488 096 1418 552 69 544 98 300 2878 Febr. p}

92 914 5441 718 5998 593 367 567 858 532 344 35514 19 782 5727|1975

104 396 5151 616 8588 668 817 637 227 599 551 37676 26 394 5196|1976

107 982 4755 596 13923 744 866 707 244 667 517 39727 32830 479211977

122 021 4024 910 17 135] 8) 839260| 10) 801830| 10) 759623 42 207 32950 44801978

137 009 4324 1006 14 568 937 924| 11) 900593} 11) 855221 45 372 33128 4203[1979

147 402 4511 23) 11642| 12)1021907| 34) 983873| 11) 934113 10) 49 760 33) 34 091 39431980

173716 5226 8 642 1099 232 1060 683| 13) 1006 130 18) 54 553 34 798 3751[1981

180 106 5308 11184 1178048 1129 840 1074 209 55 631 44 718 34901982

189 420 4489 14 383 1264 558 1208 552 1151420 57 132 52 740 3266(1983

183724 3760 14 609| 32)1361613| 17)1292800| 17) 1 233757 59 043 65 758 3055(1984

175 572 2 850 12 472 1467 039 1381616 1320210 61 406 82 582 2841|1985 6)

179 437 2851 12518 1484 694 1398 602 1336 791 61811 83 200 2892|1985 6)

178 344 3672 14 605 1365 970 1295 316 1236 094 59 222 67 611 304311985 Jan.

176 717 3477 16 218 1373997 1302 536 1243 206 59 330 68 417 3044 Febr.

176 930 3479 15391 1378 794 1 307 672 1248 403 59 269 68 079 3043 Marz

176 832 3367 15 298 1385 655 1314 056 1254 411 59 645 68 556 3043 April

177 567 3328 15 684 1395 157 1321536 1261725 59 811 70578 3043 Mai

177 475 3288 15 100 1399 921 1324 549 1264 730 59 819 72 403 2 969 Juni

176 220 3185 14 822 1411513 1333513 1273 465 60 048 75113 2887 Juli

176 060 3174 14 583 1419105 1341636 1281 080 60 556 74 582 2887 Aug.

174 970 3047 13778 1428 349 1347767 1287 153 60614 77 695 2887 Sept.

174 660 3029 12 943 1439 282 1358 725 1297 717 61008 77 670 2887 Okt.

174 345 3030 12 696 1452 071 1369 099 1307723 61376 80 084 2888 Nov.

175572 2850 12 472 1467 039 1381616 1320210 61 406 82 582 2 841 Dez. 6)

179 437 2 851 12518 1484 694 1398 602 1336 791 61811 83 200 2892 Dez. 6)

174 824 2581 12 056 1488 331 1399 262 1337554 61708 86 189 28801986 Jan.

173 617 2518 11328 1494 787 1406 376 1344 313 62 063 85533 2878 Febr. p)
ist durch die Anderung der Berichtspflicht fur Kredit- 15 + rd. 1,5 Mrd DM. — 16 + rd. 1,1 Mrd DM. — 27 — rd. 1,9 Mrd DM. — 28 — rd. 2,5 Mrd DM. —
genossenschaften bedingt; s.a. Tab. lll, 2, Anm. *. — 17 — rd. 900 Mio DM. — 18 + rd. 1,4 Mrd DM. — 29 — rd. 1,8 Mrd DM. — 30 — rd. 2,2 Mrd DM. —
7 + rd. 600 Mio DM. — 8 + rd. 700 Mioc DM. — 19 — rd. 2,0 Mrd DM. — 20 — rd. 2,3 Mrd DM. — 31 — rd. 1,5 Mrd DM. — 32 — rd. 1,0 Mrd DM. —
9 — rd. 600 Mio DM. — 10 + rd. 800 Mioc DM. — 21 — rd. 1,3 Mrd DM. — 22 — rd. 1,4 Mrd DM. — 33 — rd. 700 Mio DM. — 34 + rd. 1,2 Mrd DM. —
11 4+ rd. 500 Mio DM. — 12 — rd. 500 Mio DM. — 23 — rd. 800 Mio DM. — 24 — rd. 4,6 Mrd DM. — 35 — rd. 2,9 Mrd DM. — 36 — rd. 2,7 Mrd DM. —
13 — rd. 1,2 Mrd DM. — 14 — ¢d. 1,1 Mrd DM. — 25 — rd. 3,7 Mrd DM. — 26 — rd. 2,1 Mrd DM. — p Vorlaufig.
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f N R . *
noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten*)
Mic DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig 2)
Kredite insgesamt
mit fohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), mit lohne
Stand am Wertpapierbestande(n), insgesamt Buch- Wechsel- Schatz- Wertpapierbestande(n), zusammen
Jahres- bzw. Ausgleichs- und mit ohne kredite und |diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit lohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechsetkredite(n) Darlehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Inlédndische Unternehmen und Privatpersonen
1975 703 190 689 173 171204 170 191 135412 34779 1013 531 986 518 982 79 244 77 592
1976 769 168 752 245 182 830 182 232 143 829 38 403 598 586 338 570013 86 636 85 132
1977 838 696 819 991 192 979 192 569 153 794 38775 410 7) 645717 7) 627 422 92 859 91 483
1978 926 686 908 328 205 603 205 203 165 553 39 650 400 721 083 703125 100 557 99 727
1979 8) 1039511 | 8)1022017 236 503 236 272 194 501 41771 231 803 008 785 745 111098 110 650
1980 1140 434 1122094 268 159 267 928 221094 46 834 231 872275 854166 9)118520( 9)117 485
1981 1223248 1205 654 291 273 291 042 240 522 50 520 231 931975 914 612 130320 129 077
1982 1289 346 1270293 303 652 303 303 251 936 51 367 349 985 694 966 990 139 469 137 569
1983 10) 1380531 10) 1360336 16)317994| 16)317640( 16)263 571 54 069 354 1062 537 1042 696 147 907 145619
1984 17) 1468 765| 17) 1 446 757| 18) 340189 18) 340 058 18) 283 443 56 615 131119) 1 128 576 (19) 1 106 699 146 793 144 269
1985 6) 20) 1548 2301 20) 1521 983 | 18) 344 766 18) 344 635| 18) 285 591 59 044 131 9)1203464| 9)1177 348 141 897 139 557
1985 6) 1573923 1547 543 350 140 350 009 290 804 59 205 131 1223783 1197 534 145 736 143 393
1985 Jan. 1460 792 1437 905 331392 331 261 274 150 57 111 131 1129 400 1106 644 143 413 140 925
Febr. 1469 070 1445993 334 927 334 796 277 363 57 433 131 1134143 1111197 141 867 139 390
Mérz 22) 1480 207 | 22) 1 457 376 342 278 342 147 282 365 59782 131 1137 929 1115229 141 862 139 136
April 1480 877 1458 283 337 796 337 665 278 312 59 353 131 1143 081 1120 618 141 636 138 805
Mai 22) 1487 195 22) 1463926 | 22) 337 438| 22)337 307 | 22)277 145 60 162 131 1149757 1126 619 141535 138 866
Juni 1503 215 1479 604 348 968 348 837 288 577 60 260 131 1154 247 1130 767 142 027 139 347
Juli 1500 842 1477 060 339 695 339 564 279177 60 387 131 1161147 1137 496 141 635 139 009
Aug. 1503 658 1480 450 336 846 336 715 277 378 59 337 131 1166 812 1143735 141 617 139 006
Sept. 1512910 1488 270 340 720 340 589 283 109 57 480 131 1172190 1147 681 141 094 138 561
Ok1. 1520 708 1495 627 338 363 338 232 278 785 59 447 131 1182 345 1157 395 141 555 139 160
Nov. 1530 857 1 505 898 341135 341 004 279 801 61203 131 1189722 1164 894 140 866 138 560
Dez. 6) 1548 230 1521983 344 766 344 635 285 591 59 044 131 1203 464 1177 348 141 897 139 557
Dez. 6) 1573923 1547 543 350 140 350 009 290 804 59 205 131 1223783 1197 534 145736 143 393
1986 Jan. 16) 1567 141 16) 1 538 545 343 054 342 923 283 054 59 869 131 1224 087 1195 622 142 590 140 299
Febr. p) 1571124 1543 436 342 088 341 957 284 340 57 617 131 1229 036 1201 479 142 574 140 197
Inléndische dffentliche Haushalte
1975 180 409 152 654 13 957 4705 4 676 29 9252 166 452 147 949 25 827 21481
1976 210 908 181 413 9678 4036 4010 26 5642 201 230 177 377 32115 25 031
11977 237 600 197 776 11195 4621 4 590 31 6574 226 405 193 155 34 397 21850
11978 272 289 229 037 10 022 3377 3337 40 6 645 262 267 225 660 43533 27 228
1979 300 539 260 484 8716 3297 3280 17 5419 291 823 257 187 45 809 31689
1980 21) 321 558 286 949 8 371 5329 5 306 23 3042 21)313187 281 620 45035 34 428
1981 368 796 333 348 13 955 8335 8 301 34 5620 354 841 325013 57 264 49 865
1982 408 704 357 872 19752 9608 9579 29 10 144 388 952 348 264 57 129 47 845
1983 427 941 368 696 17 628 8931 8861 70 8 697 410 313 359 765 60 385 48 290
1084 446 836 380 347 11706 6 762 6714 48 4944 435130 373 585 55 300 43 215
1985 6) 465 768 389617 11299 6927 6 896 31 4372 454 469 382 690 48 997 38 865
1985 6) 467 078 390 344 11361 6 988 6957 31 4373 455 717 383 356 49 070 38 895
1985 Jan. 446 914 379628 13723 8 940 8 888 52 4783 433 191 370 688 53 208 41 091
Febr. 450 316 379872 14 050 8339 8291 48 5711 436 266 371533 54 545 40 804
Marz 450 374 379938 13 709 7 086 7035 51 6623 436 665 372 852 53 938 41273
Aprit 451 842 380 900 13771 7 263 7212 51 6 508 438 071 373 637 53 861 41 394
Mai 453 259 381371 11280 5 559 5 505 54 5721 441 979 375812 55 044 42 029
Juni 453 970 381 453 12 433 6908 6 856 52 5525 441 537 374 545 53 836 41416
Juli 456 062 381693 11 469 6271 6218 53 5198 444 593 375 422 52592 40 396
Aug. 455 882 382 215 9772 5080 5029 51 4 692 446 110 377135 52 200 40 228
Sept. 456 936 382 395 8 982 4292 4 254 38 4 690 447 954 378 103 50 701 39 456
Okt. 458 313 385 082 10 744 6 063 6031 32 4681 447 569 379019 49077 38529
Nov. 463 095 387 670 10675 6 090 6 059 31 4585 452 420 381 580 49 205 38815
Dez. 6) 465 768 389617 11 299 6 927 6 896 31 4372 454 469 382 690 48 997 38 865
Dez. 6) 467 078 390 344 11 361 6 988 6 957 31 4373 455 717 383 356 49 070 38 895
1986 Jan. 465 139 388 092 11434 7047 7015 32 4387 453 705 381 045 46 871 37 106
Febr. p) 462 223 386 254 9009 5222 5193 29 3787 453 214 381032 44 889 35938

Anmerkung * 5. 5. 16*/17*. — 1 Inlandische Unterneh-
men und Privatpersonen: Schatzwechsel und unver-
zinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und
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Bundespost. Inlandische ¢ffentliche Haushalte:
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
des Bundes und der Lander (ohne Mobilisierungs-

und Liquiditatspapiere). — 2 bis 6 s. S. 16*/17*. —
7 + rd. 600 Mio DM. — 8 + rd. 500 Mioc DM. —
9 — rd. 900 Mio DM. — 10 — rd. 800 Mio DM. —
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langfristig 4) 5)
Wert- Wert-
papiere papiere Aus-
(ohne zusammen (ohne gleichs-
Bank- mit lohne Bank- und
Buch- Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), Buch- durch- schuld- Deckungs- Stand am
kredite und  |diskont- laufende verschrei- Ausgleichs- und kredite und laufende verschrei- forderun- Jahres- bzw.
Darlehen kredite Kredite 3) bungen) Deckungsforderungen Darlehen 4) Kredite 5) bungen) gen Monatsende
71467 5 441 684 18652 452 742 441 390 409 082 32308 11 352 — 1975
79 403 5151 578 1504 499 702 484 881 450 800 34 081 14 821 — (1976
86 165 4755 563 1376 552 858 535 939 500 179 35 760 16 919 — 1977
94 835 4024 868 830 620 526 603 398 565 535 37 863 17128 — (1978
105 360 4324 966 448 691910 675 095 634 514 40 581 16 815 — 11979
112974 4511 10) . 1035| 11) 753755| 12) 736681 B8) 692455 8) 44 226 17 074 — 11980
123 851 5226 1243 801 655 785535| 14) 736985 15) 48 550 16 120 — 11981
132 261 5308 1900 846 225 829 421 780 370 49 051 16 804 — (1982
141 130 4 489 2288 914 630 897 077 846 988 50 089 17 553 — (1983
140 509 3760 2524 9) 981783 9) 962430 9) 910818 51612 19 353 — {1984
136 707 2 850 23401 21)1061567| 21)1037791| 21) 984557 53 234 23776 — | 1985 6)
140 542 2 851 2343 1078 047 1054 141 1 000 505 53636 23 906 — | 1985 6)
137 253 3672 2488 985 987 965 719 913 988 51731 20 268 — (1985 Jan.
135913 3477 2477 992 276 971 807 920 029 51778 20 469 - Febr.
135 657 3479 2726 996 067 976 093 924 426 51667 19974 - Marz
135 438 3367 2831 1001 445 981 813 929 834 51979 19632 — Aprit
135538 3328 2 669 1008 222 987 753 935 648 52 105 20 469 — Mai
136 059 3288 2680 1012 220 991 420 939 249 52171 20 800 - Juni
135 824 3185 2626 1019512 998 487 946 183 52 304 21025 — Juli
135 832 3174 2611 1025195 1004 729 951 988 52 741 20 466 — Aug.
135514 3047 2533 1031096 1009120 956 489 52 631 21976 — Sept.
136 131 3029 2 395 1040 790 1018 235 965 291 52 944 22 555 — Okt.
135530 3030 2 306 1 048 856 1026 334 973138 53 196 22 522 — Nov.
136 707 2850 2340 1061 567 1037 791 984 557 53 234 23776 — Dez. 6)
140 542 2 851 2343 1078 047 1054 141 1000 505 53 636 23 906 — Dez. 6)
137718 2 581 2291 1081 497 1055 323 1001 920 53 403 26174 — 11986 Jan.
137679 2518 2377 1086 462 1061 282 1007 622 53 660 25180 — Febr. p)
21 447 — 34 4 346 140 625 126 468 123 262 3206 8430 5727|1975
24 993 — 38 7084 169 115 152 346 148 751 3595 11573 5196|1976
21817 — 33 12 547 192 008 171 305 167 338 3967 15911 479211977
27 186 — 42 16 305 218734 198 432 194 088 4344 15 822 4480|1978
31649 — 40 14120 246 014 225 498 220 707 473 16 313 4203|1979
34 428 — 10 607 21) 268 152 247 192 241 658 5534 21)17 017 3943|1980
49 865 — 7 398 297 577 275 148 269 145 6003 18678 3751|1981
47 845 — 9 284 331823 300 419 293 839 6 580 27 914 3490|1982
48 290 — 12 095 349 928 311475 304 432 7043 35187 3266|1983
43215 — 12085 379830 330 370 322 939 7431 46 405 3055|1984
38 865 — 10 132 405 472 343 825 335 653 8172 58 806 28411985 6)
38 895 — 10175 406 647 344 461 336 286 8175 59 294 2892(1985 6)
41 091 — 12117 379 983 329 597 322 106 7 4N 47 343 30431985 Jan.
40 804 — 13741 381721 330 729 323177 7 552 47 948 3044 Febr.
41273 — 12 665 382 727 331579 323 977 7 602 48 105 3043 Mérz
41394 — 12 467 384 210 332 243 324 577 7 666 48 924 3043 April
42 029 — 13015 386 935 333783 326 077 7 706 50 109 3043 Mai
41416 — 12 420 387 701 333 129 325 481 7648 51 603 2969 Juni
40 396 — 12 196 392 001 335 026 327 282 7744 54 088 2 887 Juli
40 228 — 11972 393 910 336 907 328 092 7815 54 116 2887 Aug.
39 456 — 11 245 397 253 338 647 330 664 7983 55719 2 887 Sept.
38529 — 10 548 398 492 340 490 332426 8 064 55115 2887 Okt.
38 815 — 10 390 403 215 342 765 334 585 8180 57 562 2888 Nov.
38 865 — 10132 405 472 343 825 335 653 8172 58 806 2 841 Dez. 6)
38 895 — 10175 406 647 344 461 336 286 8175 59 294 2892 Dez. 6)
37 106 — 9765 406 834 343 939 335 634 8 305 60 015 28801986 Jan.
35938 — 8 951 408 325 345 094 336 691 8403 60 353 2878 Febr. p)

11 + rd. 1,1 Mrd DM. — 12 + rd. 1,2 Mrd DM. —
13 + rd. 800 Mio DM. — 14 — rd. 1,1 Mrd DM. —

15 + rd. 1,4 Mrd DM. — 16 — rd. 700 Mio DM. —

17 — rd. 2,7 Mrd DM. — 18 — rd
19 — rd. 1,3 Mrd DM. — 20 — rd

. 1,4 Mrd DM. —
. 2,3 Mrd DM. —

21 — rd. 600 Mio DM. — 22 — rd. 500 Mio DM. —
p Vorlaufig.
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. « A . *
noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten *)
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbesténde)
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig langfristig 1) 2)
Stand am Buch- Wechsel- Buch- Wechsel- Buch- durch-
Jahres- bzw. Kredite kredite und |diskont- kredite und |diskont- kredite und llaufende
Monatsende insgesamt  |insgesamt |Darlehen kredite insgesamt  |zusammen |Darlehen kredite zusammen |Dariehen 1) [Kredite 2)
Inléindische Unternehmen und Selbstiindige
1982 814 651 252 466 201379 51087 562 185 71125 65 839 5286 491 060 465 706 25 354
1983 4) 863 510 5) 262 063 5) 208 284 53779 601 447 75 461 70 985 4476 525 986 500 097 25 889
1984 6) 914 443 7) 280 479 7) 224 129 56 350 8) 633 964 75 844 72030 3754 558 120 531 701 26 419
1985 3) 14) 955 930 15) 282804 15)224014 58790| 11)673126 75593 72745 2848 r) 597 533 570771 26 762
1985 3) 968 421 286 422 227 479 58 943 681999 76 793 73944 23849 605 206 578 095 27 111
1985 Jan. 906 926 273543 216 695 56 848 633 383 73714 70 052 3662 559 669 533 260 26 409
Febr. 914 488 277 832 220 666 57 166 636 656 72 882 69 415 3467 563 774 537 390 26 384
Mérz 922 451 283725 224 215 59510 638 726 73134 69 663 3471 565 592 539 313 26 279
April 921 171 279496 220 409 59 087 641675 73158 69 799 3359 568 517 542 214 26 303
Mai 11) 924 194 278 470 218 592 59 878 645724 73558 70 236 3322 572 166 545 771 26 395
Juni 935 871 289148 229153 59 995 646 723 73 428 70147 3281 573 295 546 883 26 412
Juli 931 292 280 302 220182 60 120 650990 73373 70 191 3182 577 617 551132 26 485
Aug. 931 984 277 361 218 280 59 081 654 623 73 418 70 246 3172 581 205 554 403 26 802
Sept. 935 573 279 673 222 450 57 223 655 900 73 320 70276 3044 582 580 555 927 26 653
Okt. 938 600 276 392 217 287 53105 662 208 74130 71103 3027 588 078 561 456 26 622
Nov. 948 807 282011 221100 60 911 666 796 74117 71089 3028 592 679 565 904 26775
Dez. 3) 955 930 282804 224 014 68 790 673 126 75 593 72745 2848 597 633 570771 26 762
Dez. 3) 968 421 286 422 227 479 58 943 681999 76 793 73944 2849 605 206 578 095 27 11
1986 Jan. 11) 960 848 280725 221 110 59 615 680123 74 557 71978 2579 605 566 578 522 27 044
Febr. p) 965 118 280 563 223 186 57 377 684 555 74710 72194 2516 609 845 582 632 27 213
darunter Seibsténdige
1982 267 329 66 766 63 654 3112 200 563 22694 22576 118 177 869 168 591 9278
1983 12) 294 178 68 837 65 814 3023 225 341 25 095 24996 99 200 246 191 060 9186
1984 11) 317 464 73 355 70714 2641 244109 25 030 24 961 69 219079 210 424 11) 8655
1985 3) r 15) 334 979 73 447 71287 2160} r)8)261532 23512 23 461 51| r)8) 238 020| r)8) 228 982 9038
1985 3) 1) 344 903 76 056 73823 2233 r) 268 847 24 415 24 363 52 1) 244 432 r) 235 056 9376
1985 Jan. 316 268 71083 68 412 2671 245185 24 640 24 576 64 220545 211825 8720
Febr. 317 485 71132 68 408 2724 246 353 24 596 24533 63 221757 213 021 8736
Mérz 320 417 73010 70 207 2803 247 407 24 529 24 462 67 222878 214 157 8721
April 320 496 71681 68 933 2748 248 815 24 381 24 317 64 224 434 215716 8718
Mai 320775 71164 68 527 2637 249 611 24175 24114 61 225 436 216 703 8733
Juni 324 796 74049 71512 2537 250 747 24 218 24 161 57 226 529 217 736 8793
Juli 324 346 71790 69 262 2528 252 556 24127 24072 &85 228 429 219584 8 845
Aug. 324 777 70832 68 379 2 453 253 945 24 063 24011 82 229 882 220 961 8 921
Sept. 327 989 72 688 70325 2 363 255 301 23945 23 892 53 231 356 222 429 8 927
Okt. 328 205 71610 69 365 2245 256 595 23820 23 769 51 232775 223 801 8974
Nov. 329 597 715629 69 329 2200 258 068 23648 23596 52 234 420 225 421 8999
Dez. 3) r) 334 979 73447 71287 2160 1) 261 532 23512 23 461 51 1238020, 1) 228 982 9038
Dez. 3) r) 344 903 76 056 73 823 2233 r) 268 847 24 415 24 363 52 r) 244 432 r) 235 056 9376
1986 Jan. 342 566 73194 71022 2172 269 372 24 159 24110 49 245 213 235 789 9424
Febr. p) 343 204 73042 70877 2165 270 162 23983 23936 47 246 179 236 693 9 486
Inléndische wirtschaftlich unselbstiindige und sonstige Privatpersonen (einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck)
1982 455 642 50 837 50 557 280 404 805 66 444 66 422 22 338 361 314 664 23 697
1983 496 826 85577 65 287 290 441 249 70 158 70 145 13 371 091 346 891 24 200
1984 3) 532 314 59 579 59 314 265 5)472 735 68 425 68419 6 8) 404 310 5) 379 117 25193
1985 3) 566 053 61831 61577 254 504 222 63 964 63962 2 440 258 413 786 26 472
1985 3) 579 122 63587 63 325 262 515 535 66 600 66 598 2 448 935 422 410 26 525
1985 Jan. 530 979 57 718 57 455 263 473 261 67 211 67 201 10 406 050 380728 25 322
Febr. 531 505 56 964 56 697 267 474 541 66 508 66 498 10 408 033 382 639 25 394
Marz 534 925 58 422 58 150 272 476 503 66 002 65 994 8 410 501 385113 25 388
April 537 112 58 169 57 903 266 478 943 65 647 65639 8 413 296 387 620 25676
Mai 539 732 58 837 58 553 284 480 895 65 308 65 302 6 415 587 389877 25710
Juni 543 733 59689 59 424 265 484 044 65919 65912 7 418 125 392 366 25 759
Juli 545 768 59 262 58 995 267 486 506 65 636 65633 3 420 870 395 051 25819
Aug. 548 466 59 354 59 098 256 489 112 65 588 65 586 2 423 524 397 585 25939
Sept. 552 697 60916 60 659 257 491 781 65 241 65 238 3 426 540 400 562 25978
Okt. 557 027 61840 61 498 342 495 187 65 030 65 028 2 430 157 403 835 26 322
Nov. 557 091 58 993 58 701 292 498 098 64 443 64 441 2 433 655 407 234 26 421
Dez. 3) 566 053 61831 61577 254 504 222 63 964 63962 2 440 258 413786 26 472
Dez. 3) 579122 63 587 63 325 262 515535 66 600 66 598 2 448 935 422 410 26 525
1986 Jan. 577 697 62198 61944 254 515 499 65 742 65740 2 449 757 423 398 26 359
Febr. p) 578 318 61394 61154 240 516 924 65 487 65 485 2 451 437 424 990 26 447

Anmerkung * s. 8. 16*/17*. — 1 Einschl. mittel-
fristiger Tilgungsstreckungsdarlehen. — 2 Einschl.
mittelfristiger durchlaufender Kredite. — 3 Die
Differenz zwischen den beiden Dezember-Terminen

1985 ist durch die Anderung der Berichtspflicht fur
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Kreditgenossenschaften bedingt; s.a. Tab. Ill, 2,
Anm.*. — 4 —rd. 900 Mio DM. — 5 — rd. 700 Mio DM. —
6 —rd. 1,9 Mrd DM. — 7 — rd. 1,3 Mrd DM. —
8 —rd. 600 Mio DM. — 9 + rd. 500 Mio DM. —

10 + rd. 700 Mio DM. — 11 — rd. 500 Mio DM. —
12 — rd. 800 Mio DM. — 13 — rd. 1,6 Mrd DM. —
14 — rd. 1,1 Mrd DM. — 15 — rd. 1,0 Mrd DM. —
p Vorlédufig. — r Berichtigt.
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. . _gse . . *
5. Kreditzusagen an inlandische Unternehmen und Privatpersonen ™)
|
i
Darlehen mit festem Betrag
Kontokorrent-, Wechsel- und sonstige Kredite mit wechselnder Inanspruchnahme und fester Laufzeit
Stand der Stand der
Inanspruch- Inanspruch-
Stand der nahme der |Stand der Aus- Stand der nahme der |Stand der Aus- Stand der noch nicht durch
Kredit- zugesagten loffenen nutzungs- Kredit- zugesagten |offenen nutzungs- Auszahlung erledigten
zusagen Kredite Zusagen grad 1) zusagen Kredite Zusagen grad 1) Kreditzusagen
darunter mittel-
Stand am insgesamt kurzfristig insgesamt | fristig 2) langfristig
Jahres- bzw.
Monatsende  |Mio DM % Mio DM % Mio DM
1976 294 408 137 816 156 592 46,8 257 211 120 779 136 432 47.0 ts) 67 940 ts) 11 329 ts) 56 611
1977 4) 311 828 143 293 5) 168 535 46,0 4) 275 975 126 980 5) 148 995 46,0 74 457 12172 62 285
[1978 342 298 154 714 187 584 452 304 070 136 982 167 088 45,0 88 949 14 557 74 392
11979 6) 376 823 7)179 781 197 042 477 336 017 159 827 176 190 476 8) 86 006 9) 15 437 70 569
1980 414 636 198 132 216 504 47,8 371213 177 519 193 694 47.8 81316 16 720 64 596
1981 10) 436 493 210238 11) 226 255 48,2 12)392 462 7) 188984 13)203478 48,2 75 091 14) 19 256 7) 55 835
1982 454 576 212 364 242 212 48,7 410 631 192 420 218 211 46,9 83 666 7)20908| 14) 62758
1983 476 471 221 554 254 917 46,5 431 091 15) 200 413 6) 230 678 46,5 91 859 21593 70 266
1984 16) 488 737| 17)231167| 18)257 570 47,31 19)445281 20)211182{ 12)234 099 47,4 82 534 17 471 65 063
1985 3) r) 21) 501 198 [ r) 22) 232 753| 14) 268 445 46,4 1) 23) 457 526 [r) 15) 212 848| 14) 244678 46,5 78 905 15 871 63 034
1985 3) r) 507 280 r) 235770 271510 46,5 r) 463 554 r) 215 833 247 721 46,6 80017 16 163 63 854
1982 April 438 501 206 745 231 756 47.1 395 530 188 050 207 480 47,5 75 544 18 995 56 549
Mai 439 242 206 908 232 334 471 396 437 188 115 208 322 47,5 76 357 19 244 57 113
Juni 441142 210 669 230 473 47.8 398 050 191 745 206 305 48,2 77 478 19 391 58 087
Juli 443 518 211 384 232134 47.7 400 178 192 808 207 370 48,2 78 582 19 457 59125
Aug. 444 313 2092 892 234 421 47,2 401 371 191032 210 339 47,6 80 045 19783 60 262
Sept. 445 206 210 007 235199 47,2 401 943 191 625 210 318 47,7 79 983 19 581 60 402
Okt. 446 596 209 907 236 689 47,0 403 463 191 220 212 243 47.4 78 830 19 345 59 485
Nov. 448 638 209 181 239 457 46,6 405513 190 741 214772 47,0 80 089 19 947 60 142
Dez. 454 576 212 364 242 212 46,7 410 631 192 420 218 211 46,9 83 666 20 908 62 758
1983 Jan. 450 506 207 738 242 768 48,1 407 890 189 523 218 367 46.5 84 650 21434 63 216
Febr. 451 996 207 610 244 386 45,9 408 530 189 248 219 282 46,3 85 766 21413 64 353
Marz 454 907 207 833 247 074 457 411 269 189 628 221 641 46,1 87 135 21728 65 407
April 456 329 209 088 247 241 45,8 412 832 190 969 221 863 46,3 89 655 21723 67 932
Mai 457 681 207 529 250 152 453 24)413727 189 260| 24) 224 467 45,7 94 133 21 890 72243
Juni 459 390 210 706 248 684 45,9 415534 191 954 223 580 46,2 97 356 22 838 74 518
Juli 461 999 210433 251 566 45,5 417 958 191 332 226 626 45,8 95 296 22 283 73013
Aug. 463 177 210 139 253 038 45,4 418 764 191024 227 740 45,6 95 989 22 292 73 697
Sept. 464 945 214 843 250 302 46,2 420 401 195 071 225 330 46,4 95 894 22122 73772
Okt. 467 682 215081 252 601 46.0 423 008 195 175 227 833 46,1 92 486 21428 71058
Nov. 469 977 216 747 253 230 46,1 424 918 196 700 228 218 46,3 91762 21282 70 480
Dez. 476 471 221 554 254 917 46,5| 14)431091| 15)200413 230 678 46,5 91 859 21593 70 266
1984 Jan. 474 407 217121 257 286 458 430 204 197 431 232773 45,9 90 378 21045 69 333
Febr. 474 424 219 410 255014 46,2 430 813 199 791 231022 46,4 89 438 20 901 68 537
Marz 25) 474 010 224 032| 25)249978 47,3| 26) 430 446 204 405| 26) 226 041 47,5 89 951 20 885 69 066
April 474 231 222 567 251 664 46,9 431118 202 858 228 260 471 89 551 20 769 68 782
Mai 475 788 222615 253 173 46,8 432 298 203 050 229 248 47.0 90 483 20 321 70 162
Juni 476 652 226 777 249 875 47,6 432 987 207 221 225 766 47,9 91 304 20793 70511
Juli 478 598 225 415 253183 471 435 082 206 022 229 060 47,4 90 353 20 221 70132
Aug. 20) 480 243 | 27)223612 256 631 46,6| 20)436558| 27)204 624 231934 46,9 88 733 19 902 68 831
Sept. 482 719 228 973 253 746 47,4 438 847 209 929 228 918 47.8 87 079 19 062 68 017
Okt. 484 003 227 150 256 853 46,9 440 514 207 769 232745 47,2 85 104 17 980 67 124
Nov. 486 626 229 077 257 549 47,1 442 755 209 858 232 897 47,4 83 871 18010 65 861
Dez. 488 737 | 14) 231 167 6) 257 570 473 445281 14) 211182 6) 234 099 47,4 82 534 17 471 65 063
1985 Jan. 487 526 228 280 259 246 46,8 443 643 209 103 234 540 471 81 181 17 404 63 777
Febr. 28) 490 647 | 15) 233 450 257 197 47,6| 28)447118| 15)213624 233 494 47,8 82 891 17 142 65 749
Marz 492 981 237 646 255 335 48,2 449 342 218 376 230 966 48,6 83 098 17125 65973
April 492 654 234 491 258 163 47,6 449 250 215 328 233922 47,9 81161 17 081 64 080
Mai 7) 492 734 7) 234 073 258 661 475 7) 449 291 7) 214 531 234 760 47,7 79 974 17 070 62 904
Juni 493 626 238 181 255 445 48,3 450 280 218 264 232016 48,5 80 482 17 004 63 478
Juli ) 493 741 232 695 1) 261 046 47,1 r) 450 587 213 269 r) 237 318 47,3 79 058 16 598 62 460
Aug. r) 494 908 230776 r) 264 132 46,6 r) 451 688 211 369 r) 240 319 46,8 78 554 16 385 62 169
Sept. r) 494 985 230 551 r) 264 434 46,6 r) 452 011 211 263 r) 240 748 46,7 79 369 16 401 62 968
Okt. r) 496 036 228 600 1) 267 436 46,1 r) 452 985 209 200 r) 243 785 46,2 81103 16 451 64 652
Nov. r) 14) 500 109 | 14) 232 107 r) 268 002 46,4 r) 14) 456 966 | 14) 213 056 1) 243 910 46,6 81733 16 360 65373
Dez. 3) r) 501 198 r) 232 753 268 445 46,4 r) 457 526 r) 212 848 244 678 46,5 78 905 15 871 63034
Dez. 3) r) 507 280 r) 236 770 271510 46,5 r) 463 554 r) 215 833 247 721 46,6 80017 16 163 63 854
1986 Jan. r) 506 150 232 337 r) 273 813 45,9 r) 463 540 r) 213 455 r) 250 085 46,0 1 77 841 15 566 r) 62 275
: Febr. p) 506 972 232 826 274 146 45,9 464 669 213992 250 677 46,1 77044 15319 61725
* Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck. der Kreditgenossenschaften bedingt; ab 2. Dezember- 16 — rd. 2,9 Mrd DM. — 17 — rd. 900 Mio DM. —
Statistisch bedingte Veranderungen von 500 Mio DM Termin 1985 Vollerhebung, bis 1. Dezember-Termin 18 — rd. 1,9 Mrd DM. — 19 — rd. 2,6 Mrd DM. —
und mehr werden in den Anmerkungen 3 ff. Teilerhebung, vgl. Tab Ili, 2 Anm. *. — 20 — rd. 1,0 Mrd DM. — 21 + rd. 1,4 Mrd DM. —
gesondert vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 4 — rd. 2,4 Mrd DM. — 5 — rd. 2,2 Mrd DM. — 22 + rd. 900 Mio DM. — 23 + rd. 1,1 Mrd DM. —
1 Stand der Inanspruchnahme der zugesagten 6 — rd. 600 Mio DM. — 7 — rd. 500 Mio DM. — 24 — rd. 700 Mio DM. — 25 — rd. 1,5 Mrd DM. —
Kredite in % des Standes der Kreditzusagen. — 8 + rd. 800 Mio DM. — 9 + rd. 700 Mio DM. — 26 — rd. 1,4 Mrd DM. — 27 — rd. 1,3 Mrd DM. —
2 Einschl. eventueller kurzfristiger Kredite. — 10 — rd. 3,4 Mrd DM. — 11 — rd. 3,2 Mrd DM. — 28 + rd. 1,0 Mrd DM. — ts Teilweise geschéatzt. —
3 Die Differenz zwischen den beiden Dezember- 12 — rd. 1,6 Mrd DM. — 13 — rd. 1,1 Mrd DM. — r Berichtigt. — p Vorlaufig.

Terminen ist durch die Anderung der Berichtspflicht 14 + rd. 500 Mio DM. — 15 + rd. 600 Mio DM. —
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6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Gliaubigergruppen,
Befristung und Arten*)

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene Uber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) 2) insgesamt taglich fallig [1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre daruber
Nichtbanken insgesamt
1975 789 478 129 978 125796 4182 1205 008 107 959 61 468 43 509 2982 97 049
1976 858 242 129 958 124 586 5372 225 599 118 840 63 229 51834 3777 106 759
1977 4) 942170 144 319 139 537 4782 252 045 132746 73292 55 295 4 159 119 299
1978 1040 310 165 879 160 715 5164 286 621 150 491 77045 68 690 4756 136 130
1979 1116 866 172215 164 482 7733 329 650 173961 96 686 72312 4 963 155 689
1980 5) 1 185 331 178938 169 366 9572 368 335 195 445 128 970 61193 4 282 172 890
1981 7) 1254 217 176 191 165 544 10 647 8) 426 260 239783 157 934 77 424 4425 9) 186 477
1982 5) 1328 586 190 084 178 622 11462 6) 441 160 245 644 170 622 70 655 4 367 195516
1983 11) 1 408 326 206 304 192 649 13 655 12) 458 904 236 149 159013 72928 4208 222 755
1984 16) 1 505 905 223654 207 334 16 320 17) 500 947 17) 249 965 5) 165 058 80 661 4246 6) 250 982
1985 3) r18) 1 601 636 233324 218129 15195| 1)19) 541 820| 20) 254 679 21) 170 837 22) 80 205 3637| rn23)287 141
1985 3) rn 1639191 238 064 222 833 15231 1) 549 448 261 310 173 764 83574 3972 r) 288 138
1985 Jan. 1482 247 197 119 188 886 8233 501 790 247 252 169 549 73 456 4247 254 538
Febr. 12} 1 491 812 194 290 188 519 5771 4) 510 808 252 993 172 598 75938 4 457 257 815
Marz 8) 1484725 194 571 184 544 10 027 24) 502 941 22) 242 892 162 689 75 857 4 346 260 049
April 1491 930 194 622 186 613 8009 509 060 246 673 166 323 76 009 4 341 262 387
Mai 1503 553 197 456 188 820 8636 517 383 251 603 167 392 80 002 4 209 265 780
Juni 1510632 203 063 192 818 10 245 517 416 250 097 163 374 82521 4 202 267 319
Juli 9) 1510 011 199 144 191 562 7 582 8) 522 223 25)251742| 26) 164 660 82876 4206 270 481
Aug. 1516 887 196 907 190 456 6451 528 212 253 816 166 862 82733 4221 274 396
Sept. 26) 1519 837 205 684 196 591 9093 520 698 244 610 158 613 81867 4130 276 088
Okt. 1529 158 206 799 196 938 9 861 526 411 245 159 160 496 80574 4 089 281252
Nov. 26) 1 550 915 222 305 213 989 8316 530 054 245087 163 471 77726 3890 284 967
Dez. 3} r 1601636 233324 218129 15195 r) 541 820 254 679 170 837 80 205 3637 1) 287 141
Dez. 3) r 1639191 238 064 222 833 15 231 r) 549 448 261 310 173 764 83574 3972 r) 288 138
1986 Jan. 1621576 211923 204 089 7834 556 131 263779 177 180 82 648 3951 292 352
Febr. p) 23) 1629617 212 566 205 245 7321 25) 558 838 26) 261 512 174 539 83012 3961 297 326
Inldndische Nichtbanken
1975 774 543 126 278 122 630 3648 196 780 100 920 58 597 39 497 2826 95 860
1976 840977 125763 121038 4725 216 142 111 328 59 840 48 114 3374 104 814
1977 5) 921672 140 085 135 588 4 497 240 235 123736 69 541 50 476 3719 116 499
1978 1013 096 161 135 156 271 4 864 269 291 137 499 71814 61384 4301 131 792
1979 6) 1085 888 167 342 160 127 7215 309 201 158 623 90 051 64 133 4439 150 578
1980 4) 1155723 172783 164 677 8 106 351234 183 281 123 209 56 369 3703 167 953
1981 12)1 217 985 170 448 160 789 9 659 9) 403 982 222 855 146 716 72214 3925 9) 181127
1982 1292132 183 757 173 085 10672 420 097 229153 158 799 66 307 4047 190 944
1983 1368 074 198 757 187 294 11 463 436 550 219 569 149 458 66 110 4001 216 981
1984 1 454 556 213 702 201 402 12 300 470 282 228 087 151 601 72532 3954 242 195
1985 3) r) 1551 401 224 626 211762 12 864 r 511 851 236 418 158 807 74 152 3459 1} 275 433
1985 3) r 1588 810 229 359 216 459 12 900 r 519 421 243 006 161720 77 494 3792 r) 276 415
1985 Jan. 1436 777 189 284 182 866 6418 474 877 229 210 158 158 67 052 4 000 245 667
Febr. 1445 829 187 196 182 156 5040 482738 233 942 160 647 69 141 4154 248 796
Marz 1439934 186 021 177 895 8126 477 485 226 190 152 394 69729 4067 251 295
April 1447 824 186 160 180 118 6 042 484 250 230 598 156 346 70 201 4051 253 652
Mai 1457 992 188 167 181874 6293 492 000 235 985 157 938 74 136 3911 256 015
Juni 1464 510 194 003 186 198 7 805 491 356 233 800 153 269 76 623 3908 257 556
Juli 1465 354 190 813 185 326 5487 496 703 236 046 154 768 77 360 3918 260 657
Aug. 1473149 189 437 184 309 5128 502 981 238 669 157 238 77 460 3971 264 312
Sept. 1476 201 198 120 190 322 7798 495 426 229 253 148515 76 853 3885 266 173
Okt. 1484 107 197 912 190 178 7734 501 072 230 642 151722 75 052 3 868 270 430
Nov. 1604 913 214 855 207 557 7298 502 695 228 850 152779 72 383 3688 273 845
Dez. 3) r) 1 551 401 224 626 211762 12 864 r) 511 851 236 418 158 807 74152 3459 r 275 433
Dez. 3) r) 1588 810 229 359 216 459 12 900 1) 519 421 243 006 161 720 77494 3792 r 276 415
1986 Jan. r} 1574 605 203675 197 099 6576 528 999 248 711 167 819 77106 3786 280 288
Febr. p) 1582 986 203 827 197 886 5941 532533 248 370 166 663 77884 3823 284 163
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Aus-  gegenuber Bausparkassen. — In den Anmerkungen Namensschuldverschreibungen. — 2 Einschl. Ver-

landsfilialen (s. Tab. I, 10) sowie der Bausparkassen;
fur Kreditgenossenschaften ab 2. Dezember-Termin
1985 Vollerhebung, bis 1. Dezember-Termin 1985 Teil-
erhebung, vgl. Tab. Hll, 2. Einschl. Verbindlichkeiten
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zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 4 f.) werden

statistisch bedingte Verénderungen von 500 Mio DM

und mehr gesondert vermerkt (Zunahmen +, Ab-

nahmen —). — 1 Einschl. Verbindlichkeiten aus

bindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen (bis August
1977: aus allen) Inhaber-Sparschuldverschreibungen,
Sparkassenobligationen u.a. — 3 Die Differenz
Zwischen den beiden Dezember-Terminen 1985 ist




lll. Kreditinstitute

Sparbriefe 2) Spareintagen
vereinbarte Kundigungsfrist Nach-
richtlich:
4 Jahre und dartber Verbind-
lichkeiten
aus
nach Spar- Pensions-
Pramien- u. geschaften
gesetzliche Vermdgens- Durch- (soweit Stand am
unter 4 Jahre Kundigungs- unter bildungs- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt |4 Jahre und dartber |insgesamt |frist zusammen (4 Jahre gesetz sonstige Kredite passiviert) |Monatsende
30 182 . 378182 212981 165 201 87 278 46 139 31784 46 128 . |1975
40 602 299 40 303 413 449 235663 177786 93 065 48 913 35 808 48 634 .|1976
54 152 253 53 899| 4) 440880 261799 179 081 97 952 40 002 41127 50774 . |1977
64 550 412 64 138 470727 283592 187 135 101 883 38188 47 064 52 533 . |1978
79 593 809 78 784 482 887 292 232 190 655 99 069 42775 48 811 52521 . 11979
97 591 2928 94 663| 6) 490538 301 589 188 949 92 808 47 980 48 161 49 929 . |1980
111782 8573 103 209| 6) 488 051 301 087 186 984 90 625 51627 44732 12)51933 . 11981
123 876 14 109 109 767 523 904 332 561 191 343 94 978 51538 44 827 49 562 . 11982
137 301 13) 18190 14) 119111 554 727| 15)363680| 10) 191047 10) 101 647 41 661 47 739 51 090 . |1983
154 253 21985 132 268 575 637 378408 197 229 111 809 34 940 50 480 51414 . 11984
164 967 23417 141 550 609 056 400 458 208 598 120 792 32133 55 673 52 469 . |1985 3)
168 099 24 089 144 010 631098 413439 217 659 125 847 33111 58 701 52 482 . |1985 3)
154 899 22 493 132 406 576 895 383 304 193 591 112710 30675 50 206 51544 . {1985 Jan.
155 523 22761 132762 579 386 384 475 194 911 113319 31169 50 423 51805 Febr.
156 672 23119 133 553 579 035 383 164 195 871 113 602 31685 50 584 51 506 Méarz
158 258 23605 134 653 578 327 382076 196 251 113 308 32201 50 742 51663 April
159 624 23962 135 662 577 444 380453 196 991 113 394 32703 50 894 51646 Mai
160 334 24083 136 251 578 106 380217 197 889 113 483 33234 51172 51713 Juni
161 169 24 212 136 957 576 037 381821 194 216 113 969 28 949 51298 51438 Juli
162 080 24113 137 967 577 523 381989 195 534 114 478 29 392 51664 51 965 Aug.
161 974 23 800 138 174 579 612 382 965 196 647 114 671 29 920 52 056 51 869 Sept.
162 406 23 566 138 840 581 502 383 531 197 971 115 059 30 475 52 437 52 040 Okt.
162 822 23 458 139 364 583 283 384 175 199 108 115 322 31020 52 766 52 451 Nov.
164 967 23417 141 550 609 056 400 458 208 598 120 792 32133 55 673 52 469 Dez. 3)
168 099 24 089 144 010 631 098 413439 217 659 125 847 33111 58 701 52 482 Dez. 3)
170 623 23818 146 805 630724 416 408 214 316 126 527 29199 58 590 n 52175 . [1986 Jan.
172136 23557 148 579 633 800 417 353 216 447 127 813 29 706 58 928 52 277 Febr. p)
30 096 . 375 637 211572 164 065 86 433 46 139 31483 45 752 1739{1975
40 449 298 40 151 410 207 233 847 176 360 92 005 48 913 35 442 48 416 2248{1976
53 839 252 53587 4) 437 065 259 661 177 404 96 721 40 002 40 681 50 448 2199 (1977
64 121 410 63 711 466 443 281187 185 256 100 524 38188 46 544 52 106 3768{1978
78 939 806 78133 478 410 289 721 188 689 97 678 42775 48 236 51 996 3942|1979
96 718 2914 93804| 6)485801 298 815 186 986 91 449 47 980 47 557 49 187 4 206 {1980
110 756 8535 102221| 6) 482987 297 901 185 086 89332 51627 44127 10) 49812 4272|1981
122672 14 025 108 647 518 185 328 757 189 428 93 700 51538 44190 47 421 4879|1982
135717 13)18054| 14) 117663 548 430 15) 359479 10)188951| 10) 100 221 41 661 47 069 48 620 4 554 11983
152 084 21785 130 299 568 814 373844 194 970 110 250 34 940 49 780 49 674 6691984
162 388 23207 139 181 601 599 395 414 206 185 119113 32 133 54 939 50 937 1581985 3)
165 502 23876 141 626 623 578 408 353 215225 124 156 33111 57 958 50 950 158 {1985 3)
152 705 22 289 130 416 570 057 378705 191 352 111153 30675 49 524 49 854 666 (1985 Jan.
153 305 22 560 130 745 572518 379 852 192 666 111762 31169 49735 50 072 602 Febr.
154 410 22 917 131493 572 130 378511 193 619 112 043 31685 49 891 49 888 509 Marz
155 954 23395 132 559 571 393 377 403 193 990 111746 32201 50 043 50 067 362 April
157 271 23747 133 524 570 485 375761 194 724 111 825 32703 50 196 50 069 261 Mai
157 942 23 861 134 081 571 101 375 499 195 602 111 909 33234 50 459 50 108 204 Juni
158 742 23989 134 753 569 015 377074 191 941 112 390 28949 50 602 50 081 160 Juli
159 616 23888 135728 570 470 377 225 193 245 112 892 29 392 50 961 50 845 123 Aug.
159 482 23 580 135 902 572526 378 182 194 344 113 080 29 920 51 344 50 647 118 Sept.
159 896 23 349 136 547 574 379 378723 195 656 113 457 30475 51724 50 848 112 Okt.
160 279 23229 137 050 576 135 379 344 196 791 113721 31020 52 050 50 949 100 Nov.
162 388 23 207 139 181 601 599 395414 206 185 119 113 32133 54 939 50 937 158 Dez. 3)
165 502 23876 141626 623 578 408 353 215 225 124 156 33111 57 958 50 950 158 Dez. 3)
167 976 23607 144 369 623 217 411 318 211 899 124 830 29 199 57 870 r) 50 738 1111986 Jan.
169 453 23352 146 101 626 232 412230 214 002 126 101 29706 58 195 50 941 136 Febr. p)
durch die Anderung der Berichtspflicht far Kredit- 10 + rd. 1,5 Mrd DM. — 11 + rd. 1,0 Mrd DM. — 20 — rd. 1,8 Mrd DM. — 21 — rd. 1,2 Mrd DM. —
genossenschaften bedingt; s.a. Tab. HI, 2, Anm. *. — 12 + rd. 700 Mio DM. — 13 + rd. 1,3 Mrd DM. — 22 — rd. 600 Mio DM. — 23 — rd. 800 Mio DM. —
4 + rd. 600 Mio DM. — 5 + rd. 800 Mio DM. — 14 — rd. 1,3 Mrd DM. — 15 — rd. 1,5 Mrd DM. — 24 — rd. 900 Mio DM. — 25 — rd. 700 Mio DM. —
6 + rd. 500 Mio DM. — 7 + rd. 1,1 Mrd DM, — 16 + rd. 2,1 Mrd DM. — 17 + rd. 1,6 Mrd DM. — 26 — rd. 500 Mio DM. — p Voridufig. — r Berichtigt.

8 —rd. 1,1 Mrd DM. — 9 — rd. 1,4 Mrd DM. —

18 — rd. 3,3 Mrd DM. — 19 — rd. 2,6 Mrd DM. —

23"




Ill. Kreditinstitute

noch: 6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
2 . . *
nach Gldubigergruppen, Befristung und Arten*)
Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und daraber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene uber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) 2) insgesamt taglich fallig |1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dartber
Inldndische Unternehmen und Privatpersonen
1975 634 344 112 955 109 822 3133 121 462 81123 44 840 33773 2510 40 339
1976 696 242 115 491 111 480 401 136 325 87 453 44 506 39983 2964 48 872
1977 4) 773137 129572 125 503 4069 169 222 97 955 52 478 42 324 31583 61267
1978 6) 860 495 149 606 145 095 4511 187 085 111 160 55 950 51 942 3268 75925
1979 6) 929921 153 991 148 255 5736 224 446 135 097 75 237 56 041 3819 80 349
1980 7) 991393 160 705 153 575 7130 8) 252 723 157 441 105 707 48 428 3 306 8) 95282
1981 9) 1044 218 158 607 150 157 8 450 295 273 193 756 124 765 65 397 3594 101 517
1982 1114535 171 192 162 385 8 807 305 976 198 423 135277 59 513 3633 107 553
1983 1182 552 184 457 175799 8 658 318 495 190 509 130 633 56 338 3538 127 986
1984 1260 389 197 740 187 770 9970 346 573 199 680 132 830 63 602 3248 146 893
1985 3) 1344 437 207718 198 276 9442 r) 377 604 204 027 139 570 61637 2820 n 173577
1985 3) r) 1381234 212295 202 823 9472 r) 384 843 210 287 142 291 64 846 3150 r) 174 556
1985 Jan. 1246 840 178 570 173615 4 955 350 342 201 306 137 674 60 351 3281 149 036
Febr. 1251 998 175 846 172 072 3774 355 216 203 593 137 950 62232 3411 151 623
Mérz 1247 691 175 501 168 603 6 898 350 480 196 747 131 297 62134 3316 163 733
April 1255623 175592 170 621 4971 357 399 201 991 135 864 62 831 3 296 155 408
Mai 1259 093 176 074 171 485 4 589 360 108 203019 134 662 65 069 3288 157 089
Juni 1264 554 181688 175 751 5937 358 602 199 794 129 921 66 587 3286 158 808
Juli 1269 277 180 067 175743 4324 366 259 204 444 133732 67 457 3255 161 815
Aug. 1272387 177775 174 013 3762 369 360 204 687 134 336 67 078 3273 164 673
Sept. 1276139 185 421 178 921 6 500 363 419 196 838 128023 65628 3187 166 581
Okt. 1288 531 185 589 179783 5 806 373 236 203 651 136 379 64 086 3186 169 585
Nov. 1307 464 201 367 196 066 5301 374 250 202 000 137 755 61223 3022 172 250
Dez. 3) r 1344 437 207 718 198 276 9442 1) 377 604 204 027 138 570 61637 2820 1173577
Dez. 3) r} 1381234 212 295 202823 9472 1) 384 843 210 287 142 291 64 846 3 150 r) 174 556
1986 Jan. 1372 269 192 529 187 552 4977 393 474 215 651 146 523 65947 3181 177 823
Febr. p) 1377 765 191 640 187 391 4249 395 611 214 597 143 820 67 611 3 166 181014
Inldndische &ffentliche Haushalte
1975 140 199 13 323 12 808 515 75318 19797 13757 5724 316 55 521
1976 144 735 10 272 9558 714 79 817 23 875 15334 8131 410 55 942
1977 148 535 10513 10 085 428 81013 25781 17 063 8152 566 55 232
1978 152 601 11 528 11176 353 82 206 26 339 15 864 9 442 1033 55 867
1979 155 967 13 351 11872 1479 84 755 23526 14814 8 092 620 61229
1980 14) 164 330 12078 11102 976 14) 98511 25 840 17 502 7941 397 14) 72671
1981 173 766 11841 10632 1209 12) 108 709 29 099 21951 6 817 331 12) 79610
1982 177 597 12565 10 700 1865 114121 30730 23 522 6794 414 83 391
1983 185 522 14 300 11495 2 805 118 055 29 060 18 825 9772 463 88 995
1984 194 167 15962 13632 2330 123 709 28 407 18771 8 930 706 95 302
1985 3) 206 964 16 908 13 486 3422 134 247 32391 19237 12515 639 101 856
1985 3) 207 576 17 064 13 636 3428 134 578 32719 19429 12 648 642 101 859
1985 Jan. 189 937 10714 9 251 1463 124 535 27 904 20484 6 701 719 96 631
Febr. 193 831 11350 10 084 1266 127 522 30 349 22697 6909 743 97 173
Marz 192 243 10520 9292 1228 127 005 29 443 21097 7595 751 97 562
April 192 201 10568 9 497 1071 126 851 28 607 20 482 7370 755 98 244
Mai 198 899 12093 10 389 1704 131892 32 966 23276 9067 623 98 926
Juni 199 956 12315 10 447 1868 132 754 34 006 23348 10 036 622 98 748
Juli 196 077 10746 9 583 1163 130 444 31602 21036 9903 663 98 842
Aug. 200 762 11662 10 296 1 366 133 621 33982 22902 10 382 698 99 639
Sept. 200 062 12699 11 401 1298 132 007 32 415 20 492 11225 698 99 592
Okt. 195 576 12 323 10 395 1928 127 836 26 991 15343 10 966 682 100 845
Nov. 197 449 13 488 11491 1997 128 445 26 850 15 024 11 160 666 101 595
Dez. 3) 206 964 16 908 13 486 3422 134 247 32 391 19237 12515 639 101 856
Dez. 3) 207 576 17 064 13 636 3428 134 578 32719 19429 12 648 642 101 859
1986 Jan. 1) 202 336 11 146 9 547 1599 135 525 33 060 21296 11159 605 102 465
Febr. p) 205 221 12187 10 495 1692 136 922 3773 22843 10 273 657 103 149
Anmerkungen * und 1 bis 3 s. S. 22*/23*, — 6 + rd. 500 Mio DM. — 7 — rd. 1,4 Mrd DM. — 10 + rd. 1,3 Mrd DM. — 11 — rd. 1,3 Mrd DM. —
4 + rd. 800 Mio DM. — 5 + rd. 600 Mio DM. — 8 — rd. 2,0 Mrd DM. — 9 + rd. 700 Mio DM. — 12 — rd. 1,56 Mrd DM. — 13 + rd. 1,5 Mrd DM. —
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lll. Kreditinstitute

Sparbriefe 2) Spareinlagen
vereinbarte Kiandigungsfrist Nach-
richtlich:
4 Jahre und daraber Verbind-
lichkeiten
aus
nach Spar- Pensions-
Prémien- u. geschéaften
gesetzliche Vermdgens- Durch- (soweit Stand am
unter 4 Jahre Kindigungs- unter bildungs- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt |4 Jahre und dartber |insgesamt  |frist zusammen |4 Jahre gesetz sonstige Kredite passiviert) |Monatsende
29 701 . 369 436 208 937 160 499 84 263 46 139 30 097 790 . [1975
40023 297 39726 403 548 230953 172 595 89 693 48913 33989 855 . [1976
53272 251 53021| 5)429879 256 462 173 417 94 169 40 002 39 246 1192 . (1977
63 428 389 63 039 458 859 277 891 180 968 97 777 38 188 45 003 1517 . [1978
78 147 782 77 385 471 580 286 781 184 799 95 268 42775 46 756 1757 . |1979
95 717 2900 92817| 6)480 423 206 279 184 144 89 858 47 980 46 306 1825 . 11980
109 708 8498 101 210 6) 478 579 205 526 183 053 B8 257 51627 43 169 2052 . {1981
121 543 13 948 107 595 513 658 326 037 187 621 92 706 51 538 43377 2166 . (1982
134 298| 10) 17815 11) 116 483 543 081| 12) 356 055| 13) 187 026| 13) 99085 41 661 46 280 2221 . |1983
150 386 21421 128 965 563 203 370116 193 087 109 056 34 940 49 091 2 487 . |1984
160 386 22752 137 634 596 123 391713 204 410 117 969 32133 54 308 2 606 . |1985 3)
163 486 23418 140 068 617 998 404 589 213 409 122978 33111 57 320 2612 . |1985 3)
150 972 21942 129 030 564 503 374986 189 517 109 973 30675 48 869 2453 . |1985 Jan.
151 547 22199 129 348 566 902 376 070 190 832 110 592 31168 49 071 2 487 . Febr.
152618 22 552 130 066 566 521 374 740 191 781 110 863 31685 49 233 2571 Marz
154 129 23019 131110 565 887 373704 192183 110 592 32201 49 390 2616 April
155 400 23332 132 068 564 897 371975 192 922 110 671 32703 49 548 2614 Mai
156 047 23427 132620 565 577 371757 193 820 110 768 33234 49 818 2640 Juni
156 825 23554 133 271 563 585 373 400 190 185 111 268 28 949 49 968 2541 Juli
157 661 23434 134 227 564 992 373482 191 510 111784 29392 50 334 2589 Aug.
157 527 23128 134 399 567 153 374510 192 643 111993 29920 50 730 2619 Sept.
157 962 22918 135044 569 101 375108 193 993 112 398 30 475 51120 2643 Okt.
158 343 22 808 135 535 570 862 375756 195 106 112 641 31020 51 445 2642 Nov.
160 386 22752 137 634 596 123 391713 204 410 117 969 32133 54 308 2606 Dez. 3)
163 486 23418 140 068 617 998 404 589 213 409 122 978 33111 57 320 2612 Dez. 3)
165 954 23167 142 787 617 726 407 604 210122 123 671 29199 57 252 2586 . |1986 Jan.
167 344 22900 144 444 620 574 408 435 212139 124 865 29 706 57 568 2596 Febr. p)
395 . . 6 201 28635 3 566 2170 — 1396 44 962 . |1975
426 1 425 6659 2894 3765 2312 — 1453 47 561 . [1976
567 1 566 7 186 3199 3987 2552 — 1435 49 256 . |1977
693 21 672 7 584 3296 4288 2747 — 1541 50 589 . |1978
792 24 768 6830 2940 3890 2410 — 1480 50 239 . 11979
1001 14 987 5378 2536 2842 1591 — 1251 47 362 . (1980
1048 37 1011 4 408 2375 2033 1075 — 958| 13) 47 760 . [1981
1129 77 1052 4527 2720 1807 994 — 813 45 255 . 11982
1419 239 1180 5349 3424 1925 1136 — 789 46 399 . |1983
1698 364 1334 5611 3728 1883 1194 — 689 47 187 . 11984
2002 455 1547 5476 3701 1775 1144 — 631 48 331 . |1985 3)
2018 458 1558 5580 3764 1816 1178 — 638 48 338 . 11985 3)
1733 347 1386 5554 3719 1835 1180 — 655 47 401 . |1985 Jan.
1758 361 1397 5616 3782 1834 1170 — 664 47 585 Febr.
1792 365 1427 5609 377N 1838 1180 — 658 47 317 Marz
1825 376 1449 5506 3699 1807 1154 — 653 47 451 April
1871 415 1456 5588 3786 1802 1154 — 648 47 455 Mai
1895 434 1461 5524 3742 1782 1141 — 641 47 468 Juni
1917 435 1482 5430 3674 1756 1122 — 634 47 540 Juli
1955 454 1501 5478 3743 1735 1108 — 627 48 046 Aug.
1955 452 1503 5373 3672 1701 1087 — 614 48 028 Sept.
1934 431 1503 5278 3615 1663 1059 — 604 48 206 Okt.
1936 421 1515 5273 3588 1685 1080 — 605 48 307 Nov.
2002 455 1547 5476 3701 1775 1144 — 631 48 331 Dez. 3)
2016 458 1558 5580 3764 1816 1178 — 638 48 338 Dez. 3)
2022 440 1582 5491 3714 1777 1159 — 618 r) 48 152 . |1986 Jan.
2109 452 1657 5658 379 1863 1236 — 627 48345 Febr. p)

14 + rd. 2,0 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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Ill. Kreditinstitute

noch: 6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten*)

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene uber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1)2) insgesamt taglich fallig |1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariiber
Inléndische Unternehmen
1975 2899 89 537 53 497 28724 22712 2061 36 040
1976 3721 103 502 60 781 29178 29 039 2564 42721
1977 3699 120 067 66 571 34 595 29 342 2634 53 496
1978 4034 139709 73123 34 769 35714 2640 66 586
1979 . . . 5241 148 522 70 378 37820 29513 3043 78 146
1980 4) 217 950 60 832 54 524 6 308 5) 145 749 63 900 42621 18 867 2412 5) 81849
1981 223 827 61042 53 359 7683 151 926 65 072 43 661 18 792 2619 86 854
1982 234 413 65 231 57 430 7 801 158 364 66 873 47 868 16 421 2584 91 491
1983 261 503 69 868 62413 7 455 180 008 70910 49 330 19 289 2291 109 099
1984 292 392 77 813 68 997 8816 201 841 74 337 49 785 22 964 1588 127 304
1985 3) r) 326 012 82678 74 307 8371 r) 228 183 75788 54121 20753 914 ) 162 395
1985 3) ) 327 372 83103 74721 8382 r) 228 813 76 164 54 288 20935 941 ) 152 649
1985 Jan. 278 195 63 283 59 056 4227 201 954 72424 50 484 20391 1549 129530
Febr. 277 209 60 086 56 924 3162 204 119 71995 49017 21325 1653 132124
Marz 273 593 61224 54 973 6 251 199 168 64 985 42 947 20509 1529 134 183
April 280 444 61632 57 262 4370 205 401 69 525 47 455 20 603 1467 135 876
Mai 282 608 62 027 58 191 3 836 207 103 69 661 46 199 21997 1465 137 442
Juni 282674 62 730 57 607 5123 206 297 67 167 42810 22916 1441 139 130
Juli 288 238 61913 58 268 3 645 212686 70 602 45372 23 834 1396 142 084
Aug. 290 917 60773 57 652 3121 216 152 71245 46 702 23148 1395 144 907
Sept. 294 579 66 844 61114 5730 213619 66 803 43248 22 241 1314 146 816
Okt. 306 781 68 903 63 864 5039 223 366 73 692 50778 21619 1295 149 674
Nov. 308 345 68 280 63 903 4377 225 432 73998 52 985 19879 1134 151 434
Dez. 3) ry 326 012 82678 74 307 8371 r) 228 183 75 788 54121 20753 914 ) 152 395
Dez. 3) r) 327 372 83103 74721 8382 r 228 813 76 164 54 288 20935 941 ) 152 649
1986 Jan. 318 234 69 190 64 962 4228 233 399 77574 54 615 22 040 919 155 825
Febr. p) 318 406 66 606 63 089 3517 235 921 76 898 53 110 22 892 896 158 023
Inldndische Privatpersonen (einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck)
1975 234 31925 27 626 16 116 11 061 449 4299
1976 290 32823 26 672 15 328 10 944 400 6 151
1977 370 39 155 31384 17 883 12 982 519 7771
1978 477 47 376 38037 21 181 16 228 628 9339
1979 . . . 495 75924 64 721 37417 26528 776 11 203
1980 7) 773443 99 873 99 051 822 106 974 93 541 63 086 29 561 894 13433
1981 7) 820392 97 565 96 798 767 143 347 128 684 81104 46 605 975 14 663
1982 880 122 105 961 104 955 10086 147 612 131 550 87 409 43 092 1049 16 062
1983 921 049 114 589 113 386 1203 138 486 119 599 81303 37 049 1247 18 887
1884 967 997 119 927 118773 1154 144 932 125 343 83 045 40638 1660 19 589
1985 3) 1018 425 125 040 123 969 1071 149 421 128 239 85 449 40 884 1906 21 182
1985 3) 1053 862 129192 128 102 1090 156 030 134123 88 003 43 911 2209 21907
1985 Jan. 968 645 115 287 114 559 728 148 388 128 882 87190 39 960 1732 19 506
Febr. 974 789 115760 115 148 612 151 097 131598 88 933 40 907 1758 19 499
Maérz 974 098 114 277 113 630 647 151 312 131762 88 350 41625 1787 19 550
April 975179 113 960 113 359 601 151 998 132 466 88 409 42 228 1829 18532
Mai 976 485 114 047 113 294 753 153 005 133 358 88 463 43 072 1823 19 647
Juni 981 880 118 958 118 144 814 152 305 132 627 87 111 43 671 1845 19678
Juli 981 039 118 154 117 475 679 163 573 133 842 88 360 43623 1859 19731
Aug. 981 470 117 002 116 361 641 153 208 133 442 87634 43 930 1878 19766
Sept. 981 560 118577 117 807 770 149 800 130 035 84775 43 387 1873 19 765
Okt. 98t 750 116 686 115919 767 149 870 129 959 85 601 42 467 1891 19911
Nov. 999 119 133 087 132 163 924 148 818 128 002 84 770 41344 1888 20 816
Dez. 3) 1018425 125 040 123 969 1071 149 421 128 239 85 449 40 884 1906 21182
Dez. 3) 1053 862 129 192 128 102 1090 156 030 134123 88 003 43 911 2209 21907
1986 Jan. 1054 035 123 339 122 590 749 160 075 138 077 91908 43 907 2262 21998
Febr. p) 1059 359 125034 124 302 732 159 690 137 699 90 710 44719 2270 21991

Anmerkungen * und 1 bis 3 5. 5. 22*/23*. —
4 —rd. 22 Mrd DM. — 5 — rd. 2,0 Mrd DM. —

26*

6 + rd. 600 Mio DM. — 7 + rd. 700 Mio DM. —
8 + rd. 500 Mio DM. — 9 + rd. 1,3 Mrd DM, —

10 — rd. 1,3 Mrd DM. — 11 — rd. 1,5 Mrd DM. —
12 + rd. 1,5 Mrd DM. — p Vorldufig. — r Berichtigt.
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Sparbriefe 2) Spareinlagen
vereinbarte Kundigungsfrist Nach-
richtlich:
4 Jahre und daruber Verbind-
lichkeiten
aus
nach Spar- Pensions-
Pramien- u. geschaften
gesetzliche Vermogens- Durch- (soweit Stand am
unter 4 Jahre Kundigungs- unter bildungs- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt |4 Jahre und dariiber {insgesamt |{rist zusammen (4 Jahre gesetz sonstige Kredite passiviert) |Monatsende
864 . . 5063 — 790 . 11975
1293 75 1218 5751 — 855 . 11976
2303 47 2 256 6015 —_ 1192 . |1977
3009 53 2956 6335 — 1517 . 11978
3424 35 3389 5999 . . . — . 1757 . [1979
3729 27 3702 6019 2771 3248 1380 — 1868 1621 . [1980
3521 66 3455 5 508 2741 2767 1164 — 1603 1830 . (1981
3502 191 3311 5 451 2833 2618 1127 — 1491 1865 . 11982
4 006 319 3687 5743 3005 2738 1168 — 1570 1877 . [1983
5220 574 4 646 5645 3111 2534 1159 — 1375 2073 . [1984
6 981 655 6 326 6033 3494 2539 1173 — 1366 2137 . (1985 3)
7024 663 6 361 6 295 3632 2663 1248 — 1415 2137 . [1985 3)
5316 579 4737 5598 3082 2516 1117 — 1399 2044 . 11985 Jan.
5347 555 4792 5 583 3088 2 495 1111 — 1384 2074 Febr.
5 446 534 4912 5593 3091 2502 1134 - 1368 2162 Marz
5 587 566 5021 5617 3139 2478 1123 — 1355 2207 April
5687 579 5108 5 586 3154 2432 1109 — 1323 2 205 Mai
5845 578 5267 5571 3146 2425 1102 — 1323 2231 Juni
5922 583 5339 5 585 3166 2419 1094 — 1325 2132 Juli
6177 607 5570 5 658 3246 2412 1093 — 1319 2157 Aug.
6 257 531 5 666 5700 3295 2 405 1082 — 1323 2159 Sept.
6 528 621 5907 5811 3388 2423 1103 — 1320 2173 Okt.
6 652 624 6028 5818 3391 2427 1111 — 1316 2163 Nov.
6 981 655 6 326 6 033 3494 2539 1173 — 1366 2137 Dez. 3)
7024 663 6 361 6 295 38632 2663 1248 — 1415 2137 Dez. 3)
7229 669 6 560 6 307 3693 2614 1238 — 1376 2109 . 11986 Jan.
7 402 690 6712 6 363 3728 2635 1252 — 1383 2114 Febr. p}
28 837 . . 364 373 46 139 . |1975
38730 222 38 508 397 797 48 913 .|1976
50 969 204 50765| 6)423 864 40 002 L1977
60 419 336 60 083 452 524 38 188 . |1978
74723 747 73976 465 581 . . . 42775 . . . 11979
91 988 2873 83 115 474 404 293 508 180 896 88 478 47 980 44 438 204 . [1980
106 187 8432 97 755| 8) 473 071 292 785 180 286 87 093 51627 41 566 222 . {1981
118 041 13757 104 284 508 207 323204 185 003 91579 51538 41 886 301 . {1982
130 292 9) 17 496 10) 112796 537 338 11)353050| 12) 184 288| 12) 97 917 41 661 44 710 344 . [1983
145 166 20847 124 319 557 558 367 005 190 553 107 897 34 940 47 716 414 . {1984
153 405 22 097 131 308 590 090 388 219 201 871 116 796 32133 52 942 469 . 11985 3)
156 462 22755 133 707 611703 400 957 210746 121 730 33111 55 905 475 . 11985 3)
145 656 21363 124 293 558 905 371904 187 001 108 856 30675 47 470 409 . 11985 Jan.
146 200 21644 124 556 561 319 372982 188 337 109 481 31169 47 687 113 Febr.
147172 22018 125 154 560 928 371 648 189 279 109 729 31685 47 865 409 Marz
148 542 22 453 126 089 560 270 370565 189 705 109 469 32 201 48 035 409 April
149713 22753 126 960 559 311 368 821 190 490 109 562 32703 48 225 409 Mai
150 202 22849 127 353 560 006 368611 191 395 109 666 33234 48 495 409 Juni
150 903 22971 127 932 558 000 370 234 187 766 110 174 28 949 48 643 409 Juli
151 484 22827 128 657 559 334 370 236 189 098 110 691 29 392 49 015 442 Aug.
151 270 22537 128 733 561 453 371215 190 238 110911 29920 49 407 460 Sept.
151434 22 297 129 137 563 290 371720 191 570 111 295 30 475 49 800 470 Okt.
151 6H 22184 129 507 565 044 372 365 192 679 111 530 31020 50 129 479 Nov.
153 405 22097 131 308 590 090 388 219 201 871 116 796 32133 52942 469 Dez. 3)
156 462 22755 133 707 611703 400 957 210 746 121 730 33111 55 905 475 Dez. 3)
158 725 22498 136 227 611 419 403 911 207 508 122 433 29199 55 876 477 . |1986 Jan.
159 942 22 210 137732 614 211 404 707 209 504 123613 29 706 56 185 482 Febr. p)
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7. Kredite an inldndische 6ffentliche Haushalte nach Schuldnergruppen und Befristung *)

(ohne Schatzwechselkredite, Wertpapierbestéande, Ausgleichs- und Deckungsforderungen)

Mio DM

Bund, Lastenausgleichsfonds,
Kredite an inlandische 6ffentliche Haushalte ERP-Sondervermdgen Lander

Stand am

Jahres- bzw. kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-

Monatsende insgesamt |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2)

1980 286 949 5329 34 428 247192 87 598 670 20 367 66 561 96 331 1776 11613 82 942

1981 333348 8335 49 865 275148 104 554 955 24 539 79 060 117 979 2529 20 859 94 591

1982 357 872 9608 47 845 300 419 108 847 1152 21032 86 663 130 857 2814 21424 106 619

1983 368 696 8931 48 290 311475 103 665 752 18 865 84 048 143 647 2557 22398 118 692

1984 380347 6762 43 215 330370 99 314 454 15 443 83417 156 043 1884 19 409 134 750

1985 3) 389617 6927 38 865 343 825 95 683 583 14 242 80 858 165 328 2218 17 553 145 557

1985 3) 390 344 6 988 38 895 344 461 95 683 583 14 242 80 858 165 328 2218 17 553 145 557

1985 Jan. 379628 8940 41091 329597 97 792 670 14 302 82820 156 182 3742 18529 133911
Febr. 379872 8339 40 804 330729 98 420 1430 14 265 82725 156 015 2636 18 384 134 995
Mérz 379938 7086 41273 331579 99 677 1645 15173 82 859 154 554 956 17 898 135700
April 380 900 7263 41 394 332243 97 863 198 15428 82 237 157 059 2578 17 876 136 607
Maj 381371 5559 42029 333783 98 111 197 15753 82 161 157 678 1645 18 206 137 827
Juni 381 453 6 908 41416 333129 97 889 266 15611 82012 157 185 1908 17 822 137 455
Juli 381693 6271 40 396 335026 97 018 191 15288 81539 158 351 1991 17 415 138 945
Aug. 382215 5080 40 228 336 907 96 568 232 15117 81219 158 862 1191 17 459 140 212
Sept. 382 395 4292 39 456 338 647 96 245 206 14 958 81081 159 004 592 16 947 141 465
Okt. 385 082 6063 38529 340 490 95 420 186 14 556 80678 161 460 2119 16 664 142677
Nov. 387 670 6 090 38815 342 765 95 188 223 14 344 80 621 164 011 2187 17 301 144523
Dez. 3} 389617 6927 38 865 343825 95 683 583 14 242 80 858 165 328 2218 17 553 145 557
Dez. 3) 390 344 6988 38 895 344 461 95 683 583 14 242 80 858 165 328 2218 17 553 145 557

1986 Jan. 388 092 7047 37 106 343939 91675 165 12795 78715 166 218 2396 17 260 146 562
Febr. p) 386 254 5222 35938 345094 91238 184 12030 79024 164 543 1035 16 967 146 541

* Ohne Kredite an Bundesbahn und Bundespost sowie
Eigen- und Regiebetriebe der 6ffentlichen Haus-
halte, die unter Unternehmen und Privatpersonen
(Tab. ll, 4) erfaBt sind. Methodische Abweichungen

gegendber den Angaben aber Bankkredite an

inlandische 6ffentliche Haushalte in den Tab. ViI,

7 und 8 sind im Anhang zum Sonderaufsatz;

Bankguthaben und sonstige Forderungen éffent-

licher Haushalte an Kreditinstitute, Monatsberichte

der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar

8. Einlagen und aufgenommene Kredite von inléndischen 6ffentlichen Haushalten
. . o *
nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten*)
Mio DM
Einlagen Bund, Lastenausgleichsfonds. ERP-Sondervermogen Lander Gemeinden und
und aufge- i Termingel
nommens Termingelder Spar- ermingelder Spar-
Stand am Kredite 4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen
Jahres- bzw. ins- zu- Sicht- unter und und zu- Sicht- unter und und zu- Sicht-
Monatsende gesamt 1) |sammen einlagen 4 Jahre dartber 2) |Sparbriefe |sammen einlagen |4 Jahre dariber 2) |Sparbriefe|sammen [einlagen
1980 164 330 48 539 300 1527 46 703 9 68 962 1907 1406 65 592 57 15 506 4781
1981 173 766 52 187 337 1838 50 005 7 73740 2153 1386 70153 48 13036 4191
1982 177 597 55003 525 1619 52 856 3 72 089 1891 1358 68 785 55 13610 4593
1983 185522 57 769 429 2281 55 052 7 77 005 2 540 1603 72796 66 15 245 4909
1984 194 167 61549 648 2659 58 237 5 80927 2645 2237 75972 73 18 146 5919
1885 3) 206 964 63943 917 2620 60 401 5 84 482 2449 2264 79703 66 19821 6193
1985 3) 207 576 63 950 918 2620 60 405 7 84 487 2450 2264 79707 66 20319 6320
1985 Jan. 189937 60 067 113 1245 58 698 11 80 604 1477 2488 76 566 73 15722 3957
Febr. 193 831 60 441 101 1286 59 050 4 80 849 1501 2381 76 896 71 17 619 4786
Marz 192 243 60 953 27 1786 58 893 3 81327 1515 2788 76 951 73 17 099 4307
April 192 201 60 658 108 1271 59 276 3 81673 1417 2925 77 259 72 17 051 4962
Mai 198 899 61484 223 1674 59 584 3 81988 1789 2596 77531 72 19 998 5210
Juni 199 956 62 603 741 2462 59 396 4 83035 2086 3382 77 494 73 18 218 4511
Juli 196 077 61180 186 1812 59178 4 82026 1503 2759 77 690 74 17 844 4 845
Aug. 200762 61554 108 1714 59728 4 82 705 1712 2627 78 292 74 20923 5441
Sept. 200 062 63 550 466 2426 59 654 4 83 389 201 3092 78 212 74 19 336 4734
Okt. 195576 62 073 128 1712 60 229 4 83 387 1795 2 559 78 959 74 18 562 5348
Nov. 197 449 62 465 201 1718 60 542 4 83333 1794 2102 79 363 74 20126 6014
Dez. 3) 206 964 63943 917 2620 60 401 5 84 482 2449 2264 79703 66 19821 6193
Dez. 3) 207 576 63 950 N8 2620 60 405 7 84 487 2450 2264 79707 66 20319 6 320
1986 Jan. 1) 202336| ) 62290 218 1713 160353 6 84628 1791 2696 80073 68 17 651 4116
Febr. p) 205 221 62623 222 1808 60 587 6 85 267 1729 2794 80676 68 19675 4977

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite von
Bundesbahn und Bundespost sowie Eigen- und
Regiebetrieben der &ffentlichen Haushalte, die unter
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Unternehmen und Privatpersonen (Tab. Ill, 6)

erfaBt sind. Statistisch bedingte Veranderungen

kungen 4 {f. gesondert vermerkt (Zunahmen +, Ab-
nahmen —). — 1 Aufgliederung nach Einlagearten

von 500 Mio DM und mehr werden in den Anmer-



Ill. Kreditinstitute

Kommunale Zweckverbande
Gemeinden und Gemeindeverbdnde mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung Stand am
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- Jahres- bzw.
zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2} Monatsende
94 904 2 407 2279 90 218 7 862 286 165 7411 254 190 4 601980
102 500 4244 4219 94 037 7993 352 244 7397 322 255 4 631981
109 703 5199 5011 99 493 8302 346 376 7 580 163 97 2 641982
112 749 5094 6 505 101 150 8424 387 510 7527 211 141 12 581983
116172 3960 7 556 104 656 8542 285 793 7 464 276 179 14 831984
119 445 3733 6424 109 288 8808 195 608 8 005 353 198 38 1171985 3)
120 129 3790 6 452 109 887 8851 199 610 8042 353 198 38 1171985 3)
116 958 4099 7523 105 336 8 455 286 721 7 448 241 143 16 82(1985 Jan.
116 823 3916 7474 105 433 8 381 223 666 7 492 233 134 15 84 Febr.
116 983 4074 7535 105 374 8436 223 651 7 562 288 188 16 84 Marz
117 213 4070 7434 105 709 8475 230 641 7 604 290 189 15 86 April
116 754 3311 7426 106 017 8539 213 632 7694 289 193 12 84 Mai
117 516 4242 7335 105 939 8 501 229 633 7639 362 263 15 84 Juni
117 359 3674 7043 106 642 8647 195 636 7816 318 220 14 84 Juli
| 117 828 3259 7012 107 557 8663 213 625 7825 294 185 15 94 Aug.
| 118 237 3147 6919 108 171 8612 158 617 7 837 297 189 15 93 Sept.
119 213 3395 6670 109 148 8687 172 624 789 302 191 15 96 Okt.
119 559 3308 6542 109 709 8616 189 612 7815 296 183 16 97 Nov.
119 445 3733 6424 109 288 8 808 195 608 8 005 353 198 38 117 Dez. 3)
120128 3790 6 452 109 887 8 851 199 610 8042 353 198 38 117 Dez. 3)
121324 4131 6476 110 717 8564 192 537 7835 311 163 38 1101986 Jan.
121 489 3586 6371 111532 8635 222 531 7882 349 195 39 115 Febr. p}
1972, S. 44 erlautert. Statistisch bedingte Verande- Abnahmen —). — 1 Einschl. Wechseldiskontkredite. — durch die Anderung der Berichtspflicht fur Kredit-

rungen von 500 Mio DM und mehr werden in den

Anmerkungen 4ff. gesondert vermerkt (Zunahmen +.

2 Einschl. durchlaufender Kredite. — 3 Die Differenz

zwischen den beiden Dezember-Terminen 1985 ist

genossenschaften bedingt; s.a. Tab. lll, 2, Anm

p Vorlaufig.

-

Gemeindeverbande Kommunale Zweckverbdnde mit hoheitlichen Aufgaben |Sozialversicherung
Termingeld Termingelder Termingelder
rmingercer Spatr- g Spar- g Spar-

4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen 4 Jahre eintagen Stand am
unter und dar-  |und Zu- Sicht- unter und dar- und zZu- Sicht- unter und dar- und Jahres- bzw.
4 Jahre uber 2) Sparbriete |sammen |einlagen |4 Jahre Uber 2) Sparbriefe |sammen einlagen 4 Jahre uber 2} Sparbriete |Monatsende

6199 523 4003 1110 392 451 56 211 30213 4 698 16 257 7159 2099|1980
5078 492 3275 1090 365 483 71 171 33713 4795 20 314 6 649 195511981
5509 474 3034 1238 436 560 58 184 35 657 5120 21684 6473 23801982
6626 450 3260 1208 431 537 34 206 34 295 5991 18013 7062 3229|1983
8106 550 3571 1436 494 697 23 222 32109 6 256 14708 7707 3438|1984
9120 554 3 954 1657 538 859 40 220 37 061 6811 17528 9489 3233|1985 3)
i 9389 556 4054 1720 558 887 40 235 37 100 6818 17 559 9489 3234|1985 3)
7 637 566 3562 1275 362 675 19 219 32 269 4805 15 859 8183 3422|1985 Jan.
8 658 568 3607 1307 406 661 16 224 33615 4 556 17 363 8228 3468 Febr.
8564 573 3655 1467 393 840 15 219 31397 4034 15 465 8 447 3 451 Marz
7877 562 3650 1509 398 874 17 220 31310 3683 15 660 8581 3386 April
10 452 569 3767 1592 462 880 17 233 33837 4409 17 364 8 680 3384 Mai
9404 543 3760 1684 424 1027 13 220 34 416 4553 17 731 8770 3362 Juni
8734 541 3724 1513 417 857 17 222 33514 3795 17 440 8 956 3323 Juli
11136 544 3802 1584 465 876 14 229 33 996 3936 17 629 9107 3324 Aug.
10 284 549 3769 1640 466 937 16 221 32147 4022 15 676 9189 3 260 Sept.
8 951 553 3710 1640 462 942 15 221 29914 4590 12827 9294 3203 Okt.
9812 557 3743 1578 515 835 16 212 29947 4964 12383 9424 3176 Nov.
9120 554 3954 1657 538 859 40 220 37 061 6811 17528 9489 3233 Dez. 3)
9389 556 4054 1720 558 887 40 235 37 100 6818 17 559 9489 3234 Dez. 3)
8871 559 4005 1539 407 859 39 234 36 328 4614 18 921 9593 32001986 Jan.
9993 562 4143 1620 455 884 39 242 36 036 4804 18 294 9630 3308 Febr. p)

und Fristigkeiten s. Tab. lll, 6. — 2 Einschl. durch-
laufender Kredite. — 3 Die Differenz zwischen den

beiden Dezember-Terminen 1985 ist durch die An-
derung der Berichtspflicht fur Kreditgenossenschaften

bedingt; s.a. Tab. Ill,

r Berichtigt.

2, Anm *. — p Vorlaufig. —
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9. Sichteinlagen und Termingelder von inldndischen Privatpersonen und Organisationen
e . . *
nach Glaubigergruppen und Befristung *)
Mio DM
Sichteinlagen und Termingelder von inlandischen Privatpersonen und Organisationen ohne Erwerbszweck
Sichteinlagen Termingelder 1)
inlandische Privatpersonen inlandische Privatpersonen
A von den Termingeldern inlandische
“'!Ian- inlandischer Privatpersonen Organisationen
dische entfallen auf ohne Erwerbszweck
Organi-
wirt- sationen darunter wirt- darunter
Stand am schaftlich |sonstige |[ohne 1 Monat schaftlich |sonstige 1 Monat
Jahres- bzw. Selb- Unselb- Privat- Erwerbs- bis unter [Selb- Unselb- Privat- bis unter
Monatsende insgesamt {zusammen |standige |standige |personen |zweck zusammen |4 Jahre sténdige |[stdndige |[personen |zusammen|4 Jahre
1980 207 051 93 155 24 877 56 514 11764 6718 91643 81378 33724 41995 15 924 15 535 12163
1981 241134 90 705 22642 57 037 11026 6 860 126 121 115153 40734 62 516 22 B71 17 448 13 531
1982 253 874 98 539 24 997 61501 12 041 7422 129 810 117 513 40 538 65 594 23678 18 103 14 037
1983 253 419 106 508 26 968 66 549 12 9N 8 081 119 899 105 168 39 582 59 557 20 760 18 931 14 431
1984 265 273 111188 26 998 70185 14 005 8739 125 158 110043 40 700 62 842 21616 20188 15 300
1985 2) 274 930 115 966 27 893 74168 | 3) 13905 9074 128 884 112530 41424 65 554 21906 21006 15709
1985 2) 285 697 119997 29029 76 712 14 256 9195 135 359 118 285 42981 69 337 23041 21146 15 838
1985 Jan. 264 084 107 190 26 231 67 163 13 796 8097 128 315 113304 41687 64 656 21972 20 482 15578
Febr. 267 270 107 997 25498 68 345 14 154 7763 130 485 1156513 42168 66 011 22 306 21025 16 085
Marz 265 998 105 974 24 091 67 746 14137 8303 130 742 115744 41658 66 571 22513 20979 16018
April 266 367 106 265 25 495 67 006 13764 7695 131570 116 657 42 144 66 820 22 606 20837 15 809
Mai 267 461 106 126 25816 66 550 13760 7921 132 093 117 167 42158 67 155 22780 21 321 16 191
Juni 271672 110 319 24 887 71158 14 274 8639 131 630 116 702 41845 67 246 22539 21084 15 925
Juli 272136 110 188 26 545 69 601 14 042 7 966 132 592 117 698 42292 67 667 22 633 21390 16 144
Aug. 270 652 109 082 26 567 68 584 13931 7920 131 891 116 906 42 355 67 200 22 336 21759 16 536
Sept. 268 837 110 045 26 349 69 140 14 556 8532 128 920 113890 41019 65 965 21936 21340 16 145
Okt. 267 026 108 464 27 447 67 066 13 951 8222 128 899 113 847 41 266 65 616 22017 21 441 16 112
Nov. 282 384 124 245 27 981 80945 15319 8842 128 679 112745 41293 65512 21874 20618 15 257
Dez. 2) 274 930 115 966 27 893 74168 | 3) 13905 9074 128 884 112530 41424 65 554 21906 21006 15 709
Dez. 2) 285697 119 997 29029 76712 14 256 9195 135 359 118 285 42 981 69 337 23 041 21 146 15838
1986 Jan. 283 891 114 978 28 528 72878 13572 8 361 139 138 121 951 44975 70916 23 247 21414 16 126
Febr. p) 285 206 116 855 28 273 74619 13 963 8179 138338 121170 43 686 71142 23510 21834 16 529

* Fur Kreditgenossenschaften ab 2. Dezember-Termin

1985 Vollerhebung, bis 1. Dezember-Termin 1985
Teilerhebung, vgl. Tab. Ilf, 2. Statistisch bedingte

Verénderungen von 500 Mio DM und mehr werden in

den Anmerkungen 3 ff. gesondert vermerkt (Zunah-

men +, Abnahmen —). — 1 Ohne Verbindlichkeiten
aus Sparbriefen, einschl. durchlaufender Kredite. —

2 Die Differenz zwischen den beiden Dezember-Ter-

minen 1985 ist durch die Anderung der Berichts-
pflicht fur Kreditgenossenschaften bedingt, s.a.
Tab. ili, 2, Anm.*). — 3 — rd. 800 Mio DM. —

p Vorlaufig.

- . age age . *
10. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen deutscher Kreditinstitute *)
Mio DM
Zahl der Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Forderungen an Forderungen an gegenlber gegenuber
deut- Kreditinstitute Nichtbanken Auslin- Kreditinstituten Nichtbanken
schen dische
Kredit- Wert- Betriebs-
Stand am institute papiere Eigene kapital
Jahres- mit Aus- |Aus- Ge- (einschl. Akzepte |einschl.
bzw. lands- lands- schéafts- |ausldn- {deutsche |auslan- Schatz- |auslan- |deutsche jauslan- im Ruck-
Monatsende filialen filialen volumen [dische 1) dische deutsche |wechsel) |dische 2) |1) dische 3) {deutsche [Umlauf lagen
1978 15 58 62 500 39679 43 17 457 2 450 728 45 849 687 12041 810 625 248
1979 16 64 78 668 48 754 813 22 914 2951 856 57 652 745 14 241 1169 1342 481
1980 16 74 94 925 53 379 804 31504 5544 1622 61962 1975 21803 3122 2293 770
1981 17 87 119599 66 175 1006 37972 9873 2223 71755 1930 30 996 3459 3 268 1482
1982 19 91 137431 75 150 1428 39993 14 299 3280 85 451 2794 35 047 3708 3638 1766
1983 21 95( 155492 82720 1) 171 44 048 16 124 4757 90 697| 1) 1561 44 020 3982 4 850 2177
1984 22 96| 188845 99 155 1152 51692 18 456 7465 101426 2175 53 864 7121 6319 2289
1985 23 99| 195081| 104917 1179 48 537 22 746 8 829 92 020 3 955 55 998 9149 8338 2629
1985 Jan. 22 96| 185334 98 074 1162 50 276 19 675 7130| 101160 2089 51482 7415 6343 2325
Febr. 22 96| 191669| 101098 1184 51 768 21545 7559 106064 201 49726 7847 6692 2324
Mérz 22 96 189646 104519 1077 49 556 19 565 7380 101876 1861 52 236 9 562 6 750 2294
April 23 97{ 186378 99 449 1075 50 137 20 259 7144 98 645 1530 52 098 9441 6 360 2533
Mai 23 97 187 724 100 840 1060 50 242 20 692 7 602 98 392 1571 51443 9416 6 685 2519
Juni 23 98 200137 111300 1063 51174 20 886 7897| 107 809 3425 52 495 9642 7374 2518
Juli 23 981 191145 106095 1150 47 298 21 456 8095, 102807 2564 48 110 10024 7 506 2 566
Aug. 23 98| 195586| 108 866 1165 47 160 22 162 8324 104 790 2579 51700 9454 7 359 2 609
Sept. 23 98| 191269| 105497 1175 46 738 22 086 8212 100822 1887 50 992 8 561 7 547 2639
Okt. 23 98| 190880 102492 1217 47 395 23 368 8521 94 993 3108 51 607 11307 8 976 2633
Nov. 23 98| 191512 102012 1184 48 154 24 078 8773 95 678 2924 51 691 10819 9 588 2731
Dez. 23 99 195081 104917 1179 48 537 22746 8 829 92 020 3955 55 998 9149 8338 2629
1986 Jan. 23 99 190882 104029 1163 45 950 23 036 8 663 94 406 3247 48 045 13 603 8854 2672
Febr. p) 23 99| 188492 101947 1390 45 567 23710 8 751 88 913 6102 43728 14 889 9294 2663

* Ausland bedeutet in dieser Tabelle Sitzland der

Filialen und sonstige Lander. Statistisch bedingte Zu-
und Abgénge sind nicht ausgeschaltet. — 1 Ohne Be-
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ziehungen zu Zentrale und Schwesterfilialen in der

Bundesrepublik Deutschland. Bis November 1983
waren von einigen Instituten diese Beziehungen ihrer

Auslandsfilialen irrtamlich hier ausgewiesen wor-
den. — 2 Einschl. Certificates of Deposit. — 3 Einschl.
geringer Betrdge von Spareinlagen. — p Vorlaufig.



HI. Kreditinstitute

11. Aktiva und Passiva der auslandischen KreditinstitUte im Mehrheitsbesitz
deutscher Kreditinstitute *)
a) Gesamtibersicht

Mio DM
Forderungen an Forderungen an Verbindlichkeiten | Verbindlichkeiten Inhaber-
Stand am Kreditinstitute Nichtbanken gegeniber Kredit-  |gegeniber schuld- )
Jahres- Zahl 1)2)3) 2) instituten 3) 5) Nichtbanken 5) verschrei- | Kapital
bzw. der er- Ge- Certifi- bungen |einschl.
Monats- faBten schafts-  |ins- darunter |ins- darunter |Wert- ins- darunter [ins- darunter [cates of |im Ruck-
ende Institute |volumen |gesamt |kurziristig|gesamt _|kurzfristig|papiere 4)|gesamt _|kurzfristig | gesamt kurzfristig | Deposit  |Umiauf lagen
Alle Auslandstéchter
1984 63| 190477 85 981 41 966 88 759 36 150 11694 156 128| 146003 17 133 14 459 1376 5 804 4771
1985 67| 186 354 93 192 51 060 75 473 33636 14 236| 142469 134829 22149 16 282 902 6028 5201
1985 Mai 64| 190072 91525 48 787 83 955 32 819 12121 149302| 140137 20 967 18 440 1117 6 208 4972
Juni 63| 201742 98 967 56 398 88315 38 764 12020| 160833! 151476 21334 18736 1077 6147 4 865
Juli 65| 193215 94 850 53 209 83 331 34 679 11983| 151796 142077 20 890 18 113 1114 5714 5121
Aug. 66| 188321 90 805 49 005 82323 34722 12138 146941 136635 20538 17 615 1126 6 095 5121
Sept. 66| 186 582 90610 49 101 80 670 35293 12 331|8) 142820 135715| 9) 22661 16 783 1079 5 886 5116
Okt. 66| 184653 91 957 49 959 77 468 33633 12370 140668| 133499 22927 16 965 1091 6072 5111
Nov. 66| 182293 90 832 48 839 75974 32977 12662 139103 131778 22234 16 446 1013 5 894 5109
Dez. 67| 186 354 93 192 51 060 75473 33636 14236 | 142469 134829 22149 16 282 902 6028 5 201
1986 Jan. p) 67| 180863 92 079 50817 71578 31040 14005| 135824, 128109 23 661 17 885 861 5940 5195
darunter Luxemburger Auslandstochter
1984 26| 157 647 69 666 34733 75036 32578 9856| 133737 124743 13273 11272 850 2013 3395
1985 26| 152220 76 138 43382 61732 29 383 11782 120094 113812 17 984 12988 328 1721 3620
1985 Mai 26| 157 844 75 861 42144 70 789 29 303 9611 128205] 119982 16 952 15073 584 2030 3511
Juni 26| 166629 81191 47 687 74272 34076 9605] 136744 128333 17 294 15314 579 2014 3509
Juti 26| 157958 77 516 44 859 68 657 30 244 9667 128057 119724 16 373 14 422 528 1914 3496
Aug. 26| 153008 73 247 40 733 67 731 30 291 9866, 123989 115114 15 764 13655 527 1905 3497
Sept. 26| 151794 73238 40 731 66 531 30918 09668) 119962 114314 9) 18 082 13 004 506 1840 3495
Okt. 26| 149313 74 289 41439 63 133 29 151 9916| 117223| 111353 18 632 13 452 496 1791 3502
Nov. 26| 148326 73999 40 944 62319 28 832 10091 | 116451 110467 18 310 13 304 485 1747 3503
Dez. 26| 152 220 76138 43 382 61732 29 383 11782 120094 113812 17 984 12 988 328 1721 3620
1986 Jan. p) 26| 147518 75 405 43 036 58 533 26 915 11287{ 114007 107774 19638 14 747 319 1712 3617

b) Kredite und Verbindlichkeiten nach Schuldner- und Glaubigergruppen

Mio DM
Verbindlichkeiten gegeniber Verbindlichkeiten gegeniber
Kredite an Kreditinstitute 6) Kredite an Nichtbanken 6) Kreditinstituten Nichtbanken
in der darunter in der darunter
Bundesrepublik insgesamt Unternehmen und Bundesrepublik insgesamt Unternehmen und
Privatpersonen Privatpersonen
Stand am
Jahres- auBer- auBer- auBer- auier- auBer- auBer-
bzw. halb der darunter |halb der [in der halb der [in der halb der darunter |halb der |in der halb der |in der
Monats- Bundes- |zu- Mutter- Bundes- |Bundes- |[Bundes- |Bundes- [Bundes- |zu- Mutter- Bundes- |Bundes- |Bundes- |Bundes-
ende republik |[sammen |institut republik [republik |republik |republik |republik7)jsammen |institut repubiik 7) {republik |republik 7){republik
Alle Auslandstéchter
1984 73 367 22 289 9 859 49 746 41032 37 828 31863 144419 12 435 6615 12 822 4 961 11 856 4959
1985 81848 23 687 9298 39 263 38103 30 131 29272 123674 19378 5762 15 403 7 065 14 645 7 065
1985 Mai 79974 21 811 9534 47 312 38 504 34 992 29328| 138042 11 957 6 307 12 246 9141 11274 9140
Juni 87 234 21995 9 557 50 595 39 478 38 359 30336| 146464 15 067 6796 12 6564 9059 11 666 8 996
Juli 84 020 21160 8859 45 427 39 557 33 964 30439 138549 14 000 6175 12484 8767 11 556 8767
Aug. 79 892 21373 8888 43 327 40 674 32 641 31553| 135020 12 699 5142 12790 8096 11726 8015
Sept. 79 479 21831 8915 41 868 40 433 31700 31608 8) 130 606 12 969 5821| 9) 15408 7577 9) 14 466 7 536
Okt. 80 743 22 251 9158 40 500 38 301 30572 30816 126 545 14 845 5883 14 806 8 490 13773 8 443
Nov. 79 828 22 167 9022 38 525 38 948 28 915 30628| 125285 14 601 5676 14 304 8 260 13 517 8207
Dez. 81848 23 687 9298 39 263 38103 30131 29253| 123674 19378 5762 15 403 7065 14 645 7 065
1986 Jan. p) 81 505 22 931 9187 35814 37 412 27 045 28785 117376 19014 5957 13 830 10 126 13 196 10 049
darunter Luxemburger Auslandstéchter
1984 57 527 20 358 9 368 38 906 37 767 28 438 29759 123482 10 633 5106 919N 4554 8589 4552
1985 65 102 21290 8 454 29 495 33765 21591 26 365| 101888 18 288 5095 11750 6 480 11061 6480
1985 Mai 63 668 20379 9221 36 997 35217 25976 27 585| 118403 10 077 4709 8 583 8678 7873 8677
Juni 68 750 20 600 9233 39 384 36 334 28 694 28629 123835 13182 5228 9028 8572 8 201 8 531
Juli 66 073 19775 8 454 34 529 35 463 24 617 277931 116 201 12105 4739 8 456 8196 7 840 8196
Aug. 61791 19 964 8 562 32538 36 551 23 368 28880 113345 10 893 3741 8519 7523 7703 7 442
Sept. 61 490 20 420 8572 31707 36118 22 971 28 748 8) 109 177 11024 4297} 9)11326 7023| 9) 10705 6 982
Okt. 62 628 20 593 8 607 30243 33874 21751 27 865| 104 041 13 416 4 842 11047 7847 10 326 7 800
Nov. 62 458 20 494 8 470 28 847 34610 20 596 27723 103 255 13 430 5009 11022 7539 10 330 7 486
Dez. 65 102 21290 8 454 29 495 33765 21 591 26346 101888 18 288 5095 11750 6 480 11061 6 480
1986 Jan. p) 64 570 20 959 8 346 26 499 33197 18 769 26125 96 422 17 665 4992 10 489 9 388 9 891 9311
* In den Anmerkungen 8ff. werden statistisch bedingte  durchlaufender Kredite. — 3 Einschl. Beziehungen zum  Schatzwechsel- und Wertpapierbesténde. — 7 Einschl.
Veranderungen von 500 Mio DM und mehr gesondert Mutterinstitut. — 4 Schatzwechsel, Anleihen und Certificates of Deposit. — 8 — rd. 3 Mrd DM. —
vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 Einschl. Schuldverschreibungen sowie sonstige Wertpapiere. — 9 + rd. 3 Mrd DM. — p Vorlaufig.
Postgiroguthaben. — 2 Einschl. Wechselkredite und 5 Einschl. durchlaufender Kredite. — 6 Einschl.
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lll. Kreditinstitute

H *
12. Aktiva der Bankengruppen *)
Inlands- und Auslandsaktiva
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und
Guthaben Bank-
bei der schuld-
Zahl der Deut- Schecks ver-
berich- Geschafts- schen und Guthaben |Wechsel- [durch- schrei- bis
Stand am tenden volumen Kassen- |Bundes- |[Inkasso- und diskont- |laufende |bungen 1 Jahr
Monatsende Institute (1) 2) bestand bank papiere 3)|insgesamt |[Dariehen 4) |kredite Kredite 5) 6) insgesamt |zusammen |einschl.
Alle Bankengruppen
1986 Jan. 4 657 3288 076 10 136 59 413 4676 951 038 641 161 22084 5714 282079 2142978 1890 426 298 366
Febr. p) 4 655 [15)3 298 457 9937 60 533 5356| 16)962 302| 16) 648 989 20 571 5637 287 105(17)2 144 273 |18) 1 895 474 [19) 297 823
Kreditbanken
1986 Jan. 236 727 834 2262 16 946 1125 218 910 182710 2801 526 32873 459 321 362 928 124 086
Febr. p) 236| 21)724 868 2227 21 366 1347] 22)213125| 22) 177 034 2721 489 32 881| 23) 458 541| 20) 364 476[19)125 344
GroBbanken 14)
1986 Jan. 6 278 554 1278 9180 274 68 575 59 236 976 14 8349 183 623 144 644 49 894
Febr. p) 6| 25) 279746 1257 13118 329| 26) 67 246| 26) 58 347 959 13 7927 20) 182 459 145 438 50 248
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1986 Jan. 98 330 639 870 5948 673 87 042 67 622 1213 512 17 695 225016 185 167 50 971
Febr. p) 97| 23) 330 021 862 6 345 827| 27) 86 163| 18) 66638 1147 476 17 902] 19) 225 294 | 24) 186 072 52 120
Zweigstellen auslandischer Banken
1986 Jan. 63 81337 15 657 86 50 379 46 064 233 — 4082 28 971 18 357 12 876
Febr. p) 64| 17) 78 443 13 770 75| 26) 47612| 26) 43315 210 — 4087| 24) 28771 17 969 12 451
Privatbankiers
1986 Jan. 69 37 304 99 1161 92 12914 9788 379 — 2747 21711 14 760 10 345
Febr. p) 69 36 658 95 1133 116 12 104 8734 405 — 2 965 22017 14 997 10 525
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1986 Jan. 12 513 445 177 2696 1028 164 344 126 724 1342 1208 35070 327 414 277 427 18 924
Febr. p} 12| 18)516 149 172 3156 1162| 18)171807| 18) 134 016 1216 1216 35 359 325 866 276 654 16 785
Sparkassen
1986 Jan. 590 710016 5 056 20171 577 170 685 44 414 5189 — 121082 484 210 446 962 73 288
Febr. p) 590 713 268 4935 18 621 707 174 748 46 227 4752 1 123 768 485 390 448 351 73 709
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1986 Jan. 8 137 705 101 2990 759 87 655 67 496 2488 528 17 143 40 863 24 426 8132
Febr. p) 8| 24) 137 278 98 2 862 707 88 022 67 741 2 346 529 17 406 39 804 23 845 7 996
Kreditgenossenschaften
1986 Jan. 3654 414144 2395 8911 569 112 651 53179 3583 — 55 889 269 853 252 493 61582
Febr. p) 3653 415 074 2359 8759 586 113 525 53 306 3 301 — 56 918 269 706 252 188 61 487
Realkreditinstitute
1986 Jan. 37 471 548 8 69 19 73 636 72 241 17 278 1100 389 320 378 112 1182
Febr. p) 37 476 346 10 191 271 75916 74 229 14 280 1393 391 125 379 546 1095
Private Hypothekenbanken
1986 Jan. 25 297 541 7 58 9 37 806 37 439 17 19 431 254 926 251 862 849
Febr. p) 25 300 723 9 167 90 39 002 38 394 14 19 575 256 385 253 055 861
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1986 Jan. 12 174 007 1 11 10 35730 34 802 — 259 669 134 394 126 250 333
Febr. p) 12 175 623 1 24 181 36 914 35 835 — 261 818 134 740 126 491 234
Teilzahlungskreditinstitute
1986 Jan. 89 39 699 101 525 21 3406 1696 425 — 1285 31897 31224 8105
Febr. p) 88 39 684 98 402 15 3191 1549 349 — 1293 32 239 31 606 8 254
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1986 Jan. 16 224 585 36 780 578 102 814 86 932 6239 3174 6 469 116 162 95 960 2688
Febr. p) 16 226 265 38 135 561 105018 89 155 5872 3122 6 869 116 468 96 494 2782
Postgiro- und Postsparkassenémter
1986 Jan. 15 49 100 — 6325 — 16 937 5769 — — 11168 23938 20 894 379
Febr. p) 15 49 525 — 5 041 — 16 950 5732 — — 11218 25134 22314 371

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen; fir Kreditgenossen-

schaften ab 2. Dezember-Termin 1985 Vollerhebung,

bis 1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung, vgl. Tab. I, 2.
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Statistisch bedingte Veranderungen von 100 Mio DM
und mehr werden in den Anmerkungen 16 ff. gesondert
vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — Anmerkun-

gen 1 bis 12 s.Tab. I, 2, Aktiva. — 13 Bis Juni 1983

einschl. den Auslandsfilialen zur Verfugung gestelltes

Betriebskapital (vgl. Anm.10). — 14 Deutsche Bank AG,



lll. Kreditinstitute

Mobili- Nachrichtlich:
Darlehen 3':5“”93- Wechselbestand
Liquidi- Wert-
Wert- tats- Schuld- papiere
papiere Aus- papiere ver- darunter [(einschl.
(ohne gleichs- (Schatz-  |schrei- bundes- |Bank-
Bank- und wechsel |bungen bank- schuld-
Wechsel- |durch- Schatz- schuld- Deckungs- |und eigener Sonstige fahige verschrei-
diskont- laufende |wechsel- |verschrei- [forde- U-Schétze)| Emis- Beteili- Aktiva ins- Wechse!l [bungen) |Stand am
uber 1 Jahr [kredite Kredite kredite 8) [bungen) 6) [rungen 9) sionen gungen 10){11) 13) gesamt 12) 5) 6) Monatsende
Alle Bankengruppen
1592 060 64 238 68 862 5 466 111 106 2880 7685 8005 29851 74294 14 695 5614 393 1851986 Jan.
20) 1 597 651 61832 19)69544 4838|19) 109 707 2878 2 400 8 560 29 825 75271 15 646 6 781(19) 396 812 Febr. p)
Kreditbanken
238 842 33226 10193 3265 49 035 674 1145 783 15325 12017 6715 3217 81908(1986 Jan.
24) 239 132 31939 24)10627 2903(19) 47922 674 — 734 15 364 12164 7 662 4 245|19) 80803 Febr. p)
GroBbanken 14)
94 750 13 468 260 2598 22235 418 350 312 9605 5357 3282 1752 30584 (1986 Jan.
95 190 13 098 253 22965|24) 20956 418 — 288 9 624 5425 3695 2179]24) 28 883 Febr. p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
134 196 12096 8044 666 18 800 243 570 469 5145 4906 2393 1089 36 4951986 Jan.
133 952 11334 8563 606 18 476 243 — 445 5163 4922 2704 1446 36 378 Febr. p}
Zweigstellen auslandischer Banken
5481 4476 1368 — 4769 1 100 — 99 1030 620 180 8851(1986 Jan.
5518 4325 1303 — 5173 1 — — 100 1102 657 226 9 260 Febr. p)
Privatbankiers
4415 3186 521 1 3231 12 125 2 476 724 420 196 5978|1986 Jan.
4472 3182 508 1 3317 12 — 1 477 715 606 394 6 282 Febr. p)
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
258 503 7 559 26 841 461 14 846 280 4225 3319 5697 4545 1633 346 49916 (1986 Jan.
259 869 7188 27 059 371 14 314 280 — 3551 5721 4714 1608 344 49 673 Febr. p}
Sparkassen
373674 10 578 6925 44 18718 983 195 49 2793 26 280 2254 946 139 800| 1986 Jan.
374 642 10 160 6 954 44 18 898 983 — 46 2787 26 034 2261 955 142 666 Febr. p)
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
16 294 4053 158 303 11858 65 60 1M1 3230 1906 797 103 29 001(1986 Jan.
15 849 3843 152 117 11782 65 — 330 3233 2222 804 149 29 188 Febr. p)
Kreditgenossenschaften
190 911 6 054 2226 37 8685 358 — 35 1761 17 969 1455 478 64 574 (1986 Jan.
190 701 6018 2236 47 8 861 356 — 37 1754 18 348 1527 555 65 779 Febr. p)
Realkreditinstitute
376 930 1" 8267 12 2794 124 160 2916 295 5125 1 1 3894|1986 Jan.
378 451 8282 12 3153 124 — 3149 252 5432 — — 4 546 Febr. p)
Private Hypothekenbanken
251013 1 1219 12 1731 91 160 2458 14 2003 1 1 2162|1986 Jan.
252 194 1221 12 1998 N — 2 686 14 2370 — — 2573 Febr. p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstaiten
125 A7 — 7048 — 1063 33 — 458 281 3122 — — 1732(1986 Jan.
126 257 — 7 061 — 1155 33 — 463 238 3062 — — 1973 Febr. p)
Teilzahlungskreditinstitute
23119 422 50 — 201 — — — 193 3556 273 15 14861986 Jan.
23 352 404 50 — 179 — — — 169 3570 263 10 1472 Febr. p)
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
93 272 2335 14 202 123 3482 60 — 762 557 2896 1567 508 9951(1986 Jan.
93 712 2272 14 184 123 3335 60 — 713 545 2787 1521 523 10 204 Febr. p)
Postgiro- und Postsparkassenémter
20515 — — 1221 1487 336 1900 — — — — — 12655|1986 Jan.
21943 — — 1221 1263 336 2 400 — — — — — 12 481 Febr. p)
Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren 18 — rd. 400 Mio DM. — 19 — rd. 150 Mio DM. — 24 — rd. 100 Mio DM. — 25 — rd. 1,0 Mrd DM. —
Berliner Tochterinstitute. — 15 — rd. 3,1 Mrd DM. — 20 — rd. 250 Mio DM. — 21 — rd. 2,5 Mrd DM. — 26 — rd. 700 Mio DM. — 27 — rd. 450 Mio DM. —

16 — rd. 2,3 Mrd DM. — 17 — rd. 800 Mio DM. —

22 — rd. 1,9 Mrd DM. — 23 — rd. 600 Mio DM. —

p Vorlaufig.
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Ill. Kreditinstitute

H *
13. Passiva der Bankengruppen ™)
Inlands- und Auslandspassiva
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termingelder 5) weitergegebene Wechsel 6) Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter: darunter: Termin-
Termin- Indossa-
gelder von eigene ments-
Geschafts- 1 Monat durch- Akzepte |ver- 1 Monat
Stand am velumen Sicht- bis unter |laufende |zu- im bindlich- Sichtein- |bis unter
Monatsende 1)2) insgesamt |zusammen |gelder 3 Monate [|Kredite sammen [Umlauf keiten 7) |insgesamt |zusammen [lagen 3 Monate
Alle Bankengruppen
1986 Jan. 3288076 1) 755902 652 406 137 628 60 210| 1) 22401 81095 9 468 71059 1621576 1569 401 211923| 177180
Febr. p) [13)3 298 457 | 14) 750 363 | 15) 652 037 | 16) 141 197 | 17) 50 957 | 18) 22 904 75422 8 665 66 178 19)1 629 617 [19)1 577 340| 212 566 [20) 174 539
Kreditbanken
1986 Jan. 727 834 251625 210 659 66 623 24210 7047 33919 4 607 29 075 320718 317 046 73599 80528
Febr.p) [|15) 724 868 | 24) 245 792| 25) 206 957| 20) 69 961| 26) 17 962| 18) 7523 31312 4314 26 768 |27) 320 387 [28) 316 794 73 363129) 78093
GroBbanken 12)
1986 Jan. 278 554 66 902 54 533 22 690 4503 101 12 268 1106 10996 158 978 158 805 39078 38 686
Febr.p) [31) 279746} 27) 65287|27) 53766|18) 22782 32) 3743 98 11423 1061 10210[26) 158 320]26) 158 152 38 679{18) 36 603
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1986 Jan. 330 639 100 653 81767 23512 8258 5848 13038 2122 10 854 136 184 133 476 26 079 35243
Febr.p) 128) 330021(28) 100178{33) 82 101| 18) 26538 18) 5315 6 358 11719 1942 9711(32) 136 520(32) 133839 25 841 35 327
Zweigstetlen ausléndischer Banken
1986 Jan. 81337 68857 63 797 16 99N 10631 730 4330 241 4088 7 366 6728 2902 1151
Febr.p) [19) 78443|31) 65560|35) 60749|18) 16938| 29) 8262 708 4103 225 3877 7570 6 975 3121 990
Privatbankiers
1986 Jan. 37 304 15213 10 562 3430 818 368 4283 1138 3137 18 190 18 037 5 540 5448
Febr.p) [18) 36658 14 767 10 341 3703 642 359 4 067 1086 2970 17 977 17 828 5722 5173
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1986 Jan. 513 445 117 538 106 792 27 997 12 396 2773 7973 705 7131 103 560 78 284 10 569 12070
Febr.p) [26) 516 149| 20) 120 398 20) 110 198 29584 11 168 2761 7 439 643 6663(32) 102 146(32) 76632 9327 11706
Sparkassen
1986 Jan. 710 016 86 270 66 709 6 767 2752 4618 14 943 1430 13383 565 628 563 321 67 573 45135
Febr. p) 713 268 85 779 67 086 6 248 2512 4 644 14 049 1398 12510 569 424 567 113 68 828 44 824
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1986 Jan. 137 705 103 766 96 920 23919 14 214 214 6632 888 5743 12192 11720 2092 1145
Febr.p) [18) 137 278| 18) 102017| 18) 95610 23 076 12713 212 6195 810 5384 12 431 11 962 2284 1165
Kreditgenossenschaften
1986 Jan. 414 144 49 659 38 103 4243 1358 1850 9706 1524 8121 333484 333108 43138 36 698
Febr. p) 415 074 48 601 37 466 3777 1237 1858 9277 1485 7720 335 732 335 354 43 509 36 940
Realkreditinstitute
1986 Jan. 471 548 53 406 49519 2100 1047 3860 27 — 27 138 078 133 393 487 298
Febr. p) 476 346 53 562 49 687 1445 931 3 853 22 — 22 140 352 135 643 502 23
Private Hypothekenbanken
1986 Jan. 297 541 22745 22 000 1367 785 718 27 — 27 63 498 62 978 339 228
Febr. p) 300 723 22 853 22110 941 690 721 22 — 22 64 815 64 296 353 222
Offentiich-rechtliche Grundkreditanstalten
1986 Jan. 174 007 30661 27 519 733 262 3142 — — — 74 580 70 415 148 70
Febr. p} 175 623 30 709 27 577 504 241 3132 — — — 75 537 71347 149 69
Teilzahlungskreditinstitute
1986 Jan. 39699 18 801 18177 1629 410 50 574 — 572 14 001 14 001 1237 491
Febr. p) 39 684 18 541 18 001 1605 445 50 490 — 488 14 222 14 222 1251 502
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1986 Jan. 224 585 ) 73 821 64 511 3334 3823 1989 7321 314 7007 r) 87 034 71647 1390 815
Febr. p) 226 265 74 586 65 945 4414 3989 2003 6 638 15 6 623 87 770 72 467 1494 1018
Postgiro- und Postsparkassendmter
1986 Jan. 49 100 1016 1016 1016 — — — — — 46 881 46 881 11838 —
Febr. p) 49 525 1087 1087 1087 — — — — — 47 153 47 153 12 008 —

* Ohne Passiva der Auslandsfiliaien; fur Kredit-
genossenschaften ab 2. Dezember-Termin 1985 Voli-
erhebung, bis 1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung,
vgl. Tab. Ill, 2. Statistisch bedingte Veranderungen
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von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmerkun-
gen 14 ff, gesondent vermerkt (Zunahmen +, Abnah-
men —). — Anmerkungen 1 bis 11 s. Tab. Ill, 3,

Passiva. — 12 S, Tab. Ill, 12, Anm. 14. —

13 — rd. 3,1 Mrd DM. — 14 — rd. 2,6 Mrd DM. —
15 — rd. 2,5 Mrd DM. — 16 — rd. 350 Mio DM. —
17 — rd. 450 Mio DM. — 18 — rd. 100 Mio DM. —
19 — rd. 800 Mio DM. — 20 — rd. 300 Mio DM. —




lll. Kreditinstitute

Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
gelder Verbind-
Kapital lichkeiten
Inhaber- (einschi. aus Pen-
schuld- offener Verbind- |sionsge-
verschrei- Rick- lichkeiten [schaften
3 Monate {4 Jahre durch- bungen Wert- lagen aus (soweit
bis unter |und Spar- Spar- laufende [im Um- RGck- berichti- |gem. § 10 |Sonstige |[Bilanz- Barg- nicht Stand am
4 Jahre dartiber briefe 9) |einlagen [Kredite lauf 10) stellungen [gungen KWG) Passiva 11)|summe 2} |[schaften [passiviert)|Monatsende
Alle Bankengruppen
86 599 292 352 170 623 630724 52175 664 902 31997 8132 118175 87392) 3216449 158 462 5421986 Jan.
21) 86 973(22) 297 326 172136 633 800 52277 670 083 34 650 8 063 118 882 23) 86 799 (13)3 231 700 158 205 519 Febr. p)
Kreditbanken
23611 29757 23335 86 216 3672 79727 14 045 2329 38470 20920 698 522 81270 951986 Jan.
18) 23633(22) 31177 23 544 86 984 3593 78 991 15 636 2249 38 871| 30)22942{15) 697 870 81615 103 Febr. p)
GroBbanken 12)
8292 8971 12298 51480 173 14 476 8853 964 17 429 10952 267 392 39 257 531986 Jan.
8 639 9749 12332 52 150 168 14533 10 187 947 17 561 12911 (31) 269 384 38 590 53 Febr. p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
11582 18 966 10 202 31404 2708 65067 4062 945 15027 8701 319723 30 895 27(1986 Jan.
11414 19 429 10 373 31455 2 681 64 262 4299 913 15192| 34) 8657[28) 320244 32120 26 Febr. p)
Zweigstellen austéndischer Banken
1058 1442 62 113 638 — 335 194 4050 535 77 248 7059 — 1986 Jan.
1061 1624 62 117 595 — 340 165 4136| 36) 672[19) 74565 7 006 — Febr. p)
Privatbankiers
2679 378 773 3219 153 184 795 226 1964 732 34 159 4059 1511986 Jan.
2519 375 777 3262 149 196 810 224 1982 702118) 33677 3899 24 Febr. p)
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
8217 42 481 641 43086 25 276 265 689 3597 532 12210 10319 506 177 18745 921986 Jan.
7 504 43105 654 4 336 25514 267 264 4 346 519 12344 9132126) 509 353 18 436 32 Febr. p}
Sparkassen
22 603 3676 102 267 322 067 2 307 4316 6 427 1764 26 559 19 052 696 503 18 871 1201986 Jan.
23 378 3734 102 938 323 411 2311 4 440 6 558 1772 26 599 18 696 700 617 19019 130 Febr. p)
Genossenschaftliche Zentralbanken (ginschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1009 4324 2759 39 472 12961 1037 155 4838 2756 131 961 9196 611986 Jan.
976 4436 2714 387 469 13 757 909 154 4881 3129/18) 131893 9085 61 Febr. p}
Kreditgenossenschaften
28 156 10876 36 303 177 937 376 3575 2956 1503 16 169 6798 405 962 12 870 211986 Jan.
28 431 10 923 36 894 178 657 378 3635 3058 1510 16 231 6 307 407 282 12 952 6 Febr. p)
Realkreditinstitute
551 131935 3 119 4685 251534 2187 1443 10 641 14 250 471521 8 630 13211986 Jan.
531 134 189 3 127 4709 254 366 2337 1442 10 652 13635 476 324 8429 122 Febr. p)
Private Hypothekenbanken
255 62 043 3 110 520 196 726 667 191 6047 7667 297 514 553 132|1986 Jan.
248 63 353 3 117 519 198 679 636 194 6 058 7 488 300 701 557 122 Febr. p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
296 69 892 — 9 4165 54 808 1520 1252 4594 6592 174 007 8077 — {1986 Jan.
283 70 836 — 10 4190 55 687 1701 1248 4 594 6147 175 623 7872 — Febr. p}
Teilzahlungskreditinstitute
1357 937 5315 4664 — 196 698 232 2259 3512 38125 50 4011986 Jan.
1367 941 5389 4772 — 197 713 230 2250 3531 39 194 46 65 Febr. p}
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1095 68 276 — 71 r) 15 387 46 904 1050 174 7029 8573 217 578 8830 — 1986 Jan.
1153 68 731 — [al 15 303 47 433 1093 187 7 054 8 142 219 642 8623 — Febr. p)
Postgiro- und Postsparkassenéimter
— 90 — 34 953 — — — — — 1203 49 100 — — 1986 Jan.
— 90 — 35 065 — — — — — 1285 49 525 — — Febr. p}
21 — rd. 150 Mio DM. — 22 — rd. 250 Mio DM. — 27 — rd. 700 Mio DM. — 28 — rd. 600 Mio DM. — 33 — rd. 500 Mio DM. — 34 + rd. 100 Mio DM. —
23 + rd. 300 Mio DM. — 24 — rd. 2,2 Mrd DM. — 29 — rd. 200 Mio DM. — 30 + rd. 350 Mio DM. — 35 — rd. 900 Mio DM. — 36 + rd. 200 Mio DM. —
25 — rd. 2,1 Mrd DM. — 26 — rd. 400 Mio DM. — 31 — rd. 1,0 Mrd DM. — 32 — rd. 150 Mio DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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14. Kredite der Bankengruppen an Nichtbanken nach
Befristung und Arten*)
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
Kredite an in- und mitteifristig langfristig 1) 2)
auslandische Nicht- darunter:
banken insgesamt
mit lohne insgesamt zZusammen
Schatzwechselkredite(n},|insgesamt darunter [mit lohne zusammen mit lohne Buch-
Wertpapierbestande(n), |mit |lohne Wechsel- |Wertpapierbestande(n), |mit lohne Wertpapierbestande(n), |kredite durch-
Stand am Ausgleichs- und Schatzwechsel- diskont- |Ausgleichs- und Wertpapier- Ausgleichs- und und laufende
Monatsende Deckungsforderungen |kredite(n) kredite Deckungsforderungen |bestande(n) Deckungsforderungen |Darlehen 1) | Kredite 2)
Alle Bankengruppen
1986 Jan. 2142978 2023526| 365356 359890 61524 1777622] 1663636 194916| 182798 1582706| 1480838 1411976 68 862
Febr. p) 4)2 144 273 | 5)2 026 850 |6) 361 847 |7) 357 009 50186 5)1782426| 8)1669841] 193152| 181745] 5)1589274| 8)1 488096/ 9)1418552| 7) 69 544
Kreditbanken
1986 Jan. 459 321 406 347| 159420 156 155 32 069 299 901 250 192 55 378 51070 244 523 199 122 188 929 10 193
Febr.p) [10) 458 541[11) 407 042]6) 159 052 (7) 156 149 30 805[11) 299489| 6) 250893 54 300 50 595|11) 245189 6) 200298112) 189671|12) 10 627
GroBbanken 3)
1986 Jan. 183 623 158 372 65210 62612 12718 118 413 95 760 29983 27 553 88430 68 207 67 947 260
Febr. p) 9) 182458(12) 158 789|12) 64 908 62612 12364 7) 117551 96 177 29 400 27336|7) 88151 68 841 68 588 253
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1986 Jan. 225016 205 307 63 409 62 743 11772 161 607 142 564 20758 19 498 140 849 123 066 115 022 8044
Febr. p) 7) 225294| 7) 205969 63 742 63 136 11016 7) 161552[12) 142833 20186 19 169[12) 141366{12) 123664 115 101 8 563
Zweigstellen austandischer Banken
1986 Jan. 28 971 24 201 17 348 17 348 4472 11623 6853 2557 2089 9 066 4764 339% 1368
Febr.p) [12) 2877112 23597 16772 16772 432112) 11999 6825 2638 2137[12) 9 361 4688 3385 1303
Privatbankiers
1986 Jan. 21711 18 467 13 453 13 452 3107 8258 5015 2080 1930 6178 3085 2564 521
Febr. p) 22 017 18 687 13630 13629 3104 8387 5058 2076 1953 6 311 3105 2 597 508
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1986 Jan. 327 414 311 827 26 731 26 270 7 346 300 683 285 557 27 043 24 632 273 640 260 925 234 084 26 841
Febr. p) 325 866 310 901 24139 23 768 6 983 301727 287 133 27 048 24 858 274 679 262 275 235 216 27 059
Sparkassen
1986 Jan. 484 210 464 465 83873 83 829 10 541 400 337 380 636 37551 36 937 362 786 343 699 336 774 6925
Febr. p) 485 390 465 465 83877 83 833 10 124 401 513 381632 37 169 36 630 364 344 345 002 338 048 6 954
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschi. Deutsche Genossenschaftsbank)
1886 Jan. 40 863 28 637 12 467 12 164 4032 28 396 16 473 7247 3943 21149 12530 12 372 158
Febr. p) 39 804 27 840 11935 11818 3822 27 869 16 022 7003 3731 20 866 1229 12139 152
Kreditgenossenschaften
1986 Jan. 269 853 260 773 67 653 67616 6034 202 200 193 157 35387 34922 166 813 158 235 156 009 2226
Febr. p) 269 706 260 442 67 532 67 485 5998 202 174 192 957 35 021 34 562 167 153 158 395 156 159 2236
Realkreditinstitute
1986 Jan. 389 320 386 390 1205 1193 11 388115 385197 11 649 10 993 376 466 374 204 365 937 8267
Febr. p) 391 125 387 836 1115 1103 8 390 010 386 733 11783 10 898 378 227 375835 367 553 8282
Private Hypothekenbanken
1986 Jan. 254 926 253 092 872 860 1 254 054 252 232 6 964 6 590 247 090 245 642 244 423 1219
Febr. p) 256 385 254 284 881 869 8 255 504 253 415 6 933 6 551 248 571 246 864 245 643 1221
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1986 Jan. 134 394 133 298 333 333 — 134 061 132 965 4 685 4403 129 376 128 562 121514 7 048
Febr. p) 134 740 133 552 234 234 — 134 506 133 318 4 850 4347 129 656 128 971 121 910 7 061
Teilzahlungskreditinstitute
1986 Jan. 31897 31696 8290 8290 185 23 607 23 406 12 258 12 256 11349 11 150 11 100 50
Febr. p) 32 239 32 080 8428 8428 174 23 811 23 632 12 425 12 424 11386 11208 11158 50
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1986 Jan. 116 162 112 497 4117 3994 1306 112 045 108 503 8403 8045 103 642 100 458 86 256 14 202
Febr. p) 116 468 112 950 4177 4054 1272 112 291 108 896 8 403 B 047 103 888 100 849 86 665 14 184
Postgiro- und Postsparkassenimter
1986 Jan. 23938 20 894 1 600 379 — 22338 20 515 — — 22 338 20515 20 515 —
Febr. p) 25134 22314 1592 371 — 23 542 21943 — — 23 542 21943 21943 —

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen; far Kredit-

genossenschaften ab 2. Dezember-Termin 1985 Voll-
erhebung, bis 1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung,

vgl. Tab. Ill, 2. Statistisch bedingte Veranderungen

von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmerkun-
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gen 51f. gesondert vermerkt (Zunahmen +, Abnah-

men —). — 1 Einschl. mittelfristiger Tilgungsstrek-
kungsdarlehen. — 2 Einschl. mittelfristiger durch-

laufender Kredite. — 3 S. Tab. I, 12, Anm. 14, —

4 — rd. 800 Mio DM. — 5 — rd. 500 Mio DM. —

6 — rd. 200 Mio DM. — 7 — rd. 150 Mio DM. —
8 — rd. 400 Mio DM. — 9 — rd. 250 Mio DM. —
10 — rd. 600 Mio DM. — 11 — rd. 350 Mio DM. —
12 — rd. 100 Mio DM. — p Vorlaufig.
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15. Einlagen und aufgenommene Kredite der
. . *
Bankengruppen von Nichtbanken nach Befristung und Arten™
Mio DM
Einlagen Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber
ﬁgg\;lgr?: 1 Monat bis unter 4 Jahre
Kredite von
in- und
auslan-
dischen uber
Nicht- 1 Monat |3 Monate |1 Jahr 4 Jahre Durch-
Stand am banken taglich bis unter bis unter |[bis 1 Jahr |bis unter [und Spar- Spar- laufende
Monatsende insgesamt {insgesamt |féllig 1 Monat insgesamt jzusammen |3 Monate |einschl. |4 Jahre dariiber briefe 1) leinlagen |Kredite
Alle Bankengruppen
1986 Jan. 11621576 211923 204 089 7834 556 131 263 779 177 180 82648 3951 292 352 170 623 630724 152175
Febr. p) 3) 1629 617 212 566 205 245 7321| 4)558838| 5)261512| 6)174539| 7)83012 3961 8) 297 326 172136 633 800 52 277
Kreditbanken
1986 Jan. 320718 73599 68 897 4702 133 896 104 139 80528 23125 486 29757 23335 86 216 3672
Febr. p) 4) 320 387 73 363 68 830 4533 9)132903}10)101726( 11)78093| 7)23 161 472 8) 31177 23 544 86 984 3593
GroBbanken 2)
1986 Jan. 158 978 39078 37 594 1484 55 949 46 978 38 686 8175 117 8971 12298 51 480 173
Febr. p) 12) 158 320 38 679 37 089 1590 12)54 991 7) 45 242| 13) 36 603 8 546 93| 11) 9749 12 332 52 150 168
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1986 Jan. 136 184 26 079 23897 2182 65 791 46 825 35243 11298 284 18 966 10 202 31404 2708
Febr. p) 7) 136 520 25 841 23 974 1867| 13)66170| 13) 46 741 35 327 11122 292 19 429 10 373 31 455 2 681
Zweigstellen auslandischer Banken
1986 Jan. 7 366 2902 2 402 500 3651 2209 1151 1021 37 1442 62 113 638
Febr. p} 7570 3121 2639 482 3675 2 051 990 1021 40 1624 62 17 595
Privatbankiers
1986 Jan. 18 190 5540 5004 536 8 505 8127 5448 2631 48 378 773 3219 153
Febr. p) 17 977 5722 5128 594 8 067 7 692 5173 2472 47 375 777 3 262 149
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1986 Jan. 103 560 10 569 9191 1378 62768 20 287 12070 7893 324 42 481 641 4 306 25276
Febr. p} 7) 102 146 9327 8 601 726{ 13)62315| 13)19210 11 706 7138 366 43 105 654 4336 25514
Sparkassen
1986 Jan. 565 628 67 573 66 678 895 71414 67 738 45135 22 414 189 3676 102 267 322 067 2307
Febr. p) 569 424 68 828 67 700 1128 71936 68 202 44 B24 23174 204 3734 102 938 323 411 2311
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1986 Jan. 12192 2092 20086 86 6478 2154 1145 991 18 4324 2759 391 472
Febr. p) 12 431 2284 2110 174 6 577 2141 1165 957 19 4 436 2714 387 469
Kreditgenossenschaften
1986 Jan. 333 484 43138 42 529 609 75730 64 854 36 698 26 031 2125 10876 36 303 177 937 376
Febr. p) 335 732 43 509 42 961 548 76 204 65 371 36 940 26 331 2100 10923 36 894 178 657 378
Realkreditinstitute
1986 Jan. 138 078 487 486 1 132784 849 298 108 443 131935 3 119 4 685
Febr. p} 140 352 502 487 15 135 011 822 291 95 436 134 189 3 127 4709
Private Hypothekenbanken
1986 Jan. 63 498 339 338 1 62 526 483 228 73 182 62 043 3 110 520
Febr. p) 64 815 353 338 15 63 823 470 222 75 173 63 353 3 117 519
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1986 Jan. 74 580 148 148 — 70 258 366 70 35 261 69 892 — 9 4165
Febr. p) 75 537 149 149 — 71188 352 69 20 263 70 836 — 10 4190
Teilzahlungskreditinstitute
1986 Jan. 14 001 1237 1106 131 2785 1848 491 1192 165 937 5315 4 664 —
Febr. p} 14 222 1251 1168 83 2 810 1869 502 1204 163 941 5 389 4772 —
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1986 Jan. 1) 87 034 1390 1358 32 70186 1910 815 894 201 68 276 — 71| 115387
Febr. p) 87 770 1494 1380 114 70 902 2171 1018 952 201 68 731 — 71 15 303
Postgiro- und Postsparkassendmter
1986 Jan. 46 881 11838 11838 — 90 — — — — 90 — 34 953 —
Febr. p) 47 153 12 008 12 008 — 90 — — — — 90 — 35055 —
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der merkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 Einschl. 5 — rd. 450 Mio DM. — 6 — rd. 300 Mio DM. —
Auslandsfilialen; fur Kreditgenossenschaften ab Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen 7 — rd. 150 Mio DM. — 8 — rd. 250 Mio ' DM, —
2. Dezember-Termin 1985 Vollerhebung, bis 1. Dezem- Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen- 9 — rd. 600 Mio OM. — 10 — rd. 350 Mio DM. —
ber-Termin 1985 Teilerhebung, vgl. Tab. I, 2, Stati- obligationen u.4. — 2 S, Tab. I, 12, Anm. 14, — 11 — rd. 200 Mio DM. — 12 — rd. 400 Mic DM. —
stisch bedingte Verénderungen von 100 Mio DM und 3 — rd. 800 Mio DM. — 4 — rd. 700 Mio DM. — 13 — rd. 100 Mio DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.

mehr werden in den Anmerkungen 4 ff. gesondert ver-
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16. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
« .as . -
im Bestand der Kreditinstitute *)
Mio DM
Inlandische Emittenten
6ffentliche Haushalte
Schatzwechsel Bund
und
unverzinsliche mit ohne
Stand am Schatz- Mobilisierungs- Mobilisierungs- Bundesbahn
Jahres- bzw. anweisungen und Liquiditats- und Liquiditats- und Ausléndische
Monatsende insgesamt Zusammen papieren papiere Lander Bundespost Emittenten
1980 4923 4692 4 692 3042 — 231 —
1981 8 201 7970 7970 5620 — 231 —
1982 11743 11394 10 607 9357 787 349 —
1983 11128 10 647 9327 7377 1320 354 122
1984 8 257 7694 6 803 4053 891 131 432
1985 1) 10 406 9315 8 795 3 852 520 131 960
1985 1) 10 407 9316 8 796 3853 520 13t 960
1985 Jan. 7160 6 583 5838 4038 745 131 446
Febr. 8984 8 406 7 665 4970 741 131 447
Marz 12 452 11835 11 094 5882 741 131 486
April 8977 8 358 7617 5767 741 131 488
Mai 8648 8 021 7280 4980 41 131 496
Juni 9651 9 025 8284 4784 741 131 495
Juli 11179 10 568 9925 4 555 643 131 480
Aug. 7632 6742 6 099 4049 643 131 759
Sept. 8029 7190 6 547 4047 643 131 708
Okt. 11 230 10 293 9 650 4038 643 131 806
Nov. 7 331 6185 5596 3 996 589 131 1015
Dez. 1) 10 406 9315 8 795 3852 520 131 960
Dez. 1) 10 407 9316 8 796 3853 520 131 960
1986 Jan. 13 151 12072 11699 4014 373 131 948
Febr. p) 7238 6187 5874 3474 313 131 920
Anmerkung * s. Tab. I, 2. — 1 Die Ditferenz zwischen Anderung der Berichtspflicht fur Kreditgenossen- p Voriaufig.
den beiden Dezember-Terminen 1985 ist durch die schaften bedingt; s.a. Tab. Ill, 2, Anm.*, —
17. Anleihen und Schuldverschreibungen inlandischer 6ffentlicher Haushalte
. . . e . . *
und ihrer Sondervermégen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten *)
Mio DM
Anleihen und Schuldverschreibungen
der inlandischen 6ffentlichen Haushalte |
und ihrer Sondervermogen Offentliche Haushalte
darunter Bund (einschl. Gemeinden
Stand am mit Laufzeit Lasten- und Bundesbahn
Jahres- bzw. bis 4 Jahre ausgleichs- Gemeinde- und
Monatsende insgesamt einschl. zusammen fonds) Lander verbdnde Bundespost
1980 35 384 11642 27 624 23 420 4106 98 7760
1981 34 092 8 642 26 077 22 369 3611 97 8015
1982 46 442 11184 37 198 31593 5 567 38 9244
1983 56 530 14 383 47 282 38 142 9076 64 9248
1984 68 399 14 609 58 490 47 563 10 853 74 9 909
1985 1) 80713 12 472 68 938 54 324 14 556 58 11775
1985 1) 81320 12518 69 469 54719 14 684 66 11 851
1985 Jan. 69 608 14 605 59 460 48 861 10 555 44 10 148
Febr. 71510 16 218 61689 50 918 10 726 45 9 821
Mérz 70 858 15 391 60 770 50 057 10672 41 10 088
April 71415 15 298 61 391 50 127 11221 43 10 024
Mai 73 695 15 684 63124 51642 11 440 42 10 571
Juni 74 384 15 100 64 023 52 441 11535 47 10 361
Juli 76 438 14 822 66 284 54 184 12 051 49 10 154
Aug. 76 068 14 583 66 088 54 175 11 850 63 9980
Sept. 77 662 13778 66 964 54 471 12426 67 10 698
Okt. 76 896 12 943 65 663 53034 12574 55 11233
Nov. 78730 12 696 67 952 54 124 137714 57 10778
Dez. 1) 80713 12472 68 938 54 324 14 556 58 11775
Dez. 1) 81320 12518 69 469 54719 14 684 66 11851
1986 Jan. 81563 12 056 69 780 55 246 14 439 95 11783
Febr. p) 80 529 11328 69 304 54 375 14 857 72 11225
Anmerkung * s. Tab. ll, 2. — 1 Die Differenz zwischen Anderung der Berichtspflicht fur Kreditgenossen- p Vorlaufig.

den beiden Dezember-Terminen 1985 ist durch die
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lll. Kreditinstitute

18. Wertpapierbestéande *)

Mio DM
Wertpapier- Auslandische
bestande inlandische Wertpapiere Wertpapiere
Anleihen und Schuldverschreibungen 1)
Bankschuld- offentliche
verschreibungen 2} |Anleihen Indu-
strieobli-
gationen nach- darunter
und richtlich: Aktien
darunter darunter Bundes- [sonstige [borsen- Aktien einschl.
mit Lauf- mit Lauf-{offent-  |bahn Schuld- |gangige [Invest- mit Invest-
Stand am zeit bis zeit bis |liche und ver- Divi- ment- sonstige |Kon- ment-
Jahres- bzw. |ins- 4 Jahre ins- zu- Zu- 4 Jahre |Haus- Bundes- |schrei- |denden- |zertifi- |Wert- sortial- |ins- zerti-
Monatsende |gesamt einschl. |gesamt sammen |sammen |einschl. ihalte post bungen |werte kate papiere3)|bindung [gesamt _|fikate
1975 135 058 20 191 133136 125 821 107 356| 14182| 12776 4979 710 5895 983 437 727 1922 325
1976 156 762 24 987 154 527 145938 119545| 16381| 18657 6861 875 6 807 1361 421 676 2235 333
1977 190 152 31 466 186 091 176 542 139338| 17430| 28458 7834 912 7 066 2006 477 1070 4081 445
1978 211205 35178 205 986 196 511 155901 17998 32127 7760 723 7079 1865 531 912 5219 406
1979 5)213 337 34 863 | 6)205656| 6)196 097 | 7)157960| 18701; 30433 7141 563 7215 1840 504 989 7 681 394
1980 8)227 946 35024 9)217 209 9)207 319 (10)171476| 20 394 [11)27 624 7760 459 7 154 1831 905 1604| 10737 394
1981 12) 242 349 39 328 [10)231 104 [10)222 195 [13) 187 664 | 27 517 26 077 8015 439 6181 1949 779 1168 11245 603
1982 14) 283 290 56 037 [15) 273 396 [15) 264 284 [16)217 494| 42810 37 198 9244 348 6 094 2235 783 1051 9894 578
1983 319 487 62 393 310187 299 832 243084| 47 711] 47282 9248 238 7 245 2 251 859 1696 9300 654
1984 17) 346 803 64 275 18) 337 236 [18) 325 523 [19)256 869| 49 323| 58490 9909 255 8088 2522 1103 1557 9 567 700
1985 4) 20)381 378 62517 368 227 354198| 273173 49930 68938| 11775 312 9830 2823 1376 1884 (19)13 151 1124
1985 4) 388 712 63299 375515 361 449 279797 50665 69469| 11851 332 9835 2843 1388 1884 13197 1125
1983 Jan. 288 015 58 122 278 332 269 347 221845| 44632 37921 9 296 285 6021 2188 778 1196 9 683 616
Febr. 291108 59 664 281 239 272 336 223322 45249| 39680 9076 258 5883 2294 726 1058 9 869 614
Marz 295 386 60 402 285 418 276 304 226002| 45407 40974 9077 251 6 088 2304 722 1059 9968 671
April 298 140 60 966 288 216 279 062 228565 45983 41210 9048 241 6158 2288 708 1076 9924 744
Mai 304110 61166 294 372 285 285 234556 47 112] 41479 8 946 304 6109 2277 701 1006 9738 730
Juni 308 941 62 603 298 884 289 457 237822 48250| 42623 8732 280 6 482 2209 736 1420 10057 71
Juli 307 317 61465 298 228 288 943 237164 48052 42892 8609 278 6 404 2152 729 1377 9089 723
Aug. 308 984 61649 299990 290 318 237528 47738 43904 8607 279 6783 2167 722 1602 8994 738
Sept. 309 806 60935 300993 291 380 238033 47213 43734 9340 273 6729 2177 707 1556 8813 720
Okt. 313476 61605 304 420 294 571 239675 47597 45349 9 285 262 6 940 2208 701 1521 9 056 727
Nov. 314 753 61148( 305577 295 319 240684 46917 45340 9 035 260 7245 2293 720 1719 9176 741
Dez. 319 487 62393 310187 299 832 243064| 47711| 47282 9 248 238 7245 2251 859 1696 9 300 654
1984 Jan. 19)313 312 60 002 [19) 304 346 [19) 294 013 (11)237 682 45525| 46 626 9 447 258 7389 2222 722 1466 8 966 764
Febr. 312082 59 590 303878 293 166 236667 | 45285| 46792 9 455 252 7 656 2326 730 1532 8204 784
Marz 314628 60 461 306 308 295 372 237396( 45384 48102 9 366 508 7 866 2344 726 1646 8320 792
April 315519 60 941 306 646 295 602 237304| 45832 48717 9165 416 7 941 2 346 757 1801 8873 776
Mai 317177 61298 308 260 297 233 238189 45866| 48850 9835 359 7745 2 362 920 1673 8917 817
Juni 317710 60 482 308 380 297 514 238 467| 45470| 48761 9968 318 7793 2403 670 1412 9330 798
Juli 319 257 60 525 309 698 298 797 239034 45527 49656 9826 281 7 854 2368 679 1383 9 559 802
Aug. 324 113 60 551 314625 303870 242369 45985| 51572 9 662 267 7 689 2 363 703 1344 9 488 895
Sept. 331559 61635 322 201 311 445 247538| 47032 53619 10031 257 7638 2422 696 1363 9 358 770
Okt. 336 329 61190 326 672 315769 250322 46977 655245 9952 250 7897 2360 646 1324 9 657 803
Nov. 344 320 63788 334 843 323740 256642 48836| 57168 9 670 260 8051 2404 648 1331 9477 803
Dez. 346 803 64 275 337 236 325523 256 869| 49323| 58490 9909 255 8088 2522 1103 1557 9 567 700
1985 Jan. 347 000 63 340 336 800 324 672 254584 48375 59460 10148 480 8 555 2487 1086 2378 10200 876
Febr. 350 854 64 560 338 758 326 053 254123 47992| 61689 9821 420 8 867 2516 1322 2504 12096 875
Marz 348 622 62899 336819 324 500 253349 47111 60770 10088 293 8 446 2 468 1405 1926f 11803 890
April 348 350 62672] 336906 324732 253052 46990 61391 10024 265 8 337 2432 1405 10954 11444 897
Mai 352 368 63 342 341140 328 846 254 878{ 47280 63124] 1057 273 8 411 2 462 1421 19537 11228 906
Juni 354 985 63120 3438615 330 734 256112 47644| 64023 10361 238 8913 2 569 1399 2052 11370 946
Juli 362 296 63 576 350 931 337 687 260996| 48718 66284 10154 253 9192 2631 1421 2244 11365 911
Aug. 366 822 64 258 355629| 342763 266 464| 49609| 66088 9980 231 8741 2670 1455 2010 11193 974
Sept. 371560 63 501 359 993 346 433 268520 49660 66964 10698 251 9532 2609 1419 25401 11567 1003
Okt. 371 290 62 562 358 902 345 460 268 289| 49576| 65663 11233 275 9502 28671 1269 2320| 12388 1046
Nov. 379538 63 441 365848 352163 273068, 50691 67952 10778 365 9628 2838 1219 1916 13690 1146
Dez. 4) 381378 62517 368 227 354 198 273173 49930 68938 11775 312 9 830 2823 1376 1884 13151 1124
Dez. 4) 388 712 63299 375515 361 449 279797 50665 69469 11851 332 9835 2843 1388 1884 13197 1125
1986 Jan. 7) 393 185 62 148| 380324 363 957 282079 50030 69780 11783 315 12043 2831 1493 3336 12861 1316
Febr. p) 396 812 62 337 383966 368035 287 105| 50930| 69304| 11225 401 11369 3028 1533 2734| 12846 1476
Anmerkung * s. Tab. 1li, 2. — 1 Einschl. im Offen- den beiden Dezember-Terminen 1985 ist durch die 11 — rd. 600 Mio DM. — 12 — rd. 2,4 Mrd DM. —
marktgeschaft mit Rucknahmeverpflichtung an die Anderung der Berichtspflicht fdr Kreditgenossen- 13 — rd. 1,8 Mrd DM. — 14 — rd. 2,3 Mrd DM. —
Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 2 Pfandbriefe,  schaften bedingt; s.a. Tab. Ill, 2, Anm. *. — 15 — rd. 2,2 Mrd DM. — 16 — rd. 2,0 Mrd DM. —
Kommunalobligationen und sonstige Schuldverschrei- 5 — rd. 1,7 Mrd DM. — 6 — rd. 1,6 Mrd DM. — 17 — rd. 500 Mio DM. — 18 — rd. 800 Mio DM. —
bungen von Kreditinstituten; ohne eigene Emis- 7 —rd. 1,2 Mrd DM. — 8 — rd. 3,1 Mrd DM. — 19 — rd. 700 Mio DM. — 20 — rd. 1,0 Mrd DM. —
sionen, ohne Namensschuldverschreibungen. — 9 — rd. 2,9 Mrd DM. — 10 — rd. 2,1 Mrd DM. — p Vorlaufig.

3 Einschl. GenuBscheine. — 4 Die Ditferenz zwischen
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lll. Kreditinstitute

19. Kredite an inlédndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern *)
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestinde)
a) Gesamtiibersicht
Mio DM
Kredite an intandische Unternehmen und Privatpersonen
die Kredite insgesamt (Spalte 1) gliedern sich in:
Kredite ohne Kredite fiir den Wohnungsbau Kredite fur den Wohnungsbau
Privat- Privat-
personen ' personen
{wirt- (wirt-
schaftlich Organi- schaftlich Organi- Hypothekar- |sonstige
Unter- unselb- sationen Unter- unselb- sationen kredite Kredite
Stand am nehmen sténdige ohne nehmen sténdige ohne auf Wohn-  [far den
Jahres- bzw. und und Erwerbs- und und son- Erwerbs- grund- Woh-
Monatsende insgesamt Selbstandige |sonstige) zweck zusammen |Selbstandige |stige) zweck zusammen {stlcke nungsbau
Kredite insgesamt
1980 1122094 723 615 382 691 15788 684 855 545180 130 720 8 955 437 239 309 685 127 554
1981 1205 654 776 567 411872 17 215 5) 727 702 5) 581 832 136 296 9574 477 952 333 095 144 857
1982 1270293 814 651 437 537 18105 6) 754 488 7) 600 423 8) 144 059 10 006 9) 515 805 354 040 10) 161 765
1983 16) 1360 336( 17)863 510 478 206 18 620 6) 795634 18) 629 604 8) 155 904 10126 19)564 702| 20) 379 697 185 005
1984 Dez. 1446 757 914 443 512974 19 340 838 898 663 687 164 787 10 424 607 859 404 569 203 290
1985 Marz 21)1 457 376| 12) 922 451 515603 19322 21)845043| 12)670019 164 709 10315 612333 22)411016| 23) 201317
Juni 1479 604 935 871 524 367 19 366 860 074 681194 168 489 10 391 619 530 415 882 203 648
Sept. 1488 270 935 573 533 211 19 486 860 442 678 130 172 003 10 309 627 828 422 215 205613
Dez. 4) 1521983 955 930 545 878 20175| 25)878495| 16)693 968 6) 173 667 10 860| 26)643 488 430981| 27)212507
Dez. 4) 1547 543 968 421 558 844 20278 894 867 704 286 179 628 10 953 652 676 432 940 218736
Kurzfristige Kredite
1980 267 928 224 235 41839 1854 253 215 215 221 36 187 1807 14713 — 14713
1981 291 042 244 288 44 673 2081 274 648 233933 38704 201 16 394 — 16 394
1982 303 303 252 466 48 759 2078 284 537 240 927 41599 201 18 766 - 18 766
1983 13) 317 640| 13) 262 063 53 634 1943 16)295302| 13) 248 962 44 492 1848 22338 — 22338
1984 Dez. 340 058 280 479 57 554 2025 314 985 265 622 47 412 1951 25073 — 25073
1985 Marz 13) 342 147 8) 283725 56 477 1945| 13)318591| 11)269514 47 203 1874 23 556 — 23 556
Juni 11) 348837 11)289 148 57 821 1868 11)325090| 11)274 760 48 536 1794 23747 — 23747
Sept. 340 589 279673 59129 1787 316 668 265 081 49 865 1722 23 921 —_ 23921
Dez. 4) 344 635 282 804 59 808 2023 320 490 268 094 50 425 1971 24 145 — 24 145
Dez. 4) 350 009 286 422 61540 2047 325 569 271 599 51975 1995 24 440 - 24 440
Mittelfristige Kredite
1980 117 485 58 858 58 060 567 88 838 50796 37 554 488 28 647 — 28 647
1981 129 077 66 695 61687 695 93745 56 040 37 098 607 35 332 — 35 332
1982 137 569 71125 65 551 893 11) 95179 57 575 36 795 809 5) 42390 — 5) 42390
1983 145619 75 461 69 232 926 99 056 60 768 37 474 814 46 563 — 46 563
1984 Dez. 144 269 75 844 67 507 918 99 501 61 498 37 203 800 44 768 —_ 44 768
1985 Mérz 139 136 73134 65 126 876 96 325 59 469 36 099 757 42 811 — 42811
Juni 139 347 73 428 65012 907 97 502 60 000 36 714 788 41 845 — 41845
Sept. 138 561 73 320 64 388 853 98 417 60 421 37 261 735 40 144 —_ 40 144
Dez. 4) 139 557 75 593 63 066 898 8) 100 453 63 145 36 522 786 5) 39 104 — 5) 39104
Dez. 4) 143 393 76 793 65 689 911 102 678 64 025 37 855 798 40715 — 40715
Langfristige Kredite
1980 736 681 440 522 282 792 13 367 342 802 279 163 56 979 6 660 393 879 309 685 84 194
1981 785 535 465 584 305 512 14 439 359 309 291 859 60 494 6 956 426 226 333095 93 131
1982 829 421 491 060 323 227 15134 12)374772| 13) 301 921 65 665 7186 14) 454 649 354 040| 15) 100 609
1983 897 077 525 986 355 340 15751 11) 401 276 319 874 73938 7 464 495801 20)379697| 13) 116 104
1984 Dez. 962 430 558 120 387913 16 397 424 412 336 567 80 172 7673 538018 404 569 133 449
1985 Marz 8) 976 093 565 592 394 000 16 501 8) 430 127 | 11) 341036 81407 7684 5459066| 22)411016| 24) 134 950
Juni 991 420 573 295 401 534 16 591 437 482 346 434 83 239 7 809 553938 415 882 138 056
Sept. 1009 120 582 580 409 694 16 846 445 357 352628 84 877 7 852 563 763 422 215 141 548
Dez. 4) 1037 7N 5§97 533 423 004 17 264 | 21)457552| 11)362729 18) 86 720 8103 15)580 239 430981] 22) 149 258
Dez. 4) 1054 141 605 206 431615 17 320 466 620 368 662 89798 8 160 587 521 432 940 154 581
* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der mehr werden in den Anmerkungen 5 ff. gesondert nehmen und freien Berufen erbracht*. — 3 Einschl.

Bausparkassen; fur Kreditgenossenschaften ab

2. Dezember-Termin 1985 Vollerhebung, bis

1. Dezember-Termin 1985 Teilerhebung, vgl. Tab. IlI, 2,
Anm. * Einschl. Kredite an Bausparkassen. — Stati-
stisch bedingte Verénderungen von 500 Mio DM und

40~

vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 Ohne

Kreditinstitute (mit Ausnahme der Bausparkassen);

einschl. Finanzierungsleasing-Gesellschaften. —
2 Nach der Grundsystematik des Statistischen
Bundesamtes , Dienstleistungen, soweit von Unter-

Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeraten,
Schmuck; Foto- und Filmlabors. — 4 Die Differenz
zwischen den beiden Dezember-Terminen 1985 ist
durch die Anderung der Berichtspflicht fur Kredit-
genossenschaften bedingt; s.a. Tab. Ill, 2, Anm. *. —



Ill. Kreditinstitute

b) Kredite an inlandische Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen
Mio DM
Kredite an inlandische Unternehmen und wirtschaitlich selbstandige Privatpersonen
Finanzierungs-
institutionen 1) und sonstige Unter-
Verkehr und Nach- Versicherungsunter- nehmen und freie
richtenibermittlung |nehmen Berufe 2)
Energie- darunter:
und Land- darunter Finanzie- darunter
Wasser- und Bundes- rungs- Woh-
Verarbei- |ver- Forstwirt- bahn und leasing- nungs-
Stand am ins- tendes sorgung, |Bau- schaft, zu- Bundes- |zu- Bauspar- |Gesell- 2u- unter-
Monatsende gesamt Gewerbe |Bergbau [gewerbe [Handel Fischerei |sammen |post sammen {kassen schaften |sammen |nehmen
Kredite insgesamt
1984 Dez. 914 443 185 971 39171 49 415 158 829 39 496 62 831 37 064 39 408 17 043 14 937 339 322 114 629
1985 Marz 12)922 451 188 872 39 956 50 669 162 691 39 762 63 649 37 467 37625 15179 14 940|11)339 227 114 669
Juni 935 871 191 867 40 440 51 585 162 500 40 245 64 850 38016 38919 16 859 14 559 345 465 116 097
Sept. 935 573 188 275 41 589 51239 162 791 40 406 65 029 38185 37 807 16 653 13635 348 437 117 337
Dez. 4) 955 930 194 897 41378 50 507 165 282 40693 65 087 37168 39139 17 516 14 238 358 947 118 325
Dez. 4) 968 421 197 373 41 408 51 801 166 572 45 549 65 388 37 168 39 272 17 605 14 241 361 058 118 374
darunter: Kurziristige Kredite
1984 Dez. 280 479 86 558 5316 20 132 80 422 8048 5179 87 1151 6 470 2493 63313 12438
1985 Marz 8)283 725 88817 6 049 21130 83 805 8035 5523 108 9736 4 906 2 351 60 630 12083
Juni 11) 289 148 91 660 5971 21679 82 846 8432 5823 116 10 717 5976 2408 62 020 12323
Sept. 279673 87 112 5312 21110 82 001 8 258 5288 65 9786 5236 2309 60 806 12 568
Dez. 4) 282 804 88 541 4617 18 831 82 291 8093 5814 63 9887 5727 1896 63730 12883
Dez. 4) 286 422 89 374 4627 20 372 82 808 9199 5 892 63 9918 5741 1898 64 232 12 904
Langfristige Kredite
1984 Dez. 558 120 86 817 30 505 24 611 68 892 29 144 52 264 34 548 16 352 2 647 9540 249 535 97 887
1985 Marz 565 592 87 862 30882 24 952 69773 29 397 52 751 34954 16 717 2788 9 662 253 258 98 576
Junj 573 295 87 984 31827 25 289 70 396 29 488 53 537 35 365 16 828 2932 9606 257 946 99 854
Sept. 582 580 89 362 33511 25 484 71530 29 816 54125 35432 16 302 3018 8848 262 450 100 890
Dez. 4) 597 533 93 739 33754 26 061 73280 30 240 53 765 34 626 16 890 3300 9244 269 804 101 838
Dez. 4) 605 206 95 187 33772 26 663 73939 33 651 53 937 34 626 16 924 3313 9 245 271133 101 855
c) Kredite an das Verarbeitende Gewerbe nach Branchen
Mio DM
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe
Stahl-,
Chemische Maschinen-, |[Elektro-
Industrie, Fahrzeugbau; |technik, Fein-
Herstellung Gewinnung Herstellung |mechanik,
und Ver- und Verar- von Bdro- Optik;
arbeitung von beitung von maschinen, |Herstellung
Spalt- und Herstellung |Steinen und | Metail- Datenver- von Eisen-, Leder-, Ern&hrungs-
Brutstoffen, |von Kunst- Erden; erzeugung arbeitungs- |Blech- und Holz-, Papier- |Textil- und gewerbe,
Stand am Mineral6l- stoff- und Feinkeramik, |und geraten und [Metallwaren {und Druck- Bekleidungs- |Tabakver-
Monatsende insgesamt verarbeitung |Gummiwaren |Glasgewerbe |-bearbeitung |-einrichtungen 3) - gewerbe gewerbe arbeitung
Kredite insgesamt
1984 Dez. 185 971 12 688 7150 8379 20 858 39 961 29 149 24 166 15 596 28 024
1985 Marz 188 872 13188 7 396 8 889 20 188 40 466 29 573 24 682 16 294 28 196
Juni 191 867 13272 7 599 8 957 20 465 41124 30612 24 865 16 952 28 021
Sept. 188 275 12518 7 692 8 668 19768 40 369 30 080 24 744 16 853 27 583
Dez. 4) 194 897 12 161 7 696 8585 21072 43 226 31944 24 665 16 430 29118
Dez. 4) 197 373 12183 7753 8 699 21227 43 571 32300 25 209 16 585 29 846
darunter: Kurzfristige Kredite
1984 Dez. 86 558 7113 3463 3379 8377 20 004 14 540 9233 8 552 11897
1985 Marz 88 817 7 586 3594 3835 8 240 20523 14 382 9559 9 154 11944
Juni 91 660 7869 3699 3859 8 418 21198 15 245 9812 9814 11746
Sept. 87112 7 150 3641 3583 8 002 20 231 14 395 9478 9 608 11024
Dez. 4) 88 541 6 878 3483 3433 7939 21597 15579 8970 8767 11 897
Dez. 4) 89 374 6 884 3506 3473 7 995 21726 15 708 9 166 8826 12 090
Langfristige Kredite
1984 Dez. 86 817 4954 3334 4415 10 824 16 062 12 649 13 566 6342 14 671
1985 Méarz 87 862 4989 3429 4439 10533 16 298 13078 13 802 6 447 14 847
Juni 87 984 4829 3517 4 469 10 502 16 344 13 246 13750 6439 14 888
Sept. 89 362 4 845 3660 4 486 10 340 16 685 13585 13988 6 557 15216
Dez. 4) 93739 4724 3798 4 592 11 302 17 887 14 247 14 418 6994 15777
Dez. 4) 95 187 4736 3829 4 651 11 392 18 081 14 444 14728 7077 16 249
5 + rd. 500 Mio DM. — 6 — rd. 1,7 Mrd DM, — 13 — rd. 700 Mio DM. — 14 + rd. 1,2 Mrd DM. — 21 — rd. 1,6 Mrd DM. — 22 + rd. 1,8 Mrd DM. —
7 — rd. 1,0 Mrd DM. — 8 — rd. 600 Mio DM. — 15 + rd. 1,5 Mrd DM. — 16 — rd. 800 Mio DM. — 23 — rd. 1,9 Mrd DM. — 24 — rd. 1,8 Mrd DM. —
9 + rd. 1,7 Mrd DM. — 10 + rd. 2,0 Mrd DM. — 17 — rd. 900 Mio DM. — 18 — rd. 1,1 Mrd DM. — 25 — rd. 2,5 Mrd DM. — 26 + rd. 2,2 Mrd DM. —

11 — rd. 500 Mio DM. — 12 — rd. 1,2 Mrd DM. —

19 + rd. 800 Mio DM. — 20 + rd. 1,1 Mrd DM.

27 + rd. 2,5 Mrd DM.
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Ill. Kreditinstitute

20. Spareinlagen *)
a) Spareinlagenbestand nach Sparergruppen

Mio DM
Spareinlagen Nachrichtlich:
inlandische Privatpersonen Depotbestand
an festgelegten
Wertpapieren
darunter nach Spar- Bestand an
nach Spar- inlandische Prémien- und  [Sparpramien
Stand am Préamien- und |Organisationen inlandische Vermégens- nach dem
Jahres- bzw, Vermogens- ohne Erwerbs- |inlandische Sffentliche bildungsgesetz {Spar-Pramien-
Monatsende insgesamt zusammen bildungsgesetz |zweck Unternehmen |Haushalte Auslénder 1) gesetz
1980 490 538 463 995 47 980 10 409 6019 5378 4737 874 4918
1981 4) 488 051 4) 463 129 51627 9942 5508 4 408 5 064 959 5160
1982 523 904 498 029 51538 10178 5 451 4527 5719 863 5033
1983 554 727 526 478 41661 10 860 5743 5349 6 297 657 3458
1984 575 637 546 367 34 940 11191 5 645 5611 6823 563 2211
1985 3) 609 056 578 219 32133 11871 6033 5476 7 457 913 1411
1985 3) 631098 599 562 33111 12 141 6 295 5580 7520 917 1461
1985 Jan. 576 895 547 766 30675 11139 5598 5554 6 838 541 1776
Febr. 579 386 550 150 31169 11169 5 583 5616 6 868 551 1759
Mérz 579 035 549 711 318685 11217 5593 5 609 6 905 562 1769
Aprit 578 327 549 010 32 201 11 260 5617 5 506 6934 581 1768
Mai 577 444 548 130 32703 11181 5586 5588 6 959 580 1795
Juni 578 106 548 886 33234 11120 5571 5524 7 005 589 1792
Juli 576 037 546 848 28 949 11152 5585 5430 7022 543 1369
Aug. 577 523 548 116 29 392 11218 5658 5478 7 053 535 1354
Sept. 579612 550 136 29 920 11317 5700 5373 7086 538 1363
Okt. 581 502 552 008 30 475 11282 5811 5278 7123 541 1376
Nov. 583 283 553 884 31020 11160 5818 5273 7148 547 1383
Dez. 3) 609 056 578 219 32133 11871 6033 5476 7 457 913 1411
Dez. 3) 631098 599 562 33111 12 141 6 295 5580 7 520 917 1461
1986 Jan. 630 724 599 406 29 199 12013 6307 5491 7507 1084 1101
Febr. p) 633 800 602 112 29 706 12099 6 363 5658 7 568 1037 1092
b) Umsétze im Sparverkehr
Mio DM
Gutschriften Belastungen
darunter darunter
auf Sparkonten auf Sparkonten
Spareinlagen- nach Spar- nach Spar- Saldo der Spareinlagen-
bestand am Pramien- und Prémien- und Gutschriften bestand am
Anfang des Vermogens- Vermogens- und Zins- Ende des
Zeit Zeitraums 2) insgesamt bildungsgesetz |insgesamt bildungsgesetz |Belastungen gutschriften Zeitraums 2)
1980 482 919 277 396 13 868 294 197 11037 —16 801 24 046 490 538
1981 490 571 307 670 13 207 337 400 12 271 —29730 26 515 488 051
1982 488 052 335415 12015 327 504 14 759 + 7911 2771 523 904
1983 523 908 368 256 10 827 358 785 22325 + 9471 21245 554 727
1984 554 726 361239 9539 361810 17 518 — 57 21343 575 637
1985 3) 575 636 380 667 8965 369 258 12 840 +11 409 21883 609 056
1985 3) 575 636 381704 8992 370 075 12 847 +11629 22613 631098
1985 Jan. 575 636 46 049 960 44 864 5233 + 1185 74 576 895
Febr. 576 906 30779 702 28 332 214 + 2447 33 579 386
Marz 579 386 31516 701 31911 182 — 395 44 579 035
April 579 046 30171 677 30 950 166 — 779 60 578 327
Mai 578 327 27 538 674 28 487 174 — 949 66 577 444
Juni 577 487 25900 717 25 364 202 + 536 83 578 106
Juli 578 133 37079 951 39332 5269 — 2253 157 576 037
Aug. 576 041 28 937 701 27 550 253 + 1387 95 577 523
Sept. 577 523 27 352 667 25 366 147 + 1986 103 579 612
Okt. 579 645 32790 716 31068 165 + 1722 135 581 502
Nov. 581 510 27 340 675 25705 135 + 1635 138 583 283
Dez. 3) 583 274 35 216 824 30329 700 + 4887 20895 609 056
Dez. 3) 604 366 36 253 851 31146 707 + 5107 21625 631098
1986 Jan. 631 099 52 561 852 53 005 4763 — 444 69 630 724
Febr. p) 630 723 34 030 708 30999 200 + 3031 46 633 800

Anmerkung * s. Tab. ill, 6. — 1 Enthalt auch Spar-
briefe u.4., die nach dem Spar-Pramiengesetz oder
Vermdgensbildungsgesetz festgelegt sind. — 2 Ab-
weichungen des Anfangsbestandes gegenuber dem

42>

Endbestand des Vortermins sowie der Bestands-
veranderungen von den Umsatzen sind im wesent-
lichen durch Veranderungen infolge von Fusionen
u.d. bedingt. — 3 Die Differenz zwischen den beiden

Dezember-Terminen 1985 ist durch die Anderung der
Berichtspflicht fur Kreditgenossenschaften bedingt
s.a. Tab. Ill, 2, Anm. *. — 4 + rd. 500 Mio DM. —

p Voriaufig.




Ill. Kreditinstitute

21. Bausparkassen
a) Zwischenbilanzen

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute [Kredite an Nichtbanken Einlagen und Einlagen und Nach-
aufgenommene aufgenommene richtlich:
Baudariehen Kredite von Kredite von ;
Wert- b " Kapital |Im Jahr
Gut- paplere Kreditinstituten §) | Nichtbanken Inhaber- |(einschl. |bzw. Mo-
haben Vor- und (einschl. schuld- |offener [nat neu
Stand am und Dar- Bank- Zwi- Schatz- ver- Ruck- abge-
Jahres- lehen schuld- schen- wechsel Sicht- Sicht- schrei- |lagen schlos-
bzw. (ohne ver- Bau- tinanzie- |sonstige [und U- [Bau- und Bau- und bungen |gem. sene
Monats- Zahl der |Bilanz- |Baudar- |Baudar- |schrei- |spardar- rungs- |Baudar- [Schatze)|sparein- |Termin- sparein- |Termin- |im §10 Vertrage
ende Institute [summe |{lehen) 1) [lehen 2) [bungen [lehen kredite |lehen 3) |4) lagen gelder [lagen gelder 6) [Umlauf |KWG) 7)
Bauspart 1 insg t
1982 32| 149655 9378 1048 3528| 103763 28413 1011 393 2187 12318| 118566 2920 452 5927 71109
1983 32| 155392 8 286 1109 4059| 106 058| 31979 1132 550 22301 12815] 123045 3123 510 6551| 74472
1984 31] 160937 7 755 1133 3904 108996 34873 1231 631 2108| 16325{ 122641 3713 900 6872 75036
1985 31| 160984 6 693 1058 4244| 108378! 36258 1239 535 1865| 17 061| 120698 4673 1398 7344 78628
1985 Nov. 31| 157 886 3685 1 060 3586| 109525| 35879 1187 572 1820| 16519 115726 4 479 1391 7150 5983
Dez. 31| 160984 6693 1058 4244 108378| 36258 1239 535 1865] 17061 120698 4673 1398 7344 15411
1986 Jan. 31| 158977 3888 1039 4621| 108 757 36 051 1249 544 1805| 15613| 119289 4802 1423 7 351 4 805
Febr. p) 31| 157888 4064 1009 4580 107913 35791 1235 552 1748| 15312} 118721 4893 1409 7 353 5717
Private Bausparkassen
1985 Nov. 18| 107 159 1893 944 1910 79258| 20266 467 381 1114 7161 81722 4218 1391 5021 4132
Dez. 18| 109729 4 387 940 2573 78206| 20592 519 349 1124 7464| 85268 4414 1398 5215 10186
1986 Jan. 18| 107 836 1936 923 2889 78608| 20183 519 358 1072 6427 83939 4 556 1423 5223 3269
Febr. p) 18] 106970 1938 894 2855| 78043 19894 502 366 1038 6123 83572 4 651 1409 5224 3948
Otfentliche Bausparkassen
1985 Nov. 13| 50727 1792 116 1676| 30267| 15613 720 191 706 9358 34004 261 — 2129 1851
Dez. 13| 51255 2 306 118 1671 30172 15666 720 186 741 9597 35430 259 — 2129 5225
1986 Jan. 131 51141 1952 116 1732 30148| 15868 730 186 733 9186| 35350 246 — 2128 1536
Febr. p) 13| 50918 2126 115 1725| 29870 15797 733 186 710 9189] 35149 242 — 2129 1769
b) Entwicklung des Bauspargeschafts
Mio DM
Umsétze i h ital ital Noch bestehende
msatze im Sparverkehr 8) |Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen Auszahlungsver-  |Zins- und
Zuteilungen pflichtungen am |Tilgungs-
neu ge- |Ende des Zeit- einginge auf
Rlck- Bauspareinlagen |Bauspardarlehen |wahrte [raumes Baudarlehen 9)
zah- Vor- und
lungen darunter darunter | Zwi- Nach-
von Bau zur Ab- zur Ab- | schenfi- richtlich:
sparein lésung |6sung |nanzie- Einge-
lagen von Vor- von Vor- [rungs- gangene
einge- [Zinsgut- |aus darunter und Zwi- und Zwi- | kredite Woh-
zahlte schriften |nicht zu- Netto- schen- schen- |und son- darunter nungs-
Bau- auf Bau- jgeteilten Zutei- finanzie- finanzie- | stige aus darunter |bau-
sparbe- |sparein- |Ver- ins- lungen |ins- zZu- rungs-  |zu- rungs- |Baudar- |ins- Zutei- ins- Til- préamien
Zeit trage 9) |lagen tragen |gesamt |10} gesamt {sammen |krediten {sammen |krediten |lehen gesamt |lungen |gesamt |gungen [11)
Bausparkassen insgesamt
1982 27 610 3226 3570 57049| 42200| 57068| 22229 6470 20756 6269] 14083 8 854 6758| 20090 15040 1973
1983 27 278 3367 4309 62075| 40896| 60671| 21694 6703f 19464 6495 19513 9682 6957] 223971 16971 1152
1984 24 585 3419 4979| 62518 43752 61891 23203 7255 20560 6976 18038 9070 6942 22845 17727 993
1985 23 481 3379 5760 58470| 42371] 57421 22652 6687 19508 6201 15261 8952 6947 25787 20108 935
1985 Nov. 1652 60 455 4914 3614 4952 2 000 825 1842 775 1110 9217 6 956 2081 67
Dez. 4 265 3027 639 4 460 3162 4719 1627 574 1614 556 1478 8 952 6947 3671 100
1986 Jan. 1316 5 557 4774 3621 4919 2215 677 1545 547 1159 8819 6838 1688 22
Febr. p) 1523 9 496 4 237 3178 3781 1650 494 1257 482 874 9201 7108 2121 37
Private Bausparkassen
1985 Nov. 1073 44 337 3479 2704 3449 1430 617 1359 590 660 4822 3401 1406 44
Dez. 2750 2163 425 2 840 2093 2820 933 349 1029 348 858 4883 3 589 2924 73
1986 Jan. 793 4 411 3765 2972 3771 1771 591 1238 497 762 4823 3547 1093 17
Febr.p) 997 6 369 2628 1935 2432 1026 298 867 317 539 4 956 E-Yal 1430 29
Ottentliche Bauspark
1985 Nov. 579 16 118 1435 910 1503 570 208 483 185 450 4395 3555 675 23
Dez. 1515 864 214 1620 1069 1899 694 225 585 208 620 4089 3358 747 27
1986 Jan. 523 1 148 1009 649 1148 444 86 307 50 397 3996 3 291 595 5
Febr. p} 526 3 127 1608 1243 1349 624 196 390 165 335 4245 3537 691 8

1 Einschl. Postgiroguthaben, Forderungen an Bau-

sparkassen und Forderungen aus Namensschuldver-
schreibungen, ohne Bundesbankguthaben. — 2 Bau-
spardariehen sowie Vor- und Zwischenfinanzierungs-
kredite. — 3 Einschl. geringer Betrage von Darlehen
fur andere als Bauzwecke. — 4 Einschl. Ausgleichs-
und Deckungsforderungen. — 5 Einschi. Verbindlich-

keiten gegentber Bausparkassen. — 6 Einschl.

geringer Betrage von Spareinlagen. — 7 Bauspar-
summe; nur Neuabschlisse, bei denen die AbschiuB-
gebuhr voll eingezahlt ist. Vertragserhéhungen gelten
als Neuabschl(sse. — 8 Auszahlungen von Bauspar-
einlagen aus zugeteilten Vertragen s. unter Kapital-
auszahlungen. — 9 Einschl. gutgeschriebener
Wohnungsbauprimien. — 10 Nur die von den Berech-

tigten angenommenen Zuteilungen; einschi. Zu-
teilungen zur Ablésung von Vor- und Zwischen-
finanzierungskrediten. — 11 Soweit den Konten der
Bausparer oder Darlehensnehmer bereits gut-
geschrieben, in ,Eingezahite Bausparbetrage" und
Zins- und Tilgungseinginge auf Baudarlehen*
enthalten. — p Vorl&ufig.
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lll. Kreditinstitute

22. Bilanzsumme, Kredite und Einlagen 23. Girale Verfiigungen von
A . *

der Kreditgenossenschaften Nichtbanken *)

Mio DM Mio DM
Buchkre- Einlagen und aufgenommene Girale Girale
dite und Kredite von Nichtbanken 2) Zeit Verfugungen Zeit Verfugungen
Darlehen
sowie 1983 Jan. 1163 0861985 Jan. 1304 620
Wechsel- Sichtein- Febr. 1061463 Febr. 1191504
kredite an lagen und Mérz 1232 004 Marz 1303 767

Stand am Zahl der Bilanz- Nicht- Termin- Spar- Aoril 1070 706 Aoril 1225 697

Monatsende Institute 1) |summe banken 2) (insgesamt gelder 3) |einlagen 4) MZri' 1073 651 Mr;ril 1228 075

1982 Marz 3917)  310427| 207267 253142] 101601| 151541 Juni 1169 178 Juni 1217 296

Juni 3872 316121 211724 256 659 104 321 152 338 Juli 1127 209 Juhi 1379 066
Sept. 3835 323 357 214 384 260 353 107 731 152 622 Aug. 1134 216 Aug. 1265 071
Dez. 3823 337759 219027 275 396 110135 165 261 Sept. 1148 489 Sept. 1265 884
1983 Marz 3817 335537 218 890 275 556 106 346 169 210 Okt. 1132130 Okt. 1346 364
Juni 3784 344178 224 043 278 566 106 629 171937 Nov. 1175178 Nov. 1291835
Sept. 3771 349 645 229 293 280 364 107 766 172598 Dez. 1363 878 Dez. 1491 601
Dez. 3761 364 796 237 349 294 199 111104 183 095 Dez. 1500 798
1984 Marz 3757| 362860| 239181 295080 110555 184525| [1984 Jan. ! ‘25 1?3 1986 4 1 410 350
Juni 3735 367720] 245430 297265 111783| 185482 Febr. 3 208 209 Lan 1 269 293
Sept. 3724| 374691| 250422 299710| 112945 186765 arz ebr. p)
Dez. 3711 390100 254501 315242 116846| 198396 April 1130625
1985 Marz 3708| 387939 256558| 315701| 115368| 200333 Mai 118000
Juni 3691| 392908 259372 318634 117733| 200901 uni
Sept. 3680 397 921 260 065 321261 118 380 202 881 Juli 1218119
Aug. 1181417

Quelle: Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V., Bonn. Die Sept. 115851

Zahlen umfassen das Geschéft aller Kreditgenossenschaften (einschl. der in Anm.1 Okt. 1276 314

genannten Institute), wahrend in den bankstatistischen Erhebungen der Deutschen Nov. 1244 929

Bundesbank bis November 1985 nur die jeweils berichtspflichtigen Institute (ab Ende 1973 Dez 1364 216

ca. 2 400, davor ca. 2 000) erfaBt wurden (s.a. Tab. Ill, 2, Anm. *). Die Angaben fir Juni und i

Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die Marz- und September-Ergebnisse sind: ' N )

geschatzt auf Grund einer Teilerhebung des Bundesverbandes der Deutschen Volksban-  * Belastungen auf Konten von Nichtbanken aus Uberweisungen, Last-

ken und Raiffeisenbanken e.V. Ab Dezember 1985 kdnnen die Angaben fur alle Kredit-  schriften und Scheckverrechnungen. — p Vorldufig.

genossenschaften den Tabellen Ill, 12 und 13 (jeweits 2. Dezember-Termin) entnommen

werden. 1 Einschl. der dem Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-

banken angeschlossenen nicht in genossenschaftlicher Rechtsform betriebenen Kredit-

institute (ohne Genossenschaftliche Zentralbanken). — 2 Ohne durchlaufende Kredite. —

3 Ohne Sparbriefe. — 4 Einschl. Sparbriefe.

24. Zahl der monatlich berichtenden Kreditinstitute

sowie deren Gliederung nach GroBenklassen

Stand Ende Dezember 1985

Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute
Gesamt. |verteilen sich nach ihrem Geschaftsvolumen auf folgende GréBenklassen
zahl der
monatlich 10 25 50 100 250 500 1
berich- Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mrd DM 5
tenden unter bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |Mrd DM
Kredit- 10 25 50 100 250 500 1 5 und

Bankengruppe institute 1) {Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mrd DM Mrd DM mehr

Kreditbanken 236 10 13 8 31 35 24 27 67 21
GroBbanken 2) i 6 — — — — — — — 6
Regional- und sonstige Kreditbanken 98 3 3 3 11 12 9 11 34 12
Zweigstellen ausldndischer Banken 63 — 2 2 9 11 6 8 22 3
Privatbankiers 69 7 8 3 11 12 9 8 1 —

Girozentralen

(einschi. Deutsche Girozentrale) 12 — —_ — — — — — —_ 12

Sparkassen 590 — — 3 6 76 134 171 181 19

Genossenschaftliche Zentralbanken

(einschl. Deutsche Genossenschaftsbank) 9 — — — — — — — 3 6

Kreditgenossenschaften 3) 3655 59 547 998 984 729 228 75 34 1

Reatkreditinstitute 37 — — — 1 2 2 1 5 26
Private Hypothekenbanken 25 — — — 1 1 —_ 1 4 18
Offentlich-rechttiche Grundkreditanstalten 12 - — — — 1 2 — 1 8

Teilzahlungskreditinstitute 89 15 9 10 12 12 12 11 7 1

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 - — 1 — — 2 2 1 10

Postgiro- und Postsparkassenamter 15 .

Bausparkassen 31 — — — — 3 6 13 8
Private Bausparkassen 18 — — — — 1 3 3 7 4
Offentliche Bausparkassen 13 — — — — — — 3 6 4

insgesamt 4) ohne Bausparkassen 4 659 (84) (569) (1 020} (1 034) (854) (402) (287) (298) (96)

mit Bausparkassen 4690 (84) (569) (1 020) (1 034) (855) (405) (293) (311) (104)

1 Einschl. abwickeinder Kreditinstitute. — 2 Deutsche  bener Kreditinstitute, die dem Bundesverband der Delitzschy und der Kreditgenossenschaften (Raiff-

Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. eisen) getrennt erfaBt und verdffentlicht. — 4 In den

deren Berliner Tochterinstitute. — 3 Einschl. sonsti- angeschlossen sind. Bis Dezember 1971 wurden die Zahlen () sind die Postgiro- und Postsparkassenamter

ger nicht in genossenschaftlicher Rechtsform betrie- Zahlen der Kreditgenossenschaften (Schuize- nicht enthalten.
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lll. Kreditinstitute

a) Insgesamt

25. Zahl der Kreditinstitute und ihrer Zweigstellen *)

Stand am «
Jahresende bzw. Stand Veranderung
Veranderung Bankstellen Bankstelien
im Jahr Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt
1957 13 359 12974 26 333 . . .
1962 12 960 19 267 32227 — 192 + 1115 + 923
1967 10 859 26 285 37 144 — 497 + 1686 + 1189
1968 10 222 28 394 38616 — 637 + 2109 + 1472
1969 9536 30 440 39976 — 686 + 2046 + 1360
1970 8 549 32 251 40 800 — 987 + 1811 + 824
1971 7819 33 904 41723 — 730 + 1653 + 923
1972 7 190 35 387 42 577 — 647 + 1475 + 828
1973 6 892 36 393 43 285 — 298 + 1006 + 708
1974 6673 37078 43 751 — 219 + 685 + 466
1975 6 487 37103 43 580 — 186 + 329 + 143
1976 6 276 37 254 43 530 — 21 + 151 — 60
1977 5997 37 764 43 761 — 279 + 510 + 231
1978 5772 38 181 43 953 — 225 + 417 + 192
1979 5591 38753 44 344 — 181 + 526 + 345
1980 5 355 39311 44 666 — 236 + 558 + 322
1981 5052 39723 44 775 — 303 + 510 + 207
1982 4930 39803 44733 — 122 + 186 + 64
1983 4 848 39 806 44 654 — 82 + 18 — 64
1984 4798 39 900 44 698 — 50 + 94 + 44
1985 4739 39 998 44 737 — 59 + 98 + 39
b) Nach Bankengruppen
1957 1984 1985 1985
Stand am Jahresende Stand am Jahresende Stand am Jahresende Veranderung
der Zahi der
Bank- Bank- Bank- Bankstellen
stellen stellen stellen gegen Vorjahr
Kredit- Zweig- ins- Kredit- Zweig- ins- Kredit- Zweig- ins-
Bankengruppe institute |stellen gesamt |institute |stellen gesamt |institute |stellen gesamt |Anzahl in %
Kreditbanken 1) 364 1917 2281 247 5937 6 184 245 5 960 6 205 + 21 + 03
GroBbanken 8 787 795 6 3119 3125 6 3115 3121 — 4 A0
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 1) 96 1020 1116 103 2 501 2 604 105 2526 2631 + 27 + 1,0
Zweigstellen auslandischer Banken 15 [ 21 62 50 112 63 45 108 — 4] — 386
Privatbankiers 1) 245 104 349 76 267 343 71 274 345 + 2 + 08
Girozentralen 2) 14 191 205 12 245 257 12 239 251 — 6| — 23
Sparkassen 871 8192 9063 591 17 131 17722 590 17 204 17 794 + 72| + 04
Genossenschaftliche Zentralbanken 3) 19 89 108 9 48 55 9 46 55 - —
Kreditgenossenschaften 4) 11 795 2305 14 100 3707 15 880 19 587 3 655 15929 19 584 - 3] — 00
Realkreditinstitute 44 19 63 37 28 65 37 29 66 + 1 + 15
Private Hypothekenbanken 25 8 33 25 22 47 25 23 48 + 1 + 21
Oifentlich-rechtiiche Grundkreditanstalten 19 11 30 12 6 18 12 [ 18 — —
Teilzahlungskreditinstitute 1) 194 225 419 82 537 619 78 492 570 — 49 — 79
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 34 50 16 78 94 16 79 a5 + 1 + 11
Bausparkassen 5) 21 17 38 21 19 40 + 2 + 53
Private Bausparkassen 18 17 35 18 19 37 + 2§ + 57
Offentliche Bausparkassen 3 — 3 3 — 3 — —
in der Monatlichen Bilanzstatistik
nicht erfaBte Bankengruppen 42 2 44 76 1 77 76 1 77 — —
Kapitalanlagegeselischaften 5 — 5 34 1 35 34 1 35 - —
Wertpapiersammelbanken 7 1 8 8 — 8 8 — 8 — —
Birgschaftsbanken und sonstige
Kreditinstitute 30 1 3 34 — 34 34 - 34 — —
Insgesamt 13 359 12974 26 333 4798 39 900 44 698 4739 39 998 44 737 + 39 + 01

* Ohne Postgiro- und Postsparkassenamter und bis
1971 ohne Bausparkassen, ferner ohne abwickelnde
Kreditinstitute, jedoch einschl. der nach 1945 ins
Bundesgebiet verlagerten Kreditinstitute. Zweig-
stellen i. S. d. § 24 Abs. 1 Nr. 7 KWG mit Ein- und
Auszahlungsverkehr, d. h. ohne Annahmestellen,
reine Wechselstuben, sog. Geschaftsvermittlungs-
stellen, Zweigbtros und Vertretungen. Juristische
Sitze, juristische Zweitsitze sowie weitere Sitze von
Kreditinstituten werden als Zweigstellen erfaBt,
sofern dort Bankgeschafte betrieben werden. Die
erste Zweigstelle einer ausldndischen Bank im Bun-
desgebiet wird gemaB § 53 Abs. 1 KWG als Kredit-

Girozentrale — Deutsche Kommunalbank. — 3 Einschl.

institut erfaBt, alle weiteren als Zweigstellen. Stati-

stisch bedingte Veranderungen sind bei den Standen

nicht angemerkt, sondern bei den Veranderungen
bereits ausgeschaltet. — 1 Als ,Kreditbanken® sind

nach ihrer Umgruppierung — wie im Verzeichnis der

Kreditinstitute (Vordr. 1035) — 1984 12 Institute mit

457 Zweigstellen und 1985 10 Institute mit 466 Zweig-
stellen erfaBt, die in der ,Monatlichen Bilanzstatistik"

weiterhin als , Teilzahlungskreditinstitute" gefahrt

werden (1984 7 ,Regionalbanken* mit 446 Zweigstel-

len und 5 ,Privatbankiers” mit 11 Zweigstellen; 1985

7 ,Regionalbanken” mit 461 Zweigstellen und 3 ,Privat-
bankiers” mit 5 Zweigstellen). — 2 Einschl. Deutsche

Deutsche Genossenschaftsbank. — 4 Einschl. son-
stiger nicht in genossenschaftlicher Rechtsform
betriebener Kreditinstitute, die dem Bundesverband
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
e.V. angeschlossen sind. — § Seit 1972 einschl. der
rechtlich selbstandigen (privaten und 6ffentlichen)
Bausparkassen und ihrer Zweigstellen. Die 10 (bis
1972: 9) rechtlich unseibstandigen &ffentlichen Bau-
sparkassen (Abteilungen oder Anstalten anderer
offentlich-rechtiicher Kreditinstitute) mit ihren

4 Zweigstellen werden nicht gesondert ausgewiesen.
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IV. Mindestreserven

1. Reservesitze
% der reservepflichtigen Verbindlichkeiten
Reservepfiichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebiet assigen
Sichtverbindlichkeiten befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
Progressionsstufe 1) Progressionsstufe 1) Progressionsstufe 1)
1 2 3 1 2 3 1 2 3
Ober 10 aber 10 Qber 10
bis 100 Ober 100 bis 100 aber 100 bis 100 Uber 100
Galtig ab: bis 10 Mio DM |[Mio DM Mio DM bis 10 Mio DM |Mio DM Mio DM bis 10 Mio DM |Mio DM Mio DM
1977 1. Mérz 2) 9,35 12,7 14,9 6,6 8,8 10,45 6,15 6,4 6,6
1. Juni 2) 8,9 12,05 14,15 6,3 8,4 9,95 5,85 6,05 6,3
1. Sept. 2) 8 10,85 12,75 5,65 7,55 8,95 5,3 5,45 5,65
1978 1. Marz 8,65 11,7 13,75 6,1 8,15 9,65 5,7 5,9 6,1
1. Juni 8,05 10,9 12,8 5,7 7,55 9 53 55 57
1. Nov. 8,75 11,85 13,95 6,2 8,25 9.8 58 6 6,2
1979 1. Febr. 9,2 12,45 14,65 6,5 8,65 10,3 6,05 6,3 6,5
1980 1. Mai 8,45 11,45 13,45 6 8 9,45 56 5,8 6
1. Sept. 7,65 10,3 12,1 5,4 7,2 85 5 5,2 5,4
1981 1. Febr. 71 9,6 11,25 5 6,7 7,95 4,65 4,85 5
1982 1. Okt. 6,4 8,65 10,15 45 6 7,15 4,2 4,35 4,5
| W A r
1986 1. Mai 3) 6 9 11 4,5 3,75
Reservepflichtige Verbindiichkeiten gegeniiber Gebietsfremden
Zuwachs an Verbindlichkeiten
Sicht- befristete Sicht- befristete
verbind- Verbind- Spar- verbind- Verbind-  {Spar-
Glitig ab: lichkeiten |lichkeiten [einlagen |lichkeiten |lichkeiten |einlagen |Erlauterungen der Zuwachsreservebestimmungen
1977 1. Méarz 14,9 10,45 6,6
1. Juni 14,15 9,95 6,3 keine besonderen Sitze
1. Sept. 12,75 8,95 5,65
1978 1. Jan. 20 15 10 80 Zusatzlicher Reservesatz fur den Zuwachs gegentber dem
Durchschnittsstand in der Periode vom 16. September bis
15. Dezember 1977
1. Juni 12,8 9 57 |)
1. Nov. 13,95 9.8 6,2
1979 1. Febr. 14,65 10,3 8,5
1980 1. Mai 13,45 9,45 6
1. Sept. 12,1 8,5 54 | » keine besonderen Sétze
1981 1. Febr. 11,25 7,95 5
1982 1. Okt. 10,15 7,15 4,5
1986 1. Mai 11 45 3,75

1 For die ersten 10 Mio DM an reservepflichtigen Ver-
bindlichkeiten ist der Satz der Progressionsstufe 1
anzuwenden, fUr die n&chsten 90 Mio DM der Satz
der Progressionsstufe 2 und fur die tber 100 Mio DM .
hinausgehenden der Satz der Progressionsstufe 3. —
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2 Vom 1. Marz 1977 bis 28. Februar 1978 galten far
Verbindlichkeiten gegentiber Gebietsansassigen an

Nebenplatzen folgende Abschlage: bei Sichtverbind-
lichkeiten 1 Prozentpunkt, bei Spareinlagen 0,5 Pro-

zentpunkte. — 3 Ab 1. Mai 1986 entfalit bei den befri-
steten Verbindiichkeiten und Spareinlagen die Diffe-
renzierung der Reserveséatze nach Progressions-
stufen.




IV. Mindestreserven

2. Reservehaltung*)

a) Insgesamt

Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 2) Reserve-Soll
vor Absetzung N
Sicht- befristete der anrechenbaren UberschuB-
verbindlichkeiten  |Verbindlichkeiten |Spareinlagen Kassenbestande 3) reserven 7)
Reserve- in % des
Soll Reserve-
nach Solis
darunter Abset- nach Summe
far Ver- zung Abset- |der
bindlich- |An- der an- zung Unter-
keiten rechen- [rechen- der an- |schrei-
gegenOber gegenlber von gegen- |bare baren rechen- |tungen
Gebiets- Gebiets- Gebiets- tber Kassen- |Kassen- {lst- baren des
Durchschnitt  |ins- ansassi- |Gebiets- |ansdssi- |Gebiets- |anséssi- |Gebiets- |ins- Gebiets- |besténde |besténde |Reserve Kassen- |Reserve-
im Monat 1) gesamt [gen fremden |gen fremden |gen fremden |gesamt |fremden |4) 5) 6) Betrag |besténde|Solls 8)
1962 Dez. 125 656 35 225 24 900 65 531 9 801 — 9 801 10 140 339 3,5 1
1963 ,, 141 075 38 155 26 168 76 752 10 860 . — 10860| 11244 384 35 1
1964 ,, 10) 157 722 41532 493 25 879 816 88 471 531 13411 364 — 13 411 13 662 251 1,9 2
1965 ,, 10) 178 833 45 959 650 26 891 644 | 104 047 642 14284 388 — 14284 14564 280 2,0 2
1966 ,, 10) 198 262 46 385 364 31120 284 119554 555| 15506 221 — 15506| 15706 200 1,3 2
1967 ,, 230 506 54 469 37 596 138 441 12 248 . —| 12248] 12685 437 3,6 2
1968 ,, 273 693 56 242 | 6732 47 241 4416| 1576461 1416 15495 2009 —| 15495 16441 946 6,1 2
1969 ,, 280 549 67 832 56 918 155 799 15 967 — 15967| 16531 564 35 3
1970 ,, 306 859 71300 69 299 166 260 25 746 . —| 25746| 26066 320 1,2 6
1971 ,, 344 861 76 951 5 605 74 307 2897 183426 1675 31391 2640 —1{ 31391 31686 295 09 2
1972 394 352 88 806 6 835 87 349 2887 206787 1688 43878 4762 —| 43878| 44520 642 1,5 7
1973 ,, 425 215 87 195 6923| 123970 1189 204 414 1524 54164 5299 —| 54164 54993 829 1,5 4
1974 , 442 759 93733 8120 116452 210| 222848 1396 42759 2991 —| 42759 43231 472 1,1 28
1975 ,, 501712 115383 8997 94 063 4208| 277358 1703{ 38767 1716 —| 39767 40301 534 1,3 2
1976 ,, 552 418| 122654 10251| 103 225 7137 306 900 2 251 48 162 2418 — | 4B162{ 48405 243 0,5 2
1977 ,, 607 289| 135933 10832 112565 8153 337107 2699 44354 2263 — | 44354| 45475 1121 2,5 4
1978 , 673610 153785 11599| 133079 10373| 361726 3048 55988 2821 5454| 50534| 51558 1024 2,0 4
1979 ,, 704 674| 158 612 12766 149641 132901 367 218 3147| 61651 3442 6268| 55383| 56426 1043 1,9 6
1980 ,, 732855| 165410 15203 175083 11547| 362 262 3340 53499 3 000 7038 46461 47 122 661 1,4 1
1981 ,, 768 728| 162317 13482 224 345 11106| 353899 3579 52321 2579 7524 44797 45304 507 1,1 2
1982 ,, 821085 173300 14 102| 233 281 10283| 386017 4102| 50079 2 351 8178 41901 42 232 331 0,8 1
1983 ,, 873212 188859 14 295| 223 959 12878| 428562 4659| 53100 2579 8586 44514 44941 427 1,0 2
1984 , 921 512 192 950 16741 241367 14067 | 451300 5087 56016 2934 9151 46865| 47372 507 11 6
1985 ,, 966 074| 204 788 17859 244965 10908 | 481901 5653| 58661 2849 10144 48517 49123 606 1,2 4
1985 Febr. 11) | 937 474| 178887 16 952| 246 189 12033] 478026 5387 56092 2822 9046| 47046| 47354 308 0,7 3
Marz 939 748| 177979 16 883| 248583 11634 479275 5394 56176 2788 8955 47221 48 019 798 1,7 3
April 932 909| 176 450 17 0891 244 498 11010( 478 457 5405| 55678 2763 9188 46490 46716 226 0,5 3
Mai 935846 177 291 17 362} 248134 10835| 476793 5431 55 942 2778 9198| 46744| 46949 205 0,4 9
Juni 940 833 178 221 17 965| 253 489 10209| 475469 5480| 56 369 2796 9163| 47206 47633 427 09 3
Juii 943 979! 181998 18 383| 251000 10108 476997 5493 56676 2835 9280| 47396 47612 216 0,5 2
Aug. 945767 | 180224 17 948| 254478 9929 477657 5531 56 697 2781 9291 47 406| 47762 356 0,8 3
Sept. 947 982| 181243 17 353| 255950 9549 478329 5558| 656838 2696 9265 47573] 47823 250 0.5 3
Okt. 947 465| 186 661 17 259 248 402 9535 480012 5596 56913 2683 9365 A47558| 47766 208 0,4 2
Nov. 954 507 | 191495 18081 248732 9854| 480710 5635 57547 2792 0588 47959] 48248 289 0,6 3
Dez. 966 074| 204 788 17 859| 244 965 10908 481 901 5653] 58661 28490 10144 48517 49123 606 1,2 4
1986 Jan. 1001803 211071 19517| 253 268 11981 500 104 58727 60981 3098] 10018| 50963| 51241 278 0,5 4
Febr. 991580! 189 281 19056 260 669 9906 506 731 5937 59482 2910 9712 49770 49997 227 0,5 2
b) Aufgliederung nach Progressionsstufen
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegenlber Gebietsans&ssigen
Sichtverbindlichkeiten befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
i Progressionsstufe Progressionstufe Progressionsstufe
Durchschnitt
im Monat 1) insgesamt 1 2 3 1 2 K] 1 2 3
1985 Febr. 903 102 29120 53764 96 003 34 464 75 006 136 719 42 209 134 364 301 453
Marz 905 837 29 089 53714 95176 34 662 75 967 137 954 42 205 134611 302 459
April 899 405 29 025 53 185 94 240 34 767 75 845 133 786 42178 134 404 301 875
Mai 902 218 29 144 54 259 93 888 34 808 76 041 137 285 42 159 134 091 300 543
Juni 907 179 29 151 54 438 94 632 34 856 76 626 142 007 42109 133810 299 550
Juli 909 995 29 281 54 877 97 840 34788 75 901 140 311 42013 134 132 300 852
Aug. 912 359 29 491 55 402 95 331 34 802 76 440 143 236 41970 134 255 301 432
Sept. 915 522 20 598 55 406 96 239 34 804 77135 144 011 41 955 134 451 301923
Okt. 915 075 29 856 55 828 100 977 34694 76 078 137 630 41 971 134 771 303 270
Nov. 920 937 29918 56 925 104 652 34674 76 144 137 914 41978 135 180 303 552
Dez. 931 654 30 751 60 164 113873 34 645 75 567 134 753 41975 135 568 304 358
1986 Jan. 964 433 30 357 59 914 120 800 34614 75 400 143 244 42093 138 993 319018
Febr. 956 681 29 536 55672 104 073 34 765 76 550 149 354 42102 140 020 324 609
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IV. Mindestreserven

¢) Aufgliederung nach Bankengruppen
Durchschnittlicher Reservesatz 9) Nachrichtlich:
Reserve- fr Verbindlichkeiten gegenaber Reserve-
Soll vor R ; Soll nach
Absetzung Gebietsansassigen Absetzung
der an- der
Reserve- rechen anrechen- anrechen- .
pflichtige baren Sicht- befristete bare baren Uber-
Zahi der Verbind- Kassen verbind- Verbind- Spar- Gebiets- Kassen- Kassen- schuB-
reserve- lichkeiten bestande 3) |insgesamt lichkeiten lichkeiten einlagen fremden besténde 4) |besténde 5) |reserven?)
Durchschnitt | pflichtigen
im Monat 1) Institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen
1986 Jan. 4 658 1001 803 60 981 6,1 9,2 6,4 4,4 8,3 10018 50 963 278
Febr. 4 651 991 580 59 482 6,0 9,1 6,5 4,4 8,3 9712 49770 227
Kreditbanken
1986 Jan. 225 268 711 19 762 7.4 9,9 7,0 4,5 87 2239 17 523 97
Febr. 224 262 151 19 029 7,3 9,9 7,0 4,5 8,7 2 140 16 889 73
GroBbanken
1986 Jan. 6 136 494 10 054 74 10,1 7.1 4,5 8,5 1257 8797 39
Febr. 6 133 961 971 7.2 10,1 7,1 4,5 85 1199 8512 20
Regionaibanken und sonstige Kreditbanken
1986 Jan. 91 108 846 7932 7,3 9,9 7.0 45 8,7 877 7 055 33
Febr. 89 105 414 7 595 7,2 9,8 7,0 4,5 8,8 841 6754 24
Zweigstellen auslandischer Banken
1986 Jan. 63 6 560 563 8,6 8,8 59 4,2 9,6 1 552 17
Febr. 64 6453 550 8,5 8,8 5,9 4,2 9,6 11 539 22
Privatbankiers
1986 Jan. 65 16 811 1213 7.2 9,2 6,6 4,4 8,5 94 1119 8
Febr. 65 16 323 1173 7.2 9,2 6,6 4,4 8,7 89 1084 7
Girozentralen
1986 Jan. 12 34 454 2724 79 10,0 7,1 4,5 8,1 158 2566 8
Febr. 12 33 371 2582 77 9,9 71 4,5 84 150 2432 6
Sparkassen
1986 Jan. 590 417128 23223 5,6 9,1 6,4 45 6,1 4 991 18232 28
Febr. 590 416 000 22 848 5,5 9,1 6,4 4,5 6,0 4817 18 031 30
Genossenschaftliche Zentralbanken
1986 Jan. 9 5758 486 8,4 9,8 6,7 4,4 9,9 72 414 3
Febr. 8 5688 478 8,4 9,7 6,8 4.4 9,9 72 406 4
Kraditgenossenschaften
1986 Jan. 3655 258 861 13 656 53 7,7 5,6 4,3 6,3 2425 11231 79
Febr. 3654 258 814 13 552 5,2 7,7 5,6 4,3 6,3 2408 11144 79
Realkreditinstitute
1986 Jan. 35 1255 80 6,3 7,6 57 4,3 7.8 8 72 9
Febr. 33 1194 75 6,3 7,6 5,6 4,3 79 8 67 11
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1986 Jan. 14 5147 431 8,4 9,8 6,8 43 74 21 410 37
Febr. 13 3435 274 8,0 9,7 6,8 4,3 7,3 20 254 7
Bausparkassen
1986 Jan. 31 3111 206 6.6 82 6,9 4,4 6,3 1 205 3
Febr. 3 3324 220 6,6 8,1 6,9 4,4 6,2 1 219 2
Teilzahlungskreditinstitute und sonstige reservepflichtige Kreditinstitute
1986 Jan. 87 7378 1413 5,6 8,6 6,1 4,5 7.1 103 310 14
Febr. 86 7 603 424 5,6 8,6 6,1 4,5 7,1 96 328 15
Nachrichtlich: Postgiro- und Postsparkassenimter
1986 Jan. 15 42 242 2555 6,0 10,1 — 45 8,8 — 2555
Febr. 15 42172 2512 6,0 10,1 — 4,5 8,7 — 2512

* Ohne die Mindestreserven der Bundespost fir die
Postgiro- und Postsparkassenamter, die sich seit
Einfahrung der fakultativen zentralen Mindestreserve-
haltung am 1. Mai 1958 von den Gbrigen Zentral-
bankeinlagen der Bundespost praktisch nicht mehr
trennen iassen. — 1 GemaB §§ 5 bis 7 der AMR. —

2 Die reservepflichtigen Verbindlichkeiten kénnen in
der Statistik dann nicht nach Gebietsans4ssigen und
Gebietsfremden aufgegliedert werden, wenn for diese
Verbindlichkeiten die gleichen Reservesitze galten
und nur Gesamtbetrage gemeldet wurden. —

3 Betrag nach Anwendung der Reservesitze auf die
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reservepilichtigen Verbindlichkeiten (§ 5 Abs. 1 AMR).
Die Kontinuitat der Reihe ist durch die ab Méarz 1978
eingefhrte Anrechnung der Kassenbesténde bei
kompensierender Heraufsetzung der Reserveséatze
nicht gegeben. — 4 Bestand der Banken an inl&n-
dischen gesetzlichen Zahlungsmitteln gemaB § 5
Abs. 2 AMR. — 5§ Als Guthaben auf Girokonten bei
der Deutschen Bundesbank zu unterhalten. —

6 Durchschnittliche Guthaben der reservepflichtigen
Kreditinstitute auf Girokonten bei der Deutschen
Bundesbank. — 7 Ist-Reserve abzaglich Reserve-Soll
nach Absetzung der anrechenbaren Kassenbestinde. —

8 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren
Kassenbestande. — 9 Reserve-Soll vor Absetzung der
anrechenbaren Kassenbestande in % der reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten. — 10 Von Mai 1961 bis
einschl. Dezember 1966 waren Verbindlichkeiten
gegenlber Gebietsfremden in Héhe der bei Banken
im Ausland unterhaltenen Guthaben und der aus-
landischen Geldmarktanlagen von der Reservepflicht
freigestellt. — 11 Die Freistellung der Institute mit
Oberwiegend langfristigem Geschéft und der Bau-
sparkassen wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1984
aufgehoben.



V. Zinssétze

1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls

Diskontsatz 1) Lombardsatz Diskontsatz 1) Lombardsatz Diskontsatz 1) Lombardsatz
Gultig ab % p.a. % p.a. Galtig ab % p.a. % p.a. Galtig ab % p.a. % p.a.
1948 1. Juli 5 6 1967 6. Jan. 4, 5, 1977 15. Juli 3% 4
1
1949 27. Mai 4% 51 11 Febr. 3 2 16. Dez. 8 3%
14. Juli 4 5 - opr 1979 19. Jan. 3 4
12. Mai 3 4 =
A 3 3y 30. Marz 4 5
1950 27. Okt. 6 7 - AUg. 2 1. Juni 4 5,
: 1969 21. Marz 3 4 13. Juli 5 6
1952 29. Mai 5 e 18. April 4 5 1. Now. 6 7
21. Aug. 4% 5% 20, obnt p 8
1953 8. Jan. 4 5 11, Sept. 6 7| |1980 29 Febr. T Sy
11, Juni 32 42 5. Dez. [ 9 19. Sept. 7 3 9
1954 20. Mai 3 4 1970 12- G\Aua”rz ;‘/2 g‘/z 1982 27. Aug. 7 8
1955 4. Aug. 3 4% 18. Nov. 61 8 2§- 8:;- g é
1956 8. Marz 4 5% 3. Dez. 6 T 983 18, Mar 4 5
19. Mai 51, 62| [1971 1. April 5 6 9 Sent 4 -
8. Sept. 5 6 14. Okt. 4 5% - sept. 2
H 1, 1
1957 11. Jan. i 51, 23. Dez. 4 5 1984 29. Juni 4, 51
19. Sept. 4 5 1972 25. Febr. 3 4 1985 é iebr. 3'/2 g/
R 1 16. Aug. Y
1958 17. Jan. 3% 4 9 Okt 3 2 9 . >
27. Juni 3 4 1 Dez. 4 6% 1986 7. Marz 3 52
1959 10. Jan. 2% 3% 1973 12. Jan. 5 7
4. Sept. 3 4 4, Mai 6 8
23. Okt. 4 5 1. Juni 7 3) 9
1960 3. Juni 5 6 1974 25. Okt. 6% 8v:
11. Nov. 4 5 20. Dez. 6 8
1961 20. Jan. 3 4 1975 7. Febr. 52 72
5. Mai 3 2) 4 7. Marz 5 62
25. April 5 6
1965 22. Jan. 3 e 23. Mai 4 5%
- AUg. 15. Aug. 4 5
1966 27. Mai 5 6 Vs 12. Sept. 3% ave

Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls: 3% p.a.

uber Lombardsatz 4)

1 Zugleich Zinssatz fur Kassenkredite. Bis Mai 1956
galten for Auslandswechsel und Exporttratten auch
niedrigere Satze; fur bestimmte Kredite an die Kredit-
anstalt fur Wiederaufbau, die Ende 1958 ausliefen,
wurden feste Sondersatze berechnet (Einzelheiten

vgl. Anmerkungen zur gleichen Tabelle im Geschéfts-
bericht far das Jahr 1961, S. 95). — 2 Auf die in der
Zeit vom 10. Dezember 1964 bis 31. Dezember 1964 in
Anspruch genommenen Lombardkredite wurde den
Kreditinstituten eine Vergitung von % % p.a. ge-

wihrt. — 3 Lombardkredit zum Lombardsatz ist den
Kreditinstituten in folgenden Zeiten grundsatzlich nicht
zur Verfugung gestellt worden: vom 1. Juni 1973 bis
einschl. 3. Juli 1974; vom 20. Februar 1981 bis einschl.
6. Mai 1982. — 4 Seit 1. Januar 1951 unverdndert.

2. Sitze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt *)

% p.a.
Verkauf von nicht in die Marktregulierung
der Bundesbank einbezogenen
Offenmarktgeschéfte mit Ruckkaufsvereinbarung tiber Wechsel 1) Sonderlombardkredit 2) Schatzwechseln des Bundes 3)

Satz fur Laufzeiten von
guitig Satz |gultig Satz [gultig Satz gultig 5 Tagen 10 Tagen
1973 16. April — 27. April 12 15. Juli  — 26. Juli 3%4|1973 26. Nov. — 11. Jan. 1974 13 |1973 13. Aug. — 31. Aug. 3) 6% 7

7. duni — 20. Juni 13 27. Juli — 5. Sept. 32 1974 14. M3 8. April 13 23. Okt. — 25. Okt. 6% 7
24.Juli — 27. Juli 15 23. Sept. — 3. Nov. 3 - Marz — 8. Aprl
P A . 28. Mai — 3. Juii 10 1980 15. Febr. 8Ya
30. Juli 14 _ 1
2 Aug 16. Aug 13 1978 13. Marz 16. Juni 3 981 25 Feb 12 20. Febr 5) 8
. . — 16. . 1981 25. Febr. — 26. Febr. )
30, Aug. — 6. Sept. 46 |1979 10. Okt. — 31. Okt. 7% 3 a8 ORt I 25. Febr. 6) 8%
26. Nov. — 13. Dez. 1 (1982 };‘ #Aa_r’- - f; #Aa_n- 181/ 9. Okt. — 3. Dez 11 1981 5. Mai — 10. Sept. 7 11ve
1974 14. Marz — 5. April 1 S — 18 e ) 4.Dez. —21. Jan. 1982) 10%2 905 1 Fopr. — 29. Marz 8 5%
8. April — 24. April 10 1982 22. Jan. — 18. Marz 10 1. April — 6. Juni 8) 53
1975 23. Juli  — 31. Juli 42 19, Marz — 6. Mai 92 7.Juni — 20. Juni 8) 50
29. Aug. — 11. Sept. 4 21. Juni — 18. Juli 8) 48
12. Sept. — 6. Okt. 3% 19. Juli  — 15. Aug. 8) 45
21. Okt. — 1. Dez. 32 16. Aug. —
1977 10. Marz — 31. Mai4) 4 1986 4. Marz 8) 4,3
6. Juli  — 14, Juli 4 5. Marz — 8) 4,0

* Offenmarktgeschéfte der Deutschen Bundesbank
mit Rickkaufsvereinbarung Uber Wertpapiere

s. Tab. V, 3. — 1 Ankauf von bundesbankféhigen
Inlandswechseln von Kreditinstituten fir 10 Tage;
erster AbschluB am 16. April 1973. — 2 Sonder-

lombardkredit wurde erstmals am 26. November 1973
gewdhrt. — 3 Schatzwechsel mit festen Laufzeiten
von 10 Tagen wurden den Kreditinstituten erstmals
am 13. August 1973 angeboten, mit festen Laufzeiten
von 5 Tagen erstmals am 15. August 1973. — 4 Vom

10. Marz bis 12. April 1977 Ankauf fur 20 Tage. —

5 Laufzeit 9 Tage. — 6 Laufzeit 4 Tage. — 7 Laufzeit
in der Regel 7 Tage, ab 14. Mai 1981 in der Regel

5 Tage. — 8 Laufzeit in der Regel 3 Tage.
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V. Zinsséatze

3. Offenmarktgeschifte der Deutschen Bundesbank
mit Ruckkaufsvereinbarung liber Wertpapiere *)

Gebote der Kreditinstitute

Ankaufe der Bundesbank

Festzinstender

Mindestzinstender

Anzahl Betrag Betrag Festsatz Mindestsatz Zuteilungssatz | Laufzeit
nza
Gutschriftstag der Bieter Mio DM Anzahl Mio DM % p.a. Tage
1983 31. Okt. 235 21 500 149 7543 - 5,30 5.55 28
9. Nov. 128 13 090 128 4 590 5,60 — — 28
1. Dez. 288 18 126 116 8 956 — 5,30 6,00 33
7. Dez. 226 11910 182 7212 — 5,30 5,90 33
1984 3. Jan. 228 22 376 11 7 896 — 5,30 5,70 34
10. Jan. i 9452 111 7 561 5,80 — — 34
6. Febr. 242 17 149 127 7 470 — 5,30 5,70 30
13. Febr. 175 13372 92 6 853 — 5,30 5,65 30
1. Mérz 177 12 684 105 4976 — 5,30 5,55 32
8. Marz 184 11477 151 6 262 — 5,30 5,50 27
2. April 271 16 819 181 8083 — 5,30 5,55 30
2. Mai 260 17 281 173 7 454 — 5,30 5,55 33
4. Juni 285 22 496 152 10 099 — 5,30 5,65 28
2. Juli 266 20720 143 8 209 — 5,30 570 31
2. Aug. 256 20 270 154 7375 — 5,30 5,70 32
3. Sept. 162 10977 162 8234 5,70 — — 28
1. Okt. 159 18 314 159 8248 5,70 — — 36
8. Okt. 141 10525 141 8420 5,70 — — 42
6. Nov. 144 9 280 144 9277 5,70 — — 27
19. Nov. 229 17 743 165 8 946 — 5,10 5,40 28
3. Dez. 247 17 201 247 8 609 5,50 —_ — 35
10. Dez. 239 13637 239 8185 5,50 — — 35
17. Dez. 169 10 521 169 8942 5,50 — 28
1985 7. Jan. 293 23 481 118 10 382 — 5,10 5,50 28
11. Jan. 275 20 112 220 8042 — 5,10 5,40 31
4. Febr. 372 42 401 372 14 004 5,70 — — 28
11. Febr. 407 41 889 407 13009 5,70 — — 28
14. Febr. 355 28 955 355 5827 5,70 — — 32
4. Marz 302 33672 302 13481 5,80 — — 28
11. Méarz 396 34 550 182 15379 — 5,50 6,00 35
18. Marz 314 20 603 250 9 306 — 5,50 5,90 35
1. April 382 34 942 382 15 044 5,70 — — 28
15. April 315 25 004 261 12021 — 5,50 5,70 28
22. April 262 14106 241 9 653 — 5,50 5,60 28
2. Mai 1) 237 14 648 230 9 090 — 5,50 5,60 32
2. Mai 226 9671 188 6076 - 5,50 5,70 60
13. Mai 238 14 010 208 9190 — 5,50 5,55 28
20. Mai 206 9 665 180 5741 - 5,50 5,55 35
3. Juni 1) 239 16 704 225 9991 — 5,50 5,55 28
3. Juni 116 5083 92 4196 — 5,50 5,60 63
10. Juni 287 14 866 266 9 488 — 5,30 5,40 28
24. Juni 335 17 727 258 8175 — 5,10 5,30 28
1. Juli 1) 304 22197 230 11 960 — 5,10 5,30 35
1. Juli 184 7122 144 4071 — 5,10 5,30 63
8. Juli 317 17 966 265 10673 — 5,10 5,25 35
22. Juli 363 16 479 335 12015 — 4,80 4,95 30
5. Aug. 1 202 9 362 202 8 560 — 4,80 4,80 28
5. Aug. 84 2741 84 2740 — 4,80 4,80 58
12. Aug. 133 4 321 133 4321 — 4,80 4,80 30
21. Aug. 257 14 619 257 14 610 4,60 — — 35
2. Sept. 1) 222 14174 222 10 634 4,60 — — 30
2. Sept. 87 2997 87 2995 4,60 — — 65
11. Sept. 205 11926 205 6 566 4,60 — — 28
25. Sept. 307 19 588 266 12759 — 4,50 4,55 28
2. Okt. 1) 198 12177 180 8 760 — 4,50 4,55 35
2. Okt. 97 4 485 82 3388 — 4,50 4,55 63
9. Okt. 212 12771 212 11094 — 4,55 455 35
23. Okt. 271 13 244 271 9278 4,55 — — 29
6. Nov. 1) 169 7124 169 5702 4,55 — — 28
6. Nov. 229 15 569 229 4697 4,65 — — 63
13. Nov. 205 12709 205 8 901 4,55 — — 28
21. Nov. 215 9951 215 8 460 4,55 — — 27
4. Dez. 1) 273 16 331 203 12 565 — 4,50 4,65 35
4. Dez. 117 5134 106 3998 — 4,50 4,60 63
11. Dez. 277 13 606 260 11675 — 4,50 4,60 35
18. Dez. 240 10 180 226 8692 — 4,50 4,60 35
1986 8. Jan. 1) 199 7487 178 6 408 — 4,50 4,55 28
8. Jan. 153 8951 124 5790 — 4,50 4,60 56
15. Jan. 253 13398 239 11120 — 4,50 4,55 29
22, Jan. 240 10 860 240 9 451 — 4,50 4,50 28
5. Febr. 1 200 11049 200 5533 4,50 — — 28
5. Febr. 80 3330 80 2 500 4,55 — — 63
13. Febr. 216 10 632 216 5857 4,50 — — 27
19. Febr. 192 9431 192 6 605 4,50 — - 28
5. Mérz 289 15 865 289 13 945 — 4,30 4,30 29
12. Marz 296 16 760 296 14 384 — 4,30 4,30 28
19. Marz 277 13 850 276 9393 — 4,30 4,30 35
3. April p) 286 18 000 L. 9 000 — 4,30 4,35 34

* Ankauf von lombardfahigen festverzinslichen Wert-
papieren, ab 11. Juli 1983 auch von U-Schétzen mit
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Restiaufzeit bis zu 1 Jahr; erster AbschiuB am
21.Juni 1979. — 1 Zwei Tranchen. — p Voriaufig.




V. Zinssétze

4. Sitze fur den Verkauf von Geldmarktpapieren

% p.a.
Satze der Deutschen Bundesbank fir in die Marktregulierung Satze fur nicht in die Marktregulierung einbezogene
einbezogene Geldmarktpapiere Geldmarktpapiere
Schatzwechsel Unverzinsliche Schatzanweisungen Unverzinsliche Schatzanweisungen Finanzierungsschatze
des Bundes und des Bundes, der Bundesbahn des Bundes, der Bundesbahn und der des Bundes
der Bundesbahn und der Bundespost Bundespost — Finanzierungspapiere —
(Lit. BN, BaN, PN)
mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von
2 Jahren |1 Jahr |1‘/z Jahren|2 Jahren
30 bis 59 |60 bis 90 Freihand- |Tenderverfahren1)
Gultig ab Tagen Tagen Va2 Jahr 1 Jahr 1%z Jahren|2 Jahren |Gultig ab verkauf (Zins- bzw. Mengentender) 1 Jahr 2 Jahren
Nominalséatze Nominalsétze
1979 30. Marz 3,50 3,65 3,50 3,70 3,90 4,1011985 6. Juni — — — — 4,99 5,50
13. Juli 4,50 4,65 4,75 4,95 5,15 5,35 8. Juli — — — — 4,85 5,37
1. Nov. 5,50 5,65 5,75 5,95 5,95 5,95 23. Juli — — — — 4,67 5,25
1980 29. Febr. 6,50 6,65 6,75 6,95 6,95 6,95 31. Juli — — — — 4,50 5,10
2. Mai 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 12. Aug. — - — — 4,31 4,91
1982 27. Aug. 6,50 6,65 6,75 6,95 6,95 6,95 19. Aug. — — — — 4,12 4,73
22. Okt. 5,50 5,65 5,60 5,70 5,80 5,90 26. Aug. — — — — 3,89 4,47
3. Dez. 4,50 4,65 4,75 4,90 5,00 5,15 1. Nov. — - — — 4,35 4,99
1983 18. Mérz 3,50 3,65 3,80 3,95 4,10 4,25 20. Dez. — — — — 4,03 4,69
1984 29. Juni 4,00 4,15 4,30 4,40 4,50 4,60)|1986 17. Febr. — — — — 3,87 4,45
1985 16. Aug. 3,50 3,65 3,80 3,90 4,00 4,10 10. Mérz. — — — — 3,71 4,26
1986 7. Marz 3,00 3,15 3,30 3,40 3,50 3,60 4. Aprit — — — — 3,50 4,13
Renditen Renditen
1979 30. Mérz 3,52 3,68 3,56 3,84 4,09 4,3711985 6. Juni — — — — 5,25 6,00
13. Juli 4,53 4,70 4,87 5,21 5,48 5,82 8. Juli — — - — 5,10 5,85
1. Nov. 5,55 5,73 5,92 6,33 6,40 6,54 23. Juli — — — — 4,90 5,70
1980 29. Febr. 6,57 6,76 6,99 7,47 7,57 7,77 31. Juli — — — — 4,71 5,53
2. Mai 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 12. Aug. — — — — 4,50 5,30
1982 27. Aug. 6,57 6,76 6,99 7,47 7,57 .77 19. Aug. — — — — 4,30 5,09
22. Okt. 5,55 5,73 5,76 6,04 6,22 6,48 26. Aug. — — — — 4,05 4,79
3. Dez. 4,53 4,70 4,87 5,15 5,31 5,59 1. Nov. — — — — 4,55 5,40
1983 1B. Marz 3,52 3,68 3.87 411 4,31 454 20. Dez. — — — — 4,20 5,05
1984 29. Juni 4,03 419 4,39 4,60 4,75 4,94|1986 17. Febr. — — — — 4,03 4,77
1985 16. Aug. 3,52 3,68 3,87 4,086 4,20 4,37 10. Mérz — — — — 3,85 4,55
1986 7. Marz 3,02 3,18 3,36 3,52 3,65 3,81 4. April — - - — 3,63 4,40
1 Soweit nichts anderes vermerkt, Satz nur gultig am angegebenen Tag.
N R . * o *
5. Privatdiskontsitze *) | |6. Geldmarktsatze nach Monaten *)
% p-a. % p.a.
Privatdiskonten Geldmarktsétze am Frankfurter Bankplatz Fibor 1)
mit einer Rest- i .
laufzeit von Tagesgeld Monatsgeld Dreimonatsgeld Drei- Sechs-
10 bis 90 Tagen monats- | monats-
L o L geld geld
Giltig ab Geld Brief Monats- Niedrigst- Monats- Niedrigst- Monats- Niedrigst-
durch- und durch- und durch- und Monats-
1975 15. Aug. 355 3.40 Zeit schnitte  [Hochstsalze  |schnitte  |Hochstsadtze schnitte  |HoOchstsatze durchschnitte
12. Sept. 3,05 2,90 1984 Aprit 5,49 3,50—5,60 5,64 5,60--5,70 5.84 5,76~-5,90 — —
1976 19. Nov. 330 315 Mai 5,54 5,50-5,60 5.84 5,70—86,00 6.10 5,80—6,30 — —
' Juni 5,52 5,40--5,60 5,71 5,65—5,80 6,13 6,05—6,25 — —
1977 29. Aug. 3,10 2,95 Juli 5,56 5,50—5,60 5,85 5,80—5,90 6,13 6,05--6,20 — —
16. Dez. 2,60 2.45 Aug. 5,52 5,30—5,60 5,80 5,656—5,90 6,02 5,85—6,15 — —
Sept. 5,55 5,50—5,65 5,69 5,60—5.75 582 5,75—5,90 — —
1979 23. Jan. 2,85 2,70 Okt. 5,61 5,50—5,75 5,87 5,70—6,00 6,07 6,00—6,15 — —
30. Marz 3,85 3,70 Nov. 5,51 5,35—~5,60 5,61 5,45—5,80 5,96 5,80—6,10 — —
13. Juli 5,30 5,15 Dez. 562| 2)5,40—9,00 5,91 5,85—6,00 5,83 5,75—5,90 — —
1. Nov. 6,30 6.15 1985 Jan. 5,52 5,30—5,70 5,82 5,70—6,00 5,87 5,70—6,05 — —
Febr. 5,78 5,40—6,10 5,64 5,560—-5,80 6,16 6,00—6,25 — —
1980 29. Febr. 730 75 Marz 585  640—6,15 21|  605—650 639  620—6.60 - -
- Mal ' : April 5,70 5,25—6,00 5,80 5,60—5,90 6,02 5,85—6,20 — —
Mai 5,67 5,30—6,05 5,77 5,70--5,90 5,84 5,75—6.00 — —
1982 g; S:? ;gg 22(5) Juni 5,52 4,85—5,75 5,56 5,456—5,70 5,68 5,60—5,80 — —
3' Dez' 480 4,65 Juli 5,13 4,45—6,00 5,31 5,00—5,65 5,34 5,05—5.70 — —
’ ’ ' ' Aug. 4,77 4,40—5,50 4,80 4,60—5,10 4,79 4,60—5,10 . .
1083 18. Mirz 3,55 340 Sept. 459 4,30—5,50 4,66 4,55—4,75 4,69 4,60—4,75 4,71 4,77
' Okt. 4,54 3,90—4,85 4,76 4,65—4,90 4,81 4,65—5,05 4,84 4,88
1984 29. Juni 4,05 3,90 Nov. 4,61 4,45—5,60 4,63 4,55—4,75 4,84 4,75—5,00 4,88 4,93
Dez. 4,64 3)3,00—6,00 4,87| 4)4,80—5,00 4,83 4)4,75—495 4,86 4.9
1985 16. Aug. 3,55 340! 11986 Jan. 4,58 4,20—5,20 4,72 4,60—4,90 467 4,60—4,80 4,72 475
) Febr. 4,59 4,25—6,00 4,28 4,20—4,40 4,49 4,40—4,60 4,54 4,59
11986 7. Marz 3.05 290 Marz 4.90 4.00—5.60 466 445495 4,54 4.404,75 4,56 4,56

* Satze der Privatdiskont AG fur Geschafte

mit den Kreditinstituten.

* Geldmarktsatze werden nicht offiziell festgesetzt oder
notiert; die aus den taglichen Angaben errechneten Monats-

durchschnitte sind ungewichtet. — 1 Frankfurt interbank

offered rate; tagtich um 11 Uhr von der Privatdiskont AG aus

Briefsatzangaben von Kreditinstituten in Frankfurt am Main,

Minchen und Dusseldorf ermittelt (erstmalig am 12. August

1985). — 2 Ultimogeld 5,5% —9,0%. — 3 Ultimogeld 3,0 % —

6.0 %. — 4 Hochstsatze Taxwerte.
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V. Zinssatze

7. Soll- und Habenzinsen *)
Durchschnittssétze und Streubreite

Sollzinsen
Kontokorrentkredite 2) Ratenkredite 4) Hypothekarkredite auf
Wohngrundstiicke 2)
von 1 Mio DM von 5000 DM zu Gleitzinsen
unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM Wechseldiskontkredite 2) 3) |bis unter 10000 DM 5) (Effektivverzinsung) 6)
durch- durch- durch- durch- durch-
Erhebungs- |schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
zeitraum 1) Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1985 Marz 9,80 8,560—11,25 8.24 7.50---9,25 6,21 5,00—8,25 0,43 0,39—0,58 8,20 7,39—8,99
April 9,79 8,50—11,25 8.24 7,50—9,50 6,22 5,00—8,25 0,43 0,39—0,58 8,19 7.34—9,15
Mai 9,81 8,50—11,25 8.23 7,50—9,25 6,20 5,00—8,25 0,43 0,39—0,58 8,10 7,24—9,14
Juni 9,75 8,50—11,00 8.20 7,50—9,50 6,19 5,00—8,25 0,43 0,38-0,58 7,99 7,23—8,97
Juli 9,72 8,50—11,00 8.09 7,26—9,25 6,19 5,00—8,25 0,43 0,38—0,58 7,88 6,97—8,90
Aug. 9,39 8,00—11,00 7.79 7,00—9,00 5,80 4,50—8,00 0,41 0,36—0,58 7,63 6,83—8,61
Sept. 9,14 7,75—10,50 7.53 7,00—8,50 5,61 4,38—7,50 0,40 0,36—0,55 7,35 6,63—8,31
Okt. 9,11 7,75—10,50 7.52 6,50—8,50 5,58 4,25—7,75 0,39 0,36—0,55 7,32 6,44—8,37
Nov. 9,12 8,00—10,50 7.55 6,88—9,00 5,57 4,25—7,75 0,39 0,36--0,55 7,38 6,49—8,34
Dez. 9,13 7,75—10,50 7.49 7,00—8,50 5,53 4,256—17,75 0,39 0,36—0,52 7,37 6,42—8,39
1986 Jan. 9,10 7,75—10,50 7,47 7,00--8,50 5,54 4,25—7,75 0,39 0,36—0,52 7,33 6,42—8,37
Febr. 9,10 8,00—10,50 7,45 6,75—8,50 5,53 4,25—7,50 0,39 0,35—0,52 7,26 6,33—8,34
Mérz p} 8,84 7,50—10,25 7,12 6,50—8,25 5,11 3,75—7,25 0,38 0,35—0,50 7,01 6,17—8,30
noch: Sollzinsen Habenzinsen
noch: Hypothekarkredite auf Wohngrundsticke 2) Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von 3 Monaten 2)
zu Festzinsen (Effektivverzinsung) 6)
von 1 Mio DM
auf 2 Jahre auf 5 Jahre auf 10 Jahre unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM
durch- durch- durch- durch- durch-
Erhebungs- |schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
zeitraum 1) Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1985 Marz 8,42 7,80—9,11 8.68 8,14—9,12 8,98 8,63—9,34 4,96 4,256—5,63 5,82 5,37—6,25
April 8,32 7,77-9,29 8,49 8,04--9,04 8,72 8,31-—9,05 491 4,25—5,50 571 5,25—6,00
Mai 8,11 7,51—8,94 8.26 7,90—8,86 8,47 7,84—9,07 4,82 4,26—5,50 5,62 5,12—5,88
Juni 7,95 7.37—8,86 8.08 7,71—8,59 8,35 8,16—8,68 4,74 4,25—-538 5,46 5,00—5,75
Juli 7,75 7,13—8,68 7.87 7,51—8,42 8,21 7,57—8,56 4,56 4,00—5,13 5,29 5,00—5,75
Aug. 7,46 6,82—8,36 7,56 7,14—8,13 8,03 7,74—8,38 4,08 3,560—4,75 4,65 4,25—-5,25
Sept. 7,20 6,56—7.87 7.38 7,07—7,81 7,88 7,71—8,29 3,88 3,25—4,50 4,46 4,20—5,00
Okt. 7,20 6,60—8,01 7,46 7,07—8,01 7,98 7,63—8,56 3,88 3,40—4,38 4,55 4,25—4,95
Nov. 7,33 6,66—8,12 7.66 7,19—8,20 8,17 7,76—8,49 3,94 3,50—4,50 4,67 4,13—5,00
Dez. 7,28 6,60—7,91 7,63 7,19—8,08 8,15 7,76—8,48 3,95 3,50—4,50 4,72 4,255,115
1986 Jan. 7,22 6,44—8,09 7.55 7,16—8,15 8,04 7,76—8,51 3,86 3,25—4,30 4,48 4,00—4,87
Febr. 7,11 6,25—8,09 7,37 6,93—7,79 7,91 7,67—8,28 3,76 3,256—4,25 4,33 4,00—4,70
Marz p) 6,83 5,94—7,87 7.02 6,63—7,65 7,68 7,44—8,04 3,58 3,00—4,13 4,17 3,75—4,50
noch: Habenzinsen
Spareinlagen 2) Sparbriefe mit laufender Zinszahlung 2)
) . mit vereinbarter Kundigungsfrist
mit gesetzlicher
Kindigungsfrist von 12 Monaten von 4 Jahren und dartber vierjahrige Laufzeit funfjahrige Laufzeit
durch- durch- durch- durch- durch-
Erhebungs- schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
zeitraum 1) Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1985 Marz 3,00 3,00—3,25 4,49 4,00—5,00 5,80 5,00—6,50 6,88 6,50—7,25 7,06 6,50—7,50
April 3,00 3,00—3,25 4.49 4,00—5,00 5,80 5,00—6,50 6,78 6,50—7,00 6,92 6,50—7,25
Mai 3,01 3,00—3,50 4,48 4,00—5,00 5,79 5,00—6,25 6,58 6,25—7,00 6,72 6,50—7,00
Juni 3,01 3,00—3,50 4,48 4,00—5,00 577 5,00—6,25 6,41 6,25—6,75 6,56 6.25—7,00
Juli 3,01 3,00—3,50 4,47 4,00—5,00 5,74 5,00—6,25 6,23 6,00—6,75 6,41 6,20—6,75
Aug. 3,00 2,50—-3,50 4,40 4,00—5,00 5,67 5,00—6,00 5,97 5,50—6,50 6,13 5,75—86,50
Sept. 2,85 2,50--3,25 4,18 3,50—4,75 5,45 5,00—6,00 5,76 5,50—6,25 5,96 5,75—6,25
Okt. 2,62 2,50—3,00 4,04 3,50—4,50 5,34 4,75—6,00 5,79 5,50—6,25 6,00 5,75—6,25
Nov. 2,53 2,50--3,00 4,00 3,60—4,50 5,31 4,75—5,75 6,01 5,50—6,25 6,17 5,75—86,50
Dez. 2,53 2,50—3,00 4,00 3,50—4,50 5,31 4,75—5,75 6,02 5,50—6,25 6,19 5,75—6,50
1986 Jan. 2,52 2,50—3,00 4,00 3,50—4,50 5,31 4,75—5,75 592 5,50—6,25 6,12 5,75—8,50
Febr. 2,52 2,50—3,00 3.99 3,50—4,50 5,30 4,75—5,75 5,81 5,50—6,00 6,01 5,75—6,25
Marz p) 2,51 2,50-3,00 3.84 3,50—4,50 5,13 4,50—5,50 5,48 5,00—6,00 5,68 5,25—6,25

* Zur Erhebungsmethode s. Monatsberichte der
Deutschen Bundesbank, zuletzt 35. Jg., Nr. 1, Januar
1983, S. 14 ff. Die Durchschnittsséatze sind als unge-
wichtetes arithmetisches Mittel aus den innerhalb der
Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die
Streubreite wird ermittelt, indem jeweils 5 % der
Meldungen mit den héchsten und den niedrigsten Zins-
satzen ausgesondert werden. — 1 Jeweils die beiden
mittieren Wochen der angegebenen Monate. —
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2 Zinssatze in % p.a. — 3 Bundesbankfahige Ab-
schnitte von 5000 DM bis unter 20 000 DM. — 4 Zins-
satze in % p.M. vom urspringlich in Anspruch ge-
nommenen Kreditbetrag. Neben der Verzinsung wird
von den meisten Instituten eine einmalige Bearbei-
tungsgebiihr (im allgemeinen 2 % der Darlehenssumme,
zum Teil auch 3 %) berechnet. — 5 Mit Laufzeit von
Guber 24 Monaten bis 48 Monate einschlieBlich. —

6 Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt des

Vertragsabschlusses und nicht auf die Gesamtlaufzeit
der Vertrage. Bei Errechnung der Effektivverzinsung
wird von einer jahrlichen Grundtilgung von 1% zuzig-
lich ersparter Zinsen ausgegangen unter BerGcksichti-
gung der von den beteiligten Instituten jeweils verein-
barten Rickzahlungsmodalitdten (Uberwiegend viertel-
jahrliche Zahlung mit jahrlicher Anrechnung sowie
monatliche Zahlung mit monatlicher oder vierteljahr-
licher Anrechnung). — p Vorlaufig.



V. Zinssétze

8. Diskontséatze im Ausland *)

Neuer Satz Vorheriger Satz Neuer Satz Vorheriger Saiz
Land % p.a. galtig ab {% p.a. galtig ab |Land % p.a. galtig ab | % p.a. gditig ab
|. Europaische Lander Il. AuBereuropaische Industriel&nder
1. EG-Mitgliedsiander Japan 4 10. 3.86 4%2| 30. 1.86
Belgien-Luxemburg 1) 8% | 10. 4.86 9% | 8. 48| Kanada3d) 10,44 26. 3.86 11,80| 27. 2.86
Danemark 7 27.10.83 7% | 22 483 Neuseeland 20,90 11.85 24,80 10.85
Erankreich 9% | 31. 8.77 10% | 23. 8.76 Republik Sodafrika 12 17. 1.86 13 20.11.85
Griecheniand 202 1. 7.80 19 1. 8.79 Vereinigte Staaten 4) 7 7. 3.86 7% | 20. 5.85
GroBbritannien 2) ll. AuBereuropaische Entwicklungs-
Irland, Rep. 12,80 186 1085  1285| pantor ¥ g
Italien 14 24, 3.86 15 8.11.85 4
Niederlande 4% | 7.386 5 16. 8.85| Agypten 13 7821 12 181
N Costa Rica 28 11.85 30 1.85
Portugal 17 % 10. 4.86 19 27.11.85
Spanien 8 2. 7.77 7 10. 8.74| Ghana 187 9.85 18 12.84
: T Indien 10 11. 7.81 9 22. 1.74
2. EFTA-Mitgliedslander Korea, Sud- 5 7. 5.82 5v2 | 29. 3.82
Finnland 8 1. 3.86 8% | 1. 16| Pakistan 10 7. 677 9 4.9.74
Island 27 Vs 9.85 26 Va 4.85 Sri Lanka 5) 13 3.83 14 8.81
Norwegen 8 6. 6.83 9 30.11.78
Osterreich 4 19. 8.85 4v2| 29. 6.84
Schweden B2 14. 3.86 92 17. 1.86
Schweiz 4 18. 3.83 42 3.12.82

* Diskontsatze der Zentralbanken im Verkehr mit
Geschaftsbanken; ohne Sonderkonditionen bei
bestimmten Refinanzierungsgeschaften (z.B. beim
Rediskont von Exportwechseln). — 1 Ab 9. 5. 1985
flexibler Diskontsatz, der am Satz fUr dreimonatige

Schatzwechsel orientiert ist. — 2 Vom 13. 10. 1972
bis 19. 8. 1981 ,Minimum lending rate“; am 20. 8. 1981
hat die Bank von England die ,Minimum lending
rate grundsitzlich suspendiert. — 3 Ab 13. 3. 1980
flexibler Diskontsatz (durchschnittlicher wéchent-

licher Schatzwechsel-Emissionssatz plus Ya Prozent-
punkt); zum Vergleich ist der vor rd. einem Monat gel-
tende Satz angegeben. — 4 Diskontsatz der Federal
Reserve Bank of New York. — 5 Satz fir die Lombar-
dierung von Staatspapieren.

9. Geldmarktsitze im Ausland

Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus taglichen Angaben 1)

% p.a.
Amsterdam BrOssel London New York Paris Zarich  |Euro-Dollar-Markt 9)
Schatz- Schatz- Schatz-
Schatz- wechsel wechsel wechsel |Tages-
wechsel (3 Mo- (3 Mo- (3 Mo- geld 7) Nachrichtlich:
(3 Mo- nate} nate) nate) gesichert Swap-Satze
Tag- nate) Emis- Emis- Emis- durch Drei- Drei- am freien
Monat bzw. liches |Markt- |Tages- |sions- [Tages- |sions- |Federal [sions- |private |monats- [Tages- |Monats- [monats. |Markt 10)
Woche Geld diskont [geld2) |satz3) |geld4) |satz5) |Funds®6)satz5) |Titel geld 8) |geld geld geld US-$/DM |£/DM
1984 Juli 5,97 6,27 10,03 11,75 9,54 10,97 11,23 10,13 11,45 3,92 11,29 11,64 12,11| —6,22| — 5,52
Aug. 5,81 6,16 10,62 11,45 10,34 10,21 11,64 10,49 11,43 4,25 11,66 11,68 11,87| —6,21| —5,26
Sept. 5,83 6,14 8,68 11,00 9,27 10,02 11,30 10,41 11,36 4,58 11,43 11,57 11,74| — 6,10 — 5,10
Okt. 5,90 6,08 9,43 11,00 9,53 9,85 9,99 9,97 11,03 4,75 10,26 10,48 10,85 —5,01| — 4,61
Nov. 5,57 5,80 10,07 10,75 8,37 9,23 9,43 8,79 11,18 4,50 9,30 9,31 9571 — 3,82 —4,04
Dez. 5,63 5,66 8,12 10,75 7,61 9,10 8,38 8,16 10,95 4,50 8,52 8,78 9,01| —3,33] — 3,99
1985 Jan. 5,77 5,76 9,22 10,70 9,90 10,55 8,35 7,76 10,56 4,29 8,23 8,24 8,43] — 2,70 — 5,78
Febr. 6,48 6,85 8,99 10,70 12,40 12,69 8,50 8,22 10,65 4,81 8,53 8,70 9,11 —297( — 750
Marz 6,90 7,05 9,13 10,45 12,78 12,94 8,58 8,57 10,67 5,00 8,56 8,91 9,38 —3,27f — 7,32
April 6,76 6,72 9,45 9,50 11,95 11,93 8,27 8,00 10,49 4,88 8,44 8,54 8,76y — 2,89 — 6,78
Mai 7,12 6,83 8,94 9,00 11,80 11,94 7,97 7,56 10,16 4,58 7,97 8,00 8,18 — 2,56| — 6,91
Juni 6,84 6,56 8,00 8,90 11,68 11,89 7,53 7,01 10,23 4,50 7,61 7,61 7,69 —2,14| — 6,80
Juli 6,61 6,21 6,97 9,50 11,76 11,39 7,88 7,05 9,89 4,49 7,89 7,86 795 — 2,84 — 6,88
Aug. 5,98 5,70 8,00 9,50 11,13 10,96 7,90 7,18 9,68 4,25 7,92 7,96 8,09 —3,46| — 86,74
Sept. 5,74 5,67 7,91 9,15 10,47 11,06 7,92 7,08 9,59 4,20 7,97 8,08 821 —3,72| —6,95
Okt. 5,87 5,81 8,26 8,80 10,95 11,05 7,99 7,17 9,35 4,00 7,96 8,05 8,17| —3,42| — 6,73
Nov. 5,81 5,82 7,91 8,60 10,26 1,11 8,05 7,20 8,97 3,77 8,13 8,07 8,08 — 3,33 — 86,73
Dez. 5,77 5,70 6,60 9,75 10,42 11,15 8,27 7,07 9,03 3,50 8,25 8,17 8,05 —3,24] —86,79
1986 Jan. 5,72 5,61 8,10 9,75 9,82 11,95 8,14 7,04 8,83 3,50 8,12 8,10 8,08 —3,43| — 8,086
Febr. 5,97 5,63 8,47 9,75 11,10 12,02 7,86 7,03 8,78 3,40 7,91 7,94 7,95 — 3,43 —8,01
Marz o e L. . 11,93 11,06 7,48 6,59 8,53 3,25 7,61 7,58 750 —3,07| —7,16
Woche endend p)
1986 Febr. 28. 9,28 9,75 11,38 11,85 7,82 6,96 8,58 3,25 7,93 7,90 7,89 —3,34( — 7,66
1986 Marz 7. . . 8,21 9,75 12,30 11,53 7,89 6,92 8,68 7,83 7,75 764 —330( —7,75
14, . . 7,66 9,75 12,28 11,16 7,52 6,55 8,45 7,56 7,48 7,43 —3,04( —7,28
21, . 9,61 9,75 11,88 10,78 7,47 6,52 8,43 . 7,58 7,56 7,45 — 3,02 — 6,90
28. 7,16 9,75 11,08 10,74 7,25 6,36 8,58 3,25 7,46 7,53 746 — 2,89 — 6,63

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 Sitze am Kom-
pensationsmarkt, gewogen mit den ausgeliehenen
Betragen. — 3 FOr Monats- und Wochenangaben
jeweils letzter Satz. — 4 Durchschnitt aus den in der
Financial Times taglich notierten niedrigsten und
héchsten Satzen fdr day-to-day money. — 5 Monate:
Durchschnitt aus den bei den wochentlichen Schatz-

wechselauktionen (New York: montags, London: frei-
tags) erzielten Emissionssatzen; Wochen: Durch-
schnitt aus den am Ausgabetag erzielten Emissions-
sétzen. — 6 Wochendurchschnitt: jeweils Donnerstag
bis Mittwoch. — 7 Eréffnungs-Satze. — 8 Dreimonats-
depots bei GroBbanken in Zdrich; Monate: Durch-

schnitt aus den an 3 Stichtagen (10., 20. und Ultimo)
gemeldeten Satzen; Wert in der vierten Woche
jeweils Stichtag Ultimo. — 9 Die Sitze basieren auf
Angaben vom Frankfurter und Luxemburger Bank-
platz. — 10 Satze fur Kontrakte mit dreimonatiger
Laufzeit. — p Zum Teil vorlaufige Zahlen.
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VI. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von Wertpapieren
Mio DM
Festverzinsliche Wertpapiere r)
Absatz Erwerb
inldndische Rentenwerte 1) Inl&nder
Bankschuldverschreibungen
Absatz = Schuid-
Erwerb ver- Offen-
ins- schrei- |Sonstige markt-
gesamt bungen [Bank- Anleihen opera-
(Spalten Kom- von schuld- |Indu- der aushén- tionen
2+ 10 munal- |Spezial- |ver- strie- offent- |dische Kredit- |Nicht- der
bzw. Zu- zu- Pfand- obliga- [kredit- schrei- |obliga- |lichen Renten- |zusam- [insti- banken |Bundes- [Aus-
11 + 15) [sammen [sammen (briefe tionen instituten {bungen |[tionen Hand 2) [werte 3) [men4) |tute ) 6) bank §) ji&nder7)
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 " 12 13 14 15
1978 43385 39 832 29 437 7 582 15734 1879 42421 —1024 11420 3553 43260(x) 21446 18289 3525 124
1979 44 972 41 246 36 350 3179 15 196 1734 16243 —1 116 6011 3726 40936(|x) 3740 39301 —2105 4036
1980 52 556 45 218 41 546 6131 24 758 1952 8706 —1263 4934 7338; 52261|x) 17338 33166 1757 294
1981 73076 66 872 70 451 6 856 36 729 4863 22002 — 972 —2608 6204 74528(x) 17565| 57148; — 186 —1 453
1982 83 709 72726 44 795 9217 36 099 4503| —5021| — 634 28563| 10983 81437([x) 43093] 36672 1672 2272
1983 91 270 85 527 51726 8510 28 312 7358 7545 — 594¢ 34393 5743 80469(x) 35208 42873 2388| 10801
1984 86 811 71101 34 639 4840 19 425 2528 7848 — 201 36664] 15710| 72963(x) 26432| 49988 —3457( 13848
1985 103 205 76 050 33013 4081 18 446 8 001 2484 298| 42738 27155 71739|x) 32731 39214 — 206| 31466
1985 Jan. 17 8651 15 155 8729 395 2047 12 6276 545 5881 2396| 15168{x)— 224| 15444] — 52 2383
Febr. 9634 7 381 3590 60 2114 300 1116 — 6 3796 2253 8072ix) 3278 4803 — 9 1562
Marz 7 955 6 261 3786 1119 — 283 1279 1670 — 51 2526 1694 6577 [x)—1671 8310 — 62 1377
April 657| —1096| —4228| — 655| —2576] — 224| — 773| — 61 3194 1753| — 268 — 134 19) — 153 925
Mai 11 050 9429 3794 177 2881 536 200 78 5558 1621 8322 3 889 45991 — 166 2727
Juni 6 596 4274 2543 354 2262 383] — 457 — 128 1859 2322 2940(x) 2010 1101 — 171 3656
Juli 14 504 10677 5605 136 4 509 1018 — 147 — 17 5 089 38271 11007|x) 7203 4044 — 240 3498
Aug. 7321 4516 1677 4 2484 951| —2498| — 45 2883 2 805 4305(x) 4851 — 441 — 105 3016
Sept. 4787 3090 1599 651 1606 1491] —2149) — 8 1499 1697 2147(x) 4125 —1944) — 34 2639
Okt. 2874 180| — 482 — 936 — 469 662 261 21 640 2694 802|x)— 145| — 209 1156 2072
Nov. 15013 12 345 6 427 1779 3156 1276 216 — 25 5943 2668 11761|x) 7995 41321 — 366 3252
Dez. 5 265 3838 — 27 260 625 317| —1230| — 5 3870 1427 906|x) 1554 — 644 — 4 4359
1986 Jan. 16 358 16 742 10 186 288 4422 1691 3785 — 37 6592 — 384 8790|x) 2441 6364 — 15 7 568
Febr. p) 15 023 14 096 5022 1218 3695 1553 —1345 13 9 061 927 7451|x) 4023 3536 — 108 7572
Aktien r] Nachrichtlich:
) Saldo der Wertpapiertransaktionen
Absatz Erwerb mit dem Ausland r)
(Kapitalexport: —)
Absatz Inl&nder Kapitalimport: +)
= Erwerb Dividenden-
insgesamt Rentenwerte |werte
(Spalten auslandische {Spalte 15 {Spalte 22
17 + 18 bzw. }inl&ndische Dividenden- Kredit- Nicht- minus minus
19 + 22) Aktien 8) werte 9) zusammen 10) | institute 5) 11) |banken 6) Ausldnder 12) |insgesamt Spalte 10) Spaite 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
1978 9492 5550 3942 6 657 115 6 542 x) 2835 — 4536 — 3428 — 1107
1979 9054 5513 x) 3541 7663 — 5 7 668 x) 1391 — 1840 + 310 —~ 2150
1980 10517 6948 3569 9419 — 284 9703 x) 1098 — 9514 — 7043 — 2471
1981 10163 5516 4 647 7079 — 336 7415 x) 3084 — 9219 — 7656 — 1563
1982 9207 5921 3286 8751 267 8484 x) 456 — 11 542 —8711 — 2830
1983 15 589 72N 8318 13134 x) 692 12 442 Xx) 2456 — 805 + 5058 — 5863
1984 11873 6278 5595 7 881 x) 1533 6348 3992 — 3465 — 1862 — 1603
1985 17 868 11 009 6 859 6936 x) 2480 4 456 10 932 + 8384 + 4311 + 4073
1985 Jan. 1116 1305 — 189 — 193 — 230 37 1309 + 1484 — 13 + 1498
Febr. — 4 304 —_ 308 — 760 450 —1210 756 + 373 — 691 + 1064
Mérz 694 1023 —_ 329 - 297 x} 227 — 524 991 + 1003 — 318 + 1320
April 701 93 608 19 — 166 185 682 — 753 — 828 + 74
Mai 1347 853 494 383 130 253 964 + 1576 + 1107 + 470
Juni 720 290 430 — 453 528 — 981 1173 + 2077 + 1334 + 743
Juli 1949 1471 478 392 X) 165 227 15657 + 749 — 330 + 1079
Aug. 1338 443 895 577 - 8 658 761 + 77 + 211 — 134
Sept. 819 278 541 358 193 165 461 + 863 + 943 — 80
Okt. 4122 2662 1460 2946 145 2 801 1176 — 906 — 622 — 284
Nov. 2957 1583 1374 2429 756 1673 527 — 262 + 584 — 846
Dez. 2109 704 1405 1534 x) 363 1171 575 + 2102 + 2932 — 830
1986 Jan. 551 266 285 — 2084 1040 —3124 2635 + 10 302 + 7952 + 2350
Febr. p) 3343 2863 480 1745 x) 356 1389 1598 + 7763 + 6645 + 1118

1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Veranderun-
gen der Eigenbesténde der Emittenten. — 2 Einschl.
Bundesbahn und Bundespost, jedoch ohne von der
Lastenausgleichsbank fur den Lastenausgleichsfonds
begebene Schuldverschreibungen. — 3 Netto-Erwerb
(+) bzw. Netto-VerduBerung (—) auslandischer Renten-
werte durch Inlander; Transaktionswerte. — 4 In- und
auslandische Rentenwerte. — 5 Buchwerte. —
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6 Als Rest errechnet; enthélt auch den Erwerb in- und
auslandischer Wertpapiere durch inldndische Invest-
mentfonds. — 7 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-Ver-
auBerung (—) iniandischer Rentenwerte durch Aus-
lander; Transaktionswerte. — 8 Kurswerte. — 9 Netto-
Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) auslandischer
Dividendenwerte (einschl. Direktinvestitionen und
Investmentzertifikate) durch Inlander; Transaktions-

werte. — 10 In- und auslandische Dividendenwerte. —
11 Ohne Aktien mit Konsortialbindung. — 12 Netto-
Erwerb (+) bzw. Netto-VerauBerung (—} inlandischer
Dividenenwerte (sinschl. Direktinvestitionen und In-
vestmentzertifikate) durch Auslander; Transaktions-
werte. — x Statistisch bereinigt. — p Vorlaufig. —

r Ab 1983 teilweise revidiert.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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. . - *
2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren *)
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen [Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Industrie- der DM-Anleihen
obliga- kredit- verschrei- obliga- oifentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe 2) |tionen 3) instituten 4) bungen 5) tionen 6) Hand 7) Emittenten 8)
Brutto-Absatz 9) insgesamt
1983 226 655 178 826 25 975 67 496 18 000 67 356 41 47 788 16 976
1984 227 394 175 409 21914 68 906 14 957 69 632 606 51379 19072
1985 261 153 197 281 24 575 84610 19 881 68 217 648 63 222 31146
1985 Febr. 23536 17 706 2023 7 465 1268 6 950 — 5830 3339
Marz 24 611 18 063 2365 6217 2379 7102 — 6548 730
April 19 677 14028 1691 5829 1181 5328 — 5648 1 660
Mai 20 279 13581 1283 6211 1231 4856 90 6 608 3943
Juni 18 632 14 251 1486 6 796 1378 4 591 — 4381 2170
Juli 27178 21755 2637 11 399 2063 5 656 — 5423 2515
Aug. 19 370 15 795 2100 7949 2251 3495 — 3575 1190
Sept. 17 167 13944 1919 6 267 1797 3961 — 3223 1505
Okt. 20 719 16 250 2165 5938 2015 6133 38 4431 3200
Nov. 21 831 15894 2626 6 502 2151 4615 — 5937 4 905
Dez. 19913 15594 2 000 7095 1207 5292 20 4299 3939
1986 Jan. 31671 22 331 2106 9737 2429 8059 — 9340 2200
Febr. 29233 19 212 2142 10013 2409 4 649 50 9971 4026
darunter Schuldverschreibungen mit einer langsten Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen von Uber 4 Jahren
1983 127 812 87 426 19 470 42 695 11 402 13 856 b 40 347 16 976
1984 129 809 82830 17 347 42170 8526 14787 606 46 373 18 872
1985 163 536 104 819 20178 56 923 11 990 15729 648 58 070 31076
1985 Febr. 11805 7474 1392 4 494 491 1097 — 4330 3339
Marz 14 261 8493 1710 4068 1358 1358 — 5768 730
April 12 829 7181 1140 3853 729 1458 — 5648 1660
Mai 11818 6 408 942 3543 892 1030 90 5321 3943
Juni 12 114 7733 1374 4615 670 1075 — 4381 2170
Juli 18 548 13226 2122 8331 1325 1448 — 5323 2515
Aug. 13484 9909 1903 5 566 1405 1035 — 3575 1120
Sept. 12 251 9 053 1746 4911 1367 1029 — 3198 1505
Okt. 13576 9106 1890 437 1204 1641 38 4431 3200
Nov. 15 362 9426 2 296 4359 1431 1340 — 5937 4 905
Dez. 12 530 8241 1764 4240 755 1483 20 4269 3939
1986 Jan. 22 766 13 426 1682 7570 1686 2488 — 9 340 2200
Febr. 23352 13531 1940 8610 1151 1830 50 9771 4026
Netto-Absatz 10) insgesamt
1983 87 572 53 707 8 951 29 393 7688 7678 — 594 34 456 3980
1984 72111 35 300 5133 19775 2334 8 060 — 201 37 011 8666
1985 79 368 34 868 4 454 19 239 8331 2845 223 44276 21119
1985 Febr. 8659 4273 91 2825 194 1163 — 6 4391 2870
Marz 6483 4335 1150 — 28 1338 1875 — 5t 2199 — 241
April —1590 —4 898 —671 —2953 - 332 — 942 — 61 3370 113
Mai 10 386 4 267 167 3140 722 238 78 6 041 2842
Juni 3733 1968 316 1767 226 — 342 — 128 1893 1644
Juli 10 661 5935 508 4725 964 — 262 - 17 4743 1902
Aug. 5269 2219 562 2557 1450 — 2349 — 45 3094 654
Sept. 3945 1771 609 2217 1052 — 2108 — 8 2182 639
Okt. 950 139 —683 — 720 1081 461 21 790 2 561
Nov. 11571 6224 1643 3077 1251 253 — 25 5372 3867
Dez. 2490 —1645 56 — 107 45 — 1639 — 5 4140 2938
1986 Jan. 17 131 10 683 456 4632 1729 3866 — 37 6 485 1279
Febr. 13 987 5640 1385 3842 1711 — 1298 13 8334 2933

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschaft und ohne
Altsparerwertpapiere. — 1 Ohne Bank-Namensschuld-
verschreibungen. — 2 Einschl. Schiffspfandbriefe. —

3 Einschl. Kommunalschatzanweisungen, Landesboden-

briefe, Bodenkulturschuldverschreibungen, kommunal-
verblrgte Anleihen far Schiffbaufinanzierung und
Schuldverschreibungen mit anderer Bezeichnung, wenn
sie nach § 8, Abs. 2 des Gesetzes Uber die Pfandbriefe
und verwandten Schuldverschreibungen 6ffentlich-
rechtlicher Kreditanstalten i.d.F. vom 8. Mai 1963 aus-

gegeben sind. — 4 Hierunter werden Inhaberschuldver-

schreibungen aller Art der nachstehenden Kreditin-
stitute erfaBt: AKA-Ausfubrkredit-Geselischaft mbH.,
Bayerische Landesanstalt for Aufbaufinanzierung,

Deutsche Genossenschaftsbank, Deutsche Siedlungs-
und Landesrentenbank, Industriekreditbank AG —
Deutsche Industriebank, Kreditanstalt for Wiederauf-
bau, Landwirtschaftliche Rentenbank und Lastenaus-
gleichsbank sowie Bausparkassen. — 5 Diese Position
enthalt hauptsachlich Schuldverschreibungen von Giro-
zentralen, deren Verkaufserlds vorwiegend zur Kredit-
gewahrung an die gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist.
AuBerdem sind hier ,ungedeckte” Schuldverschreibun-
gen von Hypothekenbanken, von Kreditinstituten be-
gebene Inhaberschuldverschreibungen (einschl. Wandel-
schuldverschreibungen) und ab September 1977 auch
bérsenfahige Sparschuldverschreibungen erfaft. —

6 Einschl. Wandel- und Optionsschuldverschreibungen

industrieller Emittenten. — 7 Einschl. Bundesbahn und
Bundespost, jedoch ohne von der Lastenausgleichs-
bank fur den Lastenausgleichsfonds begebene Schuld-
verschreibungen. — 8 Unter deutscher Konsortial-
fuhrung begeben. — 9 Unter Bruttoabsatz ist nur der
Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu verstehen,
nicht der Wiederverkauf zuriickerworbener Stlcke.
Wertpapierverkaufe, bei denen dem Kaufer aus druck-
technischen oder sonstigen Grinden keine effektiven
Stlicke ausgehandigt wurden, sind in den Zahlen ent-
halten. — 10 Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives
Vorzeichen bedeutet Uberhang der Tilgung Gber den
im Berichtszeitraum neu abgesetzten Betrag.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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- N o R *
3. Tilgung von festverzinslichen Wertpapieren *
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen |Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Kommunal- kredit- verschrei- Industrie- 6ffentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen instituten bungen obligationen Hand Emittenten 2)
Tilgung 3) insgesamt
1983 139 083 125117 17 022 38102 10313 59 678 635 13332 12 996
1984 155 285 140 107 16783 49133 12627 61572 807 14 368 10 406
1985 181 785 162 413 20120 65 371 11549 65 370 425 18946 10026
1985 Febr. 14 878 13433 1932 4640 1074 5787 6 1439 669
Mérz 18 128 13728 1215 6245 1041 5227 51 4349 971
April 21 266 18 926 2362 8782 1513 6 269 61 2279 1547
Mai 9893 9314 1116 3071 509 4618 12 567 1100
Juni 14 899 12283 1170 5029 1151 4933 128 2488 526
Juli 16 517 15820 2128 6674 1099 5919 17 679 613
Aug. 14101 13575 1539 5392 801 5844 45 481 536
Sept. 13222 12173 1311 4050 745 6 067 8 1041 866
Okt. 19 769 16111 2847 6 658 934 5671 17 3641 639
Nov. 10 260 9670 983 3424 900 4362 25 565 1038
Dez. 17 423 17 239 1943 7203 1162 6930 25 159 1001
1886 Jan. 14 541 11649 1650 5104 700 4194 37 2855 921
Febr. 15 246 13572 757 6171 697 5947 37 1637 1093

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschaft und ohne

Altsparerwertpapiere. Die in Tabelle VI, 2 (Anmerkungen

2 bis 7) zu den einzelnen Wertpapierarten gegebenen
Erlauterungen gelten ebenso flr die Tabellen VI, 3

und 4. — 1 Ohne Bank-Namensschuldverschreibun-
gen. — 2 Unter deutscher Konsortialfihrung be-
geben. — 3 Einschl. der Veranderung der Treuh#nder-

besténde. Negatives Vorzeichen (—) bedeutet, dag

die Abnahme der Treuh&nderbestande die Tilgungen
abertraf.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Mio DM Nominalwert

4. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren*)
inlandischer Emittenten

Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen |Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
Stand am von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Jahres- bzw. Kommunal- kredit- verschrei- Industrie- offentlichen ausléndischer
Monatsende Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen instituten bungen obligationen Hand Emittenten 2)
1980 548 645 413 346 103 885 204 011 27 223 78 227 4 562 130737 79 188
1981 615787 484 390 110 650 240 945 32112 100 683 3590 127 807 80 317
1982 690 302 530 749 120 049 278 160 36 670 95 B70 2957 156 596 83624
1983 777 874 584 458 129 001 307 553 44 358 103 547 2366 191 050 87 603
1984 849 985 619 760 134 134 327 328 46 691 111 607 2164 228 061 96 269
1985 929 353 654 628 138 588 346 565 55 022 114 453 2388 272 337 117 387
1985 Febr. 875 454 634 312 134 931 332892 47 224 119 266 2628 238513 100 469
Mérz 881937 638 647 136 081 332863 48 563 121140 2577 240712 100 228
April 880 347 633 750 135 410 329910 48 231 120 199 2516 244 082 100 341
Mai 890 733 638 016 135577 333 050 48 953 120 436 2594 250 123 103 184
Juni 894 467 639 984 135893 334 817 49 179 120 095 2 466 252 016 104 827
Juli 905 127 645 919 136 401 339 542 50 144 119 833 2 449 256 759 106 729
Aug. 910 397 648 139 136 963 342 099 51594 117 483 2404 259 854 107 383
Sept. 914 342 649 910 137 572 344 315 52 646 115377 2396 262 036 108 022
Okt. 915 292 650 049 136 889 343 595 53 726 115838 2417 262 826 110 682
Nov. 926 863 656 273 138 532 346 673 54 977 116 091 2393 268 197 114 450
Dez. 929 353 654 628 138 588 346 565 55 022 114 453 2388 272337 117 387
1986 Jan. 946 484 665 311 139 044 351 198 56 751 118 318 2351 278 822 118 667
Febr. 960 471 670 951 140 429 355 039 58 462 117 020 2 364 287 155 121 600
Laufzeit in Jahren |Aufgliederung nach Restlaufzeiten 3) Stand vom 28. Februar 1986
Gesamtfallige Anleihen
bis einschl. 4 543 126 424 415 67 539 222 011 36 162 98 703 218 118 492 27 269
tber 4 bis unter 10 349 557 186 166 37 587 111 259 19 963 17 357 1291 162 100 66 925
10 und dariber 11 064 4811 1169 2 805 197 640 50 6 202 10113
Nicht-gesamtfallige Anileihen
bis einschl. 4 13784 12618 6 594 4 267 1493 265 805 360 10 750
aber 4 bis unter 10 29 248 29 248 17 603 11025 566 55 — — 6194
0, , 20 13 458 13 458 9776 3600 82 — — — 350
20 und dariber 236 236 162 74 — — — — —

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschaft und ohne
Altsparerwertpapiere; einschl. der zeitweilig im Be-

stand der Emittenten befindlichen Schuldverschrei-
bungen. — 1 Ohne dem Treuh&nder zur zeitweiligen
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Verwahrung Obergebene Stiicke und ohne Bank-
Namensschuldverschreibungen. — 2 Unter deutscher
Konsortialfohrung begeben. — 3 Gerechnet vom
Berichtsmonat bis zur Endfalligkeit bei gesamt-

falligen Anleihen, bis zur mittleren Falligkeit des

restlichen Umlaufbetrages bei nicht-gesamtfalligen
Anleihen.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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5. Veranderung des Aktienumlaufs
Mio DM Nominaiwert
Zugang im Berichtszeitraum Abgang im Berichtszeitraum
Netto-
zugang Einbrin- Ver- Ver-
bzw. Umtausch |Ausgabe gung von schmel- |Umwand- schmel- |Umwand-
Umlauf Netto- von von Aktien, Einbrin- |zung und [lung aus Kapital- |zung und |lung
am Ende |abgang Wandel- |Kapital- |Einbrin- |Kuxen, gung von |Ver- einer Um- herab- Ver- in eine
des im Bar- schuldver- |berichti- |gung von {GmbH- sonstigen [mégens- (anderen |[stellung [setzung |mogens- [andere
Berichts- |Berichts- [einzah- schrel- gungs- Forde- Anteilen |Sach- uber- Rechts- [von AM- |und Auf- |Ober- Rechts-
Zeit zeitraums |zeitraum |[fung 1) bungen |aktien2) [rungen u.&. werten tragung |form Kapital 16sung tragung [form
1979 87634 + 2621 2490 53 492 2 7 0 101 196 2 335 223 164
1980 91134 + 3500 3677 25 653 329 33 86 16 121 — 1102 41 297
1981 94 483 + 3349 3083 96 734 1 19 19 4 141 0 453 54 241
1982 97932 + 3449 3087 6 431 21 324 108 176 85 — 427 322 41
1983 101071 + 3139 4242 38 641 4 397 278 104 329 — 2135 723 36
1984 104695 + 3624 2982 10 612 0 118 164 138 640 — 854 121 65
1985 108911 + 4216 3761 8 842 29 193 452 197 318 — 945 566 73
1985 Febr. 104995 + 102 95 — — — 1 — — 8 — 1 1 —
Marz 105613 + 618 478 2 70 29 3 57 — 25 — 42 1 3
April 105685 + 72 71 — 6 — — 0 — 19 — 22 — 2
Mai 106 042| + 357 381 1 17 — — — 9 — — 35 16 —
Juni 106125 + 83 113 ¢] 14 — 2 — — 96 — 73 60 9
Juli 107103 + 978 426 — 299 — — 210 21 58 — 33 3 —
Aug. 107366 + 263 186 — 96 — 1 — 6 20 — 11 5 40
Sept. 107461 + 95 158 — 257 — 31 — 147 1 — 18 480 1
Okt. 108379 + 918 963 — 1 — 11 — — 0 — 64 0 3
Nov. 108569 + 190 413 — 9 - 9 — — 0 — 237 — 4
Dez. 108911 + 342 246 5 63 - 125 185 14 78 — 374 — —
1986 Jan. 109082 + 171 167 — — — 13 — — — — 3 — 6
Febr. 109590 + 508 585 - - - 287 — — 1 — 365 — 0

1 Einschl. der Ausgabe von Aktien aus Gesellschafts-
gewinn. — 2 Ausgegeben auf Grund des Gesetzes
Gber die Kapitalerhéhung aus Gesellschaftsmitteln

und tber die Gewinn- und Verlustrechnung vom
23. Dezember 1959 bzw. des Aktiengesetzes vom
6. September 1965 §§ 207—220.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.

6. Renditen inldndischer Wertpapiere
% p.a.
Tarifbesteuerte festverzinsliche Wertpapiere 1)
im Berichtszeitraum erstmalig abgesetzte Wertpapiere im Umtauf befindliche Wertpapiere
(Emissionsrenditen) (Umlaufsrenditen)
darunter: darunter: nach-
richtlich:
festver- festver- DM-Anlei- | aktien 3)
zinsliche Kom- Anleihen [zinsliche Kom- Anleihen [hen aus-
Wert- munal- Industrie- |der &ffent- [Wert- munal- Industrie- |der 6ffent- |1&ndischer |mit ohne
papiere Pfand- obliga- obliga- lichen papiere Pfand- obliga- obliga- lichen Emit-
Zeit insgesamt |briefe tionen tionen Hand insgesamt | briefe tionen tionen Hand tenten 2) [Steuergutschrift 4)
1979 7,5 7.5 75 — 76 76 7.7 7.7 7,7 7.4 7,2 5,44 3,48
1980 8,5 8,4 8,5 — 8,5 8,6 8,7 8,7 8,9 8,5 9,0 6,01 3,84
1981 10,2 10,1 10,3 — 10,2 10,6 10,6 10,6 11,1 10,4 10,8 5,83 3,73
1982 8,9 8,9 9,0 — 8,9 9,1 9.1 9,1 9,3 9,0 9.6 4,89 3,13
1983 7.9 8,0 7.9 — 79 8,0 8,0 8,0 7.9 7.9 8.3 3,34 2,14
1984 7.7 7.8 7.7 — 7.8 7,8 7.8 7.8 7.8 7.8 7,9 3,61 2,31
1985 6,9 7,0 7,0 7.4 6,9 6,9 7,0 7,0 71 6,9 7.3 2,47 1,58
1985 Marz 7.8 7,6 7,6 — 7.5 7.7 7,7 7.7 7.3 7.6 7.8 3,48 2,22
April 7,2 7,4 7,3 — 7.3 7,3 7,4 7,4 7,3 7,3 7,6 3,60 2,30
Mai 71 7.1 71 7.4 7,1 71 7,2 7,2 7,2 71 7,4 3,38 2,16
Juni 6,9 7,0 7.0 — 6,9 7,0 7,0 7,0 71 6,9 7,3 3,22 2,06
Juli 6,8 7,0 6,8 — 6,8 6,8 6.8 6,8 7,1 6,7 7.2 3,36 2,15
Aug. 6,5 6,8 6,5 — 6,4 6,5 6,6 6,5 6,9 6,4 7,0 3,12 2,00
Sept. 6,4 6,6 6,4 — 6,4 6,4 6,5 6,4 6,8 6,3 6,9 2,97 1,90
Okt. 6.6 6,7 6,6 — 6,6 6,6 6,7 6.7 6,9 6,5 7,0 2,64 1,69
Nov. 6,8 6,8 6,8 — 6,7 6,7 6,8 6,8 7,0 6,6 7,2 2,73 1,75
Dez. 6,7 6.8 6,8 — 6,6 6,6 6.7 6,7 6,9 6,5 7,0 2,47 1,58
1986 Jan. n65 6,7 6,5 — 6,4 6,4 6,6 6,5 6,8 6,3 6,9 2,47 1,58
Febr. 6,3 6,6 6.4 — 6,2 6,3 6.4 6,3 6,8 6,2 6,8 2,60 1,66
Marz . .. . - 6,0 6,1 6,0 6,7 5,9 6,6 . s

1 Inhaberschuldverschreibungen mit einer langsten
Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen von dber

4 Jahren soweit ihre mittlere Restlaufzeit mehr als

3 Jahre betragt. AuBer Betracht bleiben Wandel-
schuldverschreibungen u.3., Bankschuldverschreibun-
gen mit unplanméBiger Tilgung, Null-Kupon-Anleihen,
variabel verzinsliche Anleihen und Fremdwéahrungs-
anleihen inlandischer Emittenten. Die Gruppenrenditen

fir die Wertpapierarten sind gewogen mit den Um-
laufsbetragen bzw. den Absatzbetrigen (bei Emis-
sionsrenditen) der in die Berechnung einbezogenen
Schuldverschreibungen. Die Monatszahlen der Um-
laufsrenditen werden aus den Renditen an den vier
Bankwochenstichtagen eines Monats (einschlieBlich
der Ultimorenditen des Vormonats) errechnet, ab

1986 aus den Renditen an allen Geschaftstagen
eines Monats. Die Jahreszahlen sind ungewogene
Mittel der Monatszahlen. — 2 Soweit an deutschen
Barsen notiert. — 3 Dividendenrendite; Stand am
Jahres- bzw. Monatsende. Quelle: Statistisches Bun-
desamt. — 4 Aufgrund des Kérperschaftsteuerreform-
gesetzes vom 31. August 1976. — r Berichtigt.
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7. Geldmittel und Vermdgensanlagen
: *
der Versicherungsunternehmen *
Mio DM
Vermogensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kreditinstituten)
Namens-
Hypo- schuldver-
Geld- theken-, schreibun-
mittel 1) Grund- gen, Darlehen Grund-
(ohne schuld- Schuld- und Voraus- | stiicke und
befristete |Befristete und Ren-  |schein- zahlungen |grund-
Zahl der Summe der |Guthaben [Guthaben tenschuld- |forderun- auf Ver- sticks- Ausgleichs-
Stand am erfaBten erfaBten bei Kredit- |bei Kredit- forderun- gen und Wert- Beteili- sicherungs- | gleiche forde-
Monatsende |Institute Aktiva instituten) jinstituten 2) [insgesamt [gen Darlehen  |papiere 3) |gungen scheine Rechte rungen 4)
Alle erfaBten Versicherungsunternehmen
1983 Marz 602 367 098 1861 4914 360323 54 967 145 629 111 027 7 801 5317 31818 3764
Juni 598 375 405 1840 4583 368 982 56 038 149 775 113 553 7932 6437 32680 3567
Sept. 598 383 188 1378 4545 377 265 57 894 153 097 115768 8091 5574 33 323 3518
Dez. 596 389 959 1942 3324 384 693 59 940 154 509 118 225 8703 5695 34128 3493
1984 Mérz 610 405 502 1716 4792 398 994 61272 160 540 124 633 8 845 5871 34 401 3432
Juni 611 415332 1920 4 870 408 542 62 207 164 577 127 934 9 240 6 005 35 146 3433
Sept. 611 422776 1808 4084 416 884 63 211 168 084 130 257 9720 6151 36 023 3438
Dez. 610 430 370 2896 3841 423633 64 222 169 884 132 054 11279 6 260 36514 3420
1985 Mérz 616 448 124 1522 4955 441 647 64 744 179 467 139 442 11714 6 397 36 484 3399
Juni 612 459 072 1588 5394 452 090 65 490 184 115 142 494 12 907 6 536 37197 3351
Sept. 607 469 123 1516 4 560 463 047 66 447 190 856 144 660 13274 6 670 37971 3169
Dez. p) 605 477 075 3136 3544 470 395 67 150 193 460 147 501 14130 6 797 38 282 3075
Lebensversicherungsunternehmen
1983 Marz 101 223 077 825 593 221 659 46 202 93713 52 733 2089 5262 19 690 1970
Juni 100 228 749 823 666 227 260 47 144 96 682 53773 2193 5382 20 220 1866
Sept. 100 234 951 779 792 233 380 48 721 99 338 55 058 2258 5518 20635 1852
Dez. 99 240 192 1224 780 238 188 50576 100 202 56 256 2545 5 640 21149 1820
1984 Mérz 102 246 298 736 642 244 920 51776 103 501 58 350 2522 5816 21175 1780
Juni 102 252 613 an 780 251022 52 568 106 439 60 058 2 565 5949 21 666 1777
Sept. 102 258 765 757 867 257 141 53 433 109 315 61653 2642 6 095 22195 1808
Dez. 102 263 799 1467 815 261517 54 282 111041 62 969 2717 6204 22517 1787
1985 Méarz 104 271107 473 758 269 876 54 717 116 839 65079 2678 6338 22453 1772
Juni 104 277629 565 1113 275 951 55 387 120 330 66 367 2731 6479 22910 1747
Sept. 104 285 070 624 1048 283 398 56 209 125 244 67 397 2863 6612 23 442 1631
Dez. p) 104 290 553 1650 729 288 174 56 813 127 338 69 068 2907 6736 23731 1581
Pensionskassen und Sterbekassen
1983 Marz 106 45 270 109 401 44 760 5900 17 169 17 250 17 - 3443 981
Juni 106 46 261 171 385 45 705 5933 17 355 17912 17 - 3521 967
Sept. 106 47 275 124 432 46 719 6110 17 756 18 303 17 — 35682 951
Dez. 106 48 853 149 558 48 146 6214 18 047 19 238 21 — 3656 970
1984 Marz 116 50 028 105 351 49 572 6304 18 630 20 005 21 — 3652 960
Juni 117 51130 153 400 50 577 6385 18 967 20 548 21 — 3701 955
Sept. 117 52 059 193 374 51492 6 506 19 265 20 967 21 — 3809 924
Dez. 117 54 031 199 834 52 998 6618 19 327 22212 21 —_ 3910 910
1985 Marz 118 55 001 117 400 54 484 <6648 20 264 22725 21 — 3930 896
Juni 117 56 235 141 392 55 702 6 708 20 609 23 492 21 — 3984 888
Sept. 116 57 465 120 393 56 952 6 803 20927 24 297 21 — 4074 830
Dez. p) 115 59 277 166 539 58 572 6 852 21 286 25 475 21 — 4135 803
Krankenversicherungsunternehmen
1983 Mérz 47 18874 69 231 18 574 710 8739 7 150 243 - 1502 230
Juni 47 19765 83 281 19 401 739 9 209 7 427 245 — 1555 226
Sept. 47 20324 50 267 20 007 789 9419 7720 256 —_ 1585 238
Dez. 47 21094 112 169 20 813 834 97N 81 277 — 1637 243
1984 Méarz 47 21831 49 181 21 601 862 10 009 8 506 278 — 1685 261
Juni 47 22 606 73 280 22 253 879 10302 8782 283 — 1745 262
Sept. 47 23 062 37 277 22748 893 10 480 9019 293 - 1800 263
Dez. 47 23883 152 185 23 546 914 10 891 9305 318 — 1850 268
1985 Mérz 46 24 501 42 241 24 218 918 11273 9546 318 — 1894 269
Juni 46 25236 60 441 24 735 941 11557 9721 323 — 1922 271
Sept. 46 25473 43 250 25180 967 11780 9 846 326 —_ 1991 270
Dez. p) 46 26 150 120 141 25889 998 12 167 10079 360 — 2023 262
Schaden-, Unfall und Transportversicherungsunternehmen
1983 Mérz 318 60 210 732 3195 56 283 2061 19 416 25324 3556 55 5388 483
Juni 316 60 551 661 2765 57 125 2106 19735 25 690 3576 55 5535 428
Sept. 316 60 049 320 2627 57 102 2158 19 606 25 568 3650 56 5 664 400
Dez. 315 58 736 334 1409 56 993 2199 19375 25 282 3907 55 5786 389
1984 Mérz 316 65 355 680 3 251 61424 2220 21151 27 763 3928 55 5941 366
Juni 316 66 584 717 2929 62 938 2258 21686 28 504 4008 56 6075 351
Sept. 316 65 765 619 2142 63 004 2261 21577 28 202 4322 56 6237 349
Dez. 315 64 883 941 1451 62 491 2291 21106 26 862 5634 56 6180 362
1985 Mérz 319 72792 761 3031 69 000 2341 23 656 30688 5787 59 6 099 370
Juni 318 74 502 701 2753 71048 2335 24163 31280 6 602 57 6 256 355
Sept. 312 74 360 575 2201 71584 2348 24 881 30913 6703 58 6 331 349
Dez. p) 31 73 686 853 1544 71289 2365 24 573 30347 7 369 61 6233 341
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VI. Kapitalmarkt

Vermdgensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kreditinstituten)
Namens-
Hypo- schuldver-
Geld- theken-, schreibun-
mittet 1) Grund- en, Darlehen Grund-
{ohne schuld- Schuld- und Voraus-|sticke und
befristete |Befristete und Ren- schein- zahlungen |grund-
Zahl der Summe der |Guthaben |Guthaben tenschuld- |forderun- auf Ver stucks- Ausgleichs-
Stand am erfaBten erfaBten bei Kredit- |bei Kredit- forderun- gen und Wert- Beteili- sicherungs- |gleiche forde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) |instituten 2)jinsgesamt jgen Darlehen papiere 3) |gungen scheine Rechte rungen 4)
Riickversicherungsunternehmen
1983 Marz 30 19 667 126 494 19 047 94 6 592 8570 1896 — 1795 100
Juni 29 20079 102 486 19 491 116 6794 8 751 1901 — 1849 80
Sept. 29 20 589 105 427 20 057 116 6978 9119 1910 — 1857 77
Dez. 29 21084 123 408 20553 117 7174 9 338 1953 — 1900 Il
1984 Marz 29 219901 . 146 367 21477 110 7 249 10 009 2096 — 1948 65
Juni 29 22 399 166 481 21752 17 7183 10 042 2363 — 1959 a8
Sept. 29 23125 202 424 22 499 118 7447 10416 2442 — 1982 94
Dez. 29 23774 137 556 23 081 117 7519 10706 2 589 — 2 057 93
1985 Marz 29 24723 129 525 24 069 120 7 435 11 404 2910 — 2108 92
Juni 29 25 470 121 695 24 654 119 7 456 11634 3230 —_ 2125 90
Sept. 29 26 755 154 668 25933 119 8024 12 207 3361 — 2133 89
Dez. p} 29 27 409 347 531 26 471 122 8 096 12 532 3473 —_ 2160 88

* Quelle: Bundesaufsichtsamt fur das Versicherungs-
wesen. — 1 Kassenbestand, Bundesbank- und Post-
giroguthaben sowie Salden auf laufenden Konten

bei Kreditinstituten. — 2 Mit Laufzeiten oder Kundi-
gungsfrist von 1 Monat und dariber. — 3 Ohne
Schuldbuchforderungen; vgl. Anm. 4. — 4 Einschl.

sonstiger Schuldbuchforderungen, die fruher unter

.Wertpapiere* erfaBt waren. — p Vorlaufig.

8. Mittelaufkommen bei den Kapitalanlagegesellschaften

Mio DM
Mittelaufkommen bei den deutschen Publikumsfonds Netto-Erwerb Nachrichtlich:
auslandischer Mittelaufkom-
Investment- men bei den
Offene anteile durch deutschen
Zeit Insgesamt zusammen Aktienfonds 1) Rentenfonds Immobilienfonds Inlander Spezialfonds
1976 4 475 4512 1489 2783 242 — 36 1333
1977 7616 7635 1080 6263 292 - 17 2105
1978 6283 6294 613 5170 511 — 10 2284
1979 2225 2264 — 163 2236 191 — 40 2189
1980 — 127 — 1200 — 902 — 493 195 — 70 2230
1981 — 2522 — 2530 — 1105 — 1339 — 86 7 2553
1982 934 998 — 672 1335 335 — 83 3809
1983 3853 3815 574 1719 1522 38 3706
1984 4101 4166 — 1128 4536 758 — 65 4590
1985 8188 8281 — 957 8489 749 — 9 7 360
1984 Méarz 252 260 — 70 281 49 — 8 221
April 167 168 — 83 173 78 — 1 212
Mai 26 28 - 77 74 31 — 2 172
Juni 190 191 — 4 201 31 — 1 287
Juli 126 125 — 61 83 103 1 330
Aug. 446 449 — 58 474 33 — 3 143
Sept. 44 46 — 213 219 40 — 2 252
Okt. 2 27 — 182 185 24 — 25 682
Nov. 1207 1240 — 113 1339 14 - 33 364
Dez. 712 708 — 65 698 75 4 773
1985 Jan. 817 829 — 225 859 195 — 12 902
Febr. 789 793 — 185 930 58 — 4 926
Marz 163 169 — 268 433 4 — 6 248
April 579 581 — 112 466 227 — 2 356
Mai 497 500 — 109 595 14 — 3 520
Juni 339 348 — 43 383 8 — 9 343
Juti 567 569 — 7 510 66 — 2 530
Aug. 1161 1169 10 1135 24 — 8 217
Sept. 493 505 - 21 499 27 - 12 396
Okt. 773 773 186 544 43 — 0 Il
Nov. 1233 1246 — 98 1321 23 — 13 816
Dez. 777 799 — 75 814 60 - 22 1335
1986 Jan. 988 1018 — 303 1137 184 — 30 1579
Febr. 1497 1510 — 92 1528 74 — 13 843

1 Einschl. gemischter Fonds, die neben Aktien auch

Rentenwerte in ihrem Vermogen halten.

Zahlen.

Differenzen in den Summen durch Runden der

59*




VII. Offentliche Finanzen

R . A - - *
1. Finanzielle Entwicklung der 6ffentlichen Haushalte *)
Mrd DM
Offentliche Haushalte
Gebietskorperschaften 1) r) Sozialversicherungen 2) insgesamt 3) )
Einnahmen Ausgaben
. Saldo- Saldo Saldo
darunter: der der der
Laufen- Ein- Ein- Ein-
Per- der Finan- {nahmen nahmen nahmen
dar- sonal- |Sach- Laufen- |Zins- Sach- |zier- und und und
ins- unter: linsge- |aus- auf- de Zu- |aus- investi- |ungs- Aus- Einnah- | Aus- Aus- Ein- Aus- Aus-
Zeit gesamt [Steuern |samt 4) |gaben |wand schisse|gaben |tionen [hilfen 5) |gaben |men 6) {gaben [gaben |nahmen gaben jgaben
1970 7) 188,3 154,2 196,3 61,5 31,7 49,3 6,9 32,3 153| — 8,0 91,1 86,2 + 49 267,4 2706 — 3,2
1975 297,2 2421 361,5 119,0 51,9 105,2 14,8 47,8 225 - 64,3 189,5 192,3| — 2,8 459.6 526,7 — 67,1
1977 364,8 299,4 396,3 1337 58,1 115,9 20,9 45,1 231 —315 220,6 2243 — 36 558,2 593,3| — 35,1
1978 393,2 3191 433,1 1421 63,1 126,7 22,1 49,5 286 — 399 236,1 2374 — 13 596,8 6380 — 41,2
1979 423,2 342,8 469,9 151,8 70,8 1325 25,1 55,4 34,1 — 46,7 253,3 2527 + 06 643,4 6895 — 46,1
1980 4527 365,0 510,1 164,0 76,5 1421 29,7 62,4 354 —574 275,2 27116 + 386 690,4 7442 — 53,7
1981 466,8 370,3 5429 1740 81,7 155,0 36,7 59,3 36,3| — 76,1 299,1 2932 + 59 7240 7942 — 70,2
1982 4928 378,7 562,8 178,9 85,4 160,5 45,2 54,3 385( — 70,0 315,2 3104; + 48 763,6 828,7 — 65,2
1983 515,2 396,6 570,5 183,9 89,0 158,2 51,4 50,4 3771 —553 315,7 3169 — 1,2 7919 8484 — 56,4
1984 ts) 537,6 414,7 583,6 186,7 92,8 160,7 53,6 49,6 40,7| — 459 328,2 33,1 — 28 827,2 876,0 — 48,8
1985 ts) 565,0 437,0 603,0 193,5 97,0 165,0 56,0 51,5 40,0 — 38,0 3440 3415 + 30 869,0 904,0/ — 35,0
1984 1. Vj. 121,2 99,3 131,5 38,8 19,1 41,0 16,8 7,0 89| — 10,3 78,3 82,4 40 188,9 2033 — 14,3
2., 122,2 97,2 131,2 38,7 18,7 43,6 11,7 9,5 88 — 9,0 81,5 824 — 09 1917 2016| — 99
3., 128,2 1019 132,9 39,2 19,5 40,3 12,8 11,5 97| — 47 81,8 816] + 0,1 200,1 20471 — 486
4., 140,2 116,3 162,0 50,3 27,1 39,8 11,6 16,7 162 — 21,8 86,5 8461 + 19 2199 23381 — 199
1985 1. Vj. 123,2 101,9 137,9 40,3 19,2 454 18,0 6,9 86| — 147 84,2 858 — 16 193,6 2099 — 16,4
2., 1288 102,9 1345 39,9 19,2 443 12,3 95 88 — 586 85,2 84,7 + 05 202,0 2070 — 5,0
3., 137,9 109,2 137,9 40,3 20,8 41,0 13,5 12,4 100 + 00 85,7 8421 + 15 2138 2122 + 15
4. , ts) 146,7 123,2 164,7 51,4 27,9 40,1 11,5 17,5 16,41 — 18,0 88,9 8641 + 26 2314 2468[ — 15,4

*Ab Monatsbericht September 1984 werden in die-
ser Ubersicht die Einnahmen und Ausgaben nicht
mehr zum Zeitpunkt des kassenmaBigen Zu- und

Abflusses erfaBt, sondern entsprechend der haus-

haltsmaBigen Zuordnung dem Zeitraum zugerechnet,
far den sie bestimmt sind. Die hier verwendete
Abgrenzung weicht von der Systematik des Staats-
kontos der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
und bei den Vierteljahresdaten in einigen Punkten
auch von der Finanzstatistik ab. — 1 Bund, Lander,
Gemeinden, kommunale Zweckverbande, Lastenaus-
gleichsfonds, ERP-Sondervermégen und EG-Anteite.
Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegensatz zu den

auf den jahrlichen Rechnungsstatistiken des Statisti-
schen Bundesamtes basierenden Jahreszahlen nicht
die kommunalen Zweckverbande, die kaufmannisch
buchenden Krankenhduser und verschiedene Sonder-
rechnungen. — 2 Gesetzliche Rentenversicherung,
Bundesanstalt for Arbeit, gesetztiche Krankenver-
sicherung, gesetziiche Unfallversicherung, landwirt-
schaftliche Alterskassen, Zusatzversorgung fir den
offentlichen Dienst. Die Jahresergebnisse weichen
von der Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich
bei diesen stets um vorlautige Angaben handeit.
Vierteljahresangaben bei einzelnen Versicherungs-

zweigen geschétzt. — 3 Nach Ausschaltung von
Zahlungen der Gebietskérperschaften an die Sozial-
versicherungen. — 4 Einschl. Differenzen im Verrech-
nungsverkehr zwischen den Gebietskdrperschaften. —
5 Ausgaben far Investitionszuschisse und Darlehen
sowie Beteiligungserwerb. — 6 Einschl. der
Liquiditatshilfen des Bundes an die Bundesanstalt fur
Arbeit. — 7 Ohne kommunale Zweckverbdnde und
ohne Zusatzversorgungseinrichtungen des éffentlichen
Dienstes. — r Jahre und Vierteljahre 1983 und 1984
revidiert. — ts Teilweise geschitzt.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

. . . o B *
2. Finanzielle Entwicklung von Bund, Lindern und Gemeinden *)
Mrd DM
Bund Lander 1) 2) Gemeinden 2)
Saldo der Saldo der Saldo der
Einnahmen Einnahmen Einnahmen
und und und
Zeit Einnahmen Ausgaben Ausgaben Einnahmen Ausgaben Ausgaben Einnahmen Ausgaben Ausgaben
1970 88,6 87,6 + 10 740 7741 - 31 50,8 56,5 — 57
1975 125,0 160,0 — 350 126,4 146,3 — 19,9 92,0 101,2 — 892
1977 151,4 1741 — 227 153,5 161,6 — 81 1071 108.4 — 14
1978 164,3 190,8 — 26,5 164,1 176,5 — 124 116,6 118,2 — 16
1979 179,2 205,1 — 259 177,2 191,8 — 14,6 1251 130,4 — 53
1980 189,9 217,6 — 276 186,2 208,6 — 224 139,9 1456 — 57
1881 196,9 234,9 — 38,0 190,6 216,6 — 26,0 142,0 152,1 — 101
1982 208,9 246,6 — 377 199,6 2242 — 24,6 1458 153,0 — 73
1983 216,8 248,7 — 31,9 206,9 2283 — 21,4 150,3 151,7 — 13
1984 ts) 225,2 253,9 — 286 216,7 234,9 — 18,2 155,2 153,8 + 15
1985 ts) 236,0 259,0 — 23,0 2275 2435 — 16,0 163,0 162,5 + 10
1984 1. Vj. 50,0 62,7 — 12,7 50,6 52,3 — 17 29,6 29,8 — 02
2., 55,9 61,0 — 51 49,1 52,5 — 35 32,2 31,4 + 0,7
3., 56,5 60,6 — 40 51,2 54,0 — 28 33,7 32,6 + 1,1
4., 62,3 69,2 — 68 57,8 67,9 — 101 41,8 42,0 — 02
1985 1. Vij. 50,6 66,5 — 16,0 51,0 53,2 — 22 30,1 30,8 — 07
2., 58,7 62,2 — 34 51,7 54,3 — 26 338 33,0 + 09
3, 61,9 61,4 + 04 54,2 56,3 — 21 36,0 35,4 + 07
4. ,ts) 64,8 68,6 — 38 60,8 70,2 — 94 44,4 44,3 + 0,1

" Vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab. VIi, 1.

1 Einschl. Stadtstaaten. — 2 Die Vierteljahresdaten
enthalten im Gegensatz zu den auf den jahrlichen
Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundesamtes
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basierenden Jahreszahlen nicht die kaufmannisch
buchenden Krankenhauser und verschiedene Sonder-
rechnungen. Im Jahre 1985 sind bei den Landern wei-
tere Krankenhauser, die zur kaufm&nnischen Buch-

fuhrung Gbergegangen sind, aus dem Berichtskreis
der Vierteljahresstatistik ausgeschieden. —

ts Teilweise geschétzt.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen,



Vil. Offentliche Finanzen

3. KassenmiiBBige Entwicklung des Bundeshaushalts
Mrd DM
Finanzierung 3)
Veranderung Kassen-
der Verbind- ggﬁLB (+)
Kassen- der markt- lichkeiten bzw
tber- der Buch- maBigen aus der Schwebende |Einnahmen -defi.zit (=)
Kassen- Kassen- schuB (+) der Kassen- |kredite der Verschul- Investitions- |Verrech- aus Mlnz- kumulativ
ein- aus- bzw. mittel 4) Bundesbank |dung hilfeabgabe |nungen 5) gutschriften [ gait Beginn
Zeit nahmen 1) gaben 1) 2) |-defizit (—) [(a) [(9] (] (d) (8) f) des Jahres
1970 86,47 87,04 — 0,56 + 1,74 + 0,12 + 1,84 — — 0,03 0,38 — 0,56
1975 130,14 164,19 — 34,05 + 3,13 — 1,08 + 37,44 — + 0,01 0,80 — 34,05
1980 199,50 228,26 — 28,76 — 1,45 + 1,34 + 25,46 — + 0,04 0,48 — 28,76
1981 207,83 247,68 — 39,86 — 0,10 + 1,86 + 38,93 — — 1,58 0,54 — 39,86
1982 222,60 258,80 — 36,19 + 0,43 — 320 + 39,15 — + 0,20 0,47 — 36,19
1983 233,86 264,84 — 30,98 + 0,79 — + 31,84 + 054 — 1,04 0,43 — 30,98
1984 244,31 272,98 — 2B,66 — 1,10 + 1,77 + 24,00 + 0,08 + 1,40 0,31 — 28,66
1985 257,54 280,45 — 229 + 0,74 - 1,77 + 27,35 — 0,52 — 1,76 0,34 — 229
1984 Dez. 30,48 28,10 + 2,38 + 0,33 — 3,58 + 1,52 — 0,80 + 0,77 0,03 — 28,66
1985 Jan. 17,43 24,97 — 7,54 — 0,32 + 3,68 + 3,20 — 0,32 + 0,66 0,01 — 754
Febr. 18,21 24,22 — 6,01 + 0,10 — 0,03 + 9,13 — 0,07 — 293 0,01 — 13,56
Marz 21,70 24,35 — 2,65 + 0,05 — 0,00 + 1,36 — 0,03 + 1,35 0,01 — 16,21
April 21,75 22,40 — 065 — 0,16 — 0,37 + 1,29 — 0,02 — 042 0,01 — 16,86
Mai 18,71 22,00 — 3,28 + 0,09 — 0,552 + 393 — 0,02 — 0,07 0,05 — 20,15
Juni 26,27 21,92 + 4,35 + 2,04 — 456 + 0,40 — 0,01 + 1,84 0,02 — 15,80
Juli 21,19 23,92 — 273 + 0,40 - + 2,95 — 0,01 + 015 0,04 — 18,53
Aug. 19,78 21,66 — 1,89 — 0,12 —_ + 1,51 — 0,01 + 025 0,02 — 20,42
Sept. 24,27 19,43 + 4,84 + 0,56 — — 1,45 — 0,01 — 2,84 0,02 — 15,57
Okt. 17,66 21,82 — 4,16 — 248 — — 1,28 — 0,01 + 294 0,03 — 19,73
Nov. 17,43 23,21 — 578 — 048 + 0,19 + 4,91 — 0,00 + 0,10 0,09 — 2551
Dez. 33,14 30,53 + 260 + 1,06 — 0,19 + 1,40 — 0,00 — 2,79 0,04 — 229
1986 Jan. 17,16 24,37 - 721 — 1,04 + 437 + 042 — 0,00 + 1,38 0,01 - 7,21
Febr. 19,22 21,15 — 1,93 + 01 — 11 + 4,94 — 0,00 — 1,79 0,01 — 9,14

1 Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nach-
gewiesenen Kassentransaktionen handelt es sich um
die Ein- und Auszahlungen auf die bzw. von den bei
der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten
des Bundes. Von den Ergebnissen der amtlichen
Finanzstatistik weichen die Kasseneinnahmen bzw.
-ausgaben vor allem deshalb ab, weil sie nicht im

Zeitpunkt ihrer haushaltsm#éBigen Verbuchung, son-
dern im Zeitpunkt des effektiven Ein- und Ausgangs
erfaBt werden und weil tiber die Konten des Bundes
Transaktionen far die Europaischen Gemeinschaften
abgewickelt werden, die nicht im Bundeshaushalt
selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht werden. —
2 Einschi. geringer Betrdge an Sondertransaktionen. —

3 Kassensaldo = Spalte (a) — (b) — (c) — (d) — (e)
— (f). — 4 Einlagen bei der Bundesbank und son-
stige Guthaben. — 5 Bis Juni 1981 allein schwe-
bende Verrechnungen mit dem Lastenausgleichs-
fonds; danach praktisch nur schwebende Verrechnun-
gen aus Tilgungen.

4, Steuereinnahmen der Gebietskérperschaften
Mio DM
Zentrale Haushalte Gemeinden Saldo nicht
Lasten- Européische verrechneter
ausgleichs- Gemein- darunter: Steueranteile

Zeit Insgesamt zusammen Bund Lander fonds schaften zusammen Stadtstaaten 1)
1970 2) 154 245 135 660 83 597 50 482 1582 — 18 240 1756 + 287
1975 242 068 208 747 120012 81 560 1241 5933 33273 3193 + 49
1980 364 991 313711 177543 125474 75 10619 51 203 3907 + 78
1983 396 576 342 7117 191 867 137 020 2 13829 53 770 4 256 + 88
1984 414 697 357 473 198 865 143 872 2 14735 57 101 4 486 + 123
1985 437 201 375 642 207 930 152516 2 15193 61 469 5102 + 91
1985 1. Vj. 101 945 86 297 46 547 36 084 2 3665 10 948 1242 + 4700

2., 102 918 88 314 48 718 35 849 0 3747 14 960 1207 — 356

3, 109 163 93 525 51 356 38210 0 3959 14834 1272 + B80S

4 123175 107 504 61309 42373 0 3823 20728 133 — 5058
1985 Febr. 25725 14 505 9970 0 1249

Maérz 35 339 19 252 14 857 — 1 1231

April 24 091 13 489 9322 0 1280

Mai 24 690 13537 9902 - 0 1252

Juni 39 533 21692 16 625 0 1215

Juli 27 443 15070 10 837 0 1536

Aug. 26 733 14 802 10 757 0 1174

Sept. 39 350 21485 16617 0 1248

Okt. 25 321 14 380 9 664 0 1276

Nov. 26 621 14 976 10 381 0 1264

Dez. 55 563 31952 22328 0 1282
1986 Jan. 24 709 12 094 11077 0 1538

Febr. p) 27812 15 347 10 928 0 1537

1 Differenz zwischen dem in der betreffenden Periode
bei den Linderkassen eingegangenen Gemeinde-
anteil an den Einkommensteuern (siehe Tab. VII, 5)

und den im gleichen Zeitraum an die Gemeinden
weitergeleiteten Betragen. — 2 Ohne Konjunktur-

zuschlag; einschl. 109 Mio DM Einfuhrabgaben auf
RostungsgUter. — p Vorlaufig.
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VII. Offentliche Finanzen

5. Steuereinnahmen nach Arten
Mio DM
Gemeinschaftliche Steuern Nach-
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 3) gtél_mich:
meinde-
Ver- anteil
anlagte Gewerbe- | Reine Reine an den
Ins- Ein- Korper-  |Kapital- Mehr- Einfuhr- |[steuer- Bundes- (L&nder- Einkom-
gesamt |zu- Lohn- kommen- {schaft- ertrag- 2u- wert- umsatz- jumlage [steuern |steuern |EG-Anteil {[men-
Zeit 1) sammen |steuer steuer steuer steuer sammen |steuer steuer 4) 5 5) Zdlle steuern
1970 6) 141 339 61824 35 086 16 001 8717 2021 38125 26 791 11334 4355 27 396 9531 — 7152
1975 2213931 111491 71191 28 001 10 054 2 246 54 082 35722 18 361 6 888 33611 12143 3177 13 887
1980 335889 173852 111559 36 796 21322 4175 93 448 52 850 40 597 6 464 41 529 16 072 4524 22 253
1983 366 201| 185548 128889 28 275 23 675 4709| 105871 59 190 46 681 4377 47 459 18 378 4 657 23575
1984 381879, 194621 136350 26 368 26 312 5591 110483 55 500 54 983 4135 48 803 18 581 5 257 24 408
1985 402069 214241 147 630 28 569 31836 6206| 109825 51 428 58 397 4 491 49 684 18 476 5352 26 430
1985 1. Vj 92 451 49178 33439 7 598 6894 1247 28 540 14 435 14 105 81 8 640 4 686 1327 6 156
2., 94 113 48 415 33141 5522 8 255 1497 26 530 11 456 15 075 1086 11 837 4 845 1400 5799
3., 100 145 54 955 37 180 6951 8273 2550 25736 11513 14 223 1111 12 465 4 608 1269 6 620
4, , 115 359 61693 43 870 8 497 8414 912 29019 14 024 14 994 2212 16 743 4337 1356 7 855
1985 Febr. 27 230 10 036 10376 — 342 — 214 216 10 921 5923 4998 56 3837 1909 471 1 505
Marz 37 967 24 215 9955 7 558 6 580 122 7743 2857 4 885 10 4161 1387 452 2627
April 25 495 10 375 10405 — 1048 503 515 8 667 3329 5338 816 3698 1439 501 1404
Mai 26 174 10 726 10740 — 846 498 334 8694 3827 4 867 268 3871 2147 468 1484
Juni 42 444 27 315 11 996 7 416 7 255 648 9169 4 300 4 869 2 4268 1259 431 2912
Juli 29 294 14 004 13119| — 778 552 1110 8 468 3478 4990 828 4146 1424 423 1851
Aug. 28 479 12 906 12211 — 570 129 1136 8629 3669 4 960 280 4181 2059 423 1746
Sept. 42372 28 045 11851 8 299 7592 304 8639 4 366 4273 2 4138 1124 423 3022
Okt. 27 035 11 656 11796 — 368 — 37 264 8628 3651 4978 843 4163 1296 450 1714
Nov. 28 278 11 386 11499 — 452 — 41 380 9969 4 906 5063 270 4 268 1942 443 1657
Dez. 60 046 38 652 20 575 9317 8493 267 10 422 5 468 4954 1099 8312 1099 463 4484
1986 Jan. 26 752 15 047 13 387 231 363 1067 9 251 5011 4240 — 2 723 1338 395 2043
Febr. p) 29 506 11321 10412 879] — 123 152 11 203 6 541 4752 78 4241 2123 450 1694

1 Im Gegensatz zur Summe in Tab. VII, 4 sind hier
die Einnahmen aus Lastenausgleichsabgaben, aus

der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (abztig-

lich der Umlage), aus der Lohnsummensteuer, aus
den Grundsteuern und aus sonstigen Gemeinde-
steuern sowie der Saldo nicht verrechneter Steuer-
anteile nicht enthalten. — 2 Das Aufkommen aus

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer wird ab 1970

im Verhdltnis 43:43:14, ab 1980 im Verhéltnis

42,5:42,5:15 auf Bund, Lander und Gemeinden, das
Aufkommen aus Kérperschaft- und Kapitalertrag-
steuer ab 1970 im Verhéltnis 50:50 auf Bund und Lén-
der verteilt. — 3 Anteil des Bundes: 1970 70 %, 1975

65,5 %, 1986 65 %; Rest jeweils Anteil der Lander.

Von den genannten Bundesanteilen geht seit 1975

68,25 %, 1980 67,5 %, 1983 66,5 %, 1984 und 1985

der EG-Anteil ab. — 4 Bund und Lander je 50 %. —
§ Aufgliederung s. Tab. VI, 6. — 6 Einschl. 109 Mio
DM Einfuhrabgaben auf Riostungsguter. —
p Vorlaufig.

6. Einzelne Steuern des Bundes, der Lander und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
sonstige
sonstige Kraft- Ge-
Ergéan- Brannt- |Verkehr- |Bundes- Ver- fahr- Obrige Lohn- meinde-
zungs- Mineral- |Tabak- wein- steuern |steuern |Bier- mdégen- [zeug- L&nder- |Gewerbe- {summen- |Grund- steuern
Zeit abgabe |Olsteuer [steuer abgaben |1) 2) steuer steuer steuer steuern |[steuer 3) |steuer steuern [4)
1970 949 11512 6537 2228 1224 4947 1175 2877 3830 1 650 10728 1389 2683 879
1975 695 17121 8 886 3122 1743 2042 1275 3339 5303 2227 17 898 2998 4150 1276
1980 39 21 351 11288 3885 2 490 2477 1262 4664 6 585 3 560 27 090 870 5 804 1727
1983 21 23 338 13 881 4277 3215 2727 1298 4992 6 984 5106 26 184 — 6 767 1709
1984 18 24033 14 429 4 238 3378 2707 1254 4492 7 284 5551 28 320 — 7103 1528
1985 9 24 521 14 452 4153 3862 2688 1254 4 287 7350 5 585 30 759 - 7 366 1497
1985 1. Vj. 2 3651 2099 891 1326 670 273 1092 1810 1512 7449 — 1704 421
2, 2 5797 35655 1019 797 667 313 1 061 2199 1272 7577 — 1937 377
3, 1 6 439 3607 903 899 617 347 1048 1834 1378 7632 — 2149 348
4., 4 8634 5191 1340 840 734 321 1 086 1506 1424 8100 — 1576 351
1985 Febr. 2 1659 796 417 753 212 74 863 479 493
Mérz — 0 1907 1269 430 326 228 90 134 648 515
April 1 1702 1133 373 273 216 89 96 818 435
Mai 0 1944 1080 320 286 242 112 884 727 425
Juni 1 2151 1342 326 239 210 112 81 655 412
Juli 1 2188 1163 320 251 223 110 80 760 475
Aug. 0 1992 1251 316 420 202 130 890 564 476
Sept. — 0 2260 1193 267 228 192 108 78 511 427
Okt. 2 2199 1158 326 266 213 116 79 627 474
Nov. 1 2122 1324 293 305 224 104 916 465 457
Dez. 1 4314 2709 722 268 298 101 91 414 493
1986 Jan. 6 99 52 44 266 257 115 50 635 538
Febr. p) — 0 1906 818 428 851 238 89 896 587 552

1 Bdrsenumsatzsteuer, Gesellschaftsteuer, Versiche-

rungsteuer und Wechselsteuer. — 2 Ubrige Ver-
brauchsteuern einschl. des dem Bund verbleibenden
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Anteils an den Zolieinnahmen (1985: 61 Mio DM). Bis
einschl. 1971 standen die Zolleinnahmen dem Bund

voll zu. — 3 Nach Ertrag und Kapital. — 4 Ab 1974
einschl. steuerahnlicher Einnahmen. — p Vorlaufig.



Vii. Offentliche Finanzen

7. Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte *)

Mio DM
Dariehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
auslei- Aus- Verbind-
Buch- Unver- hungen gleichs- lichkeiten
kredite zinsliche der und aus der
der Schatz- Kassen- [Bundes- [Bundes- Kredit- Sozial- Deckungs- Investi-
Stand am Ins- Bundes- |anwei- obliga- obliga- schatz- Anleihen |institute |versiche- {sonstige |forde- sonstige [tionshilfe-
Monatsende gesamt bank sungen tionen tionen 1) |briefe 1) rungen 3) |2) rungen 4) abgabe
Otfentliche Haushalte insgesamt
1970 Dez. 125890 6) 2720f 7) 1750 3210 — 575 16 916 59 556 5725 11104 22150 2183 —
1975 Dez. 256 389 361 7) 12276 6 401 — 9 802 30878 150 139 18 426 7638 19 264 1204 —
1980 Dez. 468 612 2437 5963 18 499 8641 24 080 54 707 305 724 10 570 20 801 16 959 230 —
1981 Dez. 545617 4745 9 106 12231 20 050 13 841 55513 378817 10 691 23835 16 625 164 —
1982 Dez. 614 820 1395 16 049 12 204 34 298 13 508 66 322 417144 10 690 26 798 16 306 104 —
1983 Dez. 671708 901 15 496 19 743 47 255 15 906 77 303| 437908 10 527 30085 15 993 53 540
1984 Dez. 717 522 2440 10180 21846 61244 21101 90 661 456 268 9 809 27 581 15672 4 615
1985 Juni 740683 748 11 671 26 841 64 256 23273 102178 458 923 9252 27 862 15532 3 144
Sept. 745 376 - 163 10115 26079 68 564 24 700 105 571 457 768 9074 27 756 15 468 3 115
Dez. ts) 760 517 179 9939 25737 71955 25921 109 664 465 320 9165 27193 15 342 3 100
Bund
1970 Dez. 5) 56512 6) 2409 1700 3000 — 575 10 420 15 536 4124 2247 14 424 2078 —
1975 Dez. 113 680 — 11553 5 868 — 9 802 19 638 39 638 9735 3912 12371 1163 —
1980 Dez. 232 320 1336 5963 18 199 8 641 24 080 43234 100 979 2517 16 099 11044 227 —
1981 Dez. 273114 3200 9 106 11 402 20 050 13 841 46 005 137 382 2821 18 226 10 920 161 —
1982 Dez. 309 064 — 15 249 8958 34 298 13508 57 386 146 049 2805 19 889 10820 102 —
1983 Dez. 341 444 — 13918 13 053 47 255 15 906 67 161 148 653 2 864 21313 10732 51 540
1984 Dez. 367 297 1773 9314 12924 61244 21101 78 055 151 355 2567 17 703 10643 2 615
1985 Juni 384 353 — 10 943 17 256 64 256 23 273 88 198 149 790 2321 17 573 10 598 2 144
Sept. 387 342 — 9476 16 145 68 564 24 700 90711 147 295 2274 17 503 10557 1 115
Dez. 392 356 — 9 282 15473 71955 25921 92 600 147 001 2254 17 217 10552 1 100
ERP-Sondervermdgen
1970 Dez. 1296 — — — — — — 879 — 417 — — —
1975 Dez. 1297 —_ — — — — —_ 1047 — 250 — — —
1980 Dez. 3280 — — — — — — 3030 — 250 — — —
1981 Dez. 4714 — — — — — — 4 464 — 250 — — —
1982 Dez. 5276 — — — — — — 5026 — 250 — — —
1983 Dez. 5787 — — — — — — 5537 — 250 — — —
1984 Dez. 6 558 — — — — — — 6308 — 250 — — —
1985 Juni 6475 — — — — — — 6 225 — 250 — — —_
Sept. 6 455 — - — — — — 6 205 — 250 — — —
Dez. 6687 — — — — — — 6 437 — 250 —_ — —
Linder
1970 Dez. 27 786 31| 7 50 210 — — 5794 10 817 617 2181 7726 80 —
1975 Dez. 67 001 31| 7) 723 533 - — 10 764 42 271 4397 1019 6893 40 —
1980 Dez. 8) 137 804 1101 — 300 — — 11241 112 989 3608 2648 5915 2 —
1981 Dez. 165 150 1545 —| 9 829 — —_ 9331 140 757 3338 3643 5705 2 —
1982 Dez. 190 622 1395 800 3247 — — 8814 162 730 3235 4914 5486 2 —
1983 Dez. 212028 901 1578 6 689 — — 9912 177 B78 2992 6811 5261 2 —
1984 Dez. 230 551 667 866 9022 — — 12 401 191 932 2644 7989 5029 2 —
1985 Juni 236 655 748 728 9 585 — — 13776 196 098 2391 8 395 4934 2 —
Sept. 237 879 163 639 9934 — — 14 680 196 958 2260 8333 4910 2 —
Dez. p) 247 274 179 658 10 264 — — 16 884 204 122 2321 8 056 4789 2 —
Gemeinden 10)
1970 Dez. 40 285 — — — — — 702 32324 984 6 260 — 26 —
1975 Dez. 74 411 — — — — — 475 67 183 4294 2458 — 1 —
1980 Dez. 95 208 — — — — — 232 88 726 4445 1805 — 0 —
1981 Dez. 102 639 — — — — — 177 96 214 4532 1716 — 0 —
1982 Dez. 109 858 — — — — — 122 103 339 4651 1746 — 0 —
1983 Dez. 112 452 — — — — — 229 105 840 4671 1711 — 0 —
1984 Dez. 113116 — — — — — 206 106 674 4 599 1638 — 0 —
1985 Juni 113 200 — — — — — 205 106 810 4540 1645 — — —
Sept. 113700 — — —| — — 180 107 310 4540 1670 — — —
Dez. ts} 114 200 — — — — — 180 107 760 4 590 1670 — — —

rungsanstalt des Landes Nordrhein-Westfalen. —

* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. —
9 Ab Ende 1981 einschl. Kassenobligationen mit

1 Ohne die im Bestand der Emittenten befindlichen

Stiicke. — § Im Gegensatz zu Tab. VII, 9 wurden hier
die Auftragsfinanzierung Offa und der Lastenaus-

Stiicke. — 2 Im wesentlichen Schuldscheindarlehen.
Einschl. der bei auslandischen Stellen aufgenommenen
Darlehen. — 3 Einschl. Schuldbuchforderungen und
Schatzbriefe. — 4 Abldsungs- und Entschadigungs-
schuld sowie hauptsachlich auf fremde Wahrung
lautende Altschuiden gem&B Londoner Schulden-
abkommen; ohne im eigenen Bestand befindliche

gleichsfonds bereits 1970 und nicht erst ab 1972 bzw.
1980 in die Verschuldung des Bundes einbezogen. —
6 Darunter 387 Mio DM Sonderkredite der Bundesbank
an den Bund. — 7 1970 und 1975 einschl. geringer
Betrége an Steuergutscheinen. — 8 Ab 1978 einschl.
Nettokreditaufnahme for die Wohnungsbauférde-

einer Laufzeit von Gber 4 Jahren, die vorher unter
Anleihen ausgewiesen wurden {329 Mio DM). —

10 Angaben fir andere Termine als Jahresende
geschatzt. Einschil. Verschuldung der kommunalen
Zweckverbénde (ab 1975) und der kommunalen Kran-
kenhauser. — p Vorlaufig. — ts Teilweise geschatzt.

63*
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8. Entwicklung der 6ffentlichen Verschuldung*)

Mio DM
Verénderung
Stand
Ende 1984 1985
ins- ins-

Position 1983 1984 1985 ts) gesamt 1.-3.Vj. 4. V]. gesamtts) [1.—-3.Vj. |4.V]. ts)
Kreditnehmer
Bund 9) 341 444 367 297 392 356 + 25 853 +17746 ( + 8107 +25059 | +20045 + 5014
Lastenausgleichsfonds (1853 (1 666) (1574)| (— 188} (— 203)| (+ 16)| (— M| (— 4 (— 87)
ERP-Sondervermdgen 5787 6 558 6 687 + M + 609 + 162 + 129 — 103 + 232
Lander 212026 230 551 247 274 +18525 | + 9481 + 9044 +16724 | + 7329 + 9395
Gemeinden 1) 112 452 113 116 114200 | + 665| + 548 + 116 + 1084 + 584| + 500
Insgesamt 671708 717 522 760517 | +45814 | +28384 | +17430 +42995| +2785 | +15141
Schuldarten
Buchkredite der Bundesbank 901 2440 179 + 1539 | — 205 + 1744 | — 2262 | — 2277 + 15
Unverzinsliche Schatzanweisungen 2) 15 496 10 180 9939 | — 5316 — 4160} — 1156 | — 241 — 65| — 178
Kassenobligationen 19743 21946 25737 + 2203 + 620 + 1584 + 3791 + 41331 — 342
Bundesobligationen 3) 47 255 61244 71955 +13990| +10913 + 3076 | +10710 | + 7320 + 3390
Bundesschatzbriefe 15 906 21101 25921 + 5195 | + 3264 + 1931 + 4820 + 3600 + 1221
Anleihen 3) 77 303 90 661 109664 | +13358 | +10482 ] + 2876 +19003| +14910| + 4093
Direktausleihungen der Kreditinstitute 4) 437 908 456 268 465 320 +18 360 +10963 + 7397 + 9052 + 1499 + 7552
Darlehen von Sozialversicherungen 10 527 9809 9165 | — 718 — 263 — 455| — 645 — 736 + 91
Sonstige Darlehen 4) 30 085 27 581 27193 | — 2504 | — 4284 + 1779 — 38| + 175 — 563
Altschulden
Ablésungs- und Entschadigungsschuld 3) 49 0 0| — 9| — 49| — 0y — 0 — ol — 0
Ausgleichsforderungen 15993 15 672 15342 | — 320 — 198 — 122 — 331 — 205| — 126
Deckungsforderungen 5) 0 — — — o — 0 — — — —
Sonstige 3) 6) 4 3 3 — o — 1 — ol — 1 — 1 — 0
Verbindlichkeiten aus der
Investitionshilfeabgabe 540 615 100 + 75 + 1300 — 1225 — 515 — 500} — 15
Insgesamt 671 708 717 522 760517 | +45814 +28 384 +17430 | +42995 +27 854 +15 141
Gléaubiger
Bankensystem
Bundesbank 15 391 14 060 11629 — 1331 — 2339 + 1008| — 2432 — 3076 + 644
Kreditinstitute 424 500 447 400 467800 | +22900 +12000 ( +10900{ +20400| +12700] + 7700
Inlandische Nichtbanken
Sozialversicherungen 7) 10 500 9 800 9200 — 700 — 200 — 500 — 600 — 700 + 100
Sonstige 8) 126 717 141 561 149 388 +14 844 +12623 | + 2222 | + 7827 | + 6730] + 1097
Ausland ts) 94 600 104 700 122 500 +10 100 + 6300 + 3800| +17800( +12200| + 5600
Insgesamt 671708 717 522 760 517 +45 814 +28384  +17430 | +42995( +27854 | +15141

* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. —
1 Angaben fir andere Termine als Jahresende
geschatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen
Zweckverb&nde und der kommunalen Krankenhiuser. —
2 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. —

3 Ohne die im Bestand der Emittenten befindlichen
Sticke. — 4 Einschl. der bei ausldndischen Stellen
aufgenommenen Darlehen. — 5 Deckungsforderun-
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gen an den Lastenausgleichsfonds nach dem Alt-
sparergesetz und fur die Spareinlagenregelung sowie
Schuldbuchforderungen fur Lebensversicherungsver-
trage. — 6 Hauptsachlich auf fremde Wahrung lau-
tende Altschulden gemé&8 Londoner Schuldenabkom-
men. — 7 Ohne von Zusatzversorgungskassen des
otfentlichen Dienstes erworbene Anleihen der dffent-

lichen Haushalte. — 8 Als Differenz ermitteit. —

9 Der Bund hat 1980 die Schulden des Lastenaus-
gleichsfonds mitibernommen. Diese werden seither
2zusammen mit der eigentlichen Bundesschuld beim
Bund nachgewiesen und beim Ausgleichsfonds nur
noch nachrichtlich angefuhrt. — ts Teilweise
geschatzt.




V1. Offentliche Finanzen

*
9. Verschuldung des Bundes *)
Mio DM
Unverzinsliche Altschulden
Schatzanwei- . Schulden bei .
Direkt- ; Verbind-
sungen 1) auslei- Nichtbanken Aus- lichkeiten
Buch- hungen gleichs- aus der
kredite darunter: der und Dek- Investi-
der Finanzie- |Kassen- [Bundes- |Bundes- Kredit- Sozial- kungs- tions-
Stand am Ins- Bundes- [zusam- rungs- obliga- obliga- schatz- |Anleihen |institute |versiche- {sonstige [forde- sonstige {hiife-
Monatsende gesamt bank men schatze |tionen tionen 2) |briefe 2) rungen 4) |3) rungen  i5) abgabe
1970 Dez. 47323 7) 2301 1700 — 2900 — 575 8665 11 800 4019 1680 11 605 2078 —
1975 Dez. 108 502 — 11553 123 5 585 — 9802 18 160 38 206 9336 3390 11 306 1163 —
1979 Dez. 202 632 — 8122 2425 20 847 592 26 625 40 575 84 236 2158 7 663 11 051 762 —
1980 Dez. 6) 232 320 1336 5963 2818 18 199 8 641 24080 43 234 100979 2517 16 099 11044 227 —
1981 Dez. 273 114 3200 9106 3128 11 402 20 050 13 841 46 005] 137382 2821 18 226 10 920 161 —
1982 Dez. 309 064 — 15 249 4646 8958 34 298 13 508 57 386] 146049 2 805 19 889 10 820 102 —
1983 Dez. 341 444 — 13918 3483 13 054 47 255 15 906 67 161| 148653 2 864 21 313 10732 51 540
1984 Dez. 367 297 1773 9314 2931 12 924 61244 21101 78055| 151355 2 567 17 703 10 643 2 615
1985 Febr. 382 892 5430 11485 3058 16 455 62 261 22371 81910 151957 2 500 17 692 10 603 2 226
Marz 384 230 5442 12619 3249 15 805 62 165 22 687 84175 150278 2492 17 768 10 603 2 194
April 385 128 5074 12 882 3513 15 805 62 402 23 068 86 109| 1450948 2387 17 676 10 603 2 173
Mai 388 524 4 558 11267 3715 17 256 64 414 23 320 86779 150125 2395 17 650 10 603 2 156
Juni 384 353 — 10 943 3757 17 256 64 256 23273 88 198 148790 2321 17 573 10 598 2 144
Juli 387 295 — 10 406 3828 17 256 66 089 23 875 90123 149004 2263 17 590 10 557 1 131
Aug. 388 795 — 9 553 3798 17 156 68 198 24 443 90561 148351 2267 17 586 10 557 1 122
Sept. 387 342 — 9476 3719 16 145 68 564 24 700 90711 147 295 2274 17 503 10 557 1 115
Okt. 386 052 — 9371 3614 15 623 67 626 24 992 91696| 146581 2228 17 269 10 557 1 108
Nov. 391 157 194 9336 3579 15473 71104 25 367 92322 147270 2225 17 204 10 557 1 103
Dez. 392 356 — 9282 3525 15 473 71955 25 921 92600( 147 001 2254 17 217 10552 1 100
1986 Jan. 397 142 4374 9105 3348 18 098 70 458 26 563 95312 143279 2213 17130 1051 1 97
Febr. p} 400 967 3264 7988 3243 18 551 73 060 27123 98412 142961 2187 16 817 10 511 1 94

* Ohne Verschuldung bei Gebietskérperschaften und
Sondervermégen. — 1 Ohne Mobilisierungs- und
Liquiditatspapiere. — 2 Ohne die im Bestand des
Emittenten befindlichen Sticke. — 3 Einschl. der bei
auslandischen Stellen aufgenommenen Darlehen. —
4 Bis 1976 einschl. Schuldbuchforderungen; ab 1973

einschl. Darlehen von Zusatzversorgungskassen des
6ffentlichen Dienstes. — 5 Abldsungs- und Entschéadi-
gungsschuld sowie hauptsachlich auf fremde Wahrung
lautende Altschulden geméaB Londoner Schulden-
abkommen; ohne im eigenen Bestand befindliche
Sticke. — 6 Der Bund hat 1980 die Schulden des

Lastenausgleichsfonds mitibernommen. Diese werden
seither zusammen mit der eigentlichen Bundesschuld
beim Bund nachgewiesen. — 7 Darunter 387 Mio DM
Sonderkredite der Bundesbank an den Bund. —

p Vorlaufig.

10. Verschuldung der Bundesbahn und der Bundespost
Mio DM
Darlehen von N
Bankkredite Nichtbanken 3) gy bel
Post- Ab- Gebiets- |Nach-
Unver- giro- l6sungs-  |kérper- richtlich:
zinsliche und Post- Sozial- und Ent- |schaften [Aus-
Schatz- Kassen- spar- ubrige versiche- schadi- und ERP- {lands-
Stand am ins- Buch- Schatz- anwei- obliga- Anleihen [kassen- Banken rungen sonstige jgungs- Sonder- verschul-
Monatsende gesamt kredite 1) |wechsel {sungen tionen 2) amter 3) 4) 5) 4 schuld vermogen |dung 6) ts)
Bundesbahn
1970 Dez. 17 005 165 336 400 987 6071 46 4980 369 1566 88 1996 .
1975 Dez. 26 261 — — 820 1145 8782 435 11152 507 2275 48 1098 1700
1980 Dez. 32 595 — — 231 1033 14 184 491 12 893 206 3056 19 483 4 200
1981 Dez. 34 425 — — 231 1033 14 559 371 13 503 406 3939 14 368 4 600
1982 Dez. 35977 — — 231 933 16 324 234 13176 467 4329 9 273 5200
1983 Dez. 35848 — — 231 1543 15614 183 12 665 508 4909 5 190 6100
1984 Dez. 35772 — — 131 1394 15742 182 12533 636 5025 — 129 6 500
1985 Juni 35 892 37 — 131 1924 15 642 82 12016 699 5244 — 118 7 500
Sept. 36 026 — — 131 1924 15 698 81 12177 715 5208 — 92 7 800
Dez. p) 36 147 — — 131 1924 16 545 81 11765 755 4 862 — 83 8000
Bundespost
1970 Dez. 20 300 — — 300 1030 4348 5558 6 276 717 1674 10 387 .
1975 Dez. 40 050 — — 300 997 9 621 10 835 14 708 553 2639 6 391 700
1980 Dez. 33 859 — — — 944 7790 16 063 6 901 348 1719 2 93 1500
1981 Dez. 37 855 — — — 1160 8 826 16 669 8159 460 2498 2 82 1900
1982 Dez. 40 862 — — 525 2101 9 581 16 459 8638 472 3014 1 71 2 600
1983 Dez. 43 100 — — 525 2101 10 708 18 477 8032 434 2756 1 68 3000
1984 Dez. 45 503 — — — 1904 12 686 19 321 8192 553 2790 — 58 3300
1985 Juni 48 231 — — — 1904 13 666 20 342 8941 553 2770 — 56 4100
Sept. 48 267 — — — 1904 13 665 20 062 9327 468 2786 — 54 4 900
Dez. p} 50 315 — — — 1688 16 665 19 702 9 004 456 2747 — 54 5200

1 Buchkredite der Bundesbank bzw. der Deutschen
Verkehrskreditbank. — 2 Einschl. Kapitalaufstockungs-
anleihen, die vom Bund amortisiert werden. — 3 Bei
der Bundesbahn einschl. der Kredite bzw. Dariehen,

die durch Hinterlegung von U-Schatzen gesichert
wurden. — 4 Einschl. der bei auslandischen Stellen
aufgenommenen Darlehen. — § Ab 1978 einschl.
Darlehen von Zusatzversorgungskassen des 6ffent-

lichen Dienstes. — 6 Darlehensverpflichtungen gegen-
aber auslandischen Stellen sowie Wertpapiere im
Besitz von Auslédndern. — ts Teilweise geschéatzt. —
p Vorlaufig.
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11. Von offentlichen Stellen aufgenommene Schuldscheindarlehen
Mio DM
Gebietskdrperschaften
Gemeinden ERP-Sonder-
Zeit Insgesamt 1) zusammen Bund 2) Lander 3) 4) vermdgen Bundesbahn 4) Bundespost
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1970 90 170 72159 17 855 13609 39 399 1296 8 958 9053
1975 204 266 170 508 48 770 47 675 72767 1297 15 467 18 292
1979 307 387 283 025 94 425 97 384 89109 2106 16 351 8011
1980 360 617 334 429 118 957 118 417 93775 3280 17 128 9 060
1981 439 128 409 341 157 855 146 609 100 163 4714 18 588 11199
1982 480 086 449 413 168 195 168 836 107 155 5226 18 478 12195
1983 504 246 474 502 172 415 186 560 109 935 5592 18 455 11 289
1984 Marz 505 141 476 387 171420 188 098 110 968 5901 18 169 10 585
Juni 506 545 478 330 170715 190 890 110 698 6 027 17713 10 502
Sept. 512 451 482 226 171 387 193 507 111 086 6 246 18 991 11234
Dez. 520 068 489 971 171 239 201 156 111118 6 458 18 505 11 692
1985 Marz 519 464 489 711 168 753 203 325 111 165 6 468 18 361 11 392
Juni 522 311 491 833 169 298 205 216 111034 6 285 18 159 12319
Sept. 522 999 492 01 166 686 207 199 111921 6 285 18 273 12 635
Dez. ts) 528 170 498 358 166 115 213535 112 421 6 287 17 547 12 261
Zu- bzw. Abnahme im jeweiligen Zeitraum
1975 + 45530 + 44521 + 19789 + 17030 + 7562 + 140 + 2503 — 1404
1979 + 33476 + 36595 + 16907 + 14956 + 3951 + 781 — 463 — 2655
1980 + 53230 + 51404 + 24532 + 21032 + 4666 + 1174 + 777 + 1050
1981 + 78511 + 74913 + 38898 + 28193 + 6388 + 1434 + 1460 + 2139
1982 + 40958 + 40071 + 10340 + 22227 + 6993 + 512 — 109 + 996
1983 + 24161 + 25089 + 4220 + 17724 + 2780 + 366 - 23 — 905
1984 + 15822 + 15469 — 1176 + 14596 + 1183 + 866 + 50 + 303
1985 ts) + 8098 + 8387 — 5124 + 12379 + 1303 — 171 — 958 + 669
1984 1. Vj. + 895 + 1885 — 995 + 1538 + 1033 + 309 — 286 — 704
2., + 1404 + 1943 — 705 + 2792 — 270 + 126 — 456 - 83
3., + 5906 + 3896 + 672 + 28617 + 388 + 219 + 1278 + 732
4. + 7617 + 7745 — 148 + 7649 + 32 + 212 —_ 486 + 358
1985 1. Vj. — 604 — 260 — 2486 + 2169 + 47 + 10 — 144 — 200
2. . + 2847 + 2122 + 545 + 18N — 131 — 183 — 202 + 927
3., + 688 + 258 — 2612 + 1983 + 887 — + 114 + 316
4. ,ts) + 5167 + 6267 — 571 + 6336 + 500 + 2 — 726 —_— 374

1 Ohne Schuldbuchforderungen und Kassenverstar-
kungs- bzw. Kassenkredite. Einschl. geringer Betrige
an Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden sowie

Restkaufgeldern. — 2 Einschl. Lastenausgleichs-
fonds.— 3 Angaben far andere Termine als Jahres-
ende geschatzt. Einschl. kommunaler Zweckverbande

(ab 1975) und kommunaler Krankenhiuser. —
4 Einschl. Vertragsdariehen. — ts Teilweise geschéatzt.

12. Ausgleichsforderungen *)

Mio DM
Deutsche Kredit- Versicherungs-
Posten Insgesamt Bundesbank institute 1) unternehmen Bausparkassen
|. Entstehung
1. Hohe der zugeteilten Ausgleichsforderungen 2) 22 228 5) 8683 7615 5 864 66
2. PlanmaBige und auBerptanmaBige Tilgungen bis
Ende Dezember 1985 p) 6 885 — 3774 3076 35
3. Hohe der Ausgleichsforderungen Ende Dezember 1985 p) 15 343 8683 3841 2788 31
darunter:
im Bestand des Fonds zum Ankauf von Ausgleichsforderungen 3) 1756 — 978 768 10
1. Aufgliederung nach Schuldnern und Zinstypen
1. Gliederung nach Schuldnern
a) Bund 10 552 8683 394 1475 —
b) tander 4791 — 3447 1313 31
2. Gliederung nach Zinstypen
a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen — — — - —
b) 3 %ige Ausgleichsforderungen 11770 6) 8 136 3634 — —
c) 3% %ige Ausgleichsforderungen 2817 — 3 2783 31
d) 4 %ige Ausgleichsforderungen 204 — 204 — —
e) 3 %ige Sonderausgleichsforderungen 5 — — 5 —
f) unverzinsliche Schuldverschreibung 4) 547 547 —_ — —
3. Insgesamt (1a + 1b = 2a bis 2f) 15 343 8 683 3841 2788 31

* Infolge methodischer Unterschiede kénnen die Zahlen
von dem in Tab. VI, 7, 8 und 9 genannten Wert ab-
weichen. — 1 Einschi. Ausgleichsforderungen fiir
Postgiro- und Postsparkassenamter. — 2 Einschl.
Anspriche auf Ausgleichsforderungen, die bereits
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bedient, d. h. verzinst und getilgt werden, aber noch
nicht in den Schuldbuchern eingetragen sind. —

3 GemaéB § 81f. des Gesetzes uber die Yilgung

von Ausgleichsforderungen vom 30. 7. 1965. —

4 Unverzinsliche Schuldverschreibung wegen Geld-

ausstattung West-Berlins. — 5 Lt. Ausweis der Deut-
schen Bundesbank vom 31.12.1985. — 6 GeméaB Haus-
haltsbegleitgesetz von 1983, Artikel 9, ab 1.1.1983
nur noch mit 1 % verzinst. — p) Vorlaufig.
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13. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermogens
der Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angesteliten

Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermogen 3)
darunter: darunter:
Saldo der Dar- Nach-
Kranken- |Ein- iehen 6) richtlich:
Zahtun- versiche- |nahmen Wert- und Ver-

ins- gen des |ins- rung der |und ins- Einlagen |papiere Hypo- Grund- waltungs-
Zeit gesamt Beitrage |Bundes |gesamt Renten 2) {Rentner |Ausgaben |gesamt 4) 5 theken sticke vermégen
1970 51 450 42 388 7290 47 717 38 132 4649 + 3733 24 186 5983 11748 6 407 48 1825
1975 91432 76 270 11073 94 361 72 666 12380 — 2929 39903 7808 16 298 15731 66 3274
1976 101 205 82 653 15114 107 222 82 827 14725 — 6017 32704 8 341 12 660 11638 65 3547
1977 107 125 87 328 16 661 116 595 92 964 13420 — 9470 22370 6719 7 061 8527 63 3618
1978 115659|7) 93788 19 598 120 593 98 773 11670 — 4934 16518 5 966 4537 5944 72 3791
1979 125816 102 790 21162 125 807 103 552 12145 + 9 16 201 7200 3892 5045 64 3864
1980 135 636 111 206 22335 132515 108 937 12797 + 3121 18 804 10 279 3783 4679 64 3929
1981 143131 120 526 19932 139411 114 450 13459 + 3720 21783 13 809 3618 4294 63 4013
1982 147 569 121 605 23434 148 511 122 230 14354 — 942 20558 12913 3536 4039 71 4125
1983 146 697 121 112 23662 151 498 127 277 12943 — 4801 15125 7890 3416 3756 62 4 265
1984 156 420 129 159 25 494 160 675 134 848 12923 — 4255 10 001 3141 3308 3485 67 4357
1985 ts) 165 781 137 640 26 495 164 540 140 593 11094 + 1241 11957 5516 3168 3208 64 4424
1984 1. Vj. 36574 29939 6208 39 339 33240 3512 — 2765 12350 5194 3393 3699 63 42186
2., 39433 30498 8522 39512 33113 3514 — 79 12676 5607 3370 3633 65 4298
3, 40 314 32196 7694 40 338 34 203 2951 — 25 12196 5217 3345 3568 68 4322
4., 40039 36 522 3055 41 247 34 244 2935 — 1208 10 001 3141 3308 3485 67 4357
1985 1. Vj. 42 108 31 281 10 496 41121 34 666 2980 + 987 12136 5350 3288 3431 67 4316
2., 41 460 32 242 8784 40 404 34 586 2947 + 1056 12 458 5764 3266 3362 67 4382
3., 41585 34 708 6429 41300 35698 2590 + 286 10 547 3985 3204 3292 67 4 405
4. 40627 39 409 786 41 520 35643 2577 — 893 11957 5516 3168 3208 64 4424

1 Die Jahresergebnisse weichen von der Summe der
Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei diesen stets
um vorlaufige Angaben handelt. — 2 Die Zahlungen
der Rentenversicherungstrager an die Krankenkassen
nach § 183 RVO wurden von den Renten abgesetzt. —
3 Ohne Verwaltungsvermogen. Entspricht im wesent-

lichen der Schwankungsreserve. Stand am Jahres-
bzw. Vierteljahresende. — 4 Einschl. Barmittel. —

5 Einschl. der bis 1976 gehaltenen Geldmarkittitel;
einschl. Schuldbuchforderungen (bis 1980). — 6 Ohne
Darlehen an andere Sozialversicherungstréger;

einschl. Beteitigungen. — 7 Ab 1978 einschl. Renten-
versicherungsbeitrage fur Empfanger 6ffentlicher
Geldleistungen. — ts Teilweise geschatzt.

Quelle: Bundesminister fur Arbeit und Sozialordnung
und Verband Deutscher Rentenversicherungstréger.

der Bundesanstalt fiir Arbeit

14. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens

Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermogen 6)
darunter: darunter: darunter:
Saldo
Arbeits- der Liquidi-
losen- beruf- Ein- tats-
unter- Winter- liche nahmen |hilfen
ins- Umlagen |ins- statzun-  |bau- Forde- und des ins- Einlagen [Wert- Dar-
Zeit gesamt 1) |Beitrage 12) gesamt gen 3) 4) |forderung [rung 4) 5) |Ausgaben |Bundes gesamt 7) papiere lehen 8)
1970 3574 3097 —_ 3907 715 1303 989 — 333 — 5708 966| 9) 1982 2760
1975 9234 7787 899 17 836 10 749 1120 3612 —8602 7282 1765 159 281 1325
1976 14 061 12 497 10585 15930 9194 1262 3073 —1869 2990 2918 1591 275 1052
1977 15 368 13773 1040 15082 8210 1368 2933 + 286 — 3249 2181 266 801
1978 17 755 14 740 1024 17 622 9710 1487 3574 + 232 —_ 3 466 2 656 221 589
1979 17 502 15 926 1023 19739 9445 2205 5074 —2237 — 1300 724 205 371
1980 19 050 17 321 1139 21674 10122 1974 6327 —2625 1840 589 220 144 225
1981 19872 18 140 1110 28 165 14 579 2528 7 427 —8293 8209 730 445 136 149
1982 26 314 24 287 1267 33365 20 243 2218 6 956 —7051 7003 77 530 131 111
1983 31039 28 672 1498 32644 20178 1560 6871 —1605 1576 399 186 125 88
1984 32 805 30 446 1401 29 644 15936 1613 7 652 +3160 — 3558 3 366 121 71
1985 32043 29 492 1409 29737 15314 1442 8 488 +2 306 — 5823 5 359 406 57
1984 1. Vj. 7 561 7067 237 8649 4976 853 1768 —1088 1072 368 157 124 87
2., 8 085 7207 650 7460 4010 596 1866 + 625 163 1087 884 123 80
3, 8152 7 651 275 6 362 3438 132 1811 +17N —1235 1597 1396 123 78
4. 9 006 8520 240 7173 3511 32 2207 +1833 — 3558 3 366 121 71
1985 1. Vij. 7649 7 166 224 8 458 4692 732 1933 — 809 — 2 669 2478 120 71
2., 8 082 7172 690 7673 4075 532 2041 + 410 — 3139 2953 119 66
3., 7695 7174 263 6413 3166 103 2061 +1282 — 4415 3942 409 63
4, , 8616 7979 231 7193 3381 76 2452 +1423 — 5823 5359 406 57

1 Ohne Liquiditatshilfen des Bundes. — 2 Umlagen
fur die Winterbauférderung und fir Konkursausfall-
geld. — 3 Arbeitslosengeld, AnschluB-Arbeitslosenhilfe
(bis 1980), Kurzarbeitergeld. — 4 Einschl. Kranken-
und ab 1978 Rentenversicherungsbeitrage. —

5 Berufliche Bildung, Foérderung der Arbeitsauf-

nahme, Rehabilitation und MaBnahmen zur Arbeitsbe-

schaffung. — 6 Ohne Verwaltungsvermégen. Stand
am Jahres- bzw. Vierteljahresende. — 7 Einschl. Bar-

mittel. — 8 Ohne Darlehen aus Haushaltsausgaben,
einschl. Beteiligungen. — 9 Einschl. Schuldbuchfor-
derungen und Geldmarkttitel.

Quelle: Bundesanstalt far Arbeit.
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VIil. Aligemeine Konjunkturlage

1. Entstehung, Verteilung und Verwendung
des Sozialprodukts

1970 |197s J1980 |1982 [1983p) |1984p) 11985p) 1983 p) I1984p) ]1935p) 1983 p) |1984 p) |1985p)

Ver&nderung
Posten Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
. Entstehung des Sozialprodukts
a) in jeweiligen Preisen
Bruttowertschépfung
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Fischerei 21,8 31,1 30,4 36,3 32,4 34,8 309 — 108 + 74| — 113 19 2,0 1,7
Warenproduzierendes Gewerbe 333,7 500,6 632,2 6570 684,4 7153 7601 + 42} + 45| + 63 40,9 40,7 414
Energieversorgung 1) und Bergbau 22,7 42,4 50,2 58,8 62,7 66,1 710 + 67| + 55| + 74 3,7 38 3,9
Verarbeitendes Gewerbe 259,5 389,7 482,8 502,9 524,5 549,2 5958| + 43 + 47| + 85 31,3 31,3 32,4
Baugewerbe 51,6 68,5 99,2 95,4 97,2 100,0 933 + 19| + 29| — 67 58 57 5,1
Handel und Verkehr 2) 103,5 173,6 225,7 2437 254,8 266,3 2746 + 45| + 45| + 341 15,2 15,2 14,9
Dienstleistungsunternehmen 3) 1144 2318 3351 397,7 4255 448,7 47301 + 70f + 54| + 54 25,4 255 25,7
Unternehmen zusammen 573,4 937,1 12233] 13347 1397,1] 14651 15386 + 47| + 49| + 50 83,5 83,4 83,7
desgl. bereinigt 4) 556,4 898,3| 11694| 1261,3| 13156 1381,4] 14532 + 43| + 50| + 52 78,6 78,6 79,1
Staat 62,6 129,8 1724 189,6 195,8 200,0 2076] + 33| + 22 + 38 11,7 11,4 11,3
Private Haushalte 5) 10,0 20,2 272 30,9 32,7 34,3 366/ + 58| + 50| + 66 2,0 2,0 2,0
Alle Wirtschaftsbereiche 628,01 1048,3| 1369,0| 1481,7| 15441} 16157| 16974| + 42| + 46| + 51 92,2 92,0 92,4
+ Nichtabzugsfahige
Umsatzsteuer 6) 39,9 61,8 96,5 101,4 109,4 116,2 1165 + 79y + 62 + 03 6,5 6,6 6,3
+ Eintuhrabgaben 7) 7.4 11,6 13,5 14,8 16,1 16,3 166 + 88 + 10| + 20 1,0 09 0.9
Bruttoiniandsprodukt 6753y 1121,7| 14789 15979 16696 17481 1830,4| + 45| + 47| + 47 99,7 99,5 99,6
Saldo der Erwerbs- und
Vermodgenseinkommen
zwischen In- und Ausland + 04| + 45| + 63| — 08 + 45| + 88| + 75 . . . 0,3 0,5 0,4

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 675,7| 1126,2| 14852 1597,1{ 16741 17569| 18379 + 48| + 49| + 46 100,0 100,0 100,0

b) in Preisen von 1980
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 1134,0( 1328,2| 14852| 1471,0| 1493,5| 1538,8| 15760 + 15 + 3,0 + 24
desgl. je Erwerbstatigen in DM 42520 51900| 56410| 57220| 58960 60700 61730| + 3,0 + 30| + 17

Il. Verteilung des Sozialprodukts
(in jeweiligen Preisen)

Einkommen aus unselbstandiger

Arbeit 8) 360,6 631,3 844,4 902,5 920,7 952,7 989.3| + 20| + 35| + 38 55,0 54,2 53,8
Einkommen aus Unternehmertatigkeit
und Vermogen 169,8 250,9 304,2 321,0 360,0 393,6 4249 + 121 + 93| + 80 21,5 22,4 23,1

Netiosozialprodukt zu Faktorkosten

{Volkseinkommen) 530,4 882,2f 11486 1223,5| 1280,7| 13463| 14142 + 47| + 51| + 50 76,5 76,6 76,9
+ Indirekte Steuern 9) 77,3 119,8 162,9 1725 182,6 189,9 19351 + 59 + 40 + 19 10,9 10,8 10,5
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 607,7| 1001,9] 1311,5{ 1396,0] 14633} 1536,2| 16076} + 48 + 50| + 47 874 87,4 87,5
+ Abschreibungen 68,0 124,3 173,7 201,1 210,8 220,7 2303 + 48| + 47] + 43 12,6 12,6 12,5
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 6757 1126,2| 14852 1597,1| 1674,1| 17569| 18379] + 48 + 49| + 486 100,0 100,0 100,0
Hl. Verwendung des Sozialprodukts
(in jeweiligen Preisen)
Privater Verbrauch 368,9 6325 840,8 918,1 958,5 990,3| 10273| + 44| + 33 + 37 573 56,4 55,9
Staatsverbrauch 106,5 2217 297.8 326,2 3365 350,5 3657 + 32| + 41| + 43 20,1 19,9 19,9
Verbrauch fur zivile Zwecke 86,7 188,1 257,4 281,0 288,7 301,5 31571 + 28| + 44| + 47 17,2 17,2 17,2
Verteidigungsaufwand 19,8 33,6 40,4 45,2 478 49,0 500 + 58| + 25| + 21 29 2,8 2,7
Anlageinvestitionen 1721 2257 3358 326,9 3441 354,6 3593 + 53| + 30| + 13 20,6 20,2 19,6
Ausrdstungen 65,9 86,1 1273 1249 135,6 1376 1539| + 86) + 15 + 119 8,1 78 8,4
Bauten 106,2 139,86 208,5 202,0 208,5 217,0 2054 + 32| + 41| — 53 12,5 12,4 11,2
Vorratsinvestitionen + 142 + 172 + 138 — 115 — 20| + 11,2] + 142 R . .| — 0.1 0,6 0,8
Inléandische Verwendung 6616 1097,1] 1488,2| 1559,6| 1637,2f 1706,6| 17665 + 50| + 42 + 35 97,8 97,1 96,1
AuBenbeitrag 10} + 141 + 29,1 — 3,01 + 375| + 369| + 503| + 71,4 . . . 2,2 2,9 39
Ausfuhr 152,9 309,0 4223 5175 526,4 588,3 6474 + 1,71 + 11,8| + 100 31,4 335 35,2
Einfuhr 138,8 2799 4253 480.1 4895 538,0 576,0 + 20| + 99| + 71 29,2 30,6 31,3
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 6757 1126,2| 14852| 1597,1| 1674,1| 17569 18379| + 48| + 49| + 486 100,0 100,0 100,0
Quelle: Statistisches Bundesamt; ab 1983 revidierte vater Organisationen ohne Erwerbszweck. — 6 Um- und zusétzlicher Sozialaufwendungen der Arbeitgeber
Ergebnisse. — 1 Einschl. Wasserversorgung. — satzsteueraufkommen sowie einbehaltene Umsatz- (u.a. fur die betriebliche Altersversorgung). — 9 Pro-
2 Einschl. Nachrichteniibermittlung. — 3 Kreditinsti- steuer auf Grund gesetzlicher Sonderregeiungen. — duktionssteuern, nicht abzugsfahige Umsatzsteuer
tute, Versicherungsunternehmen, Wohnungsver- 7 Einfuhrzélle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Ab- und Einfuhrabgaben abzlglich Subventionen. —
mietung und sonstige Dienstleistungen. — 4 Brutto- schépfungsbetrdge und Wahrungsausgleichsbetrage 10 Einschl. Waren- und Dienstleistungsverkehr mit
wertschopfung der Unternehmen minus unterstellte auf eingefahrte landwirtschaftliche Erzeugnisse. — der DDR. — p Vorlaufig.
Entgelte fur Bankdienstleistungen. — § Einschl. pri- 8 Einschl. Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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VIIl. Aligemeine Konjunkturlage

2. Index der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe *)

Kalendermonatlich

darunter:
Produzierendes Grundstofi- und Investitionsgiitergewerbe Verbrauchsgltergewerbe
Gewerbe Produktionsgiter-
insgesamt gewerbe zusammen darunter: zusammen Bauhauptgewerbe
Veran- Veran- Veréan- Verédn- Veran-
derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen StraBen- gegen darunter: gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Maschi- |fabhr- Elektro- Vorjahr  |Textil- Vorjahr
Zeit 1980 = 100| % 1980 = 100| % 1980 = 100| % nenbau |zeugbau |technik [1980 = 100| % gewerbe {1980 = 100| %
1982 D 94,9 — 30 91,0 — 4,8 ' 99.1 - 1.1 96,2 107,3 97,2 90,3 — 45 88,9 88,5 — 43
1983 |, 95,5 + 0.6 93.9 + 3.2 98.8 — 03 92,6 108,0 98,3 91,6 + 14 89,4 89,0 + 06
1984 , 98,7 + 3.4 97,9 + 43 1023 + 35 93,0 107.3 105,8 94,1 + 2,7 91,7 89,5 + 06
1985 , 1 102.6 + 4,0 98,7 + 08 1121 + 96 99,1 119,0 118,0 94,5 + 04 94,5 83,7 — 85
1984 Nov. 108,7 + 3,6 100,8 + 0,6 117,5 + 89 101,86 131,2 1211 100,6 + 1,3 98,2 97,5 — 43
Dez. 96,0 — 29 86,4 — 41 11,0 — 1,6 119,2 104,2 107,9 82,5 — 71 76,5 68,4 + 6,0
1985 r} Jan. 94,5 + 2.2 94,3 — 24 100,6 + 83 79,3 126,0 104,6 93,7 + 06 97,8 34,0 —39,3
Febr. 93,8 — 3,6 92,8 — 65 105,0 + 1,7 86,1 123,2 111,86 91,1 — 64 95,5 38,3 —34,5
Marz 105,5 + 21 103,7 + 1,1 115,4 + 7,1 100,4 128,1 123,2 101,4 — 05 104,86 71,3 —15,3
April 102,8 + 7.6 101,1 + 39 110,3 +12,6 95,6 121,8 117,7 95,4 + 6,2 96,8 91,6 + 2,0
Mai 102,8 + 0,9 101,8 — 08 110,6 + 7.3 95,7 120,9 117,5 92,9 — 45 94,8 97,2 — 86
Juni 99,2 +13,2 98,6 + 3.6 107,7 +35,3 94,7 113,5 113,1 88,5 + 25 90,2 93,2 — 45
Juli 103,8 + 87 102,3 + 5,1 110,9 +15,6 102,7 115,4 117,2 91,9 + 3,3 88,1 107,5 + 39
Aug. 92,0 + 0.7 95,4 + 23 92,3 + 1.8 83,4 85,5 100,7 83,4 — 0,7 68,2 93,9 — 35
Sept. 107.8 + 69 101,5 + 4,2 118,8 +11,5 106,0 118,9 1273 102,0 + 3,8 102,5 107,2 + 5,4
Okt. 119,8 + 54 108,8 + 25 131,8 + 89 114,9 137,68 136,1 110,9 + 19 114,5 117,68 + 35
Nov. 110,4 + 16 99,2 — 16 1251 + 6,5 106,7 132,9 130,4 98,7 — 19 100,6 849 —12,9
Dez. 98,5 + 2,6 85,2 — 1,4 116,8 + 5,2 123,3 103,6 116,4 84,5 + 2,4 80,4 68,1 — 04
1986 Jan. 98,1 + 3.8 96,3 + 2,1 105,7 + 5,1 85,6 128,1 110,7 95,4 + 1,8 101,6 50,1 + 47,4
Febr. p) 97,3 + 37 93,6 + 1,1 111,5 + 6,2 91,9 1281 118,4 94,4 + 3,6 100,0 36,7 — 42
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ergebnisse fur  r Angaben fur 1985 vom Statistischen Bundesamt
fachliche Unternehmensteile. — p Vorlaufig. — revidiert.
H *
3. Arbeitsmarkt*)
Abhangig Beschaftigte Arbeitsiose Offene Stellen
Produzierendes insgesamt
Gewerbe ohne Bau
insgesamt 1) und Energie 2) Bauhauptgewerbe 2)
Verén- Veran- Veran- Veréan- darunter: Veran-
derung derung derung derung Teilzeit- |Arbeits- derung
gegen gegen gegen Aus- Kurz- gegen arbeits- [losen- gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr lander 3) |arbeiter Vorjahr lose quote 4) Vorjahr
Zeit Tsd % Tsd % Tsd % Tsd Tsd Tsd Tsd Tsd % Tsd Tsd
1980 D 23009 + 15 7 661 + 08 1263 + 20 2018 137 889 + 13 163 3.8 308 + 4
1981 22 869 — 086 7 498 — 21 1229 — 27 1912 347 1272 + 383 207 55 208 —100
1982 ., 22 436 — 19 7239 — 35 1155 — 6,0 1787 606 1833 +561 238 75 105 —103
1983 ,, p) 22057 p) — 1.7 6 935 — 4.2 1121 — 29 1694 675 2258 + 425 246 9,1 76 — 29
1984 ,, p) 22070| p) + 0.1 6 854 — 1,2 1108 — 1.2 1609 384 2 266 + 8 237 9,1 88 + 12
1985 ,, p) 22237 p) + 08 6 935 + 1.2 1028 — 7.2 S 235 2 304 + 38 238 93 110 + 22
1985 Febr. p) 21942 p) + 0,6 6 857 + 05 937 — 85 . 432 2611 + 74 242 10,5 101 + 21
Marz 6877 + 0,7 981 — 98 1555 397 2475 + 82 241 10,0 114 + 21
April 6873 + 08 1024 — 82 . 375 2 305 + 51 240 9,3 111 + 17
Mai p) 22130| p) + 06 6884 + 1,0 1037 — 8,1 . 228 2193 + 60 237 8,8 115 + 18
Juni 6907 + 1,4 1047 — 75 1584 162 2160 + 47 235 8,7 120 + 21
Juli 6961 + 1,7 1055 — 73 . 108 2221 + 19 238 9,0 119 + 20
Aug. p)22412| p) + 0.9 7 002 + 1,7 1 066 — 73 . 74 2217 + 15 . 237 8,9 117 + 22
Sept. 7035 + 1,7 1070 — 6,7 102 2152 + 8 234 8,7 117 + 26
Okt. 7029 + 17 1058 — 6,0 . 127 2149 + 4 238 8.6 12 + 26
Nov. p)22464| p) + 09 7028 + 1,8 1042 — 59 . 160 2211 + 22 238 8,9 110 + 28
Dez. 6 984 + 1,8 1013 — 6,0 S 184 2 347 + 22 240 9,4 110 + 30
1986 Jan. 6977 + 1,9 938 — 44 . 263 2 590 — 29 248 10,4 122 + 34
Febr. .. . 295 2593 — 18 246 10,4 137 + 36
Marz C. s . s Lo 295 2448 — 27 245 9,8 158 + 44
Quelle: Statistisches Bundesamt; fur beschéftigte Monatsmitte. — 1 Viertetjahreszahlen als Durch- Soldaten) nach dem Mikrozensus bzw. (ab Januar
Auslander, Arbeitsiose und Offene Stellen: Bundes- schnitt berechnet. — 2 Einschl. tatiger inhaber. — 1985) der EG-Arbeitskraftestichprobe; Bezugsgrobe
anstalt tir Arbeit. — * Die Monatswerte beziehen sich 3 In allen Wirtschaftszweigen. — 4 Arbeitslose (ins- zuletzt geandert fur die Zeit ab September 1985. —
auf das Monatsende, bei den Kurzarbeitern auf die gesamt) in % der abhangigen Erwerbspersonen (ohne  p Vorlaufig.
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VIII. Allgemeine Konjunkturlage

. - . *
4. Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe *)
1980 = 100; kalendermonatlich
Verarbeitendes Gewerbe Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zeit insgesamt |% Inland % Ausland % zusammen |% Infand %o Ausland %
1972 D 58,0 + 786 63,7 + 65 457 + 11,2 58,5 + 89 64,6 + 70 454 + 14,6
1973 ,, 67,8 + 16,9 70,8 + 111 61,3 + 341 69,0 + 179 74,6 + 155 57.1 + 258
1974 ,, 73,4 + 83 73,2 + 34 73,7 + 20,2 82,7 + 19,9 84.8 + 137 78,1 + 36,8
1975 721 — 18 75,6 + 33 64,5 — 125 72,8 — 12,0 77,4 — 87 63,1 — 19,2
1976 ,, 81,8 + 135 82,0 + 85 81,4 + 26,2 82,7 + 13,6 86,9 + 12,3 73,9 + 171
1977 ,, 82,7 + 1,1 84,5 + 30 79,0 — 29 80,2 — 30 82,6 — 49 75,2 + 18
1978 ,, 86,8 + 50 88,8 + 51 825 + 44 83,6 + 4.2 85,1 + 3,0 80,4 + 69
1979 . 96,3 + 10,9 97,1 + 93 94,5 + 145 95,4 + 141 96,1 + 12,9 937 + 16,5
1980 ,, 100,0 + 38 100,0 + 30 100,0 + 58 100,0 + 48 100,0 + 41 100,0 + 87
1981 ,, 104,5 + 45 98,8 — 12 116,7 + 16,7 104,5 + 45 100,2 + 0,2 13,7 + 13,7
1982 ,, 103,4 — 1.1 98,3 — 05 114,4 — 20 102,0 — 24 97,3 — 29 11,9 — 16
1983 ,, 107,9 + 44 103,1 + 49 118,3 + 34 109,2 + 71 103,5 + 64 121,2 + 83
1984 ,, 118,2 + 95 109,5 + 62 137,1 + 159 120,8 + 10,6 110,3 + 66 1428 + 17,8
1985 ,, 127,7 + 80 116,3 + 6.2 152,4 + 11,2 125,6 + 40 1139 + 33 150,2 + 52
1984 Dez. 115,9 + 03 103,2 — 28 1433 + 57 109,6 — 35 96,5 — 49 1374 — 13
1985 Jan. 129,0 + 10,1 114,1 + 37 161,3 + 21,6 126,3 + 63 109,2 + 20 162,5 + 13,2
Febr. 127,1 + 35 1135 — 09 156,4 + 111 1246 + 1,2 108,0 — 486 159,7 + 10,8
Mérz 138,4 + 59 124,6 + 16 168,3 + 13,6 134,0 + 28 118,9 + 13 165,8 + 49
April 129,6 + 13,9 117,6 + 10,3 155,5 + 20,3 128,1 + 7,7 116,0 + 68 153,7 + 93
Mai 126,6 + 63 14,1 + 34 153,6 + 111 129,0 + 20 1171 + 1,2 154,0 + 30
Juni 120,4 + 153 109,9 + 126 1432 + 204 125,2 + 7,7 114,2 + 73 148,2 + 79
Juli 127,6 + 140 118,2 + 152 148.0 + 12,0 131,2 + 116 121,9 + 12,2 151,0 + 10,6
Aug. 112,8 + 43 103,7 + 2,2 132,5 + 83 115,3 + 1,2 108,0 + 24 130,8 — 086
Sept. 127,9 + 85 119,1 + 81 146,9 + 91 124,2 + 6,7 116,1 + 6,6 141,2 + 6,7
Okt. 140,8 + 59 131,0 + 17 162,0 + 27 137,7 + 37 127,9 + 37 158,5 + 36
Nov. 129,9 + 49 118,6 + 50 154,2 + 45 121,2 — 29 12,3 — 05 139,9 — 67
Dez. 122,3 + 55 111,2 + 7.8 146,3 + 21 110,5 + 08 97,7 + 1,2 1375 + 0,1
1986 Jan. 131,2 + 1,7 118,5 + 39 158,6 — 17 128,2 + 15 113,5 + 39 159,2 — 20
Febr. p) 130,2 + 24 1170 + 31 158.8 1.5 118.6 — 48 105,7 — 21 1458 — 87
Investitionsgutergewerbe Verbrauchsgutergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung dnderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zeit zusammen | % Inland % Ausland % zusammen | % Intand % Ausland %
1972 D 545 + 69 59,7 + 53 45,6 + 99 67.9 + 85 715 + 8.2 477 + 10,2
1973 ,, 66,1 + 213 67,4 + 12,9 63,8 + 399 711 + 47 73,6 + 29 57,7 + 210
1974 68,7 + 39 65,9 — 22 73,5 + 15,2 72,7 + 23 74,7 + 15 61,4 + 6.4
1975 ,, 71,4 + 39 74,6 + 13,2 66.1 — 10,1 72,3 — 06 748 + 01 58,6 — 46
1976 ,, 81,2 + 13,7 78,4 + 51 85,8 + 29,8 82,2 + 13,7 83,3 + 11,4 76,5 + 30,
1977 ,, 83,4 + 2,7 84,8 + 82 81,0 — 56 84,8 + 3,2 86,0 + 3.2 78,1 + 21
1978 ,, 87,8 + 53 90,6 + 68 83,2 + 27 89,0 + 50 89,7 + 43 84,8 + 886
1979 ,, 96,9 + 104 98.1 + 83 95,0 + 14,2 96,0 + 79 96,4 + 75 93.9 + 10,7
1980 ,, 100,0 + 3,2 100,0 + 19 100,0 + 53 100,0 + 4,2 100,0 + 37 100,0 + 65
1981 ,, 105,9 + 59 98,3 — 1,7 118,7 + 18,7 100,4 + 04 98,2 - 18 1129 + 129
1982 ,, 105,4 — 05 99,7 + 14 114,8 — 33 100,2 — 02 96,7 — 15 119.6 + 59
1983 ,, 108,2 + 27 103,6 + 39 1159 + 10 105,0 + 48 101.4 + 49 1253 + 48
1984 |, 119,3 + 10,3 110,9 + 7,0 133,3 + 15,0 11,4 + 61 105,5 + 4,0 1443 + 152
1985 ,, 133,6 + 12,0 122,2 + 10,2 152,7 + 14,6 115.0 + 3,2 107,3 + 17 157,5 + 91
1984 Dez. 1277 + 38 114,6 — 03 149,7 + 98 934 — 49 88,7 — 61 119,9 + 1.2
1985 Jan. 1375 + 140 122,5 + 49 162,86 + 28,1 110,1 + 45 103,1 + 3,2 149,0 + 97
Febr. 133,1 + 7 120,4 + 33 154.4 + 12,5 114,7 — 31 106,6 — 48 159,8 + 40
Mérz 143,2 + 96 128,8 + 28 167,2 + 19,9 132,4 + 08 1231 — 05 184,5 + 57
April 133,4 + 20,5 120,4 + 157 155,1 + 27,4 121,6 + 66 114,0 + 47 163,7 + 14,2
Mai 131,0 + 11,7 117,2 + 7.8 153,9 + 16,8 11,2 — 12 104,2 — 26 150,2 + 4,4
Juni 124,2 + 23,2 114,6 + 19,3 140,2 + 29,2 102,7 + 74 94,9 + 58 146,4 + 138
Juli 134,0 + 17,1 125,7 + 20,6 1478 + 12,4 104,9 + 87 98,6 + 74 139.8 + 141
Aug. 115,0 + 6,1 104,3 + 1.8 132,9 + 12,2 102,8 + 4,6 97,0 + 25 135,5 + 14,0
Sept. 130,4 + 10,0 1214 + 10,5 145,3 + 94 1271 + 7,2 118,3 + 53 176,4 + 143
Okt. 143,9 + 85 134,7 + 14,0 159,2 + 15 137,2 + 19 127,2 + 05 192,8 + 786
Nov. 139,0 + 10,8 126,4 + 11,2 160,2 + 10,6 118,5 + 03 110,9 — 03 161,1 + 24
Dez. 138,6 + 85 129,9 + 13,4 153,0 + 2,2 96,3 + 31 90,2 + 17 1304 + 88
1986 Jan. 138,0 + 04 126,0 + 29 158.0 — 28 117,3 + 65 109,6 + 63 160,0 + 74
Febr. p) 140,8 + 58 127.0 + 55 163.9 + 6,2 119,4 + 41 1109 + 40 166.9 + 44

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ohne Nahrungs-
und GenuBmittelgewerbe; Ergebnisse fur fachiiche
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5. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe und Wohnungsbaufinanzierung

Auft ingang im Bauhauptgewerbe 1
uftragseingang i auhauptg rbe 1) Veranschlagte
Insgesamt Hochbau reine Baukosten 5) Kapitalzusagen
Auftragsbestand 1) 4) |far genehmigte for den
davon: im Bauhauptgewerbe |Hochbauten Wohnungsbau 7) 8)
Ver- . Ver- Ver- Ver-
anderung Gewerb-  |Offent- anderung anderung anderung
gegen licher licher gegen gegen gegen
Vorjahr Woh- Hoch- Hoch- Tiefbau Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1980 = 100{% 1980 = 100 |nungsbau |bau 2) bau 3) 1980 = 100 (1980 = 100| % Mio DM B) | % Mio DM %
1980 D 100,0 + 2,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 + 3,8 8 053 + 7.8 6 906 + 6,4
1981 , 85,3 —14,7 90,5 89,6 92,0 89,9 77,1 93,5 — 6,5 7777 — 34 6 580 — 47
1982 ,, 85,9 + 07 90,3 90,4 92,4 86,0 78,9 82,8 —11,4 7415 — 47 7009 + 6,5
1983 ., 94,4 + 9.9 101,7 109,3 102,5 81,9 82,9 89,2 + 77 9 008 +215 8 8637 +23,2
1984 , 88,9 — 58 88,0 87,9 91,2 82,1 90,4 82,6 — 74 7185 —20,2 8513 .
1985 ., 87,4 — 17 82,9 68,2 99,9 85,5 94,4 77,3 — 64| p)6375| p) —113 8673 + 19
1984 Nov. 72,9 — 93 69,4 65,0 79,1 61,4 78,5 5914 -273 8457
Dez. 721 —12,1 776 71,4 88,7 71,1 63,5 70,6 —17.3 5853 —286 11720
1985 Jan. 53,3 —18,0 55,4 42,6 79,6 39,6 50,0 4 800 —30,0 7 869 — 1,7
Febr. 61,2 —17,1 58,2 49,2 73,9 49,8 66,0 5389 —20,7 8817 + 9,6
Marz 93,8 — 99 88,5 84,5 97,2 81,4 102,1 78,2 —12,7 5861 —28,2 9832 +13,5
April 92,3 + 4,4 86,9 73,5 105,7 82,7 100,9 6990 — 18 7736 — 48
Mai 97,4 — 19 89,6 73,7 109,3 89,6 109,7 6927 —17,1 7774 -~ B,2
Juni 109.6 + 25 103,1 85,0 1229 108,6 1199 82,0 — 66 6575 —12,2 6 855 —11,4
Juli 103,7 + 6,8 94,7 72,6 119,2 100,7 117,9 8134 — 30 9195 + 2,6
Aug. 93,4 — 1,2 88,3 71,2 106,86 93,8 101,5 6751 — 97 7376 --10,3
Sept. 105,1 + 3,0 102,7 81,2 115,0 130,7 109,0 78,3 — 51 6 802 — 69 8010 + 19
Okt. 90,5 — 05 85,3 714 95,8 98,3 98,7 6748 + 29 11543 +46,5
Nov. 72,8 — 0,1 69,7 55,9 81,6 79,7 77.8 5343 — 97 8878 + 50
Dez. 75,4 46 72,6 57,6 92,4 70,7 79,7 70,86 + 0,0 6182 + 56 10194 —13,0
1986 Jan. 58,0 + 8,8 58,8 43,4 80,3 54,4 56,7 4753 — 1,0 7028 —10,7

Quelle: Statistisches Bundesamt; Verbande des

Kreditgewerbes. — 1 Werte ohne Mehrwertsteuer. —
2 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. — 3 Ohne

Bundesbahn und Bundespost. — 4 Quartalsend-

stand.— 5 Einschl. Mehrwertsteuer. — 6 Die gesondert

erfaBten Jahreszahlen weichen von den Summen der
Monatsergebnisse geringfugig ab. — 7 Von Spar-
kassen, Girozentralen, 6ffentlichen und privaten Real-
kreditinstituten sowie Bausparkassen zugesagte
Kredite fir Wohnungsneubau, Modernisierung und

instandhaltung aiterer Wohnungen, Erwerb von Woh-
nungen und Wohngebauden sowie Ablésungen. —

8 Kredite fur wohnungswirtschaftliche Zwecke, die
nicht den Wohnungsneubau betreffen, wurden vor
1984 nur unvolistandig erfaBt. — p Vorlaufig.

6. Einzelhandelsumsitze *)

darunter:
Unternehmen 1) mit Schwerpunkt in den Bereichen
' Nahrungsmittel, Textilien, Bekleidung |Einrichtungs-
| Insgesamt Getrdnke, Tabakwaren |Schuhe, Lederwaren |gegensténde 2) Fahrzeuge 3) Warenhduser
Veranderung Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
gegen Vorjahr anderung anderung anderung anderung anderung
% gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preisbe- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1980 = 100 |bereinigt |reinigt 1980 = 100( % 1980 = 100| % 1980 = 100| % 1980 = 100 | % 1980 = 100| %
1980 D 100,0 + 56 + 03 100,0 + 8,0 100,0 + 85 100,0 + 81 100,0 — 40 100,0 + 3,2
1981 .. 103,8 + 38 — 17 1071 + 7.1 101,86 + 1,6 102,6 + 26 100,6 + 0,8 96,3 — 37
1982 . 104,8 + 1,0 — 36 112,3 + 4.9 99,6 — 2,0 100,9 — 17 102,1 + 15 93,3 — 31
1983 ,. 108,4 + 3.4 + 09 1147 + 2,1 101,9 + 2,3 104,5 + 3.6 114,5 +12,1 94,3 + 1,1
1984 ,, 1111 + 25 + 04 117.2 + 22 104,6 + 26 107,1 + 25 117,5 + 26 915 — 30
1985 ,, 114,1 + 27 + 07 119,3 + 18 108,6 + 3.8 1086,3 — 07 1215 + 3,4 92,2 + 08
1985 Jan. 103,5 + 5,1 + 3,3 110,9 + 50 99,4 + 98 88,6 — 43 97,4 — 29 101,8 + 54
Febr. 95,9 — 50 — 66 106,2 — 19 75,2 — 70 90,3 — 88 101,1 -—14,5 73,4 —10,4
Marz 1143 — 0.2 — 18 120,9 + 03 105,5 + 90 106,6 + 0,2 137,2 — 76 82,4 + 25
April 1155 + 3,8 + 17 120,3 + 31 112,5 + 2.8 102,6 + 3.8 1441 + 3,8 83,0 — 08
Mai 14,4 + 23 + 02 123,4 + 50 108,2 +11,8 100,0 — 16 133,4 — 77 81,4 + 30
Juni 104,9 + 16 — 19 1158 — 42 87,2 — 43 91,0 — 49 124,4 +17.9 78,0 — 24
Juli 114.8 + 87 + 6,7 120,4 + 41 99,9 + 85 100,0 + 20 138,0 +29,2 955 + 75
Aug. 107,0 + 3,7 + 21 119,0 + 1,1 88,1 + 6,0 945 + 25 104,0 + 06 82,0 + 0,0
Sept. 1071 + 1,0 — 1.2 109,6 + 08 1070 — 1,7 100,4 + 0,2 111,9 + 26 77,2 — 2,2
Okt. 123,4 + 44 + 3,0 1216 + 25 133,7 + 54 118,0 + 09 132,9 + 64 90,7 + 07
Nov. 126,1 + 5,2 + 3,6 1241 + 29 1418 +11,9 124,4 + 1,9 120,3 + 886 11,7 +10,0
Dez. 1419 + 1,1 — 08 139,3 + 25 144,6 — 48 158,1 — 13 1133 +14,0 149,3 — 40
1986 Jan. p) 1077 + 4,1 + 3,3 1141 + 29 1011 + 1,7 95,3 + 76 12,3 +15,3 104,9 + 3.0

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Einschl.

wertsteuer. — 1 Ohne Warenhauser und andere

Mehr-

Unternehmen ohne ausgepragten Schwerpunkt. —
2 Einschl. elektrotechnischer Erzeugnisse und Musik-

instrumente. — 3 Einschl. Fahrzeugteile und Reifen. —
p Vorlaufig.
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7. Preise
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Index der Erzeugerpreise Indizes der Preise Indizes der Durchschnitts-
Produkte im Inlandsabsatz 1) landwirtschaftlicher Produkte 1) |im AuBenhandel werte im AuBenhandel Index
darunter: Aus- der Welt-
insgesamt Erzeugnisse des insgesamt tausch-  |markt-
ver- preise
Grund- haltnis  [fur Roh-
Ver- stoff- ) Ver- (Terms of {stoffe
anderung |und Pro- |Investi- |Ver- anderung |darunter: |ayusfuhr |Einfuhr  |Ausfuhr | Einfuhr Trade) 2) (3) 4)
gegen duktions- [tions- brauchs- gegen Pflanz-
1980 Vorjahr  |giter- giter- goter- 1980 Vorjahr  |liche 1980
Zeit = 100 % gewerbes |gewerbes |gewerbes | = 100 %o Produkte [1980 = 100 1980 = 100 = 100
1976 D 854 + 38 81,8 87,5 85,1 101,6 + 11,5 102,0 87,0 79,7 83,8 76,4 109,7 47,5
1977 ,, 87,7 + 27 817 90,7 87,6 100,5 — 1,1 94,2 88,5 80,9 85,9 79,1 108,6 52,3
1978 ,, 88,7 + 11 81,0 92,8 89.0 97,0 — 35 93,6 89,9 779 86,7 76,8 1129 51,4
1979 ,, 93,0 + 48 89,6 95,5 93,4 98,4 + 14 96,2 94,1 87,0 91,3 85,5 106,8 67,6
1980 ,, 100 + 75 100 100 100 100 + 1,6 100 100 100 100 100 100 100
1981 ,, 107,8 + 78 109,7 104.1 104,9 106,0 + 6,0 108,7 105,8 113,6 106,3 113,8 93,4 106,5
1982 ,, 1141 + 58 113,9 110,0 109,0 109,8 + 3,6 105,5 110,4 116,2 110,9 114,5 96,9 101,2
1983 ,, 115,8 + 15 113,4 113.0 111,0 108,2 — 15 107,2 112,3 115,8 1124 1141 98.5 92,6
1984 ,, 119,2 + 29 118,0 1155 114,5 106,9 - 1,2 106,5 116,2 122,8 116,3 120,8 96,3 90,7
1985 ,, 121,8 + 2,2 120,9 1184 117,4| p)103,1| p)— 3,6 101,1 119,4 124,6 1208| 11239 97,5 87,3
1985 Febr. 121,6 + 31 122,7 117,2 116,5 1041 — 69 103,3 119,2 129,5 120,8 128,5 94,0 87,5
Méarz 121,8 + 30 122,9 117.4 116,7 104,3 — 79 103,7 119,7 130,4 121,7{ 1294 ) 940 87,2
April 122,0 + 2,8 122,4 118,2 1171 103,4 — 71 104,3 120,0 128,3 1214 11266 r) 959 87,7
Mai 122,1 + 2,7 1221 118,5 117.4 103,4 — 50 103,6 120,2 127.7] 01218 n126,2 96,6 87,4
Juni 122,0 + 25 121,3 118,6 117,6 104,0 — 66 105,0 120,1 1264 01213 1254 1) 96,7 87.1
Juli 122,1 + 23 120,6 118,8 117,8 103,7 — 47 101,6 120,0 124,5 122,6 123,6 99,2 87,1
Aug. 121,9 + 22 120,0 118,8 117,8 102,7 — 38 96,7 119,6 122,4 121,2] nN121,8| 1 995 86,8
Sept. 1221 + 20 120,5 118,9 117,9 102,7 — 45 97,3 119,5 123,0 120,9 120,7 100,2 86,4
Okt. 1219 + 13 119,7 119,0 118,0 101,6 — 48 99,2 119,0 119,6 118,9 119,8 99,2 86,6
Nov. 1219 + 13 119,6 119.0 17,9 103,0 — 28 100,7 118,7 118,7 119,1 119,4 99,7 87,0
Dez. 1215 + 09 117,8 119,2 117,8 103,5 — 2,1 102,6 118,4 117,4 120,4 17,7 102,3 87,8
1986 Jan. 121,2 + 0 1158 119.8 118,1| p)101,5| p)— 3,1 103,4 118,5 1148 119,1 1156 103,0 86,8
Febr. 120,6 — 08 113,2 120,0 118,3] p)101,2[{p)— 28 104,3 118,0 111,0 el o .. p) 78,5
Preisindex fur die Lebenshaltung atier privaten Haushalte 6)
Gesamtbau-
preisindex fur Preisindex fir Lebenshaltung ohne
Wohngebaude 5) StraBenbau 5) insgesamt davon: Nahrungsmittel Energietrager 7)
andere
Ver- Ver- Ver- Ver- Dienst- Woh- Ver- Ver-
anderung anderung anderung brauchs- |leistun- |nungs- anderung anderung
gegen gegen gegen und Ge- [gen und |und gegen gegen
1980 Vorjahr 1980 Vorjahr 1980 Vorjahr Nahrungs- brauchs- |Repara- |Garagen- |1980 Vorjahr (1980 Vorjahr
Zeit = 100 % = 100 % = 100 % mittel glter turen nutzung | = 100 % = 100 %
1976 D 74,8 + 33 73,4 + 15 85,6 + 44 91,0 84,2 83,8 87,0 84,6 + 4,2 86,7 + 4.1
1977 ,, 785 + 49 75,4 + 27 88,7 + 36 93,1 87,3 87,9 89,8 87,9 + 39 90,2 + 4,0
1978 ,, 83,2 + 6,0 80,3 + 65 911 + 27 94,3 89,7 91,2 92,4 90,6 + 31 92,6 + 27
1979 ,, 90,4 + 87 88,7 + 105 94,9 + 42 95,9 94,1 95,5 95,3 94,8 + 46 95,5 + 31
1980 ,, 100 + 10,6 100 + 12,7 100 + 54 100 100 100 100 100 + 55 100 + 4,7
1981 ,, 105,7 + 57 102,6 + 26 106,3 + 6,3 105,3 107,3 106,2 104,4 106,5 + 65 105,1 + 5,1
1982 ,, 109,2 + 33 100,3 — 22 111,9 + 53 110,4 112,9 112,0 110,2 112,2 + 54 110,7 + 53
1983 ,, 111,4 + 2,0 99,5 — 08 115,6 + 33 12,1 115,9 116,6 116,5 116,2 + 36 1149 + 38
1984 ,, 1143 + 26 100,8 + 13 118,4 + 24 114,2 118,4 119,3 120,9 119,1 + 25 17,7 + 24
1985 ,, 115,1 + 0,7 102,6 + 18 121,0 + 22 114,4 121,1 122,3 124,7 1221 + 25 120,1 + 20
1985 Febr. 114,8 + 15 101,6 + 1.6 120,5 + 2,3 115,2 120,7 121,5 123,7 121,4 + 26 1195 + 21
Marz . . . . 120,9 + 25 115,8 1211 121,7 124,0 121,8 + 30 119,8 + 20
Aprit . . . . 121,1 + 25 116,7 121,0 121,8 124,2 121,8 + 28 120,2 + 23
Mai 114,8 + 04 102,4 + 1,6 121,2 + 25 116,8 121,2 122,0 124,4 122,0 + 29 1203 + 22
Juni . . . . 121,3 + 23 116,2 1211 122,6 124,6 1221 + 2,7 1205 + 2,1
Juli . . . . 121,1 + 23 115,0 121,0 122,7 124,8 1221 + 27 120,3 + 20
Aug. 115,4 + 03 103,0 + 18 120,7 + 2,1 112,9 120,7 122,8 125,0 122,1 + 27 120,0 + 2,0
Sept. . . . . 120,9 + 22 112,6 121,2 122,8 125,3 122,4 + 26 120,2 + 21
Okt. . . . . 1211 + 18 112,0 121,5 122,8 1255 122,6 + 21 120,3 + 19
Nov. 115,5 + 06 103,5 + 2,2 1213 + 18 1124 121,9 122,9 125,6 122,9 + 22 120,4 + 18
Dez. . . . 1214 + 18 112,9 121,7 123,2 125.8 122,8 + 2,0 120,7 + 19
1986 Jan. . . . . 1216 + 13 114,0 1211 124,3 126,1 1229 + 15 121,4 + 19
Febr. ca . A S 121,3 + 07 114,8 120,1 124,5 126,4 122,4 + 08 121,7 + 1,8
Quelle: Statistisches Bundesamt; fur den Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. — 3 Nahrungsmittel 1976 bis 1979 wurden von der Originalbasis 1976 =
Weltmarktpreise: Hamburgisches Welt-Wirtschafts- und Industrierchstoffe; auf Dollarbasis. — 4 Umbasiert 100 umgerechnet. — 7 Mineraldlprodukte, Strom, Gas
Archiv. — 1 Ohne Mehrwertsteuer. — 2 Index der von der Originalbasis 1975 = 100. — 5 Einschl. Mehr-  und Kohle (Eigene Berechnung). — p Vorlaufig. —
Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der wertsteuer. — 6 Die Angaben fir die Jahre von r Revidiert,
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8. Einkommen der privaten Haushalte"
Offentliche
Bruttoldhne und Nettolohne und Einkommens- Masseneinkommen Verfugbares Private Spar-
-gehélter 1) -gehalter 2) ubertragungen 3) (3+5) Einkommen 4) Ersparnis 5, quote 6)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM Yo Mrd DM % %
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13
1970 3157 +18.6 2467 +16.4 79,8 + 7.7 326,5 + 141 4323 +12,6 63,4 +20,0 14,7
1971 356,3 +129 2736 +10,9 89,2 +11,7 362,8 +11,1 478,2 +10.,6 68,7 + 84 14,4
1972 390,0 + 95 300,3 + 9.8 101,2 +13,4 4015 +10,7 533,56 +11.6 81.4 +18,5 15,3
1973 439,3 +12,6 3278 + 9,1 12,9 + 11,6 440,6 + 9,8 580,8 + 89 85,4 + 4.9 14,7
1974 483,3 +10,0 356,5 + 88 129,9 +15,1 486,4 +10,4 632,8 + 9,0 99,1 +16,0 15,7
1975 500,0 + 3,5 369,9 + 3,8 162,4 +25,0 532,3 + 9,4 698,4 +10,4 113,0 +14,1 16,2
1976 534,2 + 69 386,3 + 4,4 173,1 + 6,6 559,4 + 51 739,8 + 59 107,3 — 5,1 14,5
1977 571.4 + 7.0 408,3 + 5,7 186,5 + 7,7 594,8 + 63 786,9 + 6,4 103,7 — 33 13,2
1978 610,1 + 6,8 440,9 + 8,0 196,0 + 5,1 636,8 + 7,1 839,9 + 6,7 111,0 + 7,0 13,2
1979 657,8 + 7,8 4775 + 83 207,0 + 56 684,5 + 75 910,7 + 8,4 125,7 +13,2 13,8
1980 7143 + 86 512,0 + 7,2 221,9 + 7,2 733,9 + 7,2 978,6 + 75 137,9 + 9,7 14,1
1981 743,6 + 4.1 530,8 + 3,7 238,2 + 7,3 769,0 + 48 1040,7 + 63 152,8 +10,9 14,7
1982 756,8 + 1.8 533,7 + 0,6 249.7 + 4.8 783,4 + 19 1065,3 + 2,4 147,2 — 37 13,8
1983 p) 770.7 + 18 539,5 + 1,1 253,7 + 16 793,2 + 1,2 1.096,1 + 2,9 137,56 — 6,6 12,5
1984 p) 795.6 + 3.2 550,6 + 21 2549 + 0.5 805,5 + 1,6 11381 + 38 1478 + 7.4 13,0
1985 p) 8246 + 36 563,5 + 24 269,4 + 1,7 822,9 + 2,2 1180,5 + 3,7 153,2 + 3,7 13,0
1985 p) 1. Vj. 187,2 + 1,2 1311 + 0,4 66,4 + 11 197,86 + 06 286,3 + 29 45,4 + 7,2 15,9
2., 200,1 + 54 136,6 + 39 63,3 + 15 199,8 + 31 285,1 + 4,2 32,1 + 93 11,2
3., 2041 + 4,1 140,0 + 2,8 64,3 + 2,4 204,2 + 2,6 2845 + 3,9 28,7 — 4,2 10,1
4. 233,2 + 3,8 155,9 + 24 65,4 + 19 221,3 + 22 3246 + 3,8 47,0 + 1,9 14,5
1 Einschl. zusatzlicher Sozialaufwendungen der Arbeit- 3 Sozialrenten, Unterstitzungen und Beamtenpen- das Ausland. — 5 Einschl. der Anspriche gegentber
geber (u.a. fir die betriebliche Altersversorgung, aber sionen (netto), abzuglich Ubertragungen der privaten betrieblichen Pensionsfonds. — 6 Ersparnis in % des
ohne Arbeitgeberbeitrage zu den Sozialversicherun- Haushalte an den Staat. — 4 Masseneinkommen Verfugbaren Einkommens. — p Vorlaufig. —
gen). — 2 Nach Abzug der von den Bruttoléhnen und zuziglich der Vermégenseinkinfte aller privaten r Werte ab 1983 revidiert.
-gehaltern zu entrichtenden Lohnsteuer sowie der Haushalte sowie der Privatentnahmen der Selb- Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
Arbeitnehmerbeitrage zu den Sozialversicherungen. —  standigen, abzliglich Einkommensubertragungen an
. . . *
9. Tarif- und Effektivverdienste *)
Gesamiwirtschaft Produzierendes Gewerbe (einschl. Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaltsniveau Tariflohn- und -gehaltsniveau
Léhne und Gehalter Léhne und Gehalter
auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigtenr) auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigten
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung dnderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1980 = 100 |% 1980 = 100 (% 1980 = 100 (% 1980 = 100 | % 1980 = 100 | % 1980 = 100 | %
1970 43,7 +136 45,0 +13,0 46,1 +15,3 438 +15,2 441 +14,4 443 +16,7
1971 49,9 +14,1 50,9 +13,3 51,4 +113 50,1 +14,4 50,3 +14,2 49,1 +10,8
1972 54.6 + 95 55,6 + 9,1 56,1 + 9,2 54,5 + 8,7 54,6 + 86 53,9 + 97
1973 60.4 +10,6 61,3 +10.3 62,4 +11,2 60,0 +10,2 60,1 + 10,1 59,9 +11,3
1974 68.2 +13,0 68,9 +125 69,2 +10,9 67,6 +12,6 67,7 +12,5 66,8 +11,5
1975 74.6 + 93 74.8 + 85 73,6 + 6,4 73,7 + 91 73,8 + 9.1 71,9 + 7,5
1976 79.0 + 6,0 79.2 + 59 78.7 + 7,0 783 + 6,2 78,4 + 6,2 778 + 83
1977 84,5 + 6,9 84,7 + 6,9 84.1 + 69 84,2 + 75 84,3 + 75 83,0 + 6,7
1978 89,3 + 57 89,4 + 56 88.7 + 54 89,2 + 59 89,2 + 59 87.6 + 55
1979 93,7 + 4,9 93,7 + 48 93,7 + 57 93,5 + 49 93,6 + 49 93,4 + 6,5
1980 100,0 + 6,7 100,0 + 6,7 100,0 + 8,7 100,0 + 69 100,0 + 6,9 100,0 + 7,1
1981 105,6 + 56 105,5 + 55 104,9 + 49 105,7 + 57 105,7 + 57 105,3 + 53
1982 109,9 + 4,1 109,7 + 4,0 109.2 + 41 1101 + 41 110,0 + 41 110,2 + 4,7
1983 p) 1135 + 3,3 113,3 + 33 112,7 + 3,2 113,7 + 33 113,7 + 33 114,5 + 39
1984 p) 116,8 + 28 116,4 + 2.7 116,0 + 29 171 + 3,0 171 + 29 118,7 + 3,7
1985 p) 120,8 + 34 119,56 + 2,7 119,4 + 29 122,0 + 4,2 120,1 + 28 122,7 + 3,4
1985 p) 1. Vj. 118,6 + 3,0 118,2 + 3,0 109,7 + 06 118,6 + 2,7 118,5 + 2,7 109,4 — 0,8
2., 121,0 + 3,9 119,5 + 29 116,4 + 4.8 122,5 + 49 120,0 + 28 122,4 + 7,0
3., 121,6 + 36 120,1 + 26 117,3 + 3,3 123,3 + 45 120,9 + 25 122,3 + 4.1
4. ,, 1219 + 33 120,3 + 23 134,2 + 29 123,7 + 4,6 121,2 + 26 136,6 + 31
1985 p) Sept. 1217 + 33 120,2 + 2,3 . . 1235 + 47 1211 + 2,6 118,2 + 5,0
Okt. 1219 + 3.3 120.3 + 23 . . 123,7 + 4,6 121,2 + 26 127,3 + 39
Nov. 121,9 + 33 120,3 + 23 . . 123,7 + 46 121,2 + 2,6 154,1 + 15
Dez. 1219 + 33 120,4 + 24 . . 123,8 + 4,8 121,2 + 26 128,4 + 44
1986 p) Jan. 123,3 + 4,2 121,4 + 2,8 . . 1239 + 45 121,3 + 25 116,5 + 6,4
Febr. 123,4 + 4.1 121,4 + 28 . . 1239 + 45 121,3 + 24
* Bei der Berechnung des Tarifiohn- und -gehalts- Erhéhungssatze zusammengefaBt und auf die p Vorlaufig. — r Werte ab 1983 revidiert.
niveaus wurden Pauschalzahlungen sowie lineare gesamte Laufzeit der Tarifvertrage umgerechnet. —
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IX. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
(Salden) Zahlenangaben
teilweise revidiert
Wio DM
Leistungsbilanz und Bilanz des Kapitalverkehrs
Leistungsbilanz Kapitalbilanz (Kapitalexport: —) Veranderung
Saldo der der Netto-
statistisch |{Ausgleichs- [Auslands-
Ergénzungen nicht auf- posten zur |aktiva der
zum Waren- kurzfristiger |gliederbaren |Auslands- Bundes-
Saldo der verkehr 2) Dienst- . Saido der langfristiger |Kapital- Trans- position der |bank {Zu-
Leistungs- AuBenhandel |und Transit- |leistungen Uber- Kapital- Kapital- verkehr aktionen Bundesbank [nahme: +)
Zeit bilanz handel 3) tragungen bilanz verkehr 4) 5) 6) 7) 8)
1971 + 2770 + 15892 + 256 — 1763 —11615 +10 884 + 6293 + 4592 + 2701 — 5370 + 10 986
1972 + 2731 +20278 — 598 — 3110 ~-13 840 +11932 + 15 551 — 3620 + 1028 — 495 +15195
1973 +12 354 +32979 — 82 — 5016 —15 527 +13 143 +12950 + 194 + 931 —10 279 + 16 149
1974 + 26 581 + 50 846 — 1263 — 6951 —16 050 —25 298 — 6282 —19 015 — 3189 — 7231 — 9136
1975 +10 024 +37 276 — 1236 — 9334 —16 682 —13 282 —18 231 + 4949 + 1039 + 5480 + 3260
1976 + 9859 + 34 469 — 408 — 7718 —16 484 -~ 337 — 780 + 443 — 732 — 7489 + 1301
1977 + 9479 + 38 436 -— 260 —12632 —16 065 + 33 —12611 +12 644 + 939 — 7880 + 2570
1978 +18 002 +41 200 + 1712 — 8519 —16 391 + 5577 — 2805 + 8382 — 3808 — 7586 +12185
1979 —11 030 +22 429 + 25 —13 930 —19 554 + 10 661 +12 200 — 1539 — 4585 — 2334 — 7288
1980 —28 479 + 8947 — 585 —14 252 —22 589 + 3909 + 5491 — 1582 — 3324 + 2164 —25730
1981 —11 740 +27 720 + 601 —15771 —24 290 + 8540 + 7856 + 684 + 917 + 3561 + 1278
1982 + 9867 +51 277 + 1522 —17 421 —25511 — 4552 —14 888 + 10 336 — 2237 — 4amn + 2667
1983 +10574 +42 089 + 3464 ~10111 —24 869 ~—15 754 — 7046 — 8708 + 1106 + 2430 — 1644
1984 +19 894 + 53 966 — 1507 — 1544 —31020 —32044 —15 668 —16 376 + 9051 + 2118 — 981
1985 +38 816 +73 353 — 666 — 3035 —230 836 —46 817 — 8317 —40 500 + 9844 — 3104 — 1261
1982 1. Vj. + 530 +11 161 225 — 4628 — 6228 — 2330 — 7787 + 5457 + 1377 36 — 387
2., + 1732 +13 229 — 1091 — 4260 — 61486 ~— 1325 — 6801 + 5476 + 721 1254 + 2382
3., — 3577 +11 657 — 251 — B443 — 6540 + 5066 566 + 4500 — 1913 — 623 — 1048
4., +11181 +15 231 + 2639 91 — 6597 — 5963 — 865 — 5097 — 2423 — 1078 + 1718
1983 1. Vj. + 6040 +11916 + 1959 — 2638 — 5198 + 4276 — 7331 +11 606 + 2079 — 18629 + 10 766
2., + 2608 +10 208 + 322 — 1672 — 6250 —13 817 — 3813 —10 004 — 2538 + 2338 —11 409
3., — 5822 + 8320 — 799 — 6985 — 6358 + 440 + 3408 — 2968 + 2978 + 858 — 1545
4., + 7748 + 11645 + 1982 + 1184 — 7063 — 6653 + 690 — 7343 — 1414 + 863 + 544
1984 1. Vj + 3821 +11373 — 31 — 803 — 6718 — 12 + 6012 — 6025 + 3003 — 908 + 5904
2., + 1003 + 8602 — 516 + 263 — 7346 — 2350 — 8942 + 6592 + 644 — 304 — 1007
3., — 1856 +12100 — 1218 — 4910 — 7828 — 9156 — 6059 — 3097 + 3772 + 2149 — 5092
4., +16 926 +21 891 + 257 + 3906 — 9128 —20 525 — 6679 —13 846 + 1631 + 1181 — 787
1985 1. Vj + 5004 +13 624 — 23 — 1374 — 7222 —15 584 — 2977 —12 607 — 2064 + 4206 — 8438
2., + 9021 + 18 542 — 2508 + 47 — 7059 — 9686 — 83 — 9603 + 6621 — 2709 + 3247
3. ., + 5741 +17 555 + 124 — 4682 — 7257 — 787 — 2095 + 1308 + 750 — 2311 + 3393
4., +19 050 +23 633 + 1741 + 2974 — 9298 —20 761 — 1162 —19 598 + 4537 — 2290 + 537
1984 Jan. + 181 + 2008 + 626 — 650 — 1804 — 57 + 1987 — 2044 — 287 — 35 — 198
Febr. + 2039 + 4834 — 290 + 452 — 2957 — 1213 + 2923 — 4136 + 3276 — 631 + 3470
Mérz + 1601 + 4531 — 367 — 605 — 1958 + 1257 + 1102 + 155 + 15 — 242 + 2632
April + 210 + 2534 — 218 + 43 — 2149 + 3825 — 1801 + 5626 — 312 — 1502 + 2220
Mai + 3683 + 4809 + 425 + 760 — 2310 -~ 7209 — 1259 — 5950 + 166 + 869 — 2490
Juni — 2890 + 1259 — 722 -~ 540 — 2886 + 1033 — 5882 + 6916 + 791 + 329 — 737
Juli — 652 + 2978 — 92 — 839 — 2698 — 975 — 3152 + 2177 + 239 + 456 — 932
Aug. — 1070 + 3789 493 — 1773 — 25893 + 229 + 80 + 148 + 1041 — 119 + 80
Sept. — 134 + 5333 — 633 — 2298 — 2536 — 8410 — 2988 — 5422 + 2492 + 1812 — 4239
Okt. + 6243 + 8815 + 44 + 558 — 3175 — 2683 + 696 — 3379 — 4378 — 273 — 1091
Nov. + 6175 + 6978 + 21 + 1456 — 2280 — 7149 — 2415 — 4734 + 754 - n — 23
Dez. + 4508 + 6097 + 192 + 1893 — 3674 —10 693 — 4960 — 5733 + 5255 + 1464 + 535
1985 Jan. + 213 + 2559 + 561 — 724 — 2184 — 1848 — 743 — 1105 — 840 + 279 — 2196
Febr. + 2822 + 4691 — 92 + 513 — 2289 — 8648 — 157 — 849N + 3491 + 588 — 1747
Mérz + 1969 + 6374 — 492 — 1163 — 2749 — 5087 ~ 2076 — 301 — 4716 + 3339 — 4495
April + 3750 + 5494 + 52 + 300 — 2096 — 3783 — 2302 — 1481 + 2062 — 953 + 1076
Mai + 5865 + 7522 — 1080 + 1844 — 2422 — 1522 + 2013 — 3536 — 1780 — 1136 + 1426
Juni — 593 + 5526 — 1481 — 2097 — 254 — 4381 + 205 — 4586 + 6338 — 619 + 745
Juli + 3168 + 6770 + 402 — 953 — 3052 + 1031 + 876 + 155 — 1359 — 1044 + 1795
Aug. — 1328 + 3355 — 248 — 1887 — 2547 + 2286 — 1965 + 4251 + 1240 — 999 + 1189
Sept. + 3901 + 7430 — 30 — 1842 — 1658 — 4104 — 1006 — 3098 + 869 — 268 + 398
Okt. + 6166 + 8664 + 334 — 439 — 2393 — 9987 — 2038 — 7948 + 1798 + 712 — 1311
Nov. + 5329 + 7020 + 482 + 1963 — 4136 + 2386 + 1406 + 980 — 729 — 2389 + 4596
Dez. + 7556 + 7949 + 926 + 1450 — 2769 —13 160 — 530 —12 630 + 3469 — 613 — 2749
1986 Jan. + 4536 + 6961 + 330 — 200 — 2555 + 2274 + 9370 — 7096 — 2710 — 950 + 3151
Febr. p) + 6906 + 6835 + 1321 + 850 —~ 2100 — 1768 + 9163 —10 930 — 4762 — 44 + 332

1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBenhandels-

statistik: Einfuhr cif, Ausfuhr fob. — 2 Hauptsachlich

Lagerverkehr auf inlandische Rechnung und Abset-
zung der Rackwaren und der Lohnveredelung. —

3 Ohne die bereits im cif-Wert der Einfuhr ent-
haltenen Ausgaben far Fracht- und Versicherungs-
kosten. — 4 Jeweils letzter Monat vorlaufig, chne

Handelskredite, deren Verénderung sich bis zu ihrer
Erfassung im kurzfristigen Kaptitalverkehr im Saldo

der statistisch nicht aufgliederbaren Transaktionen
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niederschlagt. — 5 Saldo der nicht erfaBten Posten

und statistischen Ermittlungsfehler im Leistungs- und

Kapitalverkehr (= Restposten). — 6 Die Angaben tfur
den jeweils letzten Monat enthaiten noch die Han-
delskredite. — 7 Gegenposten zu Veranderungen der
Auslandsposition der Bundesbank, die nicht auf den
Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausiand
zurdckgehen: Anderungen des DM-Wertes der auf
Fremdwahrung lautenden Aktiva und Passiva der
Bundesbank durch Neubewertung zum Jahresende

und Zuteilung von IWF-Sonderziehungsrechten; ab
1982 auch Differenzen zwischen den Transaktions-
werten und den im Wochenausweis zu Bilanzkursen
ausgewiesenen Veranderungen der Auslandsposi-
tion. — 8 Ab 1982 bewertet zu Bilanzkursen; vgl.
Monatsbericht der Deutschen Bundesbank, Januar
1982, S. 15 ff. — p Vorl4ufig.
Abweichungen in den Summen durch Runden der

Zahlen.




IX. AuBenwirtschaft

2. AuBBenhandel (Spezialhandel)
nach Landergruppen und Landern*)

1986 1985 )
Anteil an
der Ge-
Jan./ Jan./ samtaus-
1983 1984 1985 1) Jan. Febr. p) Febr. p) Jan. Febr. p) Febr. p) fuhf’ D§W~
-einfuhr
Landergruppe/Land Mio DM Verénderung gegen Vorjahr in % in %
Alle Lander 1) Ausfuhr 432 281 488 223 537 164 43 801 42755 86 556 + 4,0 — 0,2 + 19 100
Einfuhr 390 192 434 257 463 811 36 840 35920 72760 — 69 — 59 — 6,4 100
Saldo + 42089 + 53966 + 73 353 + 6961 + 6835 +13796
I. Industrialisierte Ausfuhr 341315 395 907 441 291 36 345 36 182 72527 + 58 + 1,7 + 3,7 82,2
westliche Lander Einfuhr 304 765 337 837 365 570 28 881 29 226 58 107 — 66 — 25 — 4,6 78,8
Saldo + 36550 + 58070 + 75722 + 7464 + 6956 +14 420
A. EG-Mitgliedslander 2) Ausfuhr 217 677 243 639 267 265 22 293 22138 44 431 + 51 — 1,0 + 2,0 49,8
Einfuhr 198 943 217 269 235 664 18 506 19 188 37 694 — 72 — 0,7 — 4,0 50,8
Saldo + 18734] + 26370 + 31600 + 3787 + 2950 + 6737
darunter:
Belgien Ausfuhr 31849 34018 36 967 3169 2950 6119 + 3,7 — 39 — 01 6,9
und Luxemburg Einfuhr 28093 28 834 29112 2412 2498 4910 + 7,0 + 95 + 8,2 6,3
Saldo + 3757] + 5184 + 7855 + 757 + 452 + 1209
Danemark Ausfuhr 8583 10 030 11810 1003 1016 2019 + 95 + 98 + 9,7 2,2
Einfuhr 6 983 7111 8018 624 607 1231 — 93 — 97 — 95 1,7
Saldo + 1600 + 2919 + 3793 + 379 + 409 + 788
Frankreich Ausfuhr 55 564 61 336 64 001 5422 5239 10 661 + 3,7 — 9,2 — 30 11,9
Einfuhr 44 567 45 840 49 280 3762 4424 8186 —121 + 0,9 — 55 10,6
Saldo + 10997 + 15497 + 14721 + 1660 + 815 + 2475
GroBbritannien Ausfuhr 35 401 40 579 45 967 3 666 3769 7435 + 76 + 38 + 57 8,6
Einfuhr 27138 33 286 37 164 3011 2 666 5677 —114 —13,3 —12,3 8,0
Saldo + 8263 + 7294 + 8803 + 655 + 1103 + 1758
Italien Ausfuhr 32088 37 663 41795 3579 3526 7105 + 9,0 — 3,1 + 2,6 7.8
Einfuhr 31570 34173 37 155 2809 3150 5959 + 7,6 + 3,9 + 586 8,0
Saldo + 518 + 3490 + 4640 + 770 + 376 + 1146
Niederlande Ausfuhr 37 857 42125 46 254 3796 3888 7 684 + 1,4 + 47 + 30 8,6
Einfuhr 48 143 53 047 58 277 4 559 4 546 9105 —14,7 + 0,1 — 79 12,6
Saldo — 10286 — 10922 — 12023 — 762 — 658 — 1420
B. Sonstige européische Ausfuhr 73823 83214 94 804 7 559 7718 15277 + 6,6 + 65 + 6,6 17,6
Lander Einfuhr 55 489 61621 67 187 5181 5357 10538 — 68 + 2,1 — 25 14,5
Saldo + 18334 4+ 21593 + 27 617 + 2378 + 2361 + 4739
darunter:
Norwegen Ausfubr 5027 5484 6797 595 652 1247 +18,9 +29,6 +243 1,3
Einfuhr 10 809 10 546 11007 681 755 1436 —33,4 —18,9 —26,5 2,4
Saldo — 5781 — 5061 — 4209 — 86 — 103 — 189
Osterreich Ausfuhr 22123 24 334 27 385 2162 2190 4352 + 54 + 3,1 + 4.2 5,1
Einfuhr 12604 13727 15 350 1220 1259 2479 + 55 + 7,0 + 6,2 3,3
Saldo + 9520 + 10607 + 12044 + 942 + 931 + 1873
Schweden Ausfuhr 11271 12976 14734 1104 1152 2 256 — 19 — 44 — 3.2 2,7
Einfuhr 8428 9929 10870 808 866 1674 —13,6 +10,6 — 25 2,3
Saldo + 2844 + 3048 + 3864 + 296 + 286 + 582
Schweiz Ausfuhr 22 376 25872 28 856 2389 2446 4835 + 95 + 9,4 + 95 5,4
Einfuhr 13 971 15636 17 164 1328 1350 2678 + 0,8 + 86 + 46 3,7
Saldo + 8405 + 10236 + 11691 + 1061 + 1096 + 2157
C. AuBereuropéische Ausfuhr 49 815 69 055 79223 6494 6 326 12 820 + 7,4 + 6,0 + 6,7 14,7
Lander Einfuhr 50 333 58 948 62718 5194 4681 9875 — 4,0 —13,2 — 8,6 13,5
Saldo — 518] + 10107 + 16 505 + 1300 + 1645 + 2945
darunter:
Japan Ausfuhr 5603 6918 7888 724 639 1363 +22,2 + 88 +15,5 1,5
Einfuhr 14819 18 306 20720 2083 1715 3798 +25,4 +10,9 +18,4 4,5
Saldo — 9216| — 11388 — 12831 — 1359 — 1076 — 2435
Kanada Ausfuhr 3104 4321 5475 463 450 913 +27,6 +21,6 +24,6 1,0
Einfuhr 3317 4 056 3845 338 272 610 —16,2 —14,2 —15,3 0,8
Saldo — 213 + 264 + 1629 + 125 + 178 + 303
Vereinigte Staaten  Ausfuhr 32847 46 834 55533 4537 4527 9 064 + 7,3 + 75 + 74 10,3
von Amerika Einfuhr 27712 31097 32341 2351 2234 4585 —18,8 —27.8 —23,4 7,0
Saldo + 5135 + 15737 + 23192 + 2186 + 2293 + 4479
Il. Staatshandelsldnder Ausfuhr 22 605 23325 27 883 2177 1924 4101 +12,4 + 55 + 9,0 5,2
Einfuhr 22 157 26432 © 26310 2204 1922 4126 — 14 + 6,6 + 2,2 57
Saldo + 448 — 3107 + 1574 — 27 + 2 — 25
I1l. OPEC-Lé&nder 3) Ausfuhr 31577 27 947 25199 1845 1536 3381 —224 —26,5 —24,3 47
Einfuhr 27 283 27 290 27 100 2091 1374 3465 — 48 —41,0 —234 5,8
Saldo + 4204 + 658 — 1901 — 246 + 162 — 84
IV. Entwicklungsiander 4) Ausfuhr 35 3091 39 528 41 417 3275 2989 6264 — 08 — 98 — 53 7,7
Einfuhr 35732 42 464 44 645 3649 3386 7035 —13,0 —17,0 —15,0 9,6
Saldo — 342y — 2936 — 3229 — 374 — 397 —
* Zusammenstellung auf Grund der amtlichen AuBen- richten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3, Zahlungs-  Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria,
handeisstatistik. Ausfuhr (fob) nach Verbrauchslandern, bilanzstatistik, Tabelle 2¢. — 1 Einschl. Schiffs- und Saudi-Arabien, Venezuela und Vereinigte Arabische
Einfubr (cif) aus Herstellungslandern. Eine ausfuhrliche  Luftfahrzeugbedarf usw. — 2 Einschl. Portugal und Emirate. — 4 Ohne OPEC-L&nder. — p Vorlaufig.
Aufgliederung der Regionalstruktur des AuBenhandels Spanien. — 3 OPEC (Organization of Petroleum Differenzen in den Summen durch Runden der
enthalten die statistischen Beihefte zu den Monatsbe- Exporting Countries): Aigerien, Ecuador, Gabun, Zahlen. — r Revidiert.
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IX. AuBenwirtschaft

3. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland

(Salden) Zahlenangaben
teilweise revidiert
Mio DM
Regierungsleistungen Ubrige Dienstleistungen
Einnahmen darunter:
von aus-
l&ndischen Provisionen,
militarischen Werbe- und |Lizenzen
Insgesamt Ver- Kapital- Dienst- Messe- und Arbeits-
Zeit 1 Reiseverkehr {Transport sicherungen [ertréage zusammen |[stellen 2) zusammen | kosten Patente entgelte 3)
1982 —17 421 —26 195 +10 539 + 241 — 3858 +12911 +15 111 —11 059 — 7140 — 1341 — 2684
1983 —10 111 —24 759 + 9397 — 120 + 3211 +14 150 +16 763 --11 989 — 6208 — 1503 — 3057
1984 — 1544 —24 432 + 9685 — 229 + 7101 +17 653 +19325 —11 323 — 6551 — 1514 — 4385
1985 — 3035 —25624 +10 884 — 113 + 4895 +20174 + 21 481 —13 251 — 7527 — 1742 — 4306
1985 1. Vj. — 1374 — 5005 + 2727 — 16 — 446 + 5079 + 5234 — 3712 — 1928 — 562 — 1032
2., + 47 — 6130 + 2542 — 182 + 1401 + 4845 + 5225 — 2429 — 1791 — 338 — 1077
3., — 4682 —10 284 + 2724 -~ 187 + 1558 + 5134 + 5473 — 3627 — 1829 — 421 — 1148
4. ,, + 2974 — 4205 + 2891 + 273 + 2382 + 5116 + 5549 — 3482 — 1979 — a2 —~ 1049
1985 Jan. — 724 — 1558 + 1055 — 6 — 299 + 1643 + 1686 — 1559 — 716 — 270 — 478
Febr. 513 — 1580 + 842 — 6 + 535 + 1624 + 1669 — 902 — 563 — 167 — 137
Maérz — 1163 — 1867 + 830 — 5 — 682 + 1813 + 1879 — 1252 — 649 — 124 — 417
April + 300 — 1748 + 846 — 61 + 852 + 1532 + 1757 — 1123 — 632 — 173 — 33
Mai + 1844 — 1887 + 971 — 61 + 1455 + 1735 + 1848 — 369 — 606 — 42 — 373
Juni — 2097 — 2495 + 725 — 61 — 907 + 1578 + 1619 — 937 — 553 — 123 — 373
Juli — 953 — 3385 + 1024 — 62 + 740 + 1889 + 1971 — 1158 — 657 — 73 — 403
Aug. — 1887 — 3974 + 858 — 62 + 847 + 1535 + 1668 — 1092 — 631 — 239 — 312
Sept. — 1842 — 2925 + 842 — 62 — 29 + 1710 + 1835 — 1377 — 541 — 110 — 433
Okt. — 439 — 1866 + 1019 + 91 + 157 + 1514 + 1670 — 1354 — 872 — 94 — 371
Nov. + 1963 — 1141 + 949 + 91 + 1210 + 1974 + 1989 — 1120 — 636 — 1585 — 380
Dez. + 1450 — 1198 + 923 + a1 + 1016 + 1627 + 1889 — 1009 — 672 — m — 298
1986 Jan. — 200 — 1633 + 900 — 10 + 99 + 1694 + 1701 — 1250 — 812 — 286 — mMm
Febr. p) + 850 — 1350 + B20 — 10 + 503 + 1640 + 1666 — 754 . .

1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Aus-
gaben far Fracht- und Versicherungskosten, jedoch

einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt und
der deutschen Versicherungsunternehmen aus Dienst-

leistungen beim Warenverkehr. — 2 Einnahmen aus
Warenlieferungen und Dienstleistungen. — 3 Ohne
Arbeitsentgelte der Gastarbeiter, die wirtschaftlich
als Inlander angesehen werden; Lohniberweisungen

der Gastarbeiter in ihre Heimatlander sind daher bei
den Ubertragungen ber{cksichtigt. — p Vorlaufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

4. Ubertragungen (unentgeltliche Leistungen) an das bzw. vom Ausland
(Salden) Zahlenangaben
teilweise revidiert
Mio DM
Privat 1) Offentlich 1)
Internationale
. Organisationen Ur}_ter-
Uber- Unter- stutzungs-
weisungen jstitzungs- darunter: zahlungen,
der zahlungen, Wiedergut- Europaische |Renten
Gast- Renten und [sonstige machungs- Gemein- und Pen- sonstige
Zeit Insgesamt zusammen |arbeiter 2) Pensionen Zahlungen zusammen [leistungen |zusammen |schaften sionen 3) Zahlungen
1982 —25511 —10 708 — 7650 — 2056 — 1001 —14 803 — 1732 — 9069 — 7530 — 3729 — 272
1983 —24 869 —11 062 — 7700 — 1945 — 1417 —13 807 — 1717 — 7695 — 6092 — 3926 — 469
1984 —31020 —11337 — 8300 — 2343 — 694 —19 683 — 1629 — 9084 — 7456 — 6155 — 2815
1985 —230 836 —12 801 — 7800 — 2440 — 2561 —18 035 — 1591 — 9910 — 8180 -— 5082 — 1451
1985 1. Vj. — 7222 — 2548 — 1650 — 616 — 282 — 4674 — 394 — 2351 — 1681 — 1497 — 432
2., — 7059 — 2577 — 1700 — 652 — 224 — 4482 — 415 — 2732 — 2142 — 1216 - 118
3., — 7257 — 3263 — 2450 — 607 — 206 — 3994 — 399 — 1894 — 1667 — 1202 — 500
4., — 9298 — 4413 — 2000 — 565 — 1849 — 4884 — 383 — 2933 — 2690 — 1168 — 401
1985 Jan. — 2184 — 864 ~ 550 — 212 — 102 — 1320 — 130 — 443 — 209 — 592 — 155
Febr. — 2289 — 790 — 550 — 180 — 60 — 1499 — 129 — 794 — 507 — 458 — 117
Mérz — 2749 — 894 — 550 — 224 — 120 ~— 1855 — 135 — 1113 — 965 — 447 — 160
April — 2096 — 796 — 550 — 18 — 64 — 1301 — 13 — 585 — 424 — 413 — 172
Mai — 2422 — 917 — 550 — 243 — 124 — 1505 — 134 — 922 — 867 — 386 — 63
Juni — 2541 — 864 — 600 — 228 — 36 — 18677 — 150 — 1226 — 850 — 417 + 116
Juli — 3052 — 1118 — 850 — 222 — 45 — 1934 — 13 — 1100 — 1015 — 373 — 330
Aug. — 2547 — 1123 — 850 — 190 — a3 — 1424 — 135 ~ 813 — 765 — 383 — 84
Sept. — 1658 — 1022 — 750 — 194 — 7 — 636 — 133 + 19 + 113 — 438 — 86
Okt. — 2393 — 1234 — 650 — 195 — 389 — 1159 — 129 —  b41 — &M — 410 + 22
Nov. — 4136 — 1504 — 600 — 177 — 727 — 2632 — 129 — 1943 — 1845 — 379 — 181
Dez. — 2769 — 1675 — 750 — 193 — 733 — 1094 — 125 — 348 — 234 — 379 — 241
1986 Jan. — 2555 — B68 — 550 — 234 — 84 — 1687 — 129 — 990 — 746 — 367 — 200
Febr. p) — 2100 — 900 — 500 — 200 — 200 — 1200 — 130 — 570 —~— 235 — 400 — 100

1 Fir die Aufgliederung in ,Privat® und ,Offentlich®
ist maBgebend, welchem der beiden Sektoren die
beteiligte inldndische Stelle angehort. — 2 Die
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Angaben beruhen auf Schatzungen unter Bertcksich-
tigung der auf Heimatreisen mitgenommenen Bar-
betrage. — 3 Einschl. Leistungen aus der Sozialver-

sicherung. — p Vorlaufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.




IX. AuBenwirtschaft

. . *
5. Kapitalverkehr mit dem Ausland *)
Zahlenangaben
teilweise revidiert
Mio DM
1984 1985 1986
Position 1983 1984 1985 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. Dez. Jan. Febr. p)
I. Langfristiger Kapitalverkehr
1. Gesamte deutsche Netto-
kapitalantagen im Ausland
(Zunahme/Kapitalausfuhr: —) --36526| —41979| —58369| —18769| —10725| —11498| —14860] —21287| — 7552 — 1345 — 3754
Direktinvestitionen — 8129 — 9417 —10781| — 4962 — 1950, — 2491{ — 2667 - 3674 — 2051 + 991 — 955
in Aktien — 3701 — 5566 — 2729 — 3554 — 3] — 1132 — 937 — 657| — 440 + 1339 — 103
in sonstigen Kapitalanteilen — 3760] — 3062 - 4549 — 1383 — 1023 — 1219| -- 1083| — 1224| -- 792| — 165 — 487
ubrige Anlagen — 668 — 788 — 3503 — 26] — 923 — 140| — 647 -— 1793] — 819 — 183 — 366
Wertpapieranlagen —10361| —15739| —31285| — 6299 — 5513 — 6095 — 9306; —10370| — 2392| — 1240f — 1304
in Dividendenwerten 1) — 4618 — 290 — 4130 — 65| + 830 — 400 — 977! — 3582 — 966| — 1624 — 377
in festverzinslichen Wertpapieren — 5743| —15710] —27155| — 6234 — 6343| — 5695 — 8329{ — 6789 — 1427] + 384 — 927
darunter:
DM-Anleihen auslandischer
Emittenten 2) —  463| — 17161 — 7220f — 1715 — 2696 — 1160 — 955 — 2409 + 179 — 112] — 946
Langfristiger Kreditverkehr —14713| —14260| —13369| — 6952| — 2459 — 2222| — 2153 — 6535 — 2984 — 785 — 1216
darunter:
Kredite der 6ffentlichen Hand an
Entwicklungslander 3) — 3409 — 4005| — 3728 — 1884 — 818 — 1189 — 304 — 1417 — 952| — 176 — 152
Sonstige Kapitalbewegungen 4) — 3324 — 2563} — 2934| — 556 — 803 — 690 — 734 — 707| — 128 — 310 ~— 278
2. Gesamte auslandische
Nettokapitalanlagen
in der Bundesrepublik
(Zunahme/Kapitaleinfuhr: +) +20480| +26311] +52052| +12090| + 7748 +11415| +12764| +20124) + 7022 +10715| +12916
Direktinvestitionen + 4584 + 31520 + 2919 + 805 + 1044 + 1109] + 713| + 531 — 57| + 143 + 946
in Aktien — 325 + 364] + 296] + 421 + 71+ 202 + 41 — 18| + 1| — 183 + o]
in sonstigen Kapitalanteilen 5) + 2983 + 2154 + 1016 + 620 + 278 + 164 + 307 + 268 + 80| + 221 + 765
abrige Anlagen + 1926 + 635 + 1607| + 143} + 696 + 744 + 364 — 197| — 137 + 104| + 181
Wertpapieranlagen +13581| +17476| +42102| + 9971 + 8306{ + 9925! +11891| +11979| + 49331 +10386] + 9170
in Dividendenwerten 1) + 2781 + 3628 +10636| + 748] + 2984| + 2617| + 2738 + 2297| + 574 + 2817 + 1598
in festverzinslichen
Wertpapieren +10801| +13848| +31466) + 9223| + 5322| + 7308 + 9153| + 9683 + 4359| + 7568 + 7572
darunter:
Staats- und Gemeinde-
anteihen 6) + 6277 + 72000 +23874| + 3789] + 6030, + 5978 + 7080| + 4786 + 1930| + 6124] + 6193
Langfristiger Kreditverkehr +11484| + 5703 + 71400 + 1224 — 1578 + 399| + 208f + 8111| + 2155, + 196, + 2809
darunter:
Schuldscheindarlehen + 6408 + 1865 — 1752} + 100| — 4042 + 46| — 1023] + 3266| + 2013} — 651 + 535
Sonstige Kapitalbewegungen — 168| — 21| — 109 + Q| — 24 — 19| — 47| — 19 — 10| — 9 — 9
Saldo des gesamten langfristigen
Kapitalverkehrs — 7046| —15668| — 6317 — 6679| — 2977| — 83f — 2095 — 1162| — 530| + 9370 + 9163
(. Kurzfristiger Kapitalverkehr
1. Kreditinstitute 7)
Forderungen + 5339| —17756f —33419] —17716| + 1702 — 5277 + 452 —30296| —21745| + 6052 — 7301
Verbindlichkeiten — 3562| +17809| + 5722 + 9678 — 8192! + 1048} + 85| +12781| + 6837 — 5373 — 1755
Saldo + 17770 + 53| —27697( — 8038 -— 6490 — 4229 537 —17515| —-14908| + 679 — 9056
2. Unternehmen und Privatpersonen
»Finanzkredite“ 7)
Forderungen — 635/ — 8066 — 7097| — 292 — 5868| — 2680 — 1239 + 2690) + 1544 — 7458 — 831
Verbindlichkeiten + 227 + 2584| — 2486 — 4971 + 1669 + 527 — 393 — 4289| — 4119] + 1841 — 504
Saldo _ 408| — 5482 — 9583| — 5263| — 4199} — 2153} — 1632 — 1599 — 2575| — 5617 — 1335
Handelskredite 7) 8)
Forderungen _ 8295| —12662| — 4116 — 2282| — 3304| — 2323| + 5114| — 3603 + 4585 + 624
Verbindlichkeiten + 2034| + 3551 + 813| + 2111| + 2403| — 1276 — 2268 + 1954} + 500 — 2193
Saldo — 6261 — 9111 — 3303 — 171 — 901| — 3599| + 2846 — 1649| + 5085 — 1569
Sonstiges — 553 — 571 — 73] + 352| — 131} — 86 35 + 109 — 102 + 1283 — 176
Saldo — 7222| ~—-14650| -—-12959! — 5082 — 5231, — 5838 1249 — 3139 + 2408 — 70863
3. Oftentliche Hand _ 3263 — 1780 + 155| — 727| — 887 + 464 — 478 + 1056 — 130 — 712| — 363
Saldo des gesamten kurz-
fristigen Kapitalverkehrs — 8708 —16376| —40500| —13846| —12607| — 9603 + 1308 —19598| —12630 — 7096
11l. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen
(Nettokapitalexport: —} —15754| —32044| —46817| —20525| —15584| -~ 9686| — 787 —20761| —13160} + 2274

* Zunahme von Forderungen und Abnahme von Ver-
bindlichkeiten: —, Abnahme von Forderungen und
Zunahme von Verbindlichkeiten: +. — 1 Einschl.
Investmentzertifikate. — 2 Bei der Emission ohne
Anteile auslandischer Konsortialmitglieder. — 3 In
der Abgrenzung des DAC. — 4 Uberwiegend privater
Grundbesitz und Beteiligungen des Bundes an Inter-
nationalen Organisationen. — 5 Hauptsachlich

GmbH-Anteile. — 6 Einschl. Anleihen der Deutschen
Bundesbahn und der Deutschen Bundespost. —

7 Die hier ausgewiesenen Transaktionswerte sind
{iberwiegend aus Bestandsveranderungen abgeleitet.
Rein statistisch bedingte Veranderungen sind

— soweit moglich — ausgeschaltet. Die Transak-
tionswerte der Zahiungsbilanz im kurzfristigen Kapi-
talverkehr kénnen daher von den Bestandsverdnde-

rungen in den Tabellen iX, 7 und 8 abweichen. —

8 Zahlungsziele und Anzahlungen im Waren- und
Dienstleistungsverkehr einschl. der nicht ausglieder-
baren langfristigen Forderungen und Verbindlich-
keiten; Zahlenangaben fur den letzten Monat noch
nicht verfugbar. — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahien.
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a) Bestande It. Wochenausweis

6. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank *)

Mio DM
Wahrungsreserven (brutto) Auslandsverbindlichkeiten Kredite und sonstige
Forderungen an das
Forde- Verbind- Ausland
Reserve- rungen lichkeiten
position an den gegeniiber
im Inter- EFWZ 3) dem
nationalen |im Rahmen EFWZ 3) Netto- Netto-
Wahrungs- [des Euro- Verbind- im Rahmen |Wahrungs- Auslands-
fonds und |paischen lichkeiten |des Euro- |reserven position
insgesamt Devisen Sonder- Wahrungs- aus dem paischen (Spalte 1 Kredite sonstige (Summe
(Spalte und ziehungs- |[systems Auslands- [Wahrungs- |abzagl. an die Forde- der Spalten
?tind art? 2 bis 5) Gold Sorten 1) rechte 2} (netto) 2) insgesamt |geschaft 4) [systems Spalte 6) Weltbank |rungen 9 bis 11)
ahres- bzw.
Monatsende 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1980 78972 13 687 42624 8 100 14 561 15579 10 215 5 364 63 393 2485 1550 67 428
1981 76 716 13688 37272 9186 16 571 11419 11419 — 65 297 2486 1102 68 885
1982 84 483 13 688 38 981 12 219 19 596 15387 15 387 — 69 096 2 456 — 71552
1983 81554 13 688 37 819 14 603 15 444 14101 14 101 — 67 452 2 456 — 69 908
1984 81623 13 688 37500 16 094 14 341 15152 15 1562 — 66 471 2456 — 68 927
1985 83 555 13688 39502 13180 17 186 18 338 18 338 — 65217 2449 — 67 666
1985 Marz 75028 13688 32771 15 750 12819 16 995 16 995 — 58 033 2 456 — 60 489
April 76 097 13688 34 796 15775 11 840 16 988 16 988 — 59 109 2 456 — 61565
Mai 77 676 13688 36 473 15 675 11 840 17 141 17 141 — 60535 2 456 — 62 991
Juni 78 443 13688 37374 15637 11744 17 163 17 163 — 61280 2 456 — 63 736
Juli 80 094 13 688 38373 15 435 12 598 17 019 17 019 — 63076 2456 — 65 531
Aug. 81553 13 688 40 012 15 255 12 598 17 278 17 278 — 64 275 2456 — 66 730
Sept. 81928 13 688 40423 15 219 12598 17 248 17 248 — 64 680 2449 — 67 129
Okt. 80 561 13 688 38 289 15178 13 407 17 192 17 192 — 63 369 2449 — 65 818
Nov. 85 366 13 688 42 964 15 308 13407 17 400 17 400 — 67 965 2449 — 70 414
Dez. 83 555 13 688 39 502 13 180 17 186 18 338 18 338 — 65217 2449 — 67 666
1986 Jan. 85840 13 688 41665 13 358 17130 17 473 17 473 — 68 367 2449 — 70 816
Febr. 86 317 13 688 42159 13 340 17130 17 617 17 617 — 68 699 2449 — 71148
Mérz 85 052 13688 42 875 13 348 15142 18 704 18 704 — 66 348 2449 — 68 797
b) Erganzende Bestandsangaben zu ,,Reserveposition im Internationalen Wahrungsfonds
. Pr; . .
und Sonderziehungsrechte sowie ,,Forderungen an den EFWZ im Rahmen des
N . <
Européischen Wahrungssystems
Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte
Forderungen an den EFWZ im Rahmen des
Reserveposition im IWF Sonderziehungsrechte Européaischen Wahrungssystems
Kredite der Bundes-
bank im Rahmen der Unter-
schieds-
WJAllge- betrag
meinen Kre- zwischen
ditverein- ECU-Wert
Ziehungs-  |barungen* und Buch-
rechte (einschl. Finan. wert der
in der sog. zierung einge- sonstige
Reserve- Witteveen |der OlI- Guthaben brachten Forde-
ftind ag‘ insgesamt |tranche 5) Fazilitat) Fazilitaten insgesamt zugeteilt erworben insgesamt in ECU 6) Reserven rungen 7)
ahres- bzw.
Monatsende 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1980 8100 2915 1572 — 3612 2476 1137 14 561 37072 — 22511 —
1981 9 186 3120 2437 — 3628 3178 451 16 571 37 189 — 23369 2751
1982 12219 4178 3159 — 4881 3174 1707 19 596 38 497 — 21022 2121
1983 14 603 7705 2 504 — 4394 3453 941 15 444 42 376 — 26 931 —
1984 16 094 9174 2632 — 4288 3736 552 14 341 42008 — 27 666 —
1985 13180 7418 1955 — 3807 3273 533 17 186 39 822 — 22637 —
1985 Marz 15750 8887 2 568 — 4295 3736 559 12819 40378 — 27559 —
April 15775 8883 2 568 — 4323 3736 587 11 840 39 164 — 27324 —_
Mai 15675 8782 2517 — 4377 3736 641 11 840 39164 — 27324 —
Juni 15 637 8744 2 499 — 4395 3736 659 11744 39 068 — 27324 —
Juli 15435 8591 249 — 4354 3736 618 12 598 38678 — 26 080 —
Aug. 15 255 8579 2435 — 4242 3736 506 12 598 38678 — 26 080 —
Sept. 15219 8554 2426 — 4239 3736 503 12 598 38678 — 26 080 —
Okt. 15178 8 554 2397 — 4227 3736 491 13 407 36 239 — 22832 —
Nov. 15 308 8 646 2321 — 4 341 3736 605 13 407 36 239 — 22832 —
Dez. 13180 7418 1955 — 3807 3273 533 17 186 39822 — 22637 —
1986 Jan. 13 358 7439 1914 — 4 005 3273 731 17 130 37 439 — 20 309 -
Febr. 13 340 7 362 1814 — 4164 3273 891 17 130 37 439 — 20309 —
Marz 13 348 737 1777 — 4199 3273 926 15142 35100 — 19958 —

* Bewertung der Fremdwahrungspositionen am
Jahresende zu Bilanzkursen nach den Prinzipien des
Aktiengesetzes; bis Ende 1981 im Jahresverlauf Fort-
schreibung dieser Bestande zu Transaktionskursen.
Ab 1982 auch im Jahresverlauf Bewertung zu Bilanz-
kursen. — 1 Hauptsachlich US-$-Anlagen. — 2 Auf-
gliederung s. Tab. b). — 3 Europaischer Fonds fur
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wahrungspotitische Zusammenarbeit. — 4 Einschi.
der durch die Bundesbank an Auslander abge-
gebenen Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere

(s. §§ 42 und 42a des Gesetzes uber die Deutsche
Bundesbank). — 5 Setzt sich zusammen aus den
Bareinzahlungen und den DM-Abrufen des IWF zur
Finanzierung von DM-Verk&ufen des Fonds (netto) an

andere Lander. — 6 Aus der voridufigen Einbringung
von Gold- und Dollarreserven sowie aus Ubertragung
von anderen Zentralbanken. — 7 Forderungen aus
der sehr kurzfristigen Finanzierung sowie aus dem
kurzfristigen Wahrungsbeistand.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahien.
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7. Forderungen und Verbindlichkeiten
s g . ags . . *
inlandischer Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland *)
(ohne Deutsche Bundesbank)
Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegentuber dem Ausland
kurzfristig langfristig kurzfristig 5) langfristig 6)
N Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Forderungen an Forderungen an grssc]ﬁg- gegentber gegeniber
auslén- {auslén- auslan- |Wert- auslén- auslan-
Stand am auslin- |dische |dische auslan- [dische |papiere auslan- |dischen auslan- |dischen
Ende des dische |Nicht- Noten dische [Nicht- und Be- dischen [Nicht- dischen |Nicht-
Berichts- ins- 2u- Banken {banken |und zu- Banken [banken |teiligun-|ins- zu- Banken [banken |[zu- Banken |banken
zeitraums gesamt |[sammen |1) 2) 1) 3) Miinzen [sammen [1) 1) gend4) |gesamt |sammen|1) 5} 1) sammen|1) 6) 1)
1981 194 155| 72962 65235 7 441 286 121193| 36047 69842| 15304| 153994 80581, 53544 27037| 73413] 64491 8922
1982 198556 70068 62197 7552 319| 128488] 40074| 72753| 15661| 154580| 84822| 58327 26495, 69758| 61866 7 892
1983 208936 67245| 59028 7 813 404 141691| 47244) 78835 15612| 156234| 85917 57493 28424| 70317| 60715 9602
1984 243021 89118 79624 9025 469| 153903| 54699! 82827| 16377| 181159| 107664 71183| 36481 73495| 60881, 12614
1985 283 217] 115567 103752F 11352 463| 167650 61128 86097 20425| 182630} 104665| 72475 32190 77965| 62524 15441
1985 Febr. 250818 91481} 82232 8786 463{ 159337| 56534 83813 18990 180609| 105491 74649| 30842) 75118| 62163| 12955
Marz 244 568| 86089| 76804 8 685 600| 158479| 56071| 83874 18534| 172290 99231| 69282 29949| 73059| 60550| 12509
April 243 273| 84570| 75383 8615 572| 158703 56086| 84053| 18564| 172319 99635| 70400 29235| 72684| 60175 12509
Mai 240302 81270| 71589 9037 644| 159032| 56573| 84124| 18335!| 168840 94762| 65104 29658| 74078| 60500f 13578
Juni 251306| 91472| 81508 9243 721| 159834| 56825| 84540| 18469| 173899 99928| 69811| 30117| 73971| 60352; 13619
Juli 245 916| 87745 77900 9175 670| 158171| 56459 83098| 18614| 166446| 94130] 65364| 28766| 72316| 58933 13383
Aug. 248570 88328 78735 9083 511| 160241| 58186 83565 18490| 168977 94767| 67277 27490 74210| 60609 13601
Sept. 247831 86984 77332 9184 468| 160847| 58414 83570| 18863| 169082 95005| 67181 27824 74077| 60743 13334
Okt. 254 522| 91180( 81423 9310 447| 163342] 59426| 84165| 19751| 170732 94802| 66398| 28404| 75930] 61724| 14206
Nov. 259554 93979 83453 10085 441 165575| 60403| 84078| 21094| 175480 98781| 70117{ 28664 76699; 61866| 14833
Dez. 283 217| 115567 103752 11352 463 167650| 61128 86097 20425| 182630| 104665| 72475| 32190| 77965| 62524 15441
1986 Jan. 276 506( 108576 97417 10729 430 167930| 61359| 86254| 20317| 176453 98471| 69921 28550 77982| 62296| 15686
Febr. p) 282181 113935] 102911| 10593 431 168246 61436 86527| 20283| 173750 94418| 67 241| 27177{ 79332| 62658| 16674

wurden nur vereinzelt geringe Bestande gemeldet. —
4 Ab Juni 1982 einschl. des Betriebskapitals der aus-
landischen Zweigstellen inlandischer Banken (1,6 Mrd
DM). — 5 Einschl. der (nicht zu bilanzierenden)
Verpflichtungen aus Pensionsgeschéften; sie sind
mangels detaillierter Unterlagen dem auslandischen
Bankensektor zugeordnet. — 6 Einschl. des Betriebs-
kapitals der Zweigstelien ausldndischer Banken. —

p Vorlaufig.

* Ohne Auslandsforderungen und -verbindlichkeiten
der Auslandsfilialen inlandischer Kreditinstitute.
Statistisch bedingte Zu- und Abgénge sind nicht aus-
geschaltet; ferner sind solche langfristigen Ausiands-
aktiva von Kreditinstituten, deren Veranderungen in
der Zahlungsbilanz dem &ffentlichen Kapitalverkehr
zugerechnet werden, in den Forderungen enthalten.
Die Bestandsveranderungen sind insoweit mit den in
der Tab. IX, 5 ausgewiesenen Zahlen nicht vergleich-
bar. Forderungen und Verbindlichkeiten in aus-

landischer Wahrung sind in der Regel zu Mittelkursen
bewertet. — 1 Einschl. der jeweils zugeh&rigen Inter-
nationalen Organisationen. — 2 Fiir taglich féllige
DM-Forderungen wird aus buchungstechnischen
Grinden jeweils der Stand vom letzten Jahresende
ubernommen; einschl. der als Geldmarktaniage
erworbenen Auslandswechsel. — 3 Einschl. aus-
landischer Schatzwechse! und unverzinslicher Schatz-
anweisungen; von November 1972 bis August 1983

8. Forderungen und Verbindlichkeiten inldndischer Unternehmen
. *
gegeniiber dem Ausland *
{ohne Kreditinstitute)
Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegentiber dem Ausland
aus kurzfristigen aus langfristigen aus kurzfristigen aus langfristigen
Finanzkrediten Finanzkrediten Finanzkrediten Finanzkrediten
Verbindlichkeiten Verbindiichkeiten
Forderungen an Forderungen an gegentber gegenuber
auslan- auslan-
Stand am dische austén- austén- |dischen auslén- |aus
Ende des auslan- |Nicht- ausidn- [dische |aus dischen |Nicht- auslan- |dischen (Han-
Berichts- ins- zu- dische |[banken |zu- dische |Nicht- Handels- |ins- zu- Banken |banken |(zu- dischen |Nicht- {dels-
zeitraums gesamt |sammen |Banken [1) sammen |Banken |banken |krediten |[gesamt |sammen|2) 1)} sammen |Banken |banken ikrediten
1981 130327 14122 5065 9057 10484 805 9679| 105721| 162519 56764| 45706| 11058 33569 17199! 16370| 72186
1982 138 216| 17489 5399| 12090 12665 869| 11796| 108 062| 174084| 62461| 51234 11227 36400| 19190 17210| 75223
1983 145942 17994 5054 12940 13726 1166 12560| 114222| 177 943| 62600| 49934 12666] 38811| 20285 18526| 76532
1984 163 767 26190 7789 18401 15650 1718] 13932| 121927| 183751 65184| 51000| 14 184| 38484| 20316{ 18168 80083
1985 174981 33287 12224 21063] 18289 1504] 16785| 123405| 181925| 63188| 46694| 16494] 38391 18416| 19975 80346
1985 Febr. 167692 29109| 11046| 18063] 15956 18201 14127| 122627 187 376 67341| 52880| 14461| 40104 20446| 19658| 79931
Marz 173043| 32058 12841| 19217| 16517 1648 14869] 124468 190180 67083| 51528 15555| 40281| 20483| 19798| 82816
April 176181 33591 14062| 19529 16567 1631| 14936| 126023| 188698| 66566| 51902| 14664| 40166| 20367| 19799 81966
Mai 177 418| 34627 14461 20166| 16366 1599| 14767 126425| 187617 | 66833 51943| 14890| 39594| 19799; 19795 81190
Juni 178141 34738 14432| 20306| 16634 1574 15060| 126 769| 189339 67870 52557| 15313| 39599| 19230| 20369| 81870
Juli 175431] 34639| 14805| 19834 16776 1608| 15168| 124016| 187557 | 67347 52378| 14969] 3947t| 19235| 20236( 80739
Aug. 172242| 35609| 14023 21586| 16568 1607| 14961| 120065| 187 974| 69277| 538910 15367 39506| 19176) 20330| 79191
Sept. 175377 35977 12969| 23008| 16660 1536| 15124 122740| 186032 67 477| 52579 14898| 39343 19189, 20144| 79212
Okt. 179927| 36668 16951 19717 17112 1485| 15627| 126 147| 188304| 67 191| 51914| 15277| 39355 19191 20164| 81758
Nov. 179669 34831| 14897 19934 17650 1483| 16161| 127 188]| 187521 67307| 51813 15494| 39468 19099| 20369| 80746
Dez. 174981 33287 12224 21063] 18289 1504| 16785( 123405| 181925| 63188| 46694| 16494| 38391 18416| 19975| 80346
1986 Jan. 179887 40745 20031 20714] 18166 1500| 16666| 120976| 180816 65179| 49264 15915| 38584 18590] 19994 77053
Febr. p) .| 41576 20802| 20774 18312 1532| 16780 . .| e4675| 48562| 16113| 38539| 18336 20203 .

verbindlichkeiten aus im Ausiand diskontierten
Wechseln. — p Vorlaufig.

Zahlen nicht vergleichbar. — 1 Einschl. Salden auf
Verrechnungskonten. — 2 Einschl. Indossaments-

* Statistisch bedingte Zu- und Abgéange sind nicht
ausgeschaltet; die Bestandsverénderungen sind
insoweit mit den in der Tabelle IX, 5 ausgewiesenen
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9. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse
o *
an der Frankfurter Borse *)
Kassa-Mittelkurs in DM
Telegrafische Auszahlung
Amsterdam Brissel Dublin Helsinki Kopenhagen Lissabon London Madrid Mailand/Rom
Zeit 100 hfl 100 bfrs 11 100 Fmk 100 dkr 100 Esc 18 100 Ptas 1000 Lit 1)
Durchschnitt im Jahr
1981 90,611 6,090 3,638 52,452 31,735 3,677 4,556 2,450 1,992
1982 90,904 5,323 3,446 50,598 29,138 3,072 4,242 2,215 1,796
1983 89,503 4,998 3,178 45,880 27,926 2,325 3,871 1,783 1,683
1984 88,700 4,926 3,083 47,384 27,479 1,942 3,791 1,769 1,620
1985 88,664 4,957 3,113 47,441 27,766 1,717 3,785 1,728 1,5394
Durchschnitt im Monat
1984 Aug. 88,667 4,951 3,083 47,608 27,433 1,921 3,791 1,756 1,621
Sept. 88,678 4,959 3,098 48,211 27,604 1,925 3,806 1,780 1,619
Okt. 88,689 4,945 3,099 48,172 27,678 1,890 3,743 1,784 1,616
Nov. 88,661 4,956 3,098 47,814 27,691 1,844 3,713 1,783 1,609
Dez. 88,602 4,977 3,119 48,108 27,897 1,864 3,684 1,806 1,622
1985 Jan. 88,523 4,996 3,115 47,787 27,990 1,841 3,577 1,810 1,626
Febr. 88,328 4,980 3,112 48,125 27,961 1,818 3,610 1,811 1,618
Marz 88,453 4,974 3,117 48,267 27,966 1,806 3,702 1,805 1,588
April 88,447 4,966 3,129 47,895 27,837 1,781 3,829 1,790 1,566
Mai 88,575 4,971 3,131 48,134 27,818 1,762 3,881 1,776 1,5687
Juni 88,707 4,963 3,132 48,154 27,864 1,751 3,924 1,754 1,5682
Juli 88,833 4,966 3,135 47,900 27,831 1,723 4,016 1,734 1,5331
Aug. 88,892 4,942 3,113 46,988 27,615 1,680 3,867 1,701 1,4917
Sept. 88,909 4,944 3,107 47,177 27,571 1,654 3,869 1,682 1,4915
Okt. 88,686 4,934 3,094 46,518 27,567 1,616 3,761 1,636 1,4813
Nov. 88,783 4,944 3,093 46,531 27,632 1,599 3,733 1,626 1,4799
Dez. 88,806 4,904 3,080 45,863 27,553 1,571 3,640 1,613 1,4659
1986 Jan. 88,725 4,892 3,044 45,105 27,276 1,550 3,482 1,598 1,4663
Febr. 88,532 4,887 3,026 44,481 27,121 1,532 3,336 1,589 1,4693
Marz 88,583 4,884 3,023 44,192 27,068 1,521 3,320 1,589 1,4696
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
0,110} 0,010 0,007 0,100 0,0601 0,010 0,007 0,005 0,0050
Telegrafische Auszahlung
Montreal New York Oslo Paris Stockholm Tokyo Wien Zarich
Zeit 1 kan$ 1US-$ 100 nkr 100 FF 100 skr 100 ¥ 100 S 100 sfr
Durchschnitt im Jahr
1981 1,8860 2,2610 39,377 41,640 44,747 1,0255 14,191 115,252
1982 1,9694 2,4287 37,713 36,995 38,894 0,9766 14,227 119,721
1983 2,0738 2,5552 34,991 33,559 33,204 1,0764 14,215 121,614
1984 2,1979 2,8456 34,893 32,570 34,386 1,1974 14,222 121,181
1985 2,1577 2,9424 34,210 32,764 34,160 1,2338 14,230 120,016
Durchschnitt im Monat
1984 Aug. 2,2152 2,8871 34,792 32,577 34,560 1,1914 14,238 119,366
Sept. 2,3033 3,0225 35,140 32,586 35,272 1,2332 14,232 121,013
Okt. 2,3281 3,0685 34,628 32,605 35,330 1,2435 14,233 121,609
Nov. 2,2720 2,9886 34,385 32,596 34,852 1,2299 14,224 121,428
Dez. 2,3495 3,1015 34,592 32,644 35,034 1,2517 14,238 121,260
1985 Jan. 2,3944 3,1677 34,563 32,669 34,956 1,2477 14,240 119,290
Febr. 2,4378 3,2921 34,859 32,722 35,332 1,2652 14,237 117,791
Mérz 2,3906 3,3090 34,904 32,724 35,082 1,2803 14,229 117,694
Aprit 2,2605 3,0830 34,624 32,765 34,387 1,2268 14,230 119,299
Mai 2,2632 3,1139 34,784 32,793 34,598 1,2372 14,225 118,897
Juni 2,2409 3,0631 34,762 32,801 34,616 1,2307 14,227 119,184
Juli 2,1573 2,9168 34,532 32,877 34,368 1,2080 14,230 120,785
Aug. 2,0569 2,7900 33,880 32,739 33,598 1,1763 14,231 121,746
Sept. 2,0720 2,8401 34,061 32,774 33,811 1,1998 14,232 121,605
Okt. 1,9354 2,6444 33,446 32,788 33,234 1,2310 14,228 121,983
Nov. 1,8843 2,5928 33,259 32,809 33,221 1,2710 14,225 121,803
Dez. 1,8028 2,5145 32,865 32,697 32,744 1,2403 14,227 118,531
1986 Jan. 1,7377 2,4438 32,344 32,590 32,162 1,2203 14,222 118,157
Febr. 1,6609 2,3341 32,056 32,582 31,563 1,2648 14,229 119,403
Marz 1,6139 2,2638 31,730 32,516 31,286 1,2682 14,246 118,760
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
0,0040 0,0040 0,060 0,080 0,080 0,0015 0,020 0,100

* Errechnet aus den taglichen Notierungen. Angaben
Gber Durchschnittskurse far frihere Jahre und Uber

Tageskurse finden sich in den Statistischen Bei-

heften zu den Monatsberichten der Deutschen Bun-

80*

desbank, Reihe 5, ,,Die Wahrungen der Welt“. Diese
Beihefte enthalten auch eine Tabelle Uber die Kurs-
entwicklung des US-Dollar im Tagesverlauf. —

festg

1 Gem. BeschluB des Bdorsenvorstands der Frank-

estellt.

furter Wertpapierbdrse wird ab Mai 1985 der Kurs der
italienischen Lira mit vier Stellen hinter dem Komma




IX. AuBenwirtschaft

10. Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark *)
Ende 1972 = 100 1)
Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark 2)
gegeniber Wahrungen am Européischen gegeniber Wahrungen sonstiger Zﬁgg_
Wahrungssystem (EWS) beteiligter Lander Lander wert der
gegen- D-Mark
Bel- aber (ge-
gischer . den am messen
Durch- gegen- und Oster- EWS insge- |an den
schnitt Gber Luxem- Nor- reichi- betei- samt Verbrau-
im Jahr dem Franzé- |Hollan- {ltalie- {bur- Dani- Pfund |Japani- |Kana- |wegi- scher Schwe- |Schwei- |ligten (14 Indu-[cher-
bzw. Us- sischer |discher |nische [gischer |sche Irisches | Ster- scher discher |sche Schil- dische |zer L&ndern |strie- preisen)
im Monat |[Dollar |Franc |Gulden jLira Franc ([Krone |Pfund |[ling3) |Yen Dollar [Krone |[ling Krone |Franken [4) lander) |5)
1973 121,7 105,3 104,0 121,7 105,1 104,7 116,4| 1164 108,7 122,2 104,6 101,3 109,8 99,7 109,1 110,4 109,2
1974 124,7 117,1 103,1 139,4 108,2 108,6 125,01 125,0 117,89 122,5 103,6 99,9 114,8 96,6 117,8 116,9 108,5
1975 131,3| 1098 1021 147,1 107,5 107,8 138,8| 138,8 126,3 1341 103,0 97,9 113,0 88,1 116,86 118,6 103,5
1976 128,1 119,7| 104,3 183,3 110,2 110,8 167,4| 1674 123,2 126,9 105,1 98,5 115,9 83,3 128,5 125,6 104,0
1977 138,9| 1333 1050 210,7 111,0 119,5 186,6 186,6 120,8 148,5 1113 98,4 1295 86,8 139,2 134,6 105,5
1978 160,7 1414 1070 2344 112,7 126,7 196,4 196,4 109,4 184,3 126,6 100,0 150,7 74,6 147,2 140,7 105,9
1979 1759 146,2 108,7| 251,3 115,0 1326| 2014 194,7 125,2 207,1 134,0 100,9 156,6 76,2 152,9 147,8 106,5
1980 177,6 146,5 108,6| 261,0 115,7 143,2f 2024 179,2 130,5 208,4 1319 98,5 1585,9 77,4 155,0 148,2 100,4
1981 143,1 151,4 1096 2785 1181 1455 2078 166,2 102,1 172,3 123,2 97,5 150,0 73,0 160,4 140,2 91,3
1982 132,9| 170,4 109,3| 308,7 135,2 158,4 219,4 178,3 107,2 164,7 128,8 97,2 173,1 70,1 176,0 147,3 93,0
1983 126,5 1878 111,01 3294 1439 165,3 238,0 1955 97,4 156,6 138,7 97,3 201,2 69,0 188,0 151,89 93,1
1984 1136 1934 112,01 3421 146,0 168,0 2452 199,6 87.4 147,7 139,0 97,2 194,8 69,3 192,7 149,8 88,9
1985 1103 192,3 11201 360,4 145,1 166,3 2428| 2000 84,8 151,4 141,8 97,2 196,1 70,0 194,6 149,6 86,5
1982 Febr. 136,2 160,2 108,9| 2964 124,6 152,01 2146 173,0 104,1 165,9 122,3 97,0 162,9 67,0 167,8 142,9 91,3
Marz 1355 162,6 109,3| 301,2 134,0 155,9| 2156 175,7 105,9 166,0 122,8 97,1 164,2 66,5 171,7 1448 91,9
April 1345 164,1 110,2| 3053 135,7 157,1 218,5 178,2 106,4 165,4 123,0 97,2 165,2 68,6 173,6 146,0 92,1
Mai 139,6 164,1 110,3| 307,7 135,7 156,7| 2184 180,6 107,1 172,8 125,2 97,4 167.,6 70,7 1740 147,7 93,2
Juni 132,6 170,4 109,8| 3098 136,7 1586 2193 177,2 108,1 169,7 1235 97,5 166,0 71,7 176,7 1476 93,6
Juli 130,8 175,1 109,7] 3105 137,2 159,81 2197 176,8 108,1 167,0 1249 97,4 166,0 713 178,6 148,0 93,5
Aug. 130,0 175,9 109,3 310,8 137,6 160,8| 2198 176,7 109,2 162,7 130,6 97,2 165,8 71,4 1789 148,1 93,0
Sept. 128,8 177.9 108,8( 3120 138,5 162,3| 2207 176,4 109,8 159,8 133,6 97,2 166,5 71,6 1799 148,5 93,0
Okt. 1274 178,0 108,3( 315,1 139,4 162,6| 222,0 176,0 112,0 157,4 137,4 97,2 188,6 72,0 180,5 1495 93,4
Nov. 126,1 1779 108,3| 3187 139,7 1618 2226 181,0 108,3 155,3 1374 97,1 196,7 72,2 181,0 149,7 93,6
Dez. 133,2 178,4 109,6( 320,2 141,0 162,7| 227,0 193,0 104,6 165,7 140,8 97,3 203,5 71,1 182,2 152,0 95,2
1983 Jan. 134,9 178,5 109,3( 3189 141,0 162,6| 2274| 2008 101,9 166,6 1429 97,1 205,2 69,1 1819 152,3 95,0
Febr. 132,8 178,6 109,5| 3191 141,3 163,1 2276 2033 101,7 163,7 142,1 97,2 205,0 69,7 1821 152,2 94,7
Marz 1339 183,3 110,6( 3283 141,6 1652 2323 2106 1033 164,8 144,6 97,3 2079 71,9 185,6 155,0 95,8
April 1321 188,9 111,8] 3299 143,2 164,0| 2393 2010 101,8 183,5 141,8 97,3 2055 70,7 188,6 154,6 95,1
Mai 130,6 189,5 11,7 3297 143,5 164,7| 2393 194,4 99,6 161,2 139,7 97.4 203,3 70,0 188,8 153,4 94,2
Juni 126,5 189,5 111,3] 3285 143,7 1653 2395 191,5 98,6 156,6 138,3 97,5 200,6 69,5 1885 152,0 93,3
Juli 124,5 189,3 111,1 3279 1439| 1659{ 2395 1911 97,2 154,1 137,2 97,3 198,9 68,6 188,4 151,1 92,6
Aug. 120,6 189,6 1111 3203 144,2 166,2| 2395 188,3 95,6 149,4 135,4 97,2 196,8 67,9 188,8 149,9 91,9
Sept. 120,8 190,3 111,1 3327 145,1 166,0] 2412 189,0 95,1 149,5 135,0 97,2 197,6 68,0 189,7 150,3 91,7
Okt. 1239 192,5 111,4| 336,9 146,5 167,1 243,7 194,0 93,6 153,3 136,4 97,3 200,2 68,1 191,6 151,8 92,0
Nov. 1201 191,6 111,3| 3357 148,1 166,5| 2430 190,7 91,6 149,2 1349 97,3 1975 67,9 190,9 150,2 90,9
Dez. 117,3 192,1 111,4 336,1 146,3 167,2| 2433 191,8 89,2 146,9 136,2 97,5 196,3 67,1 191,3 149,4 90,3
1984 Jan. 114,8 192,6 111,6( 3365 146,7 167,2| 2439 19,0 87,1 1440 135,9 97,5 194,9 66,8 191,7 148,5 89,5
Febr. 119,1 193,9 1121 342,1 147,2 168,4| 2453 194,3 90,4 149,4 138,0 97,5 198,3 68,5 193,2 151,1 90,8
Marz 1241 194,2 1121 344,7 147,2 169,2| 2469 200,0 90,8 158,3 140,1 97,4 199,4 69,4 193,7 153,0 91,6
April 122,0 193,8 112,0{ 3432 146,9 169,7| 2468 2012 89,1 156,8 139,4 97,3 198,6 69,5 193,3 152,2 90,7
Mai 117,2 193,5 111,8] 3421 146,3 169,0| 2462 1979 87,7 152,3 137,7 97,2 196,8 69,2 1928 150,5 89,5
Juni 117,7 193,6 111,91 3429 146,6 1694 2471 200,5 89,2 154,2 1384 97,1 198,1 69,9 193,1 151,3 90,0
Juli 113,2 193,3 1121 340,4 145,7 168,81 246,5| 201,1 89,2 150,6 139,8 97,0 195,2 70,9 1925 150,3 89,1
Aug. 1116 193,4 112,0| 3419 145,2 168,3| 2452 199,4 87,8 146,2 139,4 97,1 193,7 70,3 192,6 1495 88,2
Sept. 106,6 193,3 112,0| 3423 145,0 167,2| 2440 198,6 84,8 140,6 138,0 97,2 189,8 69,3 192,5 1476 86,6
Okt. 105,0 193,2 112,0 3429 1454 166,8| 2439 2020 84,1 139,1 140,0 97,2 189,5 69,0 192,6 1475 86,6
Nov. 107,8 193,3 112,0| 3444 1451 166,7| 244,01 2036 85,1 1425 141,0 97,2 1921 69,1 192,8 1485 87,2
Dez. 103,9 193,0 112,1 3417 1445 1655 2424 2052 83,6 1378 140,2 971 191,1 69,2 192,1 147,3 86,5
1985 Jan. 101,7 192,8 112,2 3408 143,9 164,9| 2427 2114 83,9 135,2 140,3 97,1 1915 70,3 191,8 1473 86,5
Febr. 97,9 192,5 1124 3425 144,4 165,1 2429( 2094 82,7 132,8 1391 97,1 189,5 71,2 192,2 146,3 85,7
Marz 97,4 1925 112,3| 3490 1446 165,1 2425 204,2 81,7 1355 138,9 97,2 190,9 71,3 193,1 146,1 853
April 104,5 192,3 112,3| 353,9 1448 165,8| 2416 197,4 85,3 143,3 140,1 97,2 194,7 70,3 193,8 148,0 86,0
Mai 103,5 192,1 112,1 353,3 1446 166,0| 2415 1948 84,6 1431 139,4 97,2 1935 70,6 193,5 1474 85,5
Juni 105,2 192,0 112,0 3534 1449 165,7| 2414 192,7 85,0 1445 139,5 97,2 1934 70,4 1935 1476 85,5
Juli 110,5 191,6 111,8| 3615 1448 1659 2411 188,2 86,6 150,1 1404 97,2 194,8 69,5 1944 148,9 85,9
Aug. 1155 192,4 11,7 3715 145,5 167,2| 2429 195,5 88,9 157,4 143,1 97,2 199.3 68,9 196,3 151,7 87,2
Sept. 113,5 192,2 111,7{ 3716 1454 167,4| 2433 195,4 87,2 156,3 1424 97,2 198,0 69,0 196,2 150,9 86,6
Okt. 121,9 192,1 112,0| 3741 145,7 167,5| 2443| 2010 85,0 167,3 145,0 97,2 2015 68,8 1986,7 152,9 87,5
Nov. 124,3 192,0 111,9| 3745 145,4 167,1 2444 2025 823 171,9 1458 97,2 2015 68,9 196,6 153,0 87,5
Dez. 128,2 192,7 111,8| 37811 146,6 167,6 2455 2077 84,4 179,6 1475 97,2 2045 70,2 1976 155,2 88,8
1986 Jan. 131,9 193,3 111,8| 3780 147,0 169,3 2484 2171 85,7 186,4 149,9 97,2 208,2 71,0 198,0 157,3] p) 89,8
Febr. 138,1 193,3 112,2| 3772 1471 170,2( 2498 226,6 82,7 195,0 151,3 97,2 2121 70,3 198,1 158,6( p)90,2
Marz 142,3 193,7 1121 3771 147,2 170,6( 250,1 2277 825 200,6 152,8 97,1 214,0 70,7 198,2 159,5 s

* Zur Berechnungsmethode siehe den Sonderaufsatz
»Neuberechnung des AuBenwerts der D-Mark und
fremder Wahrungen®, Monatsberichte der Deutschen
Bundesbank, 37. Jg., Nr.1, Januar 1985. — 1 Fur Ende
1972 wurden grundsatziich die damaligen Leitkurse
zugrunde gelegt, fir das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Marktkurse

von Ende 1972. — 2 Die Indizes fur die Landergruppen
wurden als gewogene geometrische Mittel der bilate-
ralen nominaien AuBenwerte errechnet. — 3 GroB-
britannien nimmt bisher am Wechselkursmechanismus
des Europaischen Wahrungssystems nicht teil. —

4 Ohne GroBbritannien und Griecheniand, die am
Wechselkursmechanismus nicht teilnehmen. Das EWS

trat erst am 13.3.1979 in Kraft. Fur die Zeit vor diesem
Termin wird der gewogene AuBenwert gegeniiber dem
gleichen Kreis von Landem ausgewiesen. —

5 Gewogener AuBenwert gegentiber 14 Industrie-
landern nach Ausschaltung der unterschiedlichen
Preissteigerungsraten {(geometrische Mittelung). —

p Voriaufig.

81>



IX. AuBenwirtschaft

11. Entwicklung des AuBenwerts fremder Wahrungen *)

Ende 1972 = 100 1)

Entwicklung des gewogenen AuBenwerts fremder Wahrungen gegenutber 14 Industrielandern 2)

Waéhrungen am Européaischen Wahrungssystem (EWS) beteiligter Lander

Wahrungen sonstiger Lander

‘Belgi-
I'scher
und
Luxem- .
Durchschnitt Franzg-  Hollan- ltalie- burgi- Japani- Kanadi- |Norwe- Osterrei- |Schwe-
im Jahr bzw. sischer |discher |nische scher Dénische |Irisches |Pfund scher scher gische chischer |dische Schweizer
im Monat US-Dollar | Franc Gulden Lira Franc Krone Pfund Sterling 3)| Yen Dollar Krone Schilling |Krone Franken
1973 90,9 1035 103,4 88.2 102,2 102.8 96,5 94,0 106,7 96,6 103,6 104,3 98,5 108,8
1974 93,4 97.1 108,8 79.9 103,8 102.9 94,5 911 100,2 99,8 109,3 109,5 97.9 18,1
1975 92,8 106,3 11,7 76.1 1055 105.2 89,6 83,2 96,3 95,6 11,8 112,5 1016 132,0
1976 96,9 1023 114.2 63.2 1079 106.4 81.8 71,2 101,4 100,3 113,7 115,7 103,2 147,0
1977 95,0 96,3 119,2 57.4 113,3 104.3 78,9 66,9 1116 92,1 114,1 120,5 97,9 149,2
1978 85,1 94,0 121.2 53.2 116,0 1031 79,0 66,4 135,3 82,7 105,5 120,8 87,0 181,3
1979 83,6 94,5 123.2 514 17,3 1021 78,9 70,6 1248 79,7 103,7 123,2 87,1 183,8
1980 83,6 94,7 1231 49.4 116,4 94.0 76,2 77,6 119,6 79,8 105,6 126,7 87,5 180,6
1981 92,7 87,0 117,0 43.8 110,0 87.9 69,2 78,3 1371 80,3 106,6 124,2 86,0 183,0
1982 103,0 799 122,4 40.7 99,5 84,4 68,4 74,8 1301 80,6 107,5 1279 7.1 197,2
1983 106,9 73,4 123,8 38.9 96,0 84,0 66,0 68,8 143,7 81,8 103,5 129,8 67,2 204,6
1984 114,8 701 121,4 36.8 94,0 814 63,6 65,6 153,4 79,4 101,2 129,0 68,4 201,3
1985 118,5 70.6 1211 34.7 94,4 82,2 64.0 65,2 156,7 75,8 98,8 129,3 67.7 199,0
1982 Febr. 98,2 83,2 119.8 41.5 1057 85.8 68,4 75,6 1333 80.8 110,0 125,8 79,8 202,2
Marz 99,8 82,9 1211 41.2 99,0 84,4 68,9 75,1 1314 80,7 110,7 126,6 799 205,86
April 1011 82,6 1208 40.8 98.3 84,2 68,5 74,4 130,9 80,7 11,1 127,2 79,9 200,3
Mai 98,7 83,5 1216 40,9 99.1 85,3 69,4 74,2 132,9 79,6 110,3 127,8 79,5 196,1
Juni 104,0 79,9 122.0 40,6 98.3 83.8 68,3 75,4 128,9 78,1 111,2 127,8 799 192,7
Juli 105,3 77.6 122,3 40.6 98,3 83,3 68,1 75,6 128,3 78,6 110,0 128,0 80,0 194,1
Aug. 106,7 77,3 122.8 40,6 98,0 829 68,1 75,7 126,7 80,4 105,3 128,3 80,3 1941
Sept. 106,6 76,4 1236 405 97.5 82,4 67,8 759 125,6 81,4 1031 128,5 80,1 193,86
Okt. 108,5 76,7 1248 40.3 971 83,8 67.5 76,5 122,9 82,1 102,7 129,2 709 193,5
Nov. 108,6 76,9 125,0 39.8 97,1 84,7 68,0 74,2 1271 82,5 103,4 1295 68,0 193,2
Dez. 104,0 7.7 125,4 40.1 975 85,7 69,2 70,4 136,2 80,6 102,7 130,2 66,8 198,9
1983 Jan. 102,4 77.8 126,1 40.4 97,9 86,2 70,2 67.6 140,9 80,9 101,6 130,3 66,5 205,5
Febr. 103,8 77,8 1259 40.3 97.6 859 70.4 66,5 140,3 81,4 102,2 130,2 66,5 203,7
Marz 104.5 76,8 126,2 39.7 98,9 86,0 70,5 65,0 139,9 81,7 101,8 131,86 66,5 200,2
April 105,0 74,0 1243 394 97,7 86,0 67,0 68,1 140,9 81,3 102,9 131,2 66.8 202,7
Mai 104,9 73,2 123.8 39.2 96.9 84,9 65,9 70,0 142,7 81,5 103,6 130,4 67.0 203,1
Juni 107,0 72,6 123,3 39.0 96.1 83,9 65,0 70,4 1417 81,8 103,7 1297 67,3 203,1
Juli 107.8 72,3 123.1 38,9 95,6 83,1 64,8 70,2 142,86 82,0 104,0 129,5 67,6 204,9
Aug. 109,9 71,7 1223 38,4 94,9 82,3 64,0 70,5 142,5 82,4 104,4 128,9 67,7 205,7
Sept. 1097 716 122,6 38.1 94,5 82,6 63,7 70,4 143,6 82,4 104,9 1291 675 205,6
Okt. 107,86 71,4 123,3 37,9 94,4 82,8 64,1 69,1 148,4 82,0 104,7 129,8 67.3 2074
Nov. 109,4 71,0 122,4 37.7 93,9 82,2 63,4 69,5 149,0 82,0 104,7 128,9 67,5 206.1
Dez. 110,8 70,5 121,8 37,5 93.5 81,6 63,2 68,6 151,56 81,7 103,2 128,3 67,6 207,86
1984 Jan. 1119 69.9 1211 37.2 92,9 81.2 62.7 68,4 153,5 818 102,8 127.8 67.8 207,4
Febr. 110.4 70,5 122,1 37.1 93,6 81,7 63,4 68,4 151,3 81,5 102,8 129,2 67,6 205,0
Marz 107.,9 71,2 123,3 372 94,6 82,2 64,2 67.2 154,2 79,5 102,3 130,2 68,0 204.4
April 108,9 71,0 123,0 37,2 94.4 81,6 64,1 66,4 155,9 791 102,5 130,0 68,1 203,4
Mai 111,9 70,4 122,1 37,0 94,0 81,2 63,4 66,7 1551 78,8 102,6 129,4 67,9 202,3
Juni 112,4 70,7 122,4 37.1 94,2 81,4 63,7 66.1 153,2 78,3 102,7 129,9 67,8 201,1
Juli 116.3 70,3 121,6 371 94,3 81,2 63,5 65,3 150,4 77,8 101,0 129,7 68,5 197,0
Aug. 116.5 70,0 121,1 36.8 94,3 81,1 63,4 65,5 151,5 79,2 1006 129,2 68,6 1979
Sept. 119,6 69.2 120,0 36.3 93,7 80,7 63,0 64.7 1533 79,3 100,3 128,2 69.3 198,6
Okt. 1211 69,2 120,0 36.2 93,4 80,9 63,4 63,4 1563,7 79.2 98,7 128,1 69,4 199,5
Nov. 1191 69,6 120,6 36,2 94,1 81,5 63,9 63,4 154,2 79,0 98,8 1285 68.9 200,4
Dez. 1221 69,2 119,8 36,3 94,0 81,7 64,1 62,2 154,2 79,3 98,7 1281 68.7 198,8
1985 Jan. 1246 69,3 119,8 36,4 94,5 82,1 64,6 60,1 152,86 79,7 98,8 128,3 68.7 195,6
Febr. 128,4 69,0 118,8 36,0 93,6 81,5 63,9 60,2 152,0 787 98,8 1279 68,9 1918
Marz 1281 68,9 118,7 35,2 93,3 81,3 63,4 61,7 153,4 76,7 98,7 127.8 68,2 191,2
Aprit 122.9 69,8 119,7 35,0 93,9 81,7 63,5 65,2 1516 76,7 99,1 128,6 675 195,9
Mai 123,6 69,6 119,5 35,0 93,6 81,3 63,1 65,8 152,0 76,1 99,1 128,3 67.6 194,5
Juni 121,9 69,8 119,8 35,0 93,6 815 62,9 66,8 1521 76,3 99,2 128,4 67,8 195,2
Juli 117,5 70,6 120,6 34,4 94,1 81,8 62,9 69,3 152,6 76,3 99,1 129,0 67,7 199,3
Aug. 115,2 71,5 122,5 340 94,9 82,5 64,1 67,9 152,7 75,6 99,0 130,3 67.3 204,3
Sept. 116,4 71,2 1221 33.8 94,6 82,0 63,7 67,5 154,5 75,0 99,1 130,0 67.5 203,2
Okt. 109,6 72,2 123,2 34,0 95,4 83,0 64,9 66,6 164,5 73,8 98,5 130,7 67,2 206,3
Nov. 107,1 72,3 123,5 34,0 95,7 83,3 65,2 66,1 171,6 72,8 97,9 130,7 67.3 206,2
Dez. 106,1 73,0 1249 34,0 95,9 84,0 66,1 65,3 170,8 715 98,0 1318 67,1 204,7
1986 Jan. 105,0 735 126,2 34,4 96,6 84,3 67,0 63,1 171,3 70,7 97,9 132,8 66,8 2047
Febr. 100,7 741 127,0 34.8 97,3 84,8 68,2 60,9 182,2 69,8 98,0 133,2 66,2 208,7
Marz 98,3 74,3 127,7 35,0 97,7 84,9 68,6 61,1 185,5 69.4 97,6 133,8 66,0 208,6

* Zur Berechnungsmethode siehe den Sonderaufsatz
,Neuberechnung des AuBenwerts der D-Mark und
fremder Wahrungen“, Monatsberichte der Deutschen
Bundesbank, 37. Jg. Nr.1, Januar 1985. — 1 Fir Ende
1972 wurden grundsatzlich die damaligen Leitkurse
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zugrunde gelegt, fur das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Marktkurse
von Ende 1972. — 2 Die als gewogene geometrische
Mittel errechneten Indizes des nominalen AuBenwerts

fremder Wéhrungen beziehen sich auf den gleichen
Kreis von Landern wie die Berechnung des AuBen-
werts der D-Mark. — 3 GroBbritannien nimmt bisher
am Wechselkursmechanismus des Europaischen
Wahrungssystems nicht teil.
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Ubersicht

Uber die wahrend der vorangegangenen zwolf
Monate in den Monatsberichten der Deutschen
Bundesbank behandelten Themen:

Die finanzielle Entwickiung der gesetzlichen
Rentenversicherung seit Beginn der achtziger Jahre

Jahresabschlisse mitteistandischer Unternehmen

Finanzierungsstréome sowie Bestande an
Forderungen und Verpflichtungen in der
Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1984

Die Auslandsniederlassungen deutscher Banken

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland im Frihjahr 1985

Zur Freizugigkeit im Kapitalverkehr
der Bundesrepublik mit dem Ausland

Die Entwicklung des Steueraufkommens
seit Beginn der achtziger Jahre

Die Ertragslage der deutschen Kreditinstitute
im Jahre 1984

Rentabilitdt, Finanzkraft und Liquiditat der
Unternehmen

Die Finanzbeziehungen der Bundesrepublik
Deutschland zu den Europaischen Gemeinschaften
seit Beginn der achtziger Jahre

Stand und weitere Entwicklung der Automation des
unbaren Zahlungsverkehrs bei der Deutschen
Bundesbank

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland im Sommer 1985

Investitionen und Finanzierungsverhéltnisse
der Unternehmen im ersten Halbjahr 1985

Neuere Tendenzen bei den Wertpapierpensions-
geschéften der Bundesbank

Zur langerfristigen Entwicklung des
Mittelaufkommens der Kreditinstitute

Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
der Unternehmen im Jahre 1984

Neuere Entwicklungen im Wertpapierverkehr
mit dem Ausland

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland im Herbst 1985

Geldmengenziel 1986 und Neuregelung
der Mindestreservebestimmungen

Die Belastung mit Sozialabgaben seit Beginn
der siebziger Jahre

Die Reiseverkehrsbilanz der Bundesrepublik
Deutschland

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland um die Jahreswende 1985/86

Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik im Jahre 1985

Neue geldpolitische MaBnahmen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung sowie Ertrage
und Eigenfinanzierung der Unternehmen
im zweiten Halbjahr 1985

Die Finanzentwicklung der Bundesanstalt fir Arbeit
seit 1981

Uber fraher publizierte Sonderaufsatze informiert das dem
Monatsbericht Januar 1986 beigefugte Verzeichnis der
Sonderaufséatze.

Die Berichte erscheinen im Selbstverlag der Deutschen Bundesbank,
Frankfurt am Main. Sie werden aufgrund des § 18 des Gesetzes
Ober die Deutsche Bundesbank vom 26.7.1957 vertffentlicht.

Die Berichte werden an Interessenten kostenlos abgegeben.

Druckerei Otto Lembeck Frankfurt am Main und Butzbach



	Inhaltsverzeichnis
	Wechselkursanpassung im Europäischen Währungssystem
	Kurzberichte
	Die Bedeutung der Ertragsverhältnisse der Unternehmen für Investitionen und Beschäftigung
	Innovationen im internationalen Bankgeschäft
	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Bankstatistische Gesamtrechnungen
	II.    Deutsche Bundesbank
	III.   Kreditinstitute
	IV.   Mindestreserven
	V.    Zinssätze
	VI.   Kapitalmarkt
	VII.   Öffentliche Finanzen
	VIII. Allgemeine Konjunkturlage
	IX.   Außenwirtschaft


